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Gejangbu ch 
mit 
vierftimmigen Melodien 


für den 


öffentliden und häuslichen Gottesdienſt. 


Sch will, dvem Herrn will ich fingen, dem Herrn, 
dem Gott Israels, will ich jptelen.— Richter 5, 3. 


Eleveland, ©. 
Berlagshaus der Evang. Gemeinjchaft, 
Thomas S Mattill. Verwalter. 
1894. 





Entered according to act of Congress, in the year 1877, by 
W. F. SCHNEIDER, 
in the office of the Librarian of Congress, at Washington. 


Vorrede. 


— 





Der Text in dieſem „Notengeſangbuch“ harmonirt genau mit dem Geſangbuch ohne Noten, nur iſt 
die Reihenfolge der Lieder unterbrochen und ſind die verſchiedenen Lieder gleicher Versmaße zuſammen— 
geſtellt. Die Nummern ſind jedoch unverändert beibehalten worden. Da dieſes Buch ein „numeriſches 
Regiſter“ enthält, wobei Nummer und Seitenzahl angegeben iſt, jo kann man irgend ein Lied leicht 
finden. Die durch die vorliegende Einrichtung erzielten Vortheile find folgende : 

1. Alle die Lieder von gleichem Versmaße jtehen beifjammen. 

2. Dadurch wurde eine häufige, nußloje Wiederholung ein und derjelben Melodie vermieden, wel— 
ches das Buch unbequemer und foftjpieliger gemacht hätte. 

3. Durch dieſe Einrichtung hat man fast jedesmal auf den beiden aufgefchlagenen Zeiten die Wahl 
zwiſchen wenigſtens zwei Melodien des gleichen Versmaßes. 

4. Dieje Einrichtung machte es auch möglich, die Lieder jo zu ftellen, daß man in feinem Falle 
während des Abfingens eines Liedes genöthigt ift, das Blatt umzufchlagen, wobei die Noten auf die 
eine und ein Theil des Textes auf die andere Seite zu ftehen käme. 

Sobald man einmal ein wenig mit diefer Einrichtung befannt tft, wird man beim Gebrauch der 
beiden Bücher feine Schwierigfeiten finden. Man gebe im Hauptgefangbud, die Nummer, im Noten: 
gejangbuche die Seitenzahl an, dann fann e3 fein Mißverſtändniß geben. An der Hand der verjchiede- 
nen Regiſter ift es jehr leicht, jich auf einmal zurecht zu finden. 

Mit Bezug auf die verjchtedenen Melodien tft feine Mühe geipart worden, das Befte und diejes in 
der möglichit größten Mannigfaltigfeit zu bieten. Nur in einigen Fällen war es geradezu unmöglich, 
die befannten Melodien zu befommen, und mußten diejelben durch Neues erjegt werden, welches bei 
näherem Bekanntwerden mit den Melodien vielleicht als vortheilhaft gefunden wird. Etliche Com: 
poniften und Berleger hatten die Güte, uns ihre Mufikjtücde zur unentgeltlichen Verfügung zu ftellen, 
wofür wir ihnen hiemit unjeren verbindlichiten Dank abjtatten. 

Daß bei der Herjtellung des muſikaliſchen Theils diejes Buches ebenfalls beftändig die Bebürfnifie 
unferer Kirche im Auge gehalten wurden, wird zu bemerfen faum nöthig jein. Manche der Melodien, 
die fich trogdem, daß fie in feinem Notenbuch zu finden find, als unentbehrliche Freunde in die Herzen 
unferer Glieder hineingejungen haben, fehlen jelbjtverjtändlich in diefem Buche nicht. Dabei mag e8 
freilich immer noch der Fall jein, daß hie und da Jemand feine „Lieblingsmelodie“ vermißt, und bitten 
wir in diejem Falle, auf Grund der Unvollfommenheit aller menschlichen Leiſtungen, um Nachficht, mit 
der Verficherung, unjer Möglichftes gethban zu haben. Die gefällige Abwechslung zwijchen dem ernjten 
Choral und der mehr an den Volfston grenzenden lebhafteren Melodie bildet nicht nur eine größere Ver: 
fchiedenheit, jondern ift auch geeignet, den Anforderungen der verjchtedenen Gemüther und Altersftufen 
zu entjprechen. 

Die vorztigliche Ausftattung des Buches, ſowohl mit Bezug auf die typographijche Arbeit, als Pa— 
pier und Einband, wird dem Lefer ſofort ins Auge fallen. 

Bezüglich des Textes verweiſen wir auf die Vorrede des Hauptgefangbuches, und fügen bier nur 
noch den Wunſch bei, daß auch der mufifalifche Theil des Buches allen Seelen, die denjelben benüten, 
zur Erbauung und dem Herrn, unjerem Gott, zur Ehre gereichen möchte, 


Die Committee. 
Cleveland, D., im Auguft 1877. 
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2. Gott iſts allein, Die Hand dem, der verjinfen wollte, reichte, 

Der Nacht und Sonnenjchein, Der mich, der Alle hört, die zu ihm jchrein ; 
Der Sommerglanz und Winterfturm bereitet, Gott iſts allein. 


Aus feinem Herzen Gnadenftröme leitet, 
Dat Segen triefen felbjt die Wüſtenein; 
Gott iſts allein. 


. Gott ifts allein, 
Durch den ich Alles mein, 
Mein das Bergangne, das Zufünftge nenne, 


ou 


3. Gott iſts allein, Durch den ich mich, die Welt, ihn ſelbſt, erfenne, 
Nichts ift jo groß noch Hein, Durch den ich rufen kann: Herr, ich bin dein ! 
Das nicht aus ihm, aus feinem ewgen Grunde Gott iſts allein. 


Sein Dafein tränfe mit begiergem Munde, 
Was lebt und webt und ift, fein wahres Sein; 
Gott iſts allein. 


6. Gott iſts allein, 
Drum jet die Ehre fein. 
Bon allen Zungen Soll fein Lob erichallen, 


4. Sott ifts allein, In allen Herzen feine Liebe wallen, 
Der unter Schmerz und Bein Sein Name unsre Kron und Ehre jein. 





In feinem Ernft mir feine Liebe zeiate, = Gott iſts allein. Viktor Strauß. 
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2. Wie bift du, wenn du, Gott der Götter, 3. Erheb, erheb, o meine Seele, 
Herabfährit, wenn du in dem Wetter Gott, meinen Schöpfer, und erzähle, 
Einhergehſt uns fo fürchterlich ! Verfündige fein Lob der Welt! 
Du kommt, und Wolfen find dein Wagen ; Ihm finge deine Subellieder ; 
Dein Wagen donnert, willig tragen Der Fromme halle ſie ihm mieder, 
Die Fittige des Sturmes dich. Dem Mächtigen, der uns erhält! 
Die Engel fliegen gleich den Winden Frohlockt ihm alle feine Heere, 
Vor dir voran, Herr Zebaoth ! Ihm meihet euren Lobgefang ! 
Wie Flammen, die jich ſchnell entzünden, Der Herr ift würdig, Preis und Ehre 
Sind deiner Allmacht Diener, Gott! Zu nehmen, Lob und Ruhm und Dank! 


J. A. Cramer. 
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Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit. M. Luther. 
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2. Du bift voll Glanz und Majeftät, Mer mißt doch deine Ewigkeit, 
Boll Herrlichkeit und Stärke; Wer mißt fie in Gedanken? 
Wer deine Größe nicht verfteht, Sch finne nach bewundrungsvoll 
Dem zeigen deine Werke, Und weiß nicht, wie ichs faſſen ſoll; 
Daß du ein Herr der Herren bift, Du bift, du bleibejt ewig. 
a eine Macht unendlich iſt, 2. Bon Ewigfeiten ſaheſt du 
Im Himmel und auf Erben, Die fünftge Welt entjtehen, 
— Und maßeſt ihre Zeit ihr zu, 
3. Ich ehre dich in ſolcher Pracht Und ſahſt ſie untergehen. 
Im Herzen und mit Worten; Vom Engel bis zum Wurm herab 
Mein Geiſt erwäget Tag und Nacht Wogſt Jedem du ſein Schickſal ab 
Dein Heil an allen Orten, Und nannteſt ihn mit Namen. 


Mein Mund bekennet Jedem frei, 
Daß ſonſt kein Gott noch Herrſcher ſei, 
ALS du, den wir verehren. M. Günther. 


3. Kaum eine Stunde iſts vor dir 
Bom Anfang bis zum Ende. 
Kaum Augenblide leben wir, 
Mir, Werke deiner Hände. 
Nie nehmen deine Jahre zu; 
Nrendlicher, den keine Zeit In aller Ewigkeit wirſt du 
Umſchließt mit ihren Schranken! Derſelbe ſein und bleiben. 


8. Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit. 
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2. Dich Gott, als Vater, Sohn und Geiſt 3. Mel. Sei Lob und Ehr dem höhften — 
Dein Wort uns offenbaret. — 
t Gott und keiner mehr; 
Wohl dem! der dich ſo ehrt und preiſt, Se — 


Frohlockt ihm, alle Frommen! 
Wer iſt ihm gleich, wer iſt wie er, 

So herrlich, jo vollfommen? 
Der Herr ift groß! fein Nam tft groß ! 
Er iſt unendlich, grenzenlos 


Mit Lieb und Glaub verpaaret, 
Wie uns dein Wort gibt Unterricht. 
O Selig! wer nun dieje Pflicht 

In Geiſt und Wahrheit übet. 


3, 81 Bu au Weſen du! In feinem ganzen Wejen. 
as Niemand fann erfajien, 2. Er ift und bleibet, wie er iſt, 
a greift mein Geift im Glauben zu Wer jtrebet nicht vergebens 
Und will dich nimmer laſſen, Ihn auszusprechen ? wer ermißt 


Ob mein Verftand zwar endlich ift | Die Dauer feines Lebens? 
Und deine Größe nicht ermißt, Wir Menjchen find von geftern ber, 
Doch ſchau ich dich im Glauben. Eh noch die Erde war, war er; 
Und eher als die Himmel. 
3. Des Eigen Thron umgibt ein Licht, 
Das ihn vor uns verhüllet, 
Im Himmel möge prangen. Ihn faſſen alle Himmel nicht, 
O ewge Liebe, laß mich nicht, Die feine Kraft erfüllet! 
Bis mir zuleßt das Auge bricht ; Er bleibet ewig, pie ev war, 
Dich will ich froh verehren. Verborgen und auch offenbar 
J. Dreisbach. In jeiner Werke Wundern. 


4. Laß mich im Glauben allezeit 
An deinem Worte bangen, 
Bis ich zu deinem Lob bereit 
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4. Wer jchüst den Weltbau ohne dich, 5. Dir nur gebühret Lob und Dant, 
D Herr! vor jeinem Falle ? Anbetung, Preis und Ehre ; 
Allgegenwärtig breitet ſich Stimmt ein in Gottes Lobgeſang 
Dein Fittig über Alle. Ihr, alle feine Heere ! 
Du bift voll Freundlichkeit, voll Huld, Der Herr ift Gott und feiner mehr, 
Boll Liebe, gnädig, voll Geduld, Mer ift ihm gleich, wer ift wie er, 
Ein Vater, ein Grbarmer ! Sp herrlich, jo vollfommen ? J. A. Cramer. 
29, Mel. Allein Gott in der Höh fei Chr. 8. Kugelman. 
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2. D ſüßer Troft! O Gnadengeit ! 3. Des Vaters Liebe fteh mir bei 
Wer kann mich nun verdammen ? Und allzeit mich behüte ; 
Mich jchüst ja die Dreieinigfeit Des Sohns und heilgen Geijtes Treu 
Mit ewgen Liebesflammen ! Erquicke mein Gemüthe, 
Der Vater, Sohn und heilge Geift, Bis ich dort mit der Engel Schar 
Ein Gott, der Gnade mir ermweift, Dreteinger Gott. dir immerdar 


Sit in dem Eohn beifammen. Lobſing für deine Güte | 
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2. O Vater, aller Dinge Duell 
Und Urjprung, ſei gepriejen 
Für alle Wunder, die jo hell 
Uns deine Gnad eriiejen. 
Du, Vater, haft vor aller Zeit 
Den eingen Sohn von Emwigfeit 
Zum Heiland ung bejtimmet. 
3. O Jeſu Chrifte, Gottes Sohn, 
Bon Ewigkeit erforen ! 

Du herrſchſt auf deines Vaters Thron, 
Biſt uns zum Heil geboren, 
Durch dich erjchuf er dieſe Welt, 

Du biſts, durch den er ie erhält, 
Du wahres Licht und Leben. 
4. Du biſt des Vaters Ebenbild, 
Und doch vom Himmel fommen ; 
Als eben war die Zeit erfüllt, 
Haft Fleifch du angenommen: 


Haft uns erworben Gottes Huld, 
Bezahlet unjre Sündenjchuld, 
Durch dein unſchuldig Leiden. 
5. O heilger Geift, du werthe Kron, 
Grleuchter unjrer Sinnen, 
Der du vom Bater und vom Sohn, 
Ausgeheft ohn Beginnen ! 
Du bift allmächtig und ohn End, 
Der Bater und der Sohn did) jend, 
Sm Glauben ung zu leiten. 
6. Gott, Vater, Sohn und heilger Geift, 
Für alle Gnad und Güte 
Sei immerdar von und gepreiit 
Mit freudigem Gemüthe ! 
Durchs Himmels Heer dein Lob erklingt, 
Und heilig, heilig, heilig ſingt; 
Das thun auch wir auf Erden. 
J. Geſenius. 
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33. Mel. Wenn ich, o Schöpfer! deine Macht. J. M. B. 
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2. Mein Auge ſieht, wohin es blickt, 4. Der Menſch, ein Leib, den deine Hand 
Die Wunder deiner Werke: So wunderbar bereitet! 
Der Himmel, prächtig ausgeſchmückt, Der Menſch, ein Geiſt, den ſein Verſtand 
Preiſt dich, du Gott der Stärke! Dich zu erkennen leitet; 
Wer hat die Sonn an ihm erhöht? Der Menſch, der Schöpfung Ruhm und Preis, 
Wer kleidet ſie mit Majeſtät? Iſt ſich ein täglicher Beweis 
Wer ruft dem Heer der Sterne? Von deiner Güt und Größe. 
3. Wer zeigt dem Winde ſeinen Lauf? 5. Erheb ihn ewig, o mein Geiſt, 
Wer heißt die Wolken regnen? Erhebe ſeinen Namen! 
Wer ſchließt den Schooß der Erde auf, Gott, unſer Vater, ſei gepreiſt, 
Mit Vorrath uns zu ſegnen? Und alle Welt ſag Amen! 
O Gott der Macht und Herrlichkeit! Und alle Welt fürcht ihren Herrn, 
Gott, deine Güde reicht fo weit, Und hoff auf ihn, und dien ihm gern: 
Sp weit die Himmel reichen. Wer wollte Gott nicht dienen ! 


Ch. F. Gellert. 
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61. Mel. Ich glaube, daß die Heiligen. Würtemb. Choralb. 
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2. Der ın fich jelbjt vergnügte Gott, Was uns zum Heile nöthig ift, 
Das allerreinjte Weſen, Das hat er ung durch Jeſum Chrift 
Hatt fich die jchnöde Sünderrott Erbarmungsvoll bereitet. 


Zu lieben auserlejen. 
Schweig ftill, Vernunft, gib Gott die Ehr, 2. Nach feinem gnadenvollen Rath 
Gott wollt unendlich Lieben mehr, Kam er, fein Sohn, auf Erden, 
ALS du begreifen follteft. Bon unſrer Schuld und Mifjethat 
Ein Netter ung zu werden. 
Er wards und hat fein Werk vollbracht, 
Und fich nach kurzer Grabesnacht 
Gen Himmel aufgeſchwungen. 


3. D Liebe! die Gott jeinen Sohn 
Aus jeinem Schooß genommen ; 
Gr iſt von dem geitienten Thron 
Zu uns herab gefommen : 
Sein Mangel, Knechtichaft, Kreuz und Grab, 
Sind uns ein Bild und malen ab, 
Wie ſtark Gott lieben fünne. 


3. Was er zu unjerm Heil verichafft, 
Das ift in feinen Händen. 
Sein iſt das Reich, fein ift die Kraft, 


66. Met. Ich glaube, daß die Heiligen. Das Heil ung zuzuivenden, 
: Daß er fo liebrei 3€ 
Auf, Chriſten! laßt uns unſern Gott Daß er ſo liebreich und erwarb 
Pit frohem Dank erheben; Als er für uns am Kreuze ſtarb: 


Mahl 9 —* 
Er hat nicht Luſt an unſerm Tod, Wohl a a r 


Will, daß wir ewig leben. J. J. Eſchenburg. 
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54. Mel. Allein Gott in der Höh ſei Ehr. S. Kugelman. 
Nr. 2. 
ee Fre —— — 
Se —— — — 
Fo ee > 
1. Ach Gott! e8 hat mich ganz ver = derbt Der Ausfag mei » ner Gün = = = den, 
Der mir von A- dam anz=ge=- erbt, Wo foll ich Ret zung fin = => = den? 
| a | J ) 
en 
Ges a Sees = =] 
— ne —— of Faces 
ee = 
Zr m es: 
— en — en en 
Es iſt mein EG : Ind viel und groß, Es iſt vor dei = nen 
Er _ ” e 
— gen — — == SS 
ss — SS ez2 
nn 








m BE 














eyes ee — — 
Dee -— — — erg A 
55, = 2 or Ts — 
Au = gen bloß, Wie tief mein Herz ver = — = 22222: ben. 
! — 
— ee az — — 
rind I Se En EEE — Bra u 
lo. = — —— 
—— —— — Ferse 
ws DZ 
st 


2. Wie ſchrecklich iſt nicht mein Verſtand 4. Doch jetzt komm ich in wahrer Reu 


Mit Finſterniß umhüllet; 

Der Will iſt von dir abgewandt, 
Mit Bosheit angefüllet; 

Und die Begierden ſind geneigt, 

Die Luſt, die aus dem Herzen ſteigt, 
Sm Werke zu vollbringen. 


3. Wer ſagt, wie groß der Greuel ſei, 
Der Leib und Seel beflecket? 
Wer macht mich von dem Ausſatz frei, 
Der mich hat angeſtecket? 
So groß die Noth, ſo hart dies Joch, 
So wenig weiß ich Armer doch, 
Mich davon los zu reißen. 


Und bitte dich von Herzen, 
Mein Jeſu! hilf und mach mich frei 
Von meinen Sündenſchmerzen, 
Von Allem, was mich noch beſchwert 
Und meine Lebenskraft verzehrt! 
Sonſt muß ich unterſinken. 


5. Wen ruf ich ſonſt um Rettung an, 
Als dich, mein Heil und Leben! 
Du biſts allein, der helfen kann, 
Du mußt mir Rettung geben: 
Drum mach mich durch dein Blut und Tod 
Von Sünden rein, daß ich vor Gott 
Gerecht erfunden werde. 


L. Laurentii. 
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Mel. O Menſch, wie iſt dein Herz beſtellt. 
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2. Ach, wider Gottes Prüfungswort Vergeben wüſch es gern Jich rein, 
Und den Befehl der Liebe, Der Kläger ruft: die Schuld ijt dein, 
Reißt bald zum Ungehorfam fort Und horch, der Ewge richtet ! 
RN DER 5. Heil, Heil, daß ung ein Held erfchien, 
Vom Schlanaenwort der Luſt verjucht, Ein Seiland.allen Sünbern! 
Vergällt der Menſch durch ihre Frucht Den Schlangenfopf zertrat er fühn, 
Sein Glück, fein Herz, fein Yeben ! Der Sünde Sieg zu hindern. 
3. Frei will er jein, jein eigner Gott, Im Glauben nehmt den Retter an, 
Will thun, was ihn gelüftet, Er führt euch feine Siegesbahn, 
Sit bald mit Deutelei und Spott Auf, kämpft an feiner Seite! K. B. Garve. 
‚Zum böjen Schritt gerüftet ! 160. Mel. O Menſch, wie ift dein Herz beftellt. 
Die Unſchuld flieht, und innre Schmach ach auf, mein Herz ! die Nacht ift hin, 


Folgt auf dem Fuß der Sünde nad) 


Die Sonn ift aufgegangen, 
Und flüchtet in da3 Dunkel. ie ſt aufgegang 


Ermuntre deinen Geiſt und Sinn, 


4. Ach, neu verjüngt ſich fort und fort Den Heiland zu empfangen, 
Des erſten Falls Geſchichte! Der heute durch des Todes Thor 


Das Herz, verführt durchs Schlangenwort, Gebrochen aus dem Grab hervor, 
Verfällt dem Schuldgerichte. | Der ganzen Welt zur Wonne. 
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2. Steh aus dem Grab der Sünden auf 
Und ſuch ein neues Leben; 
Vollführe deinen Glaubenslauf 
Und laß dein Herz ſich heben 
Gen Himmel, da dein Jeſus iſt, 
Und ſuch, was droben, als ein Chriſt, 
Der geiſtlich auferſtanden. 
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3. Ach, mein Herr Jeſu, der du biſt 
Vom Tode auferſtanden, 
Rett uns von Satans Macht und Liſt 
Und aus des Todes Banden, 
Daß wir im ſeligen Verein 
Zum neuen Leben gehen ein, 


Daß du ung haſt erworben! 2. Laurentii. 
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. Du gingit ins Heiligthum hinein 
Kraft deiner heilgen Wunden 
Und haſt ein ewig Seligjein, 
Berherrlichter, erfunden ; 
Du haft allein durch deine Macht 
Uns die Gerechtigkeit gebracht, 
Die unaufhürlich währet. 


3. Ging unjer Haupt zum Himmel ein, 
Eo werden auch die Glieder 
Gewiß nicht ausgeſchloſſen fein, 
Du bringjt fie alle wieder ; 

Sie werden da fein, wo du biit, 
Und dich verflärt, Herr Jeſu Chrift, 

Mit ewger Wonne jehen. 


4. Zieh uns dir nad, jo laufen wir = 
Laß uns ein himmlisch Wejen 
In Worten, Werfen und Begier 
Bon nun an, Herr, erlefen. 
Zieh unfer Herz dem Himmel zu, 
Damit wir Wandel, Schat und Ruh 
Nur in dem Himmel haben. 


5. O Kleinod, das im Himmel ftrahlt, 
Nach dir nur will ich laufen ! 
O Perle, die fein Weltfreis zahlt, 
Dich will ich hier noch faufen ! 
O Erbtheil voll Zufriedenheit, 
D Himmel voller Seligfeit, 
Sei mein aus Jeſu Gnaden ! Ph Fr. Hiller. 
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45. Mel. O Gott, der du von Herzens Grund. Bürtemb. Choralb. 
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2. Wir preijen dich injonderheit, Laß fie des Teufels Macht und Liſt, 
Daß du die Engelicharen, Und was fein Reich und Anhang ift, 
Die Diener deiner Gütigfeit, Durch deine Kraft zerjtören ! 
n h N E 97. Mel. D Gott, der du von Herzensgrund,. 
aß unfer Fuß an feinem Stein — 
ter der N L, 
Wenn wir auf unfern Wegen fein, O —— NANENE 


Den Menſchenzungen nennen! 


Sich ſtoße und verletze. O du, der Himmel Wiederhall, 


3. Was iſt der Menſch, o Vater! doch, Dem tauſend Herzen brennen! 
Daß du ſein ſo gedenkeſt O Jeſus, Jeſus Chriſtus, wie 
Und ihm zu aller Wohlthat noch Beugt tief genug ſich unſer Knie 
Die große Gnade ſchenkeſt, Vor dir, o mein Erlöſer? 
Daß er die Himmelsgeiſter hat, 2, O du, der ewig ung befreit 
Wenn er nur geht auf rechtem Pfad, Bon Todesnoth und Schmerzen ! 
SUjeun Eruen Der? Wer, Menfchenretter, Heiland, freut 
4. Laß deine Kirch und unfer Land Sich deiner nicht von Herzen ? 
Der Engel Schu empfinden ; Dein Nam ift Hülfe, Heil und Huld, 
Daß Fried und Heil in jedem Stand Vor dir verfchwindet Tod und Schuld, 


Sic) bei und möge finden ! Wer ift, wie du, ein Retter ? 
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4. Hoch über alle Namen geht 





3. Erlöſer, Jeſu, einger Sohn 
Des Vaters aller Weſen, 
Zum König auf Jehovas Thron, 
Eh Licht ward, auserleſen, 
Voll Gottesweisheit, Licht aus Licht, 
Voll Kraft, die durchdringt, wenn ſie ſpricht, 
Voll reinſter Gottesliebe. 


Dein Name, Weltregierer, 
Du Hoherprieſter und Prophet, 

Du aller Seelen Führer! 
Dein iſt die Tiefe, dein die Höh, 
D König aller Könige, 

Dein Alles, Jeſus Chriftus! 


J. E. Lavater. 

































































































































































188. Mel. Halt im Gedächtniß Jeſum Chriſt. J. M. B. 
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2. Halt im Gedächtniß Jeſum Chrift, 
Der für dich hat gelitten, 
Ya gar am Kreuz gejtorben ift 
Und dadurch hat beitritten 
Melt, Sünde, Teufel, Höll und Tod 
Und dich erlöft aus aller Noth; 
Dank ihm für dieje Liebe. 
3. Halt im Gedächtnif Jeſum Chrift, 
Der auch am dritten Tage 
Siegreich vom Tod erftanden tft, 
Befreit von Noth und Plage, 
= 








Den Frieden zwiſchen Gott gemacht, 
Unſchuld und Leben wiederbracht ; 
Dank ihm für dieje Liebe. 


Halt im Gedächtniß Jeſum Chrift, 
Der nach den Leidenszeiten 
Gen Himmel aufgefahren ift, 
Die Stätte zu bereiten, 
* Wo du jollft bleiben allezeit 
Und jehen feine Herrlichkeit ; 


Danf ihm für diefe Liebe. 
€. Güntber, 
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Mel. Mein Herzens-Jeſu! meine Luft. 
en 
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2. Du bift mein wunderbares Licht, 
Durch welches ich erblide, 
Mit aufgedettem Angejicht, 
Daran ich mich erquicde : 
Nimm hin mein Herz, erfüll e8 ganz, 
D wahres Licht! durch deinen Glanz 
Und meiche nicht zurücke. 


3. Du bijt mein führer Himmelsweg, 


Durch dich jteht Alles offen ; 

Mer dich verjteht, der hat den Steg 
Zur Seligfeit getroffen: 

Ach, laß mich, liebſtes Heil! hinfür 

Doch) ja den Himmel außer dir 
Auf feinem Wege hoffen. 


4. Du bift die Wahrheit, dich allein 
Hab ich mir auserleſen; 
Denn ohn dich ift nur Wort und Schein, 
In dir ift Kraft und Weſen. 


Ah! mach mein Herz doch völlig frei, 
Daß e8 nur dir ergeben jei, 
Durch den es fann genejen. 


5. Du bift mein Zeben, deine Kraft 


Soll mic) allein regieren ; 
Dein Geiſt, der Alles in mir jchafft, 
Kann Leib und Seele rühren, 
Daß ich voll Geiſt und Leben bin: 
Mein Jefu! laß mich nun forthin 
Das Leben nicht verlieren. 


. Du bift mein treuer Seelenbhirt 


Und felber auch die Weide ; 
Du haft mich, da ich war verirrt, 

Geholt mit großer Freude: 
Ach! nimm dein Schäflein wohl in Acht, 
Damit es weder Lift noch Macht 

Bon deiner Heerde ſcheide. J. Gh. Lange. 
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Mel. Es iſt gewißlich an Zeit. M. Luther. 
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2. Wenn Chriſtus meine Freude iſt, 174. Met. € iſt gewißlich an der Zeit. 


Was juch ich andre Freuden ? 
Wem feine Gnadenquelle fließt, 

Wird feinen Mungel leiden. 
Er reichet jelbjt mit milder Hand 
Der eivgen Freuden Unterpfand, 

Die nimmer von ung jcheiden. 


is Chrifti Himmelfahrt allein 
Ich meine Nachfahrt grünte 
Und allen Zweifel, Angſt und Bein 
Hiemit ftets überwinde: 
Denn weil das Haupt im Himmel ift, 
Wird feine Glieder Jeſus Chrift 


3. Wenn Chriftus meine Liebe ift, Su anolen. 
Mag auch die Welt mich haffen ; 2. Weil er gezogen himmelan 
Er wird mich doch zu feiner Frift Und Gaben hat empfangen, 
Verleugnen noch verlaſſen; Mein Herz auch nur im Himmel fann, 
In feinen Armen ruht ſichs wohl, Sonft nirgends, Ruh erlangen: 
Da ift das Herz jo reich und voll Denn wo mein Schatz gefommen hin, 
Von Liebe ohne Maßen. Da find auch ſtets mein Herz und Sinn; 
Nach ihm mich jehr verlanget. 
4. Wenn Chriftus meine Hülfe ift, 3. Ach Herr! laß diefe Gnade mich 
Macht mir der Feind nicht bange, Bon deiner Auffahrt jpüren, 
Sein Wort bezeugt e8, daß der Chrift Daß mit dem wahren Glauben ich 
Dereinit den Sieg erlange: Mag meine Nachfahrt zieren 
Steht feine ftarfe Hand mir bei, Und dann einmal, wann dirs aefällt, 
Schickt fich die Seele ohne Scheu Mit Freuden jcheiden aus der Welt, 


Zum ſchweren Todesgange. Herr, höre dies mein Flehen! J. Wegelin 
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100. Mel. Sei Lob und Ehr dem höchſten Gut. Würtemb. Choralb. 
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2. Wie die Propheten alleſammt Nach deiner Himmelfahrt gefandt, 
Bon dir, Herr, Zeugniß gaben, Da alle Welt in dir erfannt 
So zeuget dein Prophetenamt, Das Licht und Heil der Heiden. 
Daß wir an dir nun haben, — 
Was uns von dir verſprochen wird; en jest Di ee A. 
; ! : 8 Propheten jendet. 
Du heißeſt Lehrer, Meiſter, Hirt Gott Lob! der feſte Grund beſteht, 
Und Biſchof unſrer Seelen. Bis Zeit und Welt ſich endet, 
3. In deinem Evangelio, Der treuen Lehrer reiner Mund 
Das Gnad und Wahrheit brachte, Macht uns den großen Lehrer kund, 
Machſt du die matten Herzen froh, Der Gottes Weg recht lehret. 
Die Moſes traurig machte; 222, Nel. Sei Lob und Ehr dem höchſten Gut, 
Doch haft du auch zugleich erklärt, Die Feinde deines Kreuzes drohn, 
Was Gott dur) das Geſetz begehrt, Dein Reich, Herr, zu verwüften ; 
Drum lehrft du Buß und Ölauben. Du aber, Mittler, Gottes Sohn! 
4. Du ſetzeſt diefes Amt auch fort Becſchützeſt deine Chriften: 
In dem Erhöhungsitande Dein Thron beftehet ewiglich, 
Durch) deiner Boten reines Wort, Vergeblich wird fich wider dich 


Die du in alle Lande Die ganze Hölle maffnen. 
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2. Dein Reich iſt nicht von dieſer Welt, 3. Weit wollſt du deine Herrſchaft noch 
Kein Werk von Menſchenkindern; In dieſer Welt verbreiten 
Drum konnte keine Macht der Welt, Und unter dein ſo ſanftes Joch 
Herr! ſeinen Fortgang hindern; Die Völker alle leiten! 
Dir können deine Haſſer nie Vom Aufgang bis zum Niedergang 
Dein Erbe rauben, ſelbſt durch ſie Bring alle Welt dir Preis und Dank 
Wird es vergrößert werden. Und glaub an deinen Namen. B. Münter. 
169, Mel. Allein Gott in der Höh ſei Ehr. 9. Kugelman. 
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2. Wer Dftern halten will, der muß Vielmehr laßt ung die Dfterzeit 
Dabei nicht unterlaffen Im fügen Teig der Lauterkeit 
Das bittre Salzen wahrer Buß, Und Wahrheit chriftlich halten. 


Das Böſe muß er haſſen; 

Dat Chriftus, unjer Ofterlamm, 

Für uns gefchlacht’t am Kreuzesſtamm, 
Ihn durd) fein Blut rein mache. 


4. Jeſu! du Dfterlamm! verleih 
Uns deine Oftergaben, 
Daß wir Fried, Freude und dabei 
Ein reines Herze haben; 





3. Drum laßt uns nicht im Sauerteig Gib, daß in uns dein heilges Wort 
Der Bosheit Oſtern eſſen, Der Sünden Sauerteig binfort 
Daß uns nicht Schalfheit dahin neig, Doc) ganz und gar ausfege! 


Der Buße zu vergejien! 2. Raurenst 
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2253. Mel. Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht. J. M. B. 
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2. Wohl ftürmt oft Satan ein auf fie 

Mit mächtigen Geſchoſſen; 

Doc) kann er ihre Mauer nie, 

Troß jeinem Grimm, durchftoßen: 
Denn ihre Steine find geweiht 
Durch Chriſti Blut auf Ewigkeit, 

Die Kleinen und die großen. 


3. Was zagen wir mit Aengjtlichkeit ? 
Wir find ja Chrijti Glieder; 

Bon ihm ſtrömt Kraft zum heilgen Streit 
Auf feinen Leib hernieder. 

Und wenn auc) in dem Streiterfeld 

Grmattet mancher Kämpfer fällt, 

Der Herr erſetzt fie wieder. 

Laßt nur von innen Friede fein 
Und Liebe ung vereinen ; 

Hell joll in dunkle Nacht hinein 
Die Glaubenslampe jcheinen : 
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Dann ſtelle ſich wohl um uns her 
Der Feinde große Zahl zur Wehr; 
Wir aber fürchten keinen. 
Der König iſt bei ſeinem Heer, 
Das Haupt bei ſeinen Gliedern; 
Der Herr iſt um die Knechte her, 
Der Meiſter bei den Brüdern. 
Viel Liebe hat er uns erzeigt 
Und fein Vertraun uns zugeneigt: 
Kommt, laßt es uns erividern ! 


Zieh uns voran, du ftarfer Held! 


Wir wollen mit dir ziehen. 
Laß bald das wüſte Ackerfeld 
Im Frühlingsjchein erblühen ! 
Und jtell uns einjt vor deinen Thron 
Sammt deinem ganzen Schmerzenslohn, 
Wann Erd und Himmel fliehen ! 
Dr. Barth. 
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2. Iſt nun dein Herz dem Wege — 
Und jenen Nebenſtraßen, 
Da auf dem breiten Laſterſteig 
Die Vögel Alles fraßen? 
Ach prüfe dich, es iſt kein Scherz: 
Iſt ſo bewandt dein armes Herz, 
So biſt du zu beklagen. 


3. Denn iſt der Same weggerafft, 
Zertreten und gefreſſen, 
So haſt du keine Glaubenskraft, 
Noch Seelenſpeis zu eſſen: 
Fällt dir ins Ohr der Same nur 
Und nicht ins Herz, ſo iſt die Spur 
Zum Leben ganz vertreten. 


4. Iſt auch dein Herze Felſenart, 
Verhärtet durch die Sünden, 
So iſt der Same ſchlecht verwahrt 
Auf ſolchen Felſengründen: 





je 


Ei» — hat keinen Saft, 
Drum hat der Same keine Kraft 
Zu ſprießen und zu ſchießen. 


Oft iſt das Herz auch dornenvoll, 
Mit Sorgen angefüllet; 

Oft lebet es im Reichthum wohl, 
Da wird der Sam verhüllet, 

Ja er erſticket ganz und gar 

Und wird nicht einmal offenbar: 
Das iſt wohl zu beklagen. 


Doch iſt, Gottlob! noch gutes Land 
Auf dieſer Welt zu finden, 

Das Gott, dem Herrn, allein bekannt, 
Da in den Herzensgründen 

Der Same, den Gott eingelegt, 

Noch hundertfältig Früchte trägt: 
Das ſind die rechten Herzen. 


L. Laurentii 
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2. Kein Bild noch Gleichniß mache dir Steh ab vom Mord und Ehebruch, 
Von mir, dem höchiten Wejen ; Zu jtehlen mache fein Verſuch 
Denn, höre: nichts, nichts gleichet mir Und gebe fein faljch Zeugniß. 
Bon Dem, das je geweſen 
Im Himmel, Meer und auf der Erd; 5. Des Nächiten Güter nicht begeht, 
Ich war und bin und auch jein werd Dämpf alle böjen Lüſten, 
Unendlich und jelbititändig. Den Reizungen zum Böen mehr, 


Daß ſie in dir nicht niſten. 
So jprach der Herr im alten Bund 
Und machte die Geſetze fund 

Mit Blitz und Donnerjchlägen. 


3. Mißbrauche meinen Namen nicht, 
Gr jei dir immer heilig ; 
Sonſt ftürzeft du dich ins Gericht, 
In das Verderben eilig. 
Den Sabbathtag halt heilig mir, 6 
Sechs Tag zur Arbeit geb ich dir, 
Beichid dann deine Sachen. 


. Von ganzem Herzen und Gemüth, 
Aus allen deinen Kräften, 
Gott recht zu Lieben jet bemüht, 


4. Den Vater und die Mutter dein Wie dich, jo deinen Nächjten ; 
Sollft du recht herzlich ehren, Der neue Bund aljo erklärt, 
So joll dein Leben glücklich jein, Was Gott im Alten hat begehrt, 


Im Lunde lange währen. Sp lehret Jejus Chriftus. 
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334. Mel. Herr Jeſu, beiner Glieder Ruhm. Basler Gefangbuch. 
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2. Ei doch, , fichres Herz ! 2. Du willft fie, als dein Eigenthum, 
Bereue deine Sünden ! Hier rein, dort herrlich machen: 
Noch läßt fich Gott auf Neu und Schmerz Sie ift dein Volk, du bift ihr Ruhm, 
In Chrifto Jeſu finden ; Du willſt fie ſelbſt bewachen. 
Er hat dir oftmals Huld erzeigt, Du kleine Heerde hoffe jtill ! 
Wenn du dein Herz zu ihm geneigt, Getroſt, es ift des Vaters Will, 
Und dich nicht bald geftrafet. Das Neich dir zu bejcheiden. 
3. Kehr dich zu Gott, jo wird er ſich 3. DVerging die Welt mit ihrem Heer 





In Gnaden zu dir kehren ; 
Doc) faß den Vorſatz, niemals dich 
Mit Sünden zu bejchweren ; 
Drum hab und lieh, was jündlich heißt: 
Gott wird dir ſelbſt den neuen Geift, 
Der ihm recht dienet, geben. 
229, neı. Herr Sefu, deiner Glieder Ruhm. 


Auf ihres Herrichers Winten: 
Wenn Berge mitten in das Meer 
Bon Gottes Schelten ſinken: 

Sp fällt doch jeine Kirche nie, 
Der Herr erhält und jchüßet fie, 
Drum wird fie ewig bleiben. 





ch Vater, der die arge Welt 4; So ftärfe denn uns, unſer Gott! 
In feinem Sohn geliebet ! Bei Chrifti Kreuzesfahnen ! 
Der, was er zugefagt, auch hält | Mach aller Feinde Macht zu Spott; 
Und ſtets Erbarmen übet: | Hilf deinen Unterthanen ; 
Sieb gnädig an die Chriftenheit, Tröſt ung mit deiner Gegenwart; 
Die du in diefer Pilgerzeit Mach ung, wenn die Verfolgung hart, 


Dir aus den Menfchen ſammelſt! Zu deines Namens Zeugen ! 


26 Evangelifhes Gejangbud. 


— —ñ— — 











—ñ— —ñ— — 











Weil ſie in ei= ner Gna- de ſtehn Und ei = nes Gei = jtes 

















/ 1. Ih glau = be, dab die Het = li » gen Sm Geiſt Ge - mein = ſchaft 














































































































Te 
I — En So Vie - le Chri- fuss ma - det rein, Die 
| 
Bez — —— — En ae | 
— — 1] — — — — — = | 
De nme (| ve ern ẽ 
42 — J IN 
(u Ze 
= —— — u 72 
m) — — = — = 
T Am — 
— — I 
ba = ben all fein Gut ge =» mein und al = le Himmels -jhü = = Be. 
| 
@; Een, ee — | 
a —E- =! — — 
SA 2 se — — 
2 2 
2. Denn in der neuen Kreatur Uns führt ein Weg dem Himmel zu, 
Iſt Keiner klein noch größer; Wir hoffen Alle eine Ruh, 
Sie haben einen Chriſtus nur, Allein dur) einen Ölauben. 
Den einigen Erlöfer, 5. So trägt ein Glied des andern Yaft 
Das Licht, das Heil, den Morgenitern ; Um feines Hauptes willen ; 
Wort, Tauf und Abendmahl des Heren Wer feiner Brüder Laften faßt, 
Iſt Allen gleich geſchenket. Lernt das Gejeg erfüllen. 


Der Herr voran als Vorbild geht; 
Sein königlich Gebot beiteht 

In einem Wörtlein: Liebe! 

P. F. Hiller. 

Mel. Ich glaube, daß die Heiligen. 

ein iſt das Licht, das uns erhellt; 

Dein, Gott, das Amt der Lehrer. 

Welch ein Geſchenk für dieſe Welt, 


3. Da iſt kein Knecht noch Freier mehr, 
Da ſind ſie Alle Kinder; 
Der Reichthum macht hier keine Ehr, 
Die Armuth keine Sünder. 
Gott ſieht nicht die Perſonen an, 306, 
Weil oft ein Reicher arm jein kann, 
Der Arme reich — an Gnaden. 





4. Ein Himmel, eine Seligkeit, Für deines Worts Verehrer ! 
Gin Vorbild und ein Hoffen, Dies lehr uns deiner Boten Mund, 
Ein Recht, ein Vaterherz im Leid, So wird dein Recht uns Allen Fund, 


Ein Segen jteht uns offen. | Uns fund der Weg zum Leben. 
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2. D meld ein Amt, Betrug und Wahn 
Und Laſter zu bejtreiten 
Und Seelen auf der Wahrheit Bahn 
Zu dir, o Gott, zu leiten! 
Wie edel, aber auch wie ſchwer! 
Dies la fie jehn und täglich mehr 
Den hohen Ruf empfinden! 


3. Gib ihnen deiner Weisheit Licht ; 
Mehr ihnen alle Gaben, 
Die fie für unſern Unterricht 
Von dir empfany,en haben ; 
Laß ihre Lehren wahr und rein, 
Felt ihren eignen Glauben Sein, 
Ihr Leben jromm und heilig ! 
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2. Herr, meine Sünden ängjten mich, 
Der Todesleib mich plaget. 
D Lebensgott! erbarme dich, 
Vergib mir, mas mid) naget. 
Du weißt e8 wohl, was mir gebricht, 
Sch weiß es jelber völlig nicht. 
Hilf, Jeſu, dem Betrübten ! 


3. Du fprichft: Sch joll mich fürchten nicht; 
Du rufit: Ich bin das Leben! 
Drum iſt mein Troft auf dich gericht't, 
Du kannſt mir Alles geben: 
Im Tode fannjt du bei mir jtehn, 
Sn Noth als Herzog vor mir gehn: 
Hilf, Jeſu, dem gerfnirichten ! 
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4. Du bijt der Arzt, der Kranfe-trägt: 
Auf dich will ich mich legen. 
Du biſt der Hirt, der Schwache pflegt ; 
Erquide mich mit Segen. 
Sch bin gefährlich frank und ſchwach, 
Heil und verbind, hör an die Klag: 
Hilf, Jeſu, dem Zerſchlagnen! 


Ich thue nicht, Herr, was ich foll, 
Wie kann ich doch bejtehen ! 
Es drücket mich, das weißt du wohl, 
Wie wird es endlich geben! 
Elender ich, wer wird mich doch 
Erlöfen von dem Todesjoch? — 
Sch danke Gott durch Chriftum! 3. Neanver. 


5. 


38 Evangeliſches Geſangbuch. 


————— — ——e 
















































































304. Mel. Sei Lob und Ehr dem höchſten Gut. Würtemb. Choralb. 
| 1. Wie liebft du doch, o treu = er Gott! Die Men fchen bier auf 
Du läf - jet ib = nen dein Ge: bbt Und Wilh-len kund-bar 
! 
ja user. | & rs | 1) ee ni 
Sees 












































ftän - dig fort, Daß und zur Bu er Berld zueezuen: 





























N | | Bee 
ea : — ——— — 
— — = F — =E — — J 
N \ | | 


—* 
2. Nun, Herr, du wollſt uns gnädig ſein Denn Solches iſt uns ja nicht gut, 
Und immer Lehrer geben, Wenn Jemand ihnen Uebels thut; 
Die heilig, unverfälſcht und rein Davor behüt uns gnädig. 
Im Lehren und Leben. 325. Mel. Sei Lob und Ehr dem höchſten Gut, 
Deo Lamm Sesll, bapitain Woee Beiig ift die Stätte bier, 
Sie freudig hören und allhier Wo ich voll Andacht ftehe! 


Auch heilig Danach leben. Sie ift des Himmels Pforte mir, 


3. Laß uns den Lehrern, die Dir treu, Die nun ich offen ſehe. 
Gehorſam fein, fie lieben, D Lebensthor, o Tifch des Herrn! 
Uns, ihnen ohne Heuchelei Vom Himmel bin ich nicht mehr fern 
Zu folgen, treulich üben: Und fühle Gottes Nähe. 
Sie wachen auf bes Seren Befehl 2. Wie heilig ift dies Lebensbrod, 
Und müſſen wegen unjrer Seel Dies theure Gnadenzeichen, 
Einſt ſchwere Rechnung geben. Bor dem des Herzens Angit und Noth 
4. Negier uns auch, daß wir fienun . Und alle Qualen weichen! 
Verjorgen, lieben, ehren ; O Brod, das meine Seele nährt, 
Daß fie ihr Amt mit Freuden thun D Manna, das mir Gott bejchert, 


Und nicht mit Seufen lehren ; Dich will ich jeßt geniegen ! 
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3. Wie heilig iſt doch dieſer Trank, 

Der mein Verlangen ſtillet, 

Der mein Gemüth mit Lob und Dank 
Und heilger Freud erfüllet! 

O Lebenstrank, o heilges Blut, 

Das einſt gefloſſen mir zu gut, 
Dich will ich jetzt empfangen! 

359. 


Mel. Mein Herzens-Jeſu, meine Luſt. 


29 


4. Welch unausſprechlich Glück iſt mein, 
Welch Heil hab ich gefunden! 
Mein Jeſus kehret bei mir ein, 
Mit ihm werd ich verbunden. 
Wie ift mein Herz jo freudenvoll, 
Daß ich in Jeſu leben joll, 
Und er in mir will leben! 2. €. Löſchr. 


M. Luther. 
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2. Bei dir gilt nichts denn Gnad allein, 
Die Sünde zu vergeben; 
Es iſt doch unſer Thun nicht rein, 
Wenn wir in dir nicht leben: 
Vor dir Niemand ſich rühmen kann, 
Es muß dich fürchten Jedermann 
Und deiner Gnade leben. 


3. Drum will ich, Gott, allein auf dich, 
Auf mein Verdienſt nicht bauen ;* 
Auf dich will ich verlafjen mich 
Und deiner Güte trauen, 
Die mir zufagt dein werthes Wort: 
Das ijt mein Troft und treuer Hort, 
Dep will ich allzeit harren. 





ww 
4. Und ob es währt bis in die Nacht 
Und wieder an den Morgen, 
Soll doch mein Herz an Gottes Macht 
Verzweifeln nicht, noch jorgen ; 
Sa, thun will ich wie Jacob that, 
Der mit Gebet gerungen hat, 
Bis er den Segen erbte. 


Ob bei ung ift der Sünden viel, 
Bei Gott ift viel mehr Gnade ; 
Sein Hand zu helfen hat fein Ziel, 
Wie groß auch jei der Schade. 
Er ift allein der gute Hirt, 
Der Israel erlöfen wird 
Aus allen jeinen Sünden. 


[>11 


Dr. Luther, 
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2. Gott hat dir ſchon jo manches Jahr Hiezu, o Gott, bejcheren, 
Mit Langmuth nachgejehen, Und deines guten Geiſtes Kraft, 
Und dennoch willft du immerdar Der neue Herzen in ung jchafft, 
Verfehrte Wege gehen. Aus Gnaden mir gewähren. 
Er ruft: Mein Kind, ach on zu mir! 2. Bisher hab ich in Sicherheit 
Und du verhärtejt für und für Faft unbeforgt geichlafen, 
Dein Herz vor feiner Stimme. Gedacht: Es hat noch lange Zeit, 
3. Wer üts, der dich jo freundlich lockt? Gott pflegt nicht bald zu ſtrafen, 
Dein Herr und dein Erlöſer, Er fähret nicht mit unſrer Schuld 
Dein Thun wird immer böſer. Der Hirte mit den Schafen. 


Verſchmäh nicht ferner ſeinen Ruf, 
Bedenke, daß dich Gott erſchuf 
Zu ſeinem Ebenbilde! 


3. Dies Alles jetzt zugleich erwacht; 
Mein Herz will mir zerſpringen! 
Ich fühle deines Donners Macht 


364. Mel. O ſichrer Menſch, erwache doch. Und Feuer auf mich dringen; 
ch will von meiner Miſſethat Es regt ſich wider mich zugleich 
Zu dir, Herr, mich bekehren; Des Todes und der Hölle Reich, 


Du wolleſt ſelbſt mir Hülf und Rath Die wollen mich verſchlingen! 
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4. Herr Jeſu, nimm mich zu dir ein! 5. Hier iſt mein Herz! o mach es rein 
Ich flieh zu deinen Wunden; Von allen ſeinen Sünden; 
Laß mich da eingeſchloſſen ſein Laß es dir ganz geheiligt ſein, 
Und bleiben alle Stunden! Ganz deine Lieb empfinden. 
Dir iſt ja, o du Gotteslamm, O ſchaffe mich im Grunde neu, 
All meine Schuld am Kreuzesſtamm Daß ich, im Glaubenskampfe treu, 
Zu tragen aufgebunden. Die Welt mög überwinden! 
Louiſe Henriette, Churfürſtin v. Brandenburg 
425. Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit. M. Luther. 
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2. Mein Leben ift ein furzer Streit 4. Herr! lenfe meines Geijtes Blic 
Und herrlich ift die Krone; Bon diejem Weltgetümmel 
Das Glüd der ganzen Emwigfeit Auf dich, auf meiner Seele Glüd, 
Wird mir zum frohen Lohne. Auf Ewigkeit und Himmel. 
Der du für mich den Tod gefchmedkt, Die Welt mit ihrer Herrlichkeit 
Durch deinen Schild werd ich bedeckt, Vergeht und währt nur kurze Zeit: 
Was kann mir denn nun ſchaden? Im Himmel fei mein Wandel! 
3. O Herr! du bift mein ganzer Ruhm, 5. Set. da mich diefer Leib beſchwert, 
Mein ganzer Troſt auf Erden, Sit mir noch nicht erjchienen, 
In jener Welt mein Eigenthum, Was jene befire Welt gewährt, 
Was kann mir Größers werden ? Mo wir Gott ewig dienen: 
Bon fern glänzt mir mein Kleinod zu, Tann, wann mein Auge nicht mehr weint, 
Du jchaffft mir nach) dem Streite Ruh Und mein Srlöfunastag erjcheint, 


Und reichft mir meine Krone. Dann werd ichs froh empfinden. Sturm, 
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393. Mel. Sei Lob und Ehr dem höchſten Gut. Würtemb. Choralb. 
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2. Es ift ein göttlicher Beweis, Sein Geiſt iſt mein und ich bin fein, 
Den Gottes Zeugniß giebet, Und jo will ich in Gott allein 
Daß er ung jelbjt zu jeinem Preis Durch meinen Glauben leben. 3. H. Schrader. 
— — — — 52. Mel. Sei Lob und Ehr dem höchſten Gut. 
er macht das Herz jo ganz gewiß, — 2 peil 
Daß es ohn alle Hinder niß Gott des Friedens, heilge mir 


Den Geiſt ſammt Leib und Seele, 


in Chriſto eilet. 
SO en Daß mir der Eingang einft zu dir 


3. Der Ölaube höret, ſchmeckt und jehaut Und deiner Ruh nicht fehle; 
Die unfichtbaren Dinge, Daß Jeſus Chriftus mich alsdann 
Darauf mein Herze traut und baut; Untadelig erfinden Kann, 
Macht, daß ich Fröhlich ſinge: Wann er, der Herr, wird fommen. 


Gott ift mein Gott, fein Sohn mein Heil! 


2. Du haft ja einen neuen Geijt 
Der heilge Geift hat mir mein Theil belt N 


Bereit3 in mich gegeben ; 


Im Himmel fchon verfiegelt. So laffe, wie dein Wort mich heißt, 
4. In diefem Glauben will ich nun Mich auch im Geiste leben: 
Getroft und freudig leben ; Sp müffe meine Seele rein, 
In Gottes Liebe will ich ruhn Sp muß mein Leib ein Tempel fein 


Und Jeſu Blut erheben. Und Gott zum Dienft geheiligt. 
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3. O ſelig, die unſträflich ſind, 4. Ich weiß, o Gott, die Heiligung 
Wann Jeſus wird erſcheinen Iſt mir nicht im Vermögen; 
Und durch und durch geheiligt findt Doch hab ich die Verſicherung 
Die ihm erkauften Seinen; Aus deinem Wort dagegen. 
Wenn Alles ihm an uns gefällt Dir, Gott des Friedens, trau ich nun; 
Und er ſieht, daß wir in der Welt, Du biſt getreu, du wirſt es thun, 
Wie er war, auch geweſen. Daß ich dein Thun einſt rühme. 2.5. Hiuer. 
379, Mel. Es ift gewißlich an der Zeit. Er einher 
en 
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2. Du rufſt uns hier zur Heiligung, 4. Was führt mich zur Zufriedenheit 
So laß denn auch auf Erden Schon hier in dieſem Leben? 
Des Herzens wahre Beſſerung Was kann mir Troſt und Freudigkeit 
Mein erſt Geſchäfte werden! Auch ſelbſt im Tode geben? 
Gib dazu Weisheit, Luſt und Trieb, Nicht Menſchengunſt, kein irdiſch Glück: 
Kein Ruhm und Preis ſei mir ſo lieb Dein Heil nur, ein getroſter Blick 
Als deine Lieb und Gnade, In jenes Lebens Freuden. 
3. Gemwönn ich auch die ganze Welt, d. Nach diefem Kleinod, Herr, laß mich 
Mit Allem, was den Sinnen, Vor allen Dingen trachten; 
Was jeder böfen Luft gefällt, Und ift die Welt mir hinderlich, 
Was würd ich, Gott, gewinnen? Sie gleich mir Muth verachten ! 
Was hülfe jeder Reichthum mir? Daß ich auf deinen Wegen geh 
Was aller Ruhm, wenn ich mit dir Und im Gericht dereinft beiteh, 
Mein ewig Heil verlöre? Sei meine größte Sorge. 3. S. Dietri. 
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1A, Mel. Allein Gott in der Höh ſei Ehr. ——— 
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2. Soll man mit Gott, dem höchjten Gut, SANS. Mel. Mlein Gott in ber Hoöh fei Chr 
+ F - = 


Schon hier vereinigt leben, 

Muß er den neuen Geiſt und Muth 
Und neue Kräfte geben ; 

Denn nur fein göttlich Ebenbild 

Sit Das, was einzig vor ihm gilt: 
Dies muß er in ung jchaffen. 


Gott macht ein großes Abendmahl 
Vom Reichthum ſeiner Gnaden, 
Und läßt in Chriſti Kirchenſaal 
Die Gäſte freundlich laden. 
Kommt, ruft er, Alles iſt bereit! 
Kommt Alle, die ihr hungrig ſeid, 
Und lafjet euch erquiden! 
2. So höre doch nun Jedermann, 
Wer Ohren hat zu hören: 
Gott jpricht die Sünder gnädig an, 
Sie jollen fich befehren, 
Und welcher wahre Buße thut, 
Der ſoll durch Chriſti theures Blut 
Gerechtigkeit erlangen. 


3. Ach Vater der Barmberzigfeit! 
Was Jejus uns erworben, 
Da er zu unfrer Seligfeit 
Am Kreuz für uns geftorben 
Und wieder auferjtanden tft, 
So daß du nun verjühnet biit, 
Das lab auch ung genießen! 





4. Dein guter Geijt gebär uns neu, s 3. Ach lieber Gott! regiere mich, 
Gr andre die Gemüther, Daß ich von Herzen gläube, 
Mach uns vom Sündendienite frei, Im Glauben auch bejtändiglich 
Schent uns die Himmelsgüter; Bei deinen Worten bleibe, 
Ung, die dein Wort gerührt, erjchreckt, Bis einſtens in dem Himmelsſaal 
Doch auch bewogen und erweckt, Dein überſchwänglich Freudenmahl 


Das Heil bei dir zu juchen. €. G. Stübner. Mich ewig wird ergögen! E. Neumeifter 
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366. Mel. D fichrer Menjch, erwache doch. EM: 
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2. Herr Chrift, der du der Eckſtein bijt Zum großen Sündentilger: 

Der Kirche hier auf Erden, Komm ſchwer Beladner, komm herzu, 
Denn fie auf dich erbauet iſt, Er gibt die wahre Seelenrub, 

Ach, laß auch uns hier werden Erquickung, Heil und Frieden ! 
Ein geiftlich Haus zu deinem Ruhm, 2. Sein Joch ift ſanft, Leicht feine Lat, 


Das mir das wahre Chriftenthum 


Stets üben, weil wir leben! DDr SR UD träget, 


Bei ihm findt jeder Sünder Naft, 


3. Sp wollen wir nach diejer Zeit, Der feine Sünd ableget, 
Dort in dem Himmel oben, Und wenn er ihm dann folget nach 
Die heilige Dreieinigfeit Sn Lehr und Wandel unter Schmach, 
Mit Freuden ewig loben. So lebt er bier jchon jelig. 
Hilf uns dazu, o Gottes Lamm! 5, O ſüße Ruhe! dich genießt, 


Du haſt ja uns am Kreuzesſtamm 


Wer ſtets von Jeſu lernet — 
Die Seligkeit erworben. Se 


Ihm immer gleich gefinnet it, - 





397, Mel. O fihrer Menſch, erwache doc. Sich nie von ihm entfernet, 
Irn Chriſto Ruh verheißen iſt Der ruht ſchon hier in Chriſti Blut 
Dem müden Erdenpilger; Und fürchtet nicht der Feinde Wuth: 


Drum komm, der du mühſelig biſt, Der Herr iſt ſeine Stärke. 
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321, Mel. Sei Lob und Ehr dem höchiten Gut. 
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Würtemb. Choralb. 
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2. 63 danfen dir die Himmelsheer, 
D Herrjcher aller Thronen ! 
Und die auf Erden, Luft und Meer 
In deinem Schatten wohnen, 
Die preifen deine Schöpfersmacht, 
Die Alles alfo wohl bedacht. 
Gebt unſrem Gott die Ehre! 


3. Was unjer Gott gejchaffen hat, 
Das will er auch erhalten ; 
Darüber will er früh und jpat 
Mit feiner Gnade walten: 
In feinem ganzen Königreich 
Sit Alles recht und Alles gleich. 
Gebt unfrem Gott die Ehre! 


4. ch rief zum Herrn in meiner Noth: 
Ach Gott! vernimm mein Schreien ; 
Da half mein Helfer mir vom Tod, 
Ließ Troft mir angedeihen, 
Drum dank, o Gott! drum dank ich dir; 
Kommt, dantet, danket Gott mit mir, 
Gebt unfrem Gott die Ehre! 


5. Der Herr ift nah und nimmer nicht 


Bon feinem Volk gefchieden ; 
Er bleibet ihre Zuverficht, 

Ihr Segen, Heil und Frieden: 
Mit Mutterhänden leitet er 
Die Seinen jtetig hin und her. 

Gebt unſrem Gott die Ehre! 


6. Ihr, die ihr Chriftt Namen nennt, 


Gebt unjrem Gott die Ehre! 

Ihr, die ihr Gottes Macht befennt, 
Gebt unjrem Gott die Ehre! 

Die faljchen Götzen macht zu Spott: 

Der Herr ift Gott, der Herr ijt Gott, 
Gebt unfrem Gott die Ehre! 


. Sp fommet vor jein Angeficht, 


Mit Jauchzen Dank zu bringen; 
Bezahlet die gelobte Pflicht 
Und laßt ung fröhlich fingen: 
Gott hat es Alles wohl bedacht 
Und Alles, Alles vecht gemacht. 
Gebt unfrem Gott die Ehre! 3.9. Schüg 
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628. Mel. Halt im Gedächtniß Jeſum Chriſt. J.M. B. 
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2. Du haft mirs nicht an Unterricht, 2. Den Lehrern gib von obenher * 
An Warnung mangeln laſſen. Biel Weisheit und viel Gaben, 
Wie oft ermahnteft du mich nicht, Daß ſie durch Wandel, Wort und Lehr 
Der Sünde Weg zu hajjen!. Belehren und auch laben 
Doch täufchet, der im Dunkeln fchleicht, Dein Volk und Alle, die jte hörn; 
Der Feind der Seelen mich jo leicht. Dies, Vater, wolleft du bejchern 
Hilf mir, mich recht erfennen. Aus Gnaden und Erbarmen. 
3. D, möcht ich doch in deinem Licht 
Aufrichtig, redlich handeln! n 3. Laß Viele hier zu deiner Chr, 
Und ſtets vor deinem Angeficht D Gott! erleuchtet werden ; 
Fromm und gottjelig wandeln! Die Zahl der Deinen jtetS vermehr 
Laß mich der Täujchung Nete fliehn, Zu deinem Ruhm auf Erden. 
Mich jelbit zu fennen ſtets bemühn, Herr, wohne nun an diefem Ort 
Mich niemals zu betrügen. Und mache ihn zur Himmelspfort, 
Nach) Louiſe Henriette, Churfürftin von Brandenburg. gu deinem Haus und Tempel! 
972, Net. Halt im Gedächtniß Jeſum Chrift. 
Dreieinger Gott! wir weihen dir 4. O, weihe dir nun ſelbſt dies Haus, 
Dies Haus und dieſe Stätte, Laß dein Werk hier gedeihen, 
Laß wohnen deine Ehre hier — Und Die, ſo hier gehn ein und aus, 
Hier viele Seelen rette Sich ſolbſten dir ſtets weihen. 
Durch dein ſo ſegensreiches Wort: Beweiſe uns doch deine Huld, 
Laß, Herr, an dieſem heilgen Ort O Gott der Langmuth und Geduld, 





Die Wahrheit immer ſiegen. An dieſer heilgen Stätte! 
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625. Mel. Ich glaube, daß die Heiligen. Würtemb. Choralb. 





1. Herz, prü = fe dei-ner Hoff-nung Grund, Iſts Hoff-nung je = nes 
Der Un = glaub hof = ft mit dem Mund, Hofft a = ber gan ver: 
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2. Wer Hoffnung außer Chrifto hat, Da wird das Herz auf ewig fatt, 
Dep Hoffnung tft verloren; Es hat, was es gehoffet hat, 
Das Herz bleibt leer und wird nicht jatt Und wacht nach deinem Bilde, 
en a, 613. Mel. Ich glaube, daf die Heiligen. 
Im Glauben unfre Hoffnung fein, u haft, o allerhöchfter Gott, 
Sp wird man nicht zu Schanden, Herr über Tod und Leben, 
Dein majejtätifches Gebot 
3. Das, was der Bater ung verheißt, Uns nicht umfonft gegeben. 
Will ung der Sohn erfüllen, Du willft, daß wir aus aller Kraft, 
Und dies verjiegelt dann fein Geiſt; Die deine Wirfung in ung jchafft, 
Man hofft nach Gottes Willen: Es ſtets und treulich halten. 
Man hofft, wo nichts zu hoffen jcheint, ca N h ‚ 
Und doch wird, eh die Welt es meint, 2. Zwar, wer in Sündenftriden Tiegt, 


Der wird fich nicht bequemen, 


Die Hoffnung noch zur Freude, 
nl “ Dein Joch, das ihn gar nicht vergnügt, 


4. Mach, Jeſu, meine Hoffnung feit, Mit Luft auf fich zu nehmen. 
So hoff ich nie vergebens ; Sein Sinn, der nichts als irren fann, 
Denn, wenn du mich auch fterben läßt, Sit dem Geſetz nicht unterthan, 


Sterb ich alg Erb des Lebens; Er hafjet deſſen Bande. 
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3. Wo aber, Herr, dein guter Geiſt 4. Mein Heiland, mache dein Gebot” 
Sic) in der Seele reget, Mir angenehm und füge, 
Da thut fie gern, was du fie heißft, Dein Wille jei bis in den Tod 
Was du ihr vorgeleget. Die Leuchte meiner Füße. 
Wer dich von reinem Herzen liebt Schreib dein Gejet in meinen Sinn; 
Und fich in deiner Liebe übt, Leid ich, jo gib mich ja nicht hin, 
Der wird dein Wort auch halten. Stärf mich durch deine Gnade. 
3.9. Rambach. 
731. Mel. Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht. J. M. B. 
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2. Er hat mich ſchon von Ewigkeit 4. Mein Bürge hat ſich im Gericht 
Zum Eigenthum erforen Umfonjten nicht verpfänvet; 
Und nachmals in der Gnadenzeit Er hat fürwahr vergeblich nicht 
Durchs Wort und Geiſt geboren: Sein Blut an mich gewendet: 
Den Gnadenrath, den feiten Grund Mein Sündenjchul tit abgethan, 
Und ewig fejten Friedensbund, Wer klaget mich nun weiter an? 
Mag Niemand je umſtoßen. Wer fann mich nun verdammen ? 
3. Der Schluß ift unveränderlich, 5. Mein Erbtheil ift die Seligfeit, 
Der mich zum Heil bejtimmet; Die Jejus mir erworben 
Die Liebe Gottes gegen mich Und bei dem Vater zubereit't, 
Auch nie ein Ende nimmet: Da er für mich geſtorben: 
Drum wird die ftarfe VBaterhand Davon hat er mir auch den Geift, 
Auch mich gewiß im Gnadenjtand Der mich ſtets lehrt und unterweiſt, 
Beitändiglich bewahren. Zum Unterpfand gegeben. 
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713. Mel. Es iſt ee an der Zeit. M. Luther. 
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2. Drum auf, mein Herz, verzage nicht, 
Wenn dich die Leiden drücken! 
Auf! fliehe zu dem ewgen Licht, 
Das kräftig kann erquicken! 
Halt in Geduld dem Vater ſtill, 
Wenn er durch Zucht dich läutern will! 
Geduld bringt Muth und Kräfte. 
3. Gott hilft dir auch bei aller Noth, 
Dem kannſt du ſicher trauen; 
Er übergibt dich nicht dem Tod, 
Du ſollſt das Leben ſchauen; 
Er ſteht dir bei, er tröſtet dich, 
Beweiſet ſich recht väterlich. 
Geduld iſt voller Segen. 
631. Mel, E3 ift gewißlich an der Zeit. 
Seele, ſchaue Jeſum an! 
Hier kannſt du recht ertennen, 
Was wahre Demuth heißen kann, 
Und was wir Sanftmuth nennen ; 
Er jteilt fich dir zum Muſter dar: 
Wie Jejus Chriſt gefinnet war, 
Sp jet du auch gejinnet, 


2. Er war der große Gottesjohn, 
Ihn ehrten Cherubinen ; 
Doch ließ er feinen Himmelsthron 
Und fam, um uns zu dienen ; 
Er jelbjt, der Herr der Herrlichkeit, 
War Menfchen wohl zu thun bereit ; 
So jet du auch gefinnet ! 





J. 6. Wolf. 


3. Er fah die ganze Yebenszeit 
Auf jeines Vaters Willen, 
Durch Thun und Leiden jtetS bereit, 
Ihn treulich zu erfüllen ; 
In Allen, was er dacht und that, 
Verehrt er feines Vaters Rath, 
So jet du auch gefinnet ! 


4. Das Böfe jucht er alfobald 

Mit Gutem zu vergelten ! 

Man hörte, wenn die Welt ihn jchalt, 
Ihn niemals wieder jchelten ; 

Man hört ihn nicht um Nache jchrein, 

Gr übergab es Gott allein; 

So fei auch du gefinnet ! 





Hoffmann. 
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Mel. Allein Gott in der Höh ſei Ehr. 
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H. Kugelman. 
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2. Sehr groß, führwahr, iſt der Gewinn, 2. Gib eine feufche Seele mir, 


Der niemals Den betrüget, 

Der Gott vertraut und fürchtet ihn, 
Und ich dabei begnüget. 

Bloß fommen wir in dieje Welt, 

Bloß müfjen wir, wanns Gott gefällt, 
Hinaus und Alles lajjen. 

3. O höchſtes Gut, jei hier und dort 

Mir Reichtum, Luft und Ehre! 3. 

Gib, daß in mir ſich fort und fort 
Das Sehnen nad) dir mehre; 

Daß ich dich ftetS vor Augen hab 

Und jterb mir jelbjt und Allem ab, 
Mas mich von dir will ziehen. 


568, Mel. Wein Gott in der Höh fei Chr. 


Mein Leib ſoll, Gott, dein Tempel ſein, 4. 
Mit allen meinen Gliedern; 
Ihn ſoll ich dir zum Dienſte weihn, 
Zum Dienſt auch meinen Brüdern. 
Gib, daß ich dies dein Heiligthum 
Für ſie und, Herr! für deinen Ruhm 
Stets unbefleckt bewahre. 





Daß ich mit meinem Leibe 
Nie frevle, daß er immer dir 
D Gott! geheiligt bleibe; 
Daß rein und keuſch mein Auge ſei 
Und ſittſam, daß ichs immer frei 
Zu dir erheben fünne ! 


Lab meine Lippen reden nie, 


Mas jchändlich iſt zu hören ; 
Nie laß der Unſchuld Rechte fie 

Durch) Frechen Scherz entehren ! 
Beitimmt zum Opfer des Gebet3 
Und deines Lobes rede jtet3 

Mein Mund, was nüst und bejiert! 


Heil Dem, der deiner nie vergikt ; 
Nicht, Gott, dein Wert zerjtöret ; 
Der immer reines Herzens tit, 
Der deinen Tempel ehret ! 
Heil ihm, denn er wird auferftehn, 
Wird, Herr! dein Antlit ewig jehn, 
Verklärt wie Jeſus Chriftus. 
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307. Mel. D Gott, der du von SEEBE NUN Württemb Choralbuch 
— — — — —— 
— — 
am = — == ser REITEN E ee — 
= Fr — Fre en —— = 
6 zum T Bern — — 
1. O. Va⸗ter, un: ſer Gott, es iſt Un = mög-lich aus = zu: 
Wie du recht an = zu = ru fen biſt, DBer- nunft kanns gar nicht 











— — 

















— 

































































so a a ern 
| ‚ ” | | fr | | | | | 
Se 
ne Debr hal = Gem gieß, wie bu wer > heißt, Gelb 
— — | | 
ee 
— Le — — — 2 — = 
—— — Heel Sn Fe 
7 
— Br DM 2 EEE ER Er) SE EEE 
mern ner ==! 
— Pr 35-88 FE _ 2 SEE 525% ie rn 
Peer a TS 
ü- $ uns aus dei =» nen nn Der =. und des Ge = be - teg, 
| ⸗ — — | = — a | | 
a2 — —— ee Ss 
Sn = = Tr —Z— ar Bee. — — 
NY ar Z 
2%. In Geift und Wahrheit laß zu dir, Denn dein, o Herr, iſt alle Zeit, 
Das Herz uns immer fehren, Bon Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Mit Andacht beten für und für, Das Reich, die Kraft, die Ehre. J. Arndt. 


Und uns nichts Fremdes ſtören. 
Gib uns des Glaubens Zuverficht, 
Der, was mir bitten, zweifle nicht 

Durch Chriftum zu erhalten. 


AAN. Mel. DO Gott, der bu von Herzensgrund. 


err! laß mich deine Heiligung 
Durch deinen Geift erlangen. 
Du haft die Sinnesänderung 
Selbft in mir angefangen ; 
Dein Geift wirft Heiligung allein, 
Nur deine Kraft macht Herzen rein, 
Seit du zu Gott gegangen. 


3, Dein Nam, o Gott! geheiligt werd, 
Dein Reich laß zu ung fommen, 
Dein Will gefchehe auf der Erd, 
Gib Brod, Fried, Nug und Frommen; 


Al unge Slinben uns Derzeit, 2. Die Kraft von deinem theuren Blut 


Steh uns in der Verſuchung bei, 
Erlös uns von dem Böfen. 


. Dies Alles, Vater! werde wahr, 


Du mollejt es erfüllen. 
Erhör und hilf ung immerdar, 
Um Jeſu Chriſti willen! 





Laß innig mid) durchdringen, 
Dein Leben, o du höchites Gut, 

Mir in das Herz zu bringen, 
Damit dein Geift, der ewig frei, 
Allein mein innres Leben ſei; 

Dann wird eö mir gelingen. 


| 


| 
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3. Löſch alles fremde Feuer aus, 


Das in mir will entbrennen: 
Mach mich zu deinem reinen Haus, 

Laß nichts mich von dir trennen. 
Verbinde dich im Geiſt mit mir, 
Daß ich, als eine Reb an dir, 

Nach dir mich dürfe nennen. 


4. Laß mich in deiner Gegenwart 


Mit ſtillem Geiſt verbleiben; 

Mach mein Gefühl mir rein und zart, 
Das Böſe fern zu treiben; 

In dir laß mich ſtets grünend ſein, 

So führſt du mich zum Leben ein, 
Wird gleich mein Leib zerſtäuben. 


J. M. Hahn. 


840. Mel. O Gott, der du von Herzensgrund. 


Laß endlich bei des Lammes Tiſch 
In deinem Reich uns eſſen, 
Wo ſchöne Gaben mild und friſch 
Du ſelbſt uns wirſt zumeſſen, 
Wo man vom Lebenswaſſer trinkt, 
Wo man vor Freuden jauchzend ſpringt 
Und Halleluja ſinget. 


.Wo Jakob, Iſaak, Abraham 


Wird mit zu Tiſche ſitzen, 
Wo unſer Gott und unſer Lamm 

Wird wie die Sonne blitzen; 
Da wird man ſchmecken Freud und Ehr, 
Und wir, Herr, wollen nimmermehr 


Zu preiſen dich aufhören. F. Riſt. 


864 + Mel. O Gott, der du von Herzensgrund. 


Hr der du vormals haft dein Land 
Mit Gnaden angeblicdet 
Und, wenn du Strafen ihm geſandt, 
Es wiederum erquidet, 
Der du mit väterlicher Huld 
Verziehen unſrem Volk die Schuld, 
Gelöfet feine Bande. 


2. Soll nun dein ernſtes Strafgericht, 


D Herr, ohn Ende währen ? 
Willſt du dein freundlich Angeficht 
Nicht wieder zu uns fehren ? 








Gott, unjer Heiland, o erfreu 
Mit deinem Gnadenjchein aufs Neu 
Uns, die dein Zorn erjchredet. 


3. O, würde mit Bofaunenjchall 
Des Ewgen Wort gehöret, 
Daß Friede fein joll überall, 
Wo Chriftus wird verehret, 
Daß Alle, denen er befannt, 
Die Waffen legten aus der Hand; 
Und bauten Friedenshütten. 


4. Zu ihm jet unjer Herz gewandt, 
Er wird zu ung jich wenden ! 
Der Herr mit feiner jtarfen Hand 
Wird alle Drangjal enden, 
Auf daß, zu feines Namens Ruhm 
Des ganzen Volkes Eigenthum 
Sei Rohlfahrt, Zucht und Ehre. 
P. Gerhardt. 


901 + Mel. D Gott, der du von Herzensgrund, 


(Gettios ! ein Schritt zur Ewigkeit 
Sit abermal vollendet ! 
Zu dir im Fortgang diejer Zeit 
Mein Herz ſich ſehnlich wendet. 
D Quell! woraus mein Xeben fließt, 
Und alle Gnade jich ergießt 
In meine Seel zum Leben. 


2. Ich zählte Stunden, Tag und Jahr 
Und mir wird allzulange, 
Bis es erjcheine, daß ich gar, 
D Leben! dich umfange, 
Damit, was jterblich iſt in mir, 
Verſchlungen werde ganz in dır 
Und ich unjterblich werde. 


3. Ich bin vergnügt, daß mich nichts kann 
Bon deiner Liebe trennen, 
Und daß ich frei vor Jedermann 
Dich darf den Meinen nennen ; 
Und du, o theurer Yebensfürft ! 
Mich dort zu dir erheben wirſt 
Und mir dein Erbe jchenfen. 
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601. Mel. Verleih mir, Jefu, deinen Sinn. * 
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1. Berzleib mir, Se = ju, dei = nen Sinn, Den fein ZuDE au. ver = ge = ben: 
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Ind Bard 
Nur = mir quillt und Ye = ben. 




















2. = — hat ee 269, Net. Verleih mir, Jeſu, deinen Sinn. 
u jeines Haujes Kindern; z2 y; ; 4 
Ein Heiland brachte, mas uns fehlt, His — a = re 
Verfühnung allen Sündern ; Bis hieher hat er Tag und Nacht 
Ein Geift uns alleſammt regiert, Berahrt Leib und Gemüthe, 
Und zu des Himmels Erbe führt, Bis hieher gab er mir Geleit, 
Wenn wir ihn nur nicht hindern. Bis hieher hat er mich erfreut, 
3. Wie dürft ich wegen fleiner Schuld Bis hieher mir geholfen. 
Den Schwachen Bruder haffen, 2. Hab innig Dank und Lobgejang, 
Da Gottes Yangmuth und Geduld Für deine Vatertreue, 
Mir große Schuld erlaſſen? Die du, o Gott, mir lebenslang 
Rein, immer ſei mein Herz bereit, Bewieſen ſtets aufs Neue. 
In wahrer Lieb und Einigkeit In meinem Herzen jchreib ichs an: 
Den Nächften zu umfaſſen. Der Herr hat Großes mir gethan, 
- Bis hieher mir geholfen. 
4. Nimm hin, o Bruder, meine Hand, 3. Hilf ferner, du getreuer Hort, 
Reich deine mir zum Frieden ! Hilf mir zu allen Stunden! 
Aus unjerm Herzen ſei verbannt, Hilf treulich mir an jedem Ort, 
Was uns bisher gejchieden. Hilf mirdurch Jefu Wunden, 
Den Seligen im Himmelreich, Damit ich fage bis zum Tod: 
Sind wir durch wahre Yiebe gleich Durch Chriſti Blut hilft mir mein Gott, 





Und jelig ſchon hienieden. Munbiſch. Er hilft, wie er geholfen! 
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786. Basler Gejangbuch. 
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1. Die Krank: z J —— 

Be-zeugt mir, daß 
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Mel. Herr * deiner Glieder Ruhm. 


























ter Gott! Die ih je an mir fpü = ve, 
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%. Du haft die Schmerzen auferlegt, ı 5. Dies Eine bitt ich: Heile nur 


Die jest die Glieder tragen ; 
Und da mich deine Ruthe jchlägt, 

So willſt du damit jagen: 
Des Todes Urſach iſt in dir, 
Dein Leben aber fommt von mir 

Und jteht in meinen Händen. 


Die Wunden meiner Seelen, 
Wenn gleich im Yeiblichen die Cur 
Und alle Mittel fehlen : 
Denn lebt der Geift in dir, mein Gott, 
So joll der Mund bis in den Tod 
Auch dieſe Güte preijen. 
794. Mel. Herr Jeſu, deiner Glieder Ruhm. 
Die Glocke ſchlägt und zeigt damit, 
Die Zeit hat abgenommen; 
Ich bin ſchon wieder einen Schritt 
Dem Grabe näher kommen. 
Mein Jeſu, ſchlag an meine Bruſt, 
Weil mir die Sünde nicht bewußt, 
Die meine Zeit beſchließet. 


4. Du gibſt den Blinden ihr Geſicht, 2. Soll dieſes nun das letzte ſein 





3. So iſt es: Deine Vaterhand 
Will mich durch Leiden rühren 
Und mich ſo in den Gnadenſtand 
Und von der Welt abführen. 
Wenn ich gleich ſehr entkräftet bin, 
Wird doch dein treuer Vaterſinn 
Mir aus der Krankheit helfen. 


Die Lahmen heißt du gehen; 


Es müſſen, wenn dein Wort nur ſpricht, 


Auch Todte auferſtehen; 

Und alſo kannſt du auch allein 

Der Arzt in meiner Schwachheit ſein, 
Wenn du ein Wort wirſt ſprechen. 


Von meinen Lebensjahren: 

So hilf, daß ich im Glauben rein 
Von hinnen möge fahren. 

Doch gibjt du mir noch eine Frift, 

So jchaffe, daß ich, als ein Chrift 
Dir leb und jelig jterbe. 
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2. Sich deines Beifalls, Gott, ee 
Traut er auf deine Gnade; 
Dein Friede wohnt in feiner Bruft, 
Und mer-tft, der ihm jchade ? 
Auf dich fieht er bei aller Noth, 
Womit die Zukunft ihn bedroht: 
Ihn tröftet deine Liebe 


3. So hilf denn, daß ich, mir zum Heil, 
Ein unverlest Gewiſſen, 
Des Lebens allerbeites Theil, 
Zu haben jei beflifjen. 
Mit dir, Gott, ausgeföhnt zu fein, 
Dein heilig Recht nicht zu entweihn, 
Das jei mein größter Eifer. 


4. Mit deiner Gnade jteh mir bei 
Und gib, daß meine Seele 
Auch jelbit die kleinſte Sünde jcheu 
Und nie aus Vorſatz fehle; 
Denn wer nur reines Herzens ift, 
Hat immer auch durch Jeſum Chrift 
Zum Trost dich, Allerhöchiter ! 


Ss30. Mel. D fihrer Menſch, erwache doc. 


Mit Dank komm ich, o Gott! vor dich, 
Mit Demuth fall ich nieder: 
Denn du erzeigteſt heute dich 
Auch mir als Vater wieder. 
Viel mehr, als ich erzählen kann, 
Haſt du mir heute Guts gethan; 
Wie ſoll ich, Gott, dir danken? 


2. Du, der erhält, was er erſchafft, 


Erhielteſt mir mein Leben; 

Geſundheit, Segen, Frieden, Kraft 
Haſt du mir heut gegeben. 

Mich führte deine Vaterhand; 

Dein Wort, Herr! lehrte den Verſtand 
Und ſtärkte mein Gemüthe. 


3. Du haſt mich heute väterlich 


Geſpeiſet und getränket, 
Viel Böſes abgewandt und mich 
Zum Guten hingelenket. 
Auch in Verſuchung halfſt du mir: 
Drum dank ich, Herr! drum dank ich dir 
Für alle deine Güte. 
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675. Mel. Allein Gott in der Höh ſei Ehr. S. Kugelman. 
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2. Mein größtes Trachten ſei allhier, 859. Mei. Allein Gott in der Höh ſei Ehr. 
Ye Sg — — Des Land, das Gott mir väterlich 
ie reich bin ich, o Gott, in dir, Zur Wohnung angemwiejen, 


wen | —— 
i : ! deine Hulp, In Glück und Noth genießen ; 


Bin ich voll Glauben und Geduld: Es gibt mir Nahrung, Sicherheit, 





Was fehlt dann meiner Seele? Erhalt Recht und Gerechtigkeit 
3. Den Geiz laß ferne von mir fein, Und ſchützt mein Gut und Leben. 
Die Wurzel alles Böfen ; 2. Drum will ich ſtets erfenntlich fein, 
Von Unruh und Gewiſſenspein Durch nügliche Gejchäfte, 
Kann Reichthum nicht erlöfen : Mich dev gemeinen Wohlfahrt weihn, 
Er hilft in Todesftunden nichts Will Zeit, Beruf und Kräfte 
Und nichts am Tage des Gerichts ; Dem VBaterlande das mich jchüst, 
Da ſchützt er feinen Sünder. Und dem, was meinen Brüdern nüßt, 
Mit treuem Eifer widmen. 
4. Es fommt ein Tag der Rechenjchaft 3. Auf, Brüder, die ihrs redlich meiht, 
Das laß mich jtet3 bedenken Nügt eurem VBaterlande, 
Und mein Gemüth gewifjenhaft Das euch zu gleichem Zweck vereint 
Zur heilgen Sorgfalt lenten, In jedem Amt und Stande! 
Alfo die Güter diejer Zeit Und fordert es des Landes Wohl, 
Zu nützen, daß ich einjt erfreut So opfert, wie es Jeder joll, 


Noch Segen davon ernte. Ihm freudig Gut und Leben. 
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788. 


Mel. Verleih mir, Jeſu, deinen Sinn. 
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2. Mein 1 Sole mein — gib nicht zu, Du, Vater, weißt, was jeden Tag 


























Daß Ungeduld mich kränke: 

Gib deinen Geiſt mir, der mir Ruh 
Und Kraft und Hoffnung ſchenke; 
Den Geiſt, der ſtark in Schwachen iſt, 
Damit ich, als ein wahrer Chriſt, 

Mein Kreuz geduldig trage. 


Boll Hoffnung wend ich mich zu dir, 
Und bleibe dir ergeben. 

Gott! wie du mwillft, jo ſchicks mit mir, 
Zum Sterben oder Leben ! 

In deiner Hand fteht meine Zeit ; 

Mac du mich nur zur Ewigkeit 
Durch deine Gnade tüchtig. 


Laß nicht zu, daß der Krankheit Bein 
Zu Schwer mir Schwachen werde; 
La deine Gnade mich erfreun, 
Und mildre die Beſchwerde. 





Dein ſchwaches Kind ertragen mag. 
Huf mir, erbarm dich meiner. 


m) < ä a N us 
SOSZ. Met. Verleih mir, Jeſu, deinen Sinn. 


ir treten in das neue Jahr 
In Jeſu heilgenm Namen ; 
In ihm ift, was verheißen war, 
Den Seinen Ja und Amen. 
Die Welt, und was fie hat, zerftiebt, 
Doch wer den Namen Jelu liebt, 
Der hat das ewge Leben. 


2. Von diefer Welt, jo bunt und arm, 


Was ift ung hier bejchieden ? 
Biel falfche Luft, viel echter Harm, 
Viel Täufchung, wenig Frieden ! 
Die Zeit bricht fchnell den Faden ab, 
Und legt fich Jahr um Jahr ins Grab; 
Wir aber hoffen Beßres. 


— — — — — 





3. Wir ziehen mit dem Volk des Herrn 
Und ſeines Reichs Geweihten; 
Wir folgen unſerm Morgenſtern 
Im Dunkel dieſer Zeiten; 
Denn über allen Nächten klar | 
Strahlt ung jein Name: Wunderbar, | 
Rath, Kraft und Ewig-Vater. 


4. 
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Wir legen auf den Hochaltar 
Des Herrn, in ihm verbunden, 
Das angetretne neue Jahr 
Und alle ſeine Stunden, — 
Die Thränen alle, die es bringt, 
Die Lieder alle, die es fingt,— 
Dem Herrn fei Alles heilig ! 


©, Preiswert. 
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2. Laß, Herr, dies Jahr gefegnet fein, 
Das du uns neu gegeben ; 
Verleih ung Kraft, die Kraft ift dein, 
In deiner Furcht zu leben. 
Du ſchützeſt uns und du vermehrit 
Der Menjchen Glüd, wenn jte zuerft 
Nach deinem Keiche jtreben. 


3. Hilf deinem Volke väterlich 
In diefem Jahre wieder; 
Erbarme der Berlaßnen dich 
Und der bedrängten Glieder. 
4 


——— 


Gib Glück zu jeder guten That 
Und laß dich, Gott, mit Heil und Rath 
Auf die Regierung nieder. 


Daß Weisheit und Gerechtigkeit 
Auf ihrem Stuhle throne, 
Daß Tugend und Zufriedenheit 
In unſerm Lande wohne; 
Daß Treu und Liebe bei uns ſei; 
Dies, lieber Vater, dies verleih 


Sn Chriſto, deinem Sohne! €. F. Gellert. 
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1. Mein Hei = land lebt, er hat die Macht Des To = des ganz beszivunsgen, 
Und fieg = reich aus des Gra = bes Naht Zu Gott ſich auf = gejchwungen. 
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2. Nicht ewig wird, wer dein Wort hält, Läßſt in dein Reich mich gehen. 
Den Tod, o Jeſu! Schauen. Forthin von feiner Laſt bejchivert, 
Das iſts, was mich zufrieden ftellt, An Leib und Seele ganz verflärt, 
Selbjt bei der Gräber Grauen. Leb ich bei dir dann ewig. 
« Sch bin getroft und unverzagt, O1M. Met. Verleih mir, Jeſu, einen Sinn. 
Weil du den Deinen zugejagt : ictoria ! mein Lamm ift da, 
Ich leb und ihr jollt leben. Mein Lamm, mein Licht, mein Leben ; 
Mein Lamm, das dort Johannes jah 
3. Wird gleich mein Leib des Todes Raub, Sehr hoch in Freuden ſchweben, 
Er wird doch wieder leben Und mit ihm die erlöfte Schar, 
Und einjt aus der Verwejung Staub Die aus Trübjal gefommen war 
Sich neugebildt erheben, Und nun im Siege prangte. 
Wann du, o großer Lebensfürft, 2. Ermuntre dich, o meine Seel! 
ALL deinen Todten rufen wirſt, Auf, auf! nun geht? ans Scheiden ! 
Zum Leben aufzumwachen. Verlaß des Leibes finftre Höhl, 
Steig auf den Berg der Freuden. 
4 ie froh und herrlich werd ich dann Das Lamm ruft dir: Nimm hin den Kranz, 
Bor dir, mein Heiland, jtehen ! Den ich von Leben, Licht und Glanz 


Dann nimmft du mich mit Ehren an, Dir Tiebreich hab gewunden. 
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3. Ich ehre deine Nägelmaal, 
D Lamm! mit tauſend Küſſen, 


Die mich der Schuld und Höllenqual, 


Gottlob! nun ganz entriſſen. 
Kein Flecken, Runzel wird verſpürt, 
Weil mich ſo köſtlich ausgeziert 

Mein erſtgeborner Bruder. 


au 
— 


ı 4. O theures a wie wohl ist u u 


Mein Herz hebt an zu jpringen 
Noch in dem Leib ; wie, wenn bei dir 
Willtommen wird erklingen ? 
Wie wird mir da zu Muthe fein, 
Wenn ich dich jelbjt in Augenjchein, 
Mein Leben, werde nehmen ? 


950. Mel. E3 ift gewißlich an der Zeit. M. Luther. 
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2. Man höret der Bojaunen Hall 
Dann auf der ganzen Erden: 
Die Todten werden auf den Schall 
Sogleich eriwecfet werden; 
Die aber noch lebendig find, 
Und die der Herr rechtichaffen findt, 
Wird er jehr ſchön verwandeln. 


3. Ein Buch wird dann gelejen bald, 
Darinnen steht gejchrieben, 
Was alle Menjchen, jung und alt, 
Auf Erden je getrieben. 
Da wird empfangen Jedermann 
Den Lohn für Das, was er gethan 
In jeinem ganzen Yeben. 


ie 


RL 

| 
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Jeſu! si zur jelben Zeit, 
in wegen deiner Wunden, 
Daß ich im Buch der Seligfeit 
Werd einggeichnet funden ; 
Moran ich denn auch zmweifle nicht, 
Denn du haft ja den Feind gericht't 
Und meine Schuld bezahlet. 


D Jeſu Ehrift! du machjt es lang 
Mit deinem jüngjten Tage, 
Den Menfchen wird auf Erden bang 
Von megen vieler Plage. 
Komm doch, fomm doch, du Richter groß ! 
Und mache uns in Gnaden los 
Von allem Uebel. Amen, E. Ringwald. 
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2. Bereite dich, jtirb ab der Welt, Mie könnt ich jest zu Grabe gehn? 
Denk auf die legten Stunden: Wie fünnt ich jet vor Gott bejtehn ? 
Wann man den Tod verächtlich hält, So wird dein Tod zum Leben. Sacer. 
Wird er ſehr oft gefunden. 871. Mel. Halt im Gedächtniß Jeſum Chriſt. 
Es iſt die Reihe heut O Gott, du kannſt den Himmel ganz 
Wer weiß, vielleicht gilts morgen dir, Mit Wolken überziehen, 





Ja wohl noch dieſen Abend. Doch müſſen vor der Sonne Glanz 


3. Sprich nicht: Ich bin noch gar zu jung, Sie, wenn du willſt, entfliehen. 
Ich kann noch lange leben ; Laß doch, bei dir ift Rath und Macht, 
Ach nein! du biſt ſchon alt genug, Lab doch der Sonne Glanz und Pracht 
Den Geiſt von dir zu geben: Uns wiederum erfreuen. 
= en 2. AS ob der Himmel in ein Meer 
} ; Des Zorns verwandelt wäre, 
Wie magft du anders denken? So ftrömt e8 aus den Wolfen her, 
4. Zum Tode mache dich gejchiekt, Drum trauert Feld und Aehre. 
Gedenk in allen Dingen: Ja, jeder Halm fteht tief gebeugt, 
Werd ich hierüber hingerückt, Betrübt er fich zur Erde neigt 


Sollt es mir auch gelingen? Und ahnet fein Verderben. 


Gvangelijches Geſangbuch. 
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3. Herr, unſre große Sündenſchuld 
Verdienet dies zum Lohne, 
Doch hoffen wir auf Gnad und Huld 
In Chriſto, deinem Sohne. 
Wir nahn uns dir voll Reue nun, 
Wir wollen ernſtlich Buße thun 
Und unſer Leben beſſern. 





— 





Mel. Sei Lob und Ehr dem höchſten Gut. 
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4. Herr, thue, was dir wohlgefällt, 
Erquick auch, uns zur Wonne, 
Das ſchon ſo lang durchnäßte Feld 
Durch heitern Schein der Sonne. 
Doch findeſt du es uns nicht gut, 
So ſtärk, Allweiſer, uns den Muth, 
Auch dieſe Noth zu tragen. D. Denicke. 


Würtemb. Choralb. 
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2. Das Land, das erſt erſtorben lag, 
Erwacht und lebt nun wieder: 
Es ſtrömet jeden neuen Tag 
Sein Segen neu hernieder: 
Der Wurm, der in dem Staube webt, 
Der Vogel, der in Lüften ſchwebt, 
Erfreut ſich ſeines Lebens. 





3. Der Erde Antlitz iſt verjüngt 
Und heiter glänzt der Himmel; 
Gebirg und Thal und Wald erklingt 
Vom freudigen Getümmel; 





Und gnädig ſchauet Gott herab, 
Der Allen Sein und Leben gab, 
Auf ſeiner Hände Werke. 


4. Lobſinget ihm! er iſt uns nah, 
Singt alle ſeine Heere! 
Der Herr iſt allenthalben da! 
Im Himmel, Erd und Meere. 
Ich lob, o Gott, und preiſe dich! 
Wo ich nur bin, biſt du um mich 
Mit deiner Lieb und Gnade. 
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922. Mel. Hier iſt die Stätte BAR Ruh. F. B. Seh. 
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2. — a war meine Wallfahrtszeit, S69, Net. Hier iſt die Stätte meiner Ruh. 
Bis Gott mich rief von binnen: erechter Gott! wir Hagen dir, 
Doch mußten mir auch Kreuz und Leid Daß unfre groben Sünden 
Zu meinem Belten dienen. Die wahre Urſach find, daß wir 
Mit Jefu ging ich bin zur Ruh, Die ſhwere Straf empfinden, 
er — abe 3 10) su Daß jetzt die Peft, dein jcharfer Pfeil, 
Und führte mich zum Leben. Fliegt um uns her in fehneller Eil 
Bon einem Ort zum andern. 
3. Lebt wohl, ihr Frommen, halt’t das Ziel 2. Man höret in jo manchem Haus 
Mit Wachen, Falten, Beten ; Nur Weinen und Wehllagen; 
Denn es iſt ja fein Kinderſpiel, Man trägt die Todten häufig aus, 
Die Seele zu erretten. Als wären jte erichlagen ; 
Drum wer dereinit will jelig fein, Der Peſtilenz geſchwindes Gift 
Der lebe heilig, feufch und rein: Die meiften Leut jo plößlich trifft, 


Der lebt, wann Sünder jterben. Und ift fast nicht zu heilen. 


Evangeliſches Gejangbud. 
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3. Wer Chriftum fieht im Glauben an, 
Wie er am Kreuz gehangen, 
Demjelben gar nicht jchaden fann 
Der Biß der Feuerjchlangen. 
Weil ihm Gott feine Mifjethat 
Schon alzumal vergeben hat, 
Drum lebt er, ob er ftirbet. 


953. 


Mel. Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht. 
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4. Derhalben treten wir vor dich 
In Herzensreu und Buße; 
Wir fallen dir demüthiglich, 
Herr ! unfer Arzt, zu Fuße: 
Die Peſt und Seuchen von ung kehr, 
Dürch deine Güt und Allmacht wehr 
Dem Engel, dem Berderber. 
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2. Du fiehft von deinem fejten Thron 
Auf alle Menſchenkinder; 
Beſtimmeſt Jedem feinen Lohn, 
Dem Frommen und dem Sünder, 
Nie ſiehſt du die Perſonen an; 
Allein auf Das, was wir gethan, 
Siehſt du als rechter Richter. 


3. Biel Gutes und Barmherzigkeit 
Gibſt du fchon hier den Frommen 
Du ſchützeſt fie vor manchem Leid, 
Worein die Sünder fommen. 
So zeigeft du vor aller Welt, 
Daß dir der Eifer wohlgefällt, 
Den man der Tugend widmet. 





| 
. Bleibt hier viel Böſes unbejtraft, 


Biel Gutes unbelohnet, 

Sp fommt ein Tag der Rechenjchaft, 
Der feines Sünders jchonet. 

Da jtellft du, Herr! ins hellſte Licht, 

Wie recht und billig dein Gericht, 
Dann triumpphirt der Fromme. 


. Gerechter Gott! laß mich, wie du, 


Das Gute eifrig lieben ! 
Gib jelber mir die Kraft dazu ! 
Wirk inniges Betrüben, 
Wenn fich die Sünd in mir noch regt : 
Dein Herz, das lauter Gutes beat, 
Sei meines Herzens Vorbild. 3 3. Rambac, 


56 Evangeliſches Gefangbud. 


—r G 96 r — —— III ———— ———— * 


951. Mel. Es ift gewißlich an der Zeit. M. Luther. 
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2. Hier an dem Rand der Ewigkeit, 

Hier jtehen die Millionen, 

Die feit dem erjten Tag der Zeit, 
Auf diefer Erde wohnen, 

Nur dem Allwifjenden befannt, 

Unzählbar, wie am Meer der Sand ; 
Hier ſtehn fie wor dem Richter. 


3. Hier muß der falfche Wahn der Welt 
Der Wahrheit unterliegen ; 
Hier, wo das Necht die Wage hält, 
Wird feine Sünde ftegen. 
Hier ift zur Buße nicht mehr Früt ; 
Hier gilt nicht mehr Betrug und Lift ; 
Hier gilt fein falicher Zeuge. 





4. Der Richter fpricht, der Himmel ſchweigt, 
Und alle Bölfer hören 
Erwartungsvoll und tief gebeugt : 
Kommt, erbt das Reich der Ehren ! 
So jpricht er zu der Frommen Schar. 
Doc) Die, die widerjpenjtig war, 
Heißt er nun von jich weichen. 





5. D Herr! mit welcher Majeftät 
Wirſt du dies Urtheil fällen ! 
Die Sünder, die Dich hier verſchmähr 
Gehn dann gewiß zur Hüllen, 
Dort trifft ſie unerforjchte Bein. 
Wer wird dann noch ihr Netter fein? 
Ihr Warten ift verloren. 
6. Mein Heiland, laß mich dein Gericht 
Dft und mit Ernſt bedenfen! 
63 ftärfe meine Zuverficht, 
Wann mich die Leiden kränken; 
Es reize mich, gewiſſenhaft, 
Und eingedenf der Rechenſchaft, 
Nach deinem Wort zu wandeln. 
S61. wet. Es iſt gewißlich an der Zeit. 
anf dir, Herr! für die Obrigkeit ! 
Du gabſt ſie ung auf Erden 
Mit Wohlitand und mit Sicherheit 
Durch ſie beglückt zu werden. 
Verleih ihr Weisheit, Trieb und Kraft, 
Was wahres Wohl dem Yande jchafft, 
Mit Sorgfalt wahrzunehmen. 


— — — 
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2. Gib, daß ſie gleich geſinnet dir, 3. Beſchirme ſie durch deinen Schutz, 
Uns väterlich regiere; Daß, die ihr Uebels gönnen. 
Daß jeder Bürger unter ihr Mit ihrer Liſt, mit ihrem Trutz 
Ein ruhig Leben führe. Ihr niemals jchaden fünnen. 
Laß ſie der Unfchuld Zuflucht fein, Nie fehle jeder guten That, 
Den Redlichen im Land erfreun, Die fie Jich vorgenommen hat, 

Dem Unrecht Fräftig jteuern. Dein jegnendes Gedeihen. 3. S Dietrich. 
915. Mel. Allein Gott in der Höh fei Chr. $. Kugelman. 
Nr.1 
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2. Wie wird mir, dem Erivachten, jein ? Dich, Herr, der für mich auferftand 
Welch himmliſches Entzüden, Und herrlich nun zur Rechten Hand 
Wenn Seel und Leib von Sünden rein, Des ewgen Vaters thronet. 
Verherrlicht ſich erblicken! 
Ich ſeh mein Grab zum letzten Mal 4. — ſeligen Vertraun, 
Des Todes ſchreckenvolles Thal Pur feöh lich aufzuſtehen, 
Bleibt eivig in ber Tiefe, Lat mich, Erlöfer, ohne Graun 
. Den Weg des Todes gehen. 
3. Ich fahr empor und finde Den, Es zeige mir ein fanfter Tod 
Der mir dies Heil erworben; So wie ein ſchönes Abendroth 
Mit meinen Augen werd ich jehn Von fern den fehönen Morgen. 





Dich, der für mich geftorben ; Ih. G. v. Hippel. 
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959. Mel. D ſichrer Menſch, erwache doch. J. M. B. 
* 
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2. Der eine ift die Himmelshöh, O3S, Mel. O ſichrer Menſch, erwache doc. 

Da Gott AN Lichte wohnet; en weiß, daß mein Erlöfer lebt, 

Der andre iſt das —— J Das kann mich nicht betrügen: 
Das allen in ohnet ; So lang mein Glaube an ihm Elebt, 

Do rt geht > ‚wohl, hier übel zu; Werd ich nicht unterliegen. 

Hier ift viel Bein, dort hat man Ruh; Nimmt gleich der Tod mein Leben hin‘ 
Dort jauchzt man, hier ift Weinen. Genug, daß ich verfichert bin, 


Mein Jefus wird mich wecken. 
2. Er wird mich dann mit diefer Haut 

Und dieſem Fleiſch umgeben ; 

Denn was er ihm zur Ehr erbaut, 
Muß ewig mit ihm leben. 

Mit diefem meinem Augenlicht 

Werd ich ihn ſelbſt, fein Fremder nicht, 
Den Lebensfürften jchauen. 


3. D Hölle, welch ein Wort bijt du ! 
Was wird dadurch bedeutet ? 
Ach, Jammer ohne Ziel und Ruh 
Den Siündern ijt bereitet ! 
Den Wurm, der nimmer jtirbt—o Graus! — 
Das Feuer, das nie Löfchet aus, 
Wird er bejtändig fühlen. 


4. Darum, o Mensch, erkenne wohl 3. Iſt Jefus wieder aufgewacht, 
Was dort fich wird begeben! So gibt er mir die Glieder, 
Dent, was man thun und lafjen ſoll Wann einft der legte Donner fracht, 
Und ändre bald dein Leben! Boll Kraft und Leben wieder: 
O Gott, regier uns, alt und jung, Gr läßt aus jeiner Siegeshand, 
Daß wir durch wahre Heiligung Womit er Tod und Hölle band, 





Entfliehn der Dual der Hölle! Arnſchwanger. Die Seinen fich nicht nehmen. 





4. Nimm denn, o Schöpfer, meinen Geift 
In deine Batershände ! 
Wann meines Lebens Band zerreißt, 
Und ic) die Wallfahrt ende: 
969, 
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So zeige mir in deinem Licht, 
Von Angeſicht zu Angeſicht, 
Daß mein Erlöſer lebet! 
P. Gerhardt. 


Mel. O Zion, —— Gottesſtadt. * 
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2. D Stadt! in dir bedarf man nicht 
Der Sonne goldne Strahlen, 
Des Mondes Schein, der Sterne Licht, 
Den Himmel bunt zu malen ; 
Mein Jeſus wird. da Sonne fein 
Und feine Klarheit ganz allein 
In alle Ewigkeiten. 


3. Da fteht der König aller Welt 
Ganz prächtig in der Mitten ; 
Da will er dich in deinem Zelt 
Mit Freuden überfchütten ; 
Da rühmet ihres Königs Macht 
Die himmelswerthe Bürgerjchaft, 
Und alle Engel fingen. 


4. Da iſt das frohe Hochzeitmahl, 
Wo Die zufammen kommen, 

Die Gott aus diefem Jammerthal 
Hat in fein Reich genommen. 


s EB 

e— 
— — — 

Da wohnet der Apoſtel Zahl a 


Und die Märtyrer alzumal, 
Die Väter und Propheten. 


5. Da find die Schäflein, die der Luft 
Der fchnöden Welt entronnen ; 
Sie ruhen an des Hirten Bruft 
Und trinken aus dem Bronnen, 
Der lauter Licht und Leben giebt, 
Da liebet man und wird geliebt 
Im Reich der Herrlichkeiten. 


6. D Gott! wie felig werd ich fein, 
Wann ich aus dieſem Yeben 
Zu dir fomm in dein Reich hinein, 
Das du mir haft gegeben. 
Ach Herr! warn fommt die Stund heran, 
Daß ich in Zion jauchzen fann, 
Zu deinem Ruhm und Preife? 
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1. Gib, Je = fu, daß ich dich ge-nieß In al= Ien dei= nen Ga = ben; 
Bleib du mirein = zig e = wig füß, Nur du den Geift fannft la = ben: 














| | | | I 
gg 22 m) 22 22 dan 2 
Szene 




















ser > Se 
Er; SBa — 


Mein Hun = ger gebt in Dich bi = nein, Mach du dich in = nig 
— 





























— — 2 
— — a“ — = 2 
See 
























































mir ge = mein, DO Rem in,; meine nu 2 Zee 
| I | f I —— 
| ae See re TR 
ame — 
| = | vw — fe 
2. D Lebenswort, o Seelenſpeis, So leb und freu ich mich in dir; 
Mir Kraft und Leben jchenfe! Ach, hab auch deine Luft in mir 
D Brunnquell reiner Liebe, fleuß, Bis in die Ewigkeiten. 


Mein jchmachtend Herze tränfe ! 


























© 
A, Mel, Der Herr ift in den Höhen. 5. Sugelman. 
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2. Von jeinem hohen Throne 
Vertheilt er weislich Luft und Schmerz, 
Gibt Fürften ihre Krone, 
Lenkt, Wafjerbächen gleich, ihr Herz. 
Es müfjen jeinen Willen 
Selbit fühne Frevler thun, 
Was er bejchließt, erfüllen, 
Sie wüthen oder ruhn; 
Db fie die Melt erfchüttern, 
Sie müfjen doch durch ihn 
Wie Laub im Walde zittern 
Und, will er, muthlos fliehn. 
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. Allgegenwärtig ſchauet 


Sein allumfaffend Aug umber, 
Und wer nur ihm vertrauet, 
Den ſchützet, den verjorggt er; 
Hört das Gefchrei der Raben, 
Hat für die ganze Welt, 
Hat für den Wurm jelbjt Gaben 
Und Schmud für Thal und Feld. 
Gebrichts, für ung zu jorgen, 
Ihm je an Rath und Macht ? 
Sit ers nicht, der verborgen 
Uns hütet Tag und Nacht ? 


AN. Cramer. 
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6. Mel. Wachet auf! ruft uns die Stimme, Ph. Nicolai. 
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2. Die Seraphim und Cherubinen 3. Du wollſt dich ſelbſt in uns verklären, 
Dir Tag und Nacht mit Ehrfurcht dienen: | Das mir dich wiürdiglich verehren; 
Der Engel Scharen ohne Zahl, Und unfer Herz, dein Heiligthum, 
Die höchiten Geiſter, die dich kennen, Mit deiner Herrlichkeit erfüllet, 
Dich Heilig! Heilig! Heilig! nennen, Durch deine Nahheit tief geftillet, 
Sie fallen nieder allzumal. Zerfließ in deiner Gottheit Ruhm : 
Ihr Seligjein bift du, Dich, liebenswürdig Gut, 
Dir jchreibt man'Alles zu: Erhebe Geiſt und Muth ; 
Amen! Amen! Amen! Amen! 
Auch wir find dein, Halleluja ! 
Und ftimmen ein: Halleluja ! 
Du Gott bift unfer Gott allein. Der Herr ift groß, und gut, und nah. 


G. Terfteegen. 





* Bei den andern Liedern müffen die zweite und dritte Note zu einer Silbe gefungen werden. 
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23. Mel. Wachet auf! ruft ung die Stimme, 110. Mel. Wacet auf! ruft ung vie Sriame. 
Groß iſt Gott, wohin ich ſehe, Pres ſei dir, du ewges Leben, 


In Tiefen groß, groß in der Höhe, 
In allen ſeinen Werken groß! 
Ihn, den Gott der Macht und Stärke, 
Erheben ſeiner Hände Werke; 
Die ganze Schöpfung macht ihn groß. 
Die Himmel ſagen laut: 
Uns hat der Herr gebaut. 
Halleluja! 
Auf jeder Flur 
In der Natur 
Verherrlicht ihn die Kreatur. 
. Und wenn ich den Menjchen ſehe, 
Dies Meifterjtück beivundernd jehe, 
Dann wird mir Gott im Menjchen groß. 
Groß iſt er an uns durch Milde, 
Denn Gott ſchuf uns nach jeinem Bilde, 
Uns fiel das allerjchönfte Loos. 
Er jchuf zur Ewigkeit 
Uns mit Unjterblichkeit. 
Halleluja ! 
Gott, wären wir, 
Wir alle hier 
Unfterblich noch und ähnlich dir ! 
. Web, die Menjchen wurden Sünder, 
Doc) Gott jah die gefallnen Kinder, 
Sah ihr Verderben, ihren Tod. 
Groß an Gnade und Erbarmen, 
Half er ung, den verlaßnen Armen, 
Der mächtige, der gnädge Gott. 
Herab von feinem Thron 
Gab er uns feinen Sohn. 
Halleluja ! 
Groß iſt uns Gott 
Durch Chriſti Tod ! 
An Liebe groß tft unjer Gott. 
Alles macht ihn groß auf Erden, 
Doch größer wird er ung einjt werden, 
Wenn wir von Angefticht ihn jehn. 
Wenn wir einft vor feinem Throne, 
Befeligend in feinem Sohne, 
Mit Engeln Gottes ihn erhöhn. 
Dann, in der Herrlichkeit, 
Dann fingen wir erfreut: 
YHalleluja ! 
Groß ift der Herr, 
Niemand mie er, 
Und Alles fingt ihm Lob und Ehr! 
Ch. &. Frohberger. 


Daß du dich in den Tod gegeben 
Für eine todesvolle Welt ! 
D, was fonnteft du behalten ! 
Du fonntejt unermeglich walten 
In deinem prächtgen Himmels it. 
Das Heer der Ewigkeit 
Stand dir zum Dienjt bereit, 
Alle Engel ! 
Du wollteſt nicht, 
Verbargſt dein Licht 
Und gingjt für Sünder ins Gericht. 


. Hier am Kreuze hängt die Yiebe, 


Gleich einem Mörder, einem Diebe, 
Verhöhnt, zerjchlagen und durchbohrt. 
Alle Schönheit ift vergangen, 
Die heilge Stirn, die blafjen Wangen 
Sind von der Finfterniß umflort : 
Dein einzger Königsglanz 
Sit noch ein Dornenfranz ; 
D du Liebe! 
Dein letztes 2008 
Ein Todesitoß, 
Darauf noch Blut und Waſſer floß. 


. Schau, der Vorhang ilt zerrifjen, 


Und aus den heilgen Finjternifien 
Blickt hell der Gnadenthron hervor. 
Taujend Jahr jtand er verhüllet, 
Nun it des Himmels Kecht erfüllet, 
Der Weg zur Gnade jteigt empor. 
Die Welt ift ausgejühnt, 
Das neue Leben grünt, 
Neu wird Alles ! 
Des Sohnes Blut 
Macht Alles gut! 
D Sünder, fafjet frohen Muth ! 


. Chrijtus iſt für mich gejtorben, 


Sonſt wär ich ewiglich verdorben ! 
Tas jei mein ewger Yobgejang ! 
Meine Bein hat er erlitten, 
Um meine Seele heit geitritten, 
Bis er für fie zum Siege drang. 
Weß Lieben iſt jo hehr? 
Sprich, Welt, wer iſt wie er? 
Halleluja! 
Gott nenn ich ihn, 
So lang ich bin, 
Mit ihm jahr ich im Frieden hin. A. Knapp. 
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24. Mel. Unſer Gott iſt groß und mächtig. Ph. Ricolai. 
1. Un = jer Gott ift groß und mäch- tig Und feine Sch = pfung ſchön und 
O ihr, fjei = ner All-macht Hee = ve, 3 fün = digt eu = = res hö = pfers 
! ! SE — &- — — —— — 
— — 
= ud -ı = er 
präch = tig, Voll Weis + heit Een heit — 
präch = tig, Boll Weis = heit und Boll= fom=men = heit. eur se Hr — 
Eh e Und prei = j “ ne = feit. > Kleid iſt rei- mes 
EN zZ Au N | || 
een — re er men 
7 — — 
— — er 
IN lo) Io 
— = n —— 
— — a — —— 
Zen m z ve Re ie 
Licht, Er hält im Gleich = ge = wicht — Wel- ten. Der We-ſen Heer, Das 
| | 
os 9— — 
lee —— ==; 
. en. — — 
= & 7 — — — = Ba 
el — — — = — = = 
Fer 71, mal a fee 
mei = te Meer, Den En :- gel und den Sun ſchuf er. 
| | Ä | 
u 2 Ber SR ai — 
ss rise 
— FE ET. TR rs — 
2. Gott voll Weisheit, Gott voll Stärke, 3. Dank dem guten Gott zu fingen 
Wie viel und groß find deine Werte ! Und ſtets mein Herz ihm darzubringen 
Wie reich an Gütern ift das Land! Soll meine höchite Freude fein ; 
Hoch am Himmel geht die Sonne, Laut foll ihm mein Lob erjchallen, 
Sie ftrahlet Licht herab und Wonne, Mein Opfer wird ihn mwohlgefallen. 
Du hältft fie, Herr, in deiner Hand. Gerührt will ich mid) jeiner freun. 
D welche Herrlichkeit ! Sein Lob iſt Seligfeit, 
Welch Leben weit und breit, Er macht jchon hier bereit 
Hier auf Erden ! Für den Himmel. 
Wohin entzückt Dort werd ich ftehn, 
Mein Auge blickt, Entzückt ihn ſehn 


Da iſt die Welt mit Reiz geſchmückt. | Und ewig feinen Ruhm erhöhn. F. W. Lover. 
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Mel. Unſer Gott iſt groß und mächtig. 
etet an, ihr Menſchen, bringet 


Dem Höchſten Ruhm und Preis, lobſinget, 


Gott, unſern Schöpfer, betet an. 
Zahllos ſind der Geiſter Scharen, 
Die, eh wir noch geſchaffen waren, 

Schon ſeine Huld und Größe ſahn. 
Ihr Heer, umſtrahlt von Licht, 
Bedeckt das Angeſicht 

Vor dem Schöpfer; 

Voll Preis und Dank 
Tönt ihr Geſang 
Durch alle Himmel Gottes hin. 


2. Winden gleich, und gleich den Blitzen, 


Gehn ſie vom Thron aus, ſegnen, ſchützen 
Und ſtrafen, wie es Gott gebeut; 

Lagern ſich um Gottes Kinder 

Und fördern gern das Heil der Sünder, 
Und freun ſich ihrer Seligkeit; 

Sie dienen, Jeſu, dir, 

Frohlocken laut, wenn wir 
Uns bekehren, 

Wenn unſer Dank 

Den Preisgeſang 
Der Himmel hier ſchon wiederhallt. 


3. Gott, mit allen dieſen Heeren 


Soll, der hier heilig wird, dich ehren, 
Einſt ewig ſich mit ihnen freun; 
Soll, erlöſt durch dein Erbarmen, 
Zu dir gebracht auf ihren Armen, 
Wie ſie einſt ewig ſelig ſein. 
Vernehmts, ihr Menſchen, hört: 
Wer ſich zu Gott bekehrt, 
Wird am Throne, 
In ſeinem Reich, 
Auch, Engeln gleich, 
Das Antlitz ſeines Gottes ſchaun. 


J. A. Cramer. 
Mel. Unſer Gott iſt groß und mächtig. 
He wir ſingen deiner Ehre; 
Erbarm dich unſer und erhöre, 

Nimm gnädig unſer Loblied an! 
Herr! wir danken voll Entzücken; 
Wo iſt ein Gott, der ſo beglücken, 

So lieben und ſo ſegnen kann? 
Der Gott, den wir erhöhn, 
Er, deſſen Heil wir ſehn, 

Iſt die Liebe! 
Schon vor der Zeit, 
In Ewigkeit 

War Gott die Liebe, wird ſie ſein. 

[9] 
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2. Als wir von der Sünde Plagen 


Gequält in unſerm Blute lagen, 
Und Nacht der Hölle uns umfing, 
Fern von deiner Wahrheit Pfade, 
Da war es, Gott, als deine Gnade 
Erbarmend vor uns über ging. 
Da rief der Liebe Blick 
Ins Leben uns zurück; 
Von der Sünde, 
Von ihrer Nacht 
Sind wir erwacht, 
Erwacht, um Gottes Licht zu ſehn. 


. Breijet ihn, ihr Jubellieder! 
Zur Erde jtieg fein Sohn hernieder, 
Ward Fleifch und jtarb der Sünde Tod. 
Chriftus hat den Tod bezwungen, 
Ein neues Lied werd ihm gefungen, 
Er hört uns, er, der Liebe Gott! 
Wir find mit ihm verjöhnt ; 
Ihr Lobgefänge, tönt, 
Tönt zum Himmel! 
Erjchallt jchon bier ; 
Einft fnieen wir 
An jeinem Thron und beten an. 


oO 


J. 3. Eſchenburg. 


117. Mel. Unſer Gott ift groß und mächtig. 


Si das Licht in Jeſu Lehre, 
Die fürdert feines Vaters Chre, 
Ihr Zweck iſt unjre Seligfeit. 
Sie verheißt uns Heil und Frieden, 
Wenn unſer Herz nur ſtets hienieden 
Im Glauben ſich der Tugend weiht. 
Doch ſichern Sündern droht 
Sie Jammer, Schmach und Tod. 
Gott iſt heilig ! 
gläubig ehrt, 
Was Jefus lehrt, 
Den hält er jeines Segens werth. 


. Preis dem Freundlichen und Guten! 


Um jich für Sünder zu verbluten, 
Ging er zur Schäbdelftätte hin. 
Glaubt an ihn, ihr bangen Sünder! 
O glaubt und werdet Gottes Kinder 
Und bejjert freudig Herz und Sinn! 
Wer glaubt und fich befehrt, 
Dem wird das Heil bejchert. 
Gott ift heilig ! 
Den Böfewicht 
Errettet nicht 
Des Sohnes Opfer im Gericht. 
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89. Mel. Nacht umhüllte rings die Erde. J. M. B. 
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2. Dieje Sonn erlifcht nicht wieder, 3. Hör im Geiſt der Engel Chöre, 
Sie ftrahlt jtetS neu auf Menjchen nieder, Auf, bring auch du ihm Preis und Ehre, 
Die ſonſt ın öde Nacht gebannt. Bring ihm dich jelbjt zum Opfer dar ! 
Wahrheit geht von Volk zu Bolte, Du auch bit zum Felt geladen, 
Dertreibt des Jrrthums düftre Wolke, Nimm aus der Fülle feiner Gnaden ! 
Denn Jeſus Chrijtus wird erkannt. Ein jedes Herz jei ein Altar ; 
Ihr Völker, nehmt ihn auf Da brenne Licht und Gluth, 
Und richtet euren Lauf Da flamme Glaubensmuth, 
Froh gen Hinmel. Hoffnung, Liebe; 
Er geht voran Empor, empor 
Und macht euch Bahn, Schallt unjer Chor 
Am Ziel die Krone zu empfahn. Yu Gott, der ung zum Licht erfor. 


C. X. Döring. 





173. Mel. Nacht umhüllte rings die Erde, 
ESS unjerm König! 
Der Freudenlieder ſingt nicht wenig 
Und jubelt im Entzüden auf ! 
Seht, wie er im Strahlenwagen 
Zum Throne wird emporgetragen 
ALS Sieger aus dem Kampfeslauf! 
Die Himmel nimmt er ein 
Und auch die Welt ift fein. 
Halleluja ! 
Der Engel Chor, 
Im Berlenthor 


Umjauchzt ihn, der fich ſchwingt empor. 


2. Halleluja! D wie prächtig, 
Wie majeftätifch, fiegesmächtig 
Er zu des Vaters Rechten fitt! 
Heil beut er im Friedensbunde, 
Indeß aus feinem Flammenmunde 
Das Richterſchwert den Feinden bligt. 
Er ſchirmt und jehügt fein Reich 
Und macht dadurch zugleich 
Unterthänig 
Die ganze Welt, 
Daß fie, erhellt, 
Anbetend noch zu Fuß ihm fällt. 
3. Halleluja! auch wir werden, 
Wann unjer Lauf vollbracht auf Erden, 
Zur Rechten jeiner Hand erhöht. 
Seien wir nur unferm König 
Mit Freuden willig nnterthänig, 
Anbetend jeine Majejtät! 
Er führt durch Kampf zum Sieg, 
Zur Krönung aus dem Krieg. 
Hoftanna ! 
Dann jchauen wir 
Ihn für und für 
In jeiner hohen Himmelszier ! 
120, Mel, Naht umbüllte rings die Erde. 
Heise Jeſu, Heilgungsquelle, 
Mehr als Kryſtall rein, klar und helle, 
Du lautrer Strom der Heiligkeit. 
Aller Glanz der Cherubinen 
Und Heiligfeit der Seraphinen 
Iſt gegen dich nur Tunfelbeit. 
Ein Vorbild bijt du mir, 
Ach bilde mich nach dir, 
Du mein Alles! 
Jeſu, o du, 
Hilf mir dazu, 
Daß ich auch heilig ſei, wie du. 


G. Füßle. 


Evangelijches Gejangbud. 67 


— — — —— 





2. 


90 


— — — — 


Stiller Jeſu, wie dein Wille 
Dem Willen deines Vaters ſtille 
Und bis zum Tod gehorſam war: 
So laß mid) in Gott mic) faffen, 
Mac) Herz und Willen dir gelafjen, 
Ja ftille du mich ganz und gar. 
Mac) dir mich gleich gejinnt 
Wie ein gehorfam Kind, 
Stille, ftille! 
Jeſu, o du, 
Hilf mir dazu, 
Das ich fein jtille jei, wie du. 


. Treuer Jeſu, ohne Schlummer, 


In großer Arbeit, Müh und Kummer 
Bilt du geweſen Tag und Nadit ; 
Mußteſt täglich viel ausitehen, 
Des Nachts lagft du vor Gott mit Flehen 
Und hajt gebetet und gemacht. 
Gib mir auch Wachjamteit, 
Damit ich allgeit 
Wach und bete. 
Seju, o du, 
Hilf mir dazu, 
Daß ich ſtets wachjam fei, wie du. 


. Reiner Jeſu, all dein Wejen 


War züchtig, rein und außerlejen, 
Ein Bild der reinften Sittfamfeit. 
Dein Gefühl, dein Denten, Sinnen, 
Blick, Wort und jegliches Beginnen 
War Alles heilger Zucht geweiht. 
D mein Smmanuel, 
Mach mir Geiſt, Yeib und Seel 
Keujch und züchtig. 
Sefu, o du, 
Huf mir dazu, 
Daß keuſch und rein ich ei, wie du, 


Liebiter Jeſu, liebſtes Leben, 
Du wolleſt mich zu dir erheben 
Und deinem Vorbild machen gleich. 
Gib, daß mich dein Geist durchdringe, 
Das ich viel Olaubensfrüchte bringe 
Und tüchtig werd zu deinem Reich, 
Ach, zieh mich ganz zu dir, 
Behalt mich für und für, 
Treuer Heiland! 
Seju, o du, 
Laß mich, wie du, 
Und wo du bift, eınjt finden Ruh. 
G. Arno 
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158. Mel. Wachet auf! ruft uns die Stimme. Ph. Nicolai. 
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2. Nun fann ung der Tod nicht fchreden, 3. Tag des Lebens, Tag der Wonne ! 
Einſt wird der Herr ung auferwecken, Wie wird uns fein, wenn Gottes Sonne 
Durch feiner Stimme Wundermacht. Durch unfers Grabes Dunkel bricht ! 
Gr wird unvergänglich Leben D was werden wir empfinden, 
Und Herrlichkeit den Seinen geben, Wenn Nacht und Finfternig verſchwinden, 
Die ihren Lauf in ihm vollbracht. Und uns umftrahlt des Himmels Licht! 
Wir werden auferjtehn, Bollender, führe du 
Zu feiner Freud eingehn. Uns diefem Tage zu, 
Halleluja ! Ung, die Deinen ; 
D GSiegesheld, Die Todesbahn 
In jene Welt Gingft du voran, 


Zieh uns dir nach, wann dirs gefällt. Wir folgen dir in deine Ruh. ©. 2. Funt, 
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152. Mel. Wachet auf! ruft ung die Stimme, 
Pi: jet Chrifto, der erjtanden ! 
Aus den zerjprengten Todesbanden 
Tritt fiegverfläret Gottes Sohn. 
Durch der Himmel weite Bogen 


Rauſcht Zubelflang, gleich Stromeswogen ; 


Und Friede glänzt um Gottes Thron. 
Preis Dem, der ewig Iebt, 
Der Allen Leben gibt: 
Jeſu Chriſto 
Und unſerm Gott! 
Des Todes Noth 
Iſt aufgelöſt in Morgenroth. 
2. Du, dem Alles unterthänig, 
Biſt unſer Prieſter, unſer König, 
Von Ewigkeit zu Ewigkeit! 
Lieblich iſt dein Loos gefallen, 
Und deinen Auserwählten allen 
Iſt gleiche Herrlichkeit bereit't. 
Du ſtellſt auf dem Altar 
Dein Blut für Alle dar 
Zur Verſöhnung: 
Wir ſollen rein, 
Auf ewig dein, 
Ein Prieſtervolk und Fürſten fein. 
3. Einſt mit deinem Lebensſtabe 
Weckſt Du die Deinen aus dem Grabe 
Und führſt fie in des Himmels Licht. 
Dort ſchaun wir in ewger Wonne 
Dich ſelbſt, Herr Jeſu, Gnadenjonne, 
Bon Angeficht zu Angeficht ! 
Den Leib wird deine Hand 
Sm neuen Vaterland 
Neu verflären: 
Dann find wir frei 
Durch deine Treu ; 
Du auf dem Thron machjt Alles neu. 


210. Mel. Wachet auf! ruft uns die Stimme, 
ehe, Wind des Herren, wehe! 
Bon Bol zu Bol dein Braufen gehe 
Mit Leben fchaffender Gewalt ! 
Frühlingsodem, ſäuſle jtille 
Da, wo noch in der Winterhülle 
Die Herzen liegen ftarr und kalt! 
D dann ergrünen fie, 
Um zu vermelfen nie, 
Früchteprangend ! 
Du Lebensluft, 
Mit Blüthenduft 
Erfülleft du die Todtengruft. 





U. Knapp. 
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2. Wehe, Wind des Herren, wehe! 


Ein Todtenfeld ich da noch ſehe, 
Wohin mein Geiſtesauge blickt. 
Ach, am Odem fehlt es eben, 
Am weſenswahren Gottesleben, 
Wo du nicht weheſt unverrückt, 
Getödtete an Zahl 
Biel millionenmal— 
Hauche fie an! 
Und das Gebein 
Wird insgemein 
Dann bald ein Heer aus Zion fein, 


. Wehe, Wind des Herren, wehe! 


Die Tiefen fülle aus der Höhe 
Mit deiner Kraft an jedem Ort; 
Ro in diejen legten Tagen 
Die Gottesmänner auch weiljagen, 
Befiegle du alsbald ihr Wort! 
Denn dich nur meinen fie, 
Sich felber aber nie 
Sm Verkünden. 
D Geist des Herrn, 
Du wirkt jo gern, 
Drum wirfe mächtig nah und fern! G. Füßte, 


328. Mel. Wachet auf! ruft uns die Stimme. 
He! du wollit uns vorbereiten 


Zu deines Mahles Seligkeiten, 
Sei mitten unter ung, o Gott! 
Lab uns, Leben zu empfahen, 
Mit glaubensvollem Herzen nahen 
Und fprich ung los von Sünd und Tod, 
Mir find, o Jeſu, dein, 
Dein laß uns ewig jein, 
Amen, Amen! 
Anbetung dir, 
Einft feiern wir 
Das große Abendmahl bei dir. 


2. Nehmt und eft zum eivgen Leben 


Das Brod, das euch der Herr gegeben ; 
Die Gnade Jeſu ſei mit euch! 

Nehmt und trinkt zum ewgen Leben 
Den Kelch des Heil, auch euch gegeben ; 
Ererbt, erringt des Mittlers Reich! 

Wacht, eure Seele jei 
Bis in den Tod getreu, 
Amen, Amen! 
Der Weg ift ſchmal; 
Bleibt in der Zahl, 
Tie dort eingeht zum Abendmahl. Klopſtock 
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20, Mel. Wachet auf! ruft ung die Stimme. 
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2. D Herr Sefu, Ehrenkönig, 
Die Ernt ift groß, der Schnitter wenig, 
Drum jende treue Zeugen aus; 
Send auch ung hinaus in Gnaden, 
Viel frohe Gäfte einzuladen 
Zum Mahl in deines Vaters Haus! 
Wohl Dem, den deine Wahl 
Beruft zum Abendmahl 
Im Reich Gottes ! 
Da ruht der Streit, 
Da währt die Freud 
Heut und in alle Ewigkeit. 


— 
re 





3. Schau auf deine Millionen, 
Die noch im Todesſchatten wohnen, 
Von deinem Himmelreiche fern! 
Seit Jahrtauſenden iſt ihnen 
Kein Evangelium erſchienen, 
Kein Gnadenreicher Morgenſtern. 
Glanz der Gerechtigkeit, 
Geh auf, denn es iſt Zeit! 
Komm, Herr Jeſu, 
Zeuch uns voran 
Und mach uns Bahn; 
Dann find die Thüren aufgethan! A. Knapp. | 
| 
| 
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216. Mel. Wachet auf! ruft ung die Stimme. 282. Mel. Wachet auf! ruft uns die Stimme. 
ottes Stadt ſteht feſt gegründet Wort voll Kraft, voll Licht und Leben, 
Auf heilgen Bergen; es verbündet Der Sünderwelt von Gott gegeben, 
Sich wider ſie die ganze Welt: Du theures Evangelium! 
Dennoch ſteht ſie und wird ſtehen, Wie erquickend und wie ſchöne 
Man wird mit Staunen an ihr ſehen, Sind deine ſanften Friedenstöne, 
Wer hier die Hut und Wache hält. Dein Zeugniß von der Gnade Ruhm! 
Der Hüter Israels Du bringſt der Welt das Heil, 
Iſt ihres Heiles Fels. Des ewgen Lebens Theil 
Halleluja! Den Verlornen. 
Lobſingt und ſprecht: Kein Wort gleicht dir; 
Wohl dem Geſchlecht, Du biſt die Zier 
Das in ihr hat das Bürgerrecht! Der Hütte Gottes für und für! 
2. Zions Thore liebt vor allen 2. Seit du, Lebenswort, erklungen, 
Der Herr mit gnädgem Wohlgefallen, Seit deine Kraft die Welt durchdrungen 
Macht ihre Riegel ſtark und feſt; Und ſiegreich in die Herzen brach — 
Segnet, die darinnen wohnen, Iſt das Friedensreich begründet, 
Weiß überſchwänglich Dem zu lohnen, Die Liebesflamme angezündet, 
Der ihn nur thun und walten läßt. Vernichtet unſre Todesſchmach. — 
Wie groß iſt ſeine Huld, Du gibſt den Müden Ruh; 
Wie trägt er mit Geduld Verlorne retteſt du; 
All die Seinen! Millionen 
O Gottes Stadt, Haft du dem Sohn 
Du reiche Stadt, Zum Siegeslohn 
Die folchen Herrn und König hat! Gewonnen, trog der Feinde Hohn, 


3. Töne fort, o ewge Wahrheit, 
Und leuchte in erhöhter Klarheit 
Der noch mit Nacht bedeckten Welt ! 
Sammle dem erlöften Bolte 
Noch eine große Zeugenwolke, 
Befruchte Gottes Ackerfeld ! 
Bis daß das Reich des Herrn 


3. Große, heilge Dinge werden 
In dir gepredigt, wie auf Erden 
Sonjt unter feinem Bolf man hört. — 
Gottes Wort ift deine Wahrheit, 
Du haft den Geift und haft die Klarheit, 
Die alle Finſterniß zerjtört. 
Da hört man fort und fort 
Das theure, werthe Wort Vollendet nah und fern; 
Ewger Gnade, Bis die Erde 
Wie lieblich tönt, Ein Heiligthum 
Was hier verſöhnt Zu Gottes Ruhm 
Und dort mit ewgem Leben Frönt ! Durch dich, o Evangelium ! G. Füßle 
320. Mel. Wachet auf! ruft uns die Stimme. 





4. Auch die nichts davon vernommen, 
Die fernſten Völker werden kommen Henuue Amen! Amen! 
Und in die Thore Zions gehn. Getauft iſt jetzt in deinem Namen 


Denen, die im Finſtern ſaßen, Dies Kind, o Vater, Sohn und Geiſt! 
Wird auch der Herr noch predgen laſſen, Stärk es nun durch deine Gnade, 
Was einſt für alle Welt geſchehn. Zu wandeln auf dem rechten Pfade, 
Wo iſt der Gottesſohn? Den ung dein Wort zum Himmel weiſt. 
Wo ift fein Gnadenthron ? O Vater, jteh uns bei, 
Wird man fragen. Sohn Gottes, mach uns frei, 
Dann fommt die Zeit, Frei von Sünden ! 
Wo weit und breit, Du Geift des Herrn, 
Erſcheint der Herr in Herrlichkeit. Sei nie ihm fern, 


€. 3. P. Spitta, Und bleib im Tode noch fein Stern. Straube. 
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310. Mel. Stehet auf, ihr Gottesmänner. Conr. Kocher. 
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2. Aber laßt nn ja nicht Be 3, „ce RBB. ihr werdet fiegen, 
Mit Wahrheit gürtet eure Lenden Und Satans Heer muß unterliegen, 
Und jet den Helm des Heiles auf! Wenn ihr in Jefu Namen kämpft; 
Ziehet an den Harnifch Gottes Wenn ihr wachet, betet, ringet, 
Zum Truß der Welt und ihres Spottes, Des Geiftes Schwert fein tapfer ſchwinget 
Und wallt in Eintracht euren Lauf! Und eures Fleifches Lüfte dämpft. 
Wie auch der Löwe brüllt, Drum greift den Feind nur an — 
Des Glaubens ſtarker Schild Der rechte Kriegesmann, 
Macht ihn zittern ! Gott, ift mit euch ! 
Der giftge Pfeil Und nach dem Streit 
Zerbricht in Eil, Liegt euch bereit 


Dem Glauben wird der Preis zu Theil! Der Kranz der ewgen Herrlichkeit! G. Anat 





301, Mel, Stehet auf, ihr Gottesmänner. 
He du haft ung veich gejegnet 
Und biſt jo freundlich ung begegnet, 
Daß mir dein Naheſein verſpürt. 
Sa, du führteft ung zufammen 
Und haft der Bruderliebe Flammen 
Mit deinem Odem angejchürt : 
Drum wallet unfer Herz 
In Sehnjucht himmelwärts, 
Dir zu danken ; 
Denn du bifts werth, 
Daß man dich ehrt 
Und fich in deinem Dienft verzehrt. 
2. Doch da wir nun wieder jcheiden, 
Nachdem du ung getränft mit Freuden 
Und auch geftärkt den jchiwachen Muth, 
Bitten wir dich noch zum Ende: 
Laß deine heilgen Jeſushände 
Bejprengen uns mit deinem Blut! 
Und dag du fort und fort 
Wollſt bleiben unjer Hort, 
Unſre Liebe ! 
Bis du ung einit, 
Wann du erjcheinft, 
In Ewigfeit um dich vereinft. 
8. Zieht nun friedlich eure Pfade ! 
Mit euch des großen Königs Gnade 
Und feiner heilgen Engel Wacht ! 
Wenn euch Jeju Hände jchirmen, 
Gehts unter Sonnenfchein und Stürmen 
Getroſt und froh bei Tag und Nacht. 
Lebt wohl, lebt wohl im Herren ! 
Gr ſei euch nimmer fern, 
Spät und frühe. 
Vergeßt uns nicht 
In feinem Licht 


Und wann ihr jucht jein Angeficht! G.Knat. 


37 A + Mel. Stehet auf, ihr Gottesmänner, 
Mit dem Herrn iſt es gediehen, 
Das neue Haus, nach vielen Mühen, 
Gottlob! der ſchöne Tag iſt hier: 
Daß im neuen Heiligthume 
Wir uns verſammeln, Gott zum Ruhme! 
Anbetung ſei dem Herrn dafür! 
Froh juble jedes Herz 
Und ſteige himmelwärts 
Im höhern Chor! 
Der Tag iſt da, 
Auf den wir ja 
Uns längſt gefreut. —Halleluja ! 


Evangeliſches Sejanabud. 


ö— ——— — — —— — — une 





2. Bater, blid auf uns hernieder ! 
Sei auch im neuen Haufe wieder 
Mit ung, das wir dir heute weihn ! 
Heilger Mittler und Erlöfer ! 
Laß deine Herrlichkeit noch größer 
Im Lesten, als im Erjten fein! 
O heilger Geiſt! fehr ein, 
Mach Altes heilig, rein, 
Auch jedes Herz 
Sei dir geweiht 
Für alle Zeit, 
Du heilige Dreieinigfeit. 
3, Laß in diefen fchönen Hallen 
Dein jeligmachend Wort erjchallen, 
Aleit in Kraft und Herrlichkeit! 
Laß die Liebe nie erfalten, 
Die Sacramente rein verwalten, 
Erhalte Fried und Einigfeit ! — 
Die Einigkeit im Geift ! 
Und was du ſelbſt verheißt: 
Alle Tage 
Bei ung zu jein, 
Das halte fein 
Und geh jtet3 mit ung ausundein. M. Höhn. 
866. Mel. Stehet auf, ihr Gottesmänner. ‚ 
Herena Preis und Ehre! 
Die Tempel ſchmücket, die Altäre 
Ihm, der uns großes Heil geſandt. 
Singt dem mächtigen Erretter, 
Er ſandte nach dem Schlachtenwetter 
Sein Friedenswort aufs blutge Land. 
Des Krieges Donner ſchweigt, 
Der Friedensbogen neigt 
Sanft ſich nieder. 
Gott hielt Gericht, 
Und herrlich bricht 
Aus langer Nacht hervor das Licht. 
2. Endlich, endlich iſt errungen, 
Was nah und fern in allen Zungen 
Die hart Bedrängten heiß erfleht! 
Gnädig hat der Herr vernommen 
Die ſtillen Seufzer ſeiner Frommen, 
Erhört die Thränen, das Gebet. 
Der Throne baut und ſtürzt, 
Er hat den Kampf verkürzt, 
Ihm die Ehre! 
Sein Wink gebeut, 
So ruht der Streit, 
Und Frieden Gott der Welt verleiht. 
A. H. Niemeyer. 
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Der Herr fommt bald, Der Herr fommt bald, 
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Mit ihm auch un - 
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2. Uns, die noch in Schwachheit leben, 
Wird er zur Herrlichkeit erheben, 
Wenn er nur Lieb und Treue ſieht, 
Beben werden jeine Feinde, 
Wenn mir getroft jind, feine Freunde, 
Die nichts von feiner Liebe jchted. 
Dein Eigenthum ſind wir, 
Sind werth und theuer dir, 
Jeſus Chriſtus! 
Zur Herrlichkeit 
Schon eingeweiht 
Sind wir durch Glauben an dein Blut. 





3. Vor uns biſt du hingegangen: 
Herr, Herr, wir folgen nach und hangen 
Feſt, ewig, ungetrennt an dir! 

Nun wirſt du dein Reich errichten, 
Wirſt, was es hindern will, vernichten; 
Des Reiches Erben ſind dann wir. 
Ach, unausſprechlich groß 

Iſt, Brüder, unſer Loos. 
Amen, Amen! 
Trennt uns der Tod, 
Wir gehn zu Gott, 
Und finden wieder uns bei ihm. 


— 
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578. Mel. Naht umhüllte rings die Erde, 
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2. Schwing ich denn zu dieſen Höhen 
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ee den wir ernjt betreten, 
Nimm unter flehenden Gebeten 
Nun diefen eriten Todten auf; 
Daß von allem Leid und Jammer 
Er ruh in ftiller Grabesfammer 
Nach hier vollbrachtem PBilgerlauf! 
Der Tod war hier jein 2008; 
Nun öffnet ihren Schooß 
Ihm die Erde, 
Und fein Gebein 
Sinkt janft hinein 
In Gottes mildem Gnadenjchein. 


. Heilig fei und nun die Erde, 
Die, daß fie Gottes Acker werde, 
Wir jtill in Chrifti Namen weihn; 
Wo wir hinter Särgen gehen, — 
Einjt auf bemoojten Hügeln jtehen, 
Wo Gräber fich an Gräber reihn. 
Doc) über Grab und Zeit 
Schaut in die Ewigkeit 
Unjer Glaube, 
Wo Freund mit Freund 
Sich neu vereint, 
Wo Gottes ewge Sonne jcheint, 
3. Laßt, o laßts uns ernft beventen : 
In Kurzem wird man hier verjenfen 
Auch) unfer fterbliches Gebein ! 
Ach, des neuen Friedhofs Thore, 
Sie öffnen ſich dem Trauerchore, 
Und Freunde tragen uns hinein. 
Die Stunde nahet bald, 
Sie fommt für Jung und Alt, 
Eiger Bater ! 
Dann rufeit du 
Zur Grabesrub ; 
Dann führ auch uns dem Himmel zu. 


H3A, Neil. Naht umhüllte rings die Erde. 


err! welch Heil kann ich erringen | 
In welche Höhn kann ich mich ſchwingen, 
Mein Wandel joll im Himmel fein! 
O du Wort voll heilgen Beben 
Und doch voll Wonn und ewgen Lebens : 
Im Himmel joll mein Wandel fein ! 
Ich ſinke ſtaunend hin, 
Ich ahne, wer ich bin, 
Wer ich ſein kann. 
Ich trage noch 
Des Todes Joch, 
Im Himmel ſoll ich wandeln doch. 


Und lern im Lichte Gottes ſehen, 
Wer du, verſöhnte Seele, biſt. 
Mit dem ſeligſten Entzücken 
Wirſt du in dieſem Licht erblicken, 
Wer, Seele, dein Verſöhner iſt. 
Du durch ſein Opfer rein, 
Biſt ſtark, dich ihm zu weihn 
Ohne Wanken. 
Er, Gottes Sohn, 
Gibt reichen Lohn 
Den Gläubigen an ſeinem Thron. 


3. Wenn die Seel in tiefe Stille 


Verſunken iſt, wenn ganz ihr Wille 
Der Wille Deß iſt, der ſie liebt; 
Wenn ihr inniges Vertrauen 
Sich faſt erhebt zum ſelgen Schauen 
Und Liebe ſie für Liebe giebt; 
Wenn ſie verſichert iſt, 
Dein Tod, Herr Jeſu Chriſt, 
Sei ihr Leben: 
Wie hoch entzückt, 
Wie reich erquict 
Sit fie, Schon ganz der Erd entrüct. 


4. Ja, dann tft ihr jchon gegeben 


Ihr neuer Nam und ewges Xeben, 

Im Himmel ift ihr Wandel dann. 
Starf, den Streit des Herrn zu jtreiten, 
Sieht fie die Krone jchon von Weiten, 

Die Kron am Ziel und betet an. 

Preis, Chr und Sieg und Kraft 
Set Dem, der neu ung jchafft, 
Ihm zu leben ; 
Undihm fei Dank 
Und Lodgejana, 
Der für ung ging des Todes Gang. Klopſtod. 


s39, Mel. Naht umhüllte rings die Erde. 
Dant dir, Herr! für alle Gaben, 


Die Leib und Seel empfangen haben, 
Und deren wir uns heut erfreun. 
Selig, ſelig ſind die Stunden, 
Da man in dir, Herr, eng verbunden, 
In Liebe kann beiſammen ſein. 
Hier, weiß man, iſt der Herr, 
Und fühlt ſich ſeliger. 
Halleluja! 
Wo Jeſus nah 
Iſt Friede da 
Und Gott mit uns, Halleluja! M. Göcke. 
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797. Mel. Wachet auf! er uns die Stimme. Ph. Nicolai. 
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2. Augenblide diejer Leiden, 3. Wohl uns, wenn wir mit ihm leiden, 
Was jeid ihr gegen jene Freuden Dann ernten wir davon auch Freuden 
Der unbegrenzten Ewigkeit ? Mit ihm, dem Ueberwinder, ein! 
Seht die Kron am Ziele prangen Laßt uns fämpfen, laßt uns ringen, 
Und kämpft und ringt, fie zu erlangen, Mit unfrem Haupt hindurchzudringen, 
Wie ihr dazu berufen feid ! Und da, wo er ift, einft zu fein! 
Euch halt in eurem Lauf Die Hülfe ſchafft nur er; 
Kein Schmerz des Lebens auf, Sein großer Nam ift: Herr, 
Ueberwinder! Unſre Stärke! 
Das Ziel iſt nah; Die ihm vertraun 
Bald ſeid ihr da, Und auf ihn baun, 


Dann ſinget ihr: Halleluja! Die werden ſeine Hülfe ſchaun. B. Münter. 
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911. Met. Wachet auf! ruft ung die Stimme. 


Sig find die Himmels Erben, 
Die Todten, die im Herren fterben, 
Zur Auferjtehung eingemweiht ! 
Nach den letzten Augenbliden 
Des Todesſchlummers folgt Entzüden, 
Folgt Wonne der Unfterblichkeit ! 
Im Frieden ruhen jie, 
208 von der Erde Müh, 
Hoftanna ! 
Vor Gottes Thron, 
Zu feinem Sohn 
Begleiten ihre Wege ſie. 
2. Dank, Anbetung, Preis und Ehre, 
Macht, Weisheit, ewig, ewig Ehre 
Sei dir, Verſühner, Jeju Chriſt! 
Ihr, der Ueberwinder Chöre, 


Bringt Dan, Anbetung, Preis und Ehre 


Dem Lamme, das geopfert ift. 
Er fanf, wie wir ins Grab, 
Wiſcht unfere Thränen ab! 
Alle Thränen ! 
Gr hats vollbracht ! 
Nicht Tag, nicht Nacht 
Wird an des Lammes Throne fein. 
3. Nicht der Mond, nicht mehr die Sonne 


Scheint uns aldann ; er iſt ung Sonne, 
Der Sohn, die Herrlichkeit des Herrn. 


Heil, nach dem wir weinend rangen, 
Nun bijt du heil uns aufgegangen, 


Nicht mehr im Dunkeln, nicht von fern ! 


Kun weinen wir nicht mehr, 

Das Alte tft nicht mehr, 
Halleluja! 

Er ſank hinab, 

Wie wir, ins Grab! 


Er ging zu Gott, wir folgen ihm! Klopſtock. 
690 + Mel. Wachet auf! ruft uns die Stimme. 


Spütet, Chriften, euch zum Streite! 
Die Feinde fuchen euch zur Beute, 
Sa, Satan ſelbſt hat euch begehrt. 
Waffnet euch mit Gottes Worte 
Und fämpft getroft an jedem Orte, 


Dann bleibt ihr ſtark und unverſehrt. 


Iſt euch der Feind zu ſchnell: 
Hier ift Immanuel, 
Jeſus Chriftus! 
Der Starke fällt 
Durch diejen Held, 
Mit ihm behalten wir das Feld. 


2. Reinigt euch von euren Lüften, 
Befieget fie, jeid tapfre Chriften, 
Steht muthig in des Herren Kraft. 
Stärfet euch in Jefu Namen, 
Daß ihr nicht ftrauchelt wie die Lahmen ! 
Zeigt, was der Glaube kann und jchafft, 
Wer hier ermüden will, 
Der ſchaue auf das Ziel, 
Da iſt Freude, 
Wohlan, fo jeid 
Zum Kampf bereit, 
So frönet euch die Emigfeit. 
3. Streitet recht die wengen Jahre, 
Ch ihr fommt auf die Todtenbahre; 
Kurz, furz ift unfer Lebenslauf; 
Wird Gott einst die Todten wecken 
Und Ehriftus ſichre Sunber ſchrecken, 
So ſtehen wir mit Freuden auf. 
Gottlob, wir ſind verſöhnt! 
Daß uns die Welt verhöhnt, 
Währt nicht lange; 
Und Sottes Sohn 
Hat längſt uns ſchon 
Dort beigelegt die Ehrenkron. W. €, Arends. 


830. Merl, Wachet auf! ruft uns die Stimme. 


ar in Frieden eure Pfade ! 
Mir euch des großen Gottes Gnade 
Und jeiner heilgen Engel Wacht! 
Wenn euch Jefu Hände jchirmen, 
Gehts unter Sonnenjchein und Stürmen, 
Getroſt und froh bei Tag und Nacht. 
Lebt wohl, lebt wohl im Herrn! 
Er jet euch nimmer fern, 
Spät und frühe. 
Vergeßt uns nicht 
In feinem Licht, 
Und wenn ihr jucht fein Angeficht. ©. nat. 


9037. Mel. Wachet auf! ruft uns die Stimme, 


yo aus aller Noth entnommen, 
Bit du zu Gottes Ruh gefommen, 
Du holdes Wejen, liebes Kind! 
Ausgelöjcht find alle Schmerzen, 
Du ruhſt an Gottes Baterherzen 
Mit Allen, die ſchon droben find, 
Mit Engeln jpieleft du 
In jelger Himmelsruh; 
Halleluja! 
Früh oder ſpat 
Durch Jeſu Gnad 
Ziehn wir auch hin zur Friedensſtadt! 
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—— 








— — — — — — EEE EEE ER Zee 


9A, Mel. Wachet auf! ruft uns die Stimme. Bh. Nicolai. 
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To = des Zelt! Dein Äft der Schlüf = fe, Herr der Welt, 
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2. Seht, wie drängen Jich die Horden 3. Wehe, weh euch, ihr zur Linken, 
Der Todten an die offnen Pforten Die Schalen eurer Frevel finfen, 
Und grüßen das entwohnte Licht! Zum Abgrund jchleudern Donner euch ! 
Hört, es rauſcht, es regt ſich Leben, Heil dir, ſelge Schar zur Rechten, 
Der Odem Gottes weht, ſie heben Ihr ſtrahlt, wie Jeſus, ihr Gerechten, 
Ihr neubekleidet Angeſicht. ALS Sonnen in des Vaters Neich. 
Herab vom Himmelsthron Der Sünden Menge dedt, 
Gricheint des Menjchen Sohn Zur Herrlichkeit erweckt 
In den Wolken ; Euch die Liebe! 
Sein Angeficht Ihr habt geliebt, 
Sit Sonnenlicht. Geliebt, geliebt! 


Er wintt—da fteht das Weltgericht! Das its, was euch die Krone gibt. Albertini 


| 
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OAS, Mel. Wachet auf! ruft ung die Stimme, Nun komm, du werche Kron, 
Myacet auf! ruft ung die Stimme Herr Jeſu, Gottes Sohn! 
Der Wächter jehr hoch auf der Zinne Hofianna! 
Wach auf, du Stadt Serujalem ! Wir folgen All 
Mitternacht heißt diefe Stunde, Zum Freudenjaal 
Sie rufen uns mit hellem Munde: - Und halten mit das Abendmahl. 
Wo jeid ihr Eugen Jungfrauen ? 
Wohlauf, der Bräutgam fümmt, 3. Gloria jei dir gefungen, 
Steht auf, die Lampen nehmt, Mit Menjchen- und mit Engeungen, 
Halleluja ! Mit Cymbeln und mit Harfenton ! 
Macht euch bereit Bon zwölf Perlen jind die Thore 
Zur Hochzeitfreud ; An deiner Stadt, wir ſtehn im Chore 
Geht ihm entgegen, es ift Zeit. Der Engel hoch um deinen Thron. 
2. Zion hört die Wächter fingen, Kein Aug hat je gefehen, 
Das Herz will ihr vor Freuden jpringen ; Kein Ohr hat je gehört 
Sie wachet und jteht eilend auf. Solche Freude, 
Ihr Freund fommt vom Himmel prächtig, Drum jauchzen wir 
Bon Gnaden ſtark, von Wahrheit mächtig : Und fingen dir 
Ihr Licht wird heil, ihr Stern geht auf. Das Halleluja für und für. Lyhilipp Nicolai, 
o 
810. Mel. Mir nach! ſpricht Chriſtus. Herm. Schein. 
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2. Des Ernteſegens reichen Theil, 3. O, laßt uns guten Samen ſtreun 
Wer kann ihn meſſen, wägen? In ſtillen Glaubensthaten! 
Doch welch unendlich größres Heil Der Herr gibt Thau und Sonnenſchein 
Beut Gott in Chriſto Segen! Zum Wachsthum ſolcher Saaten, 
Vergeßt, wenn euch das Feld begabt, Dann ziehn wir einſt im Jubelchor 
Nicht Jeſum, der die Herzen labt! Zum Erntefeſt durch Salems Thor! 


K. B. Garve 
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Mel. Welch hohes Beiſpiel gabſt du mir. 


| 
1. Welch ho=hes Bei: jpiel gabſt du mir, Mein Heiland, durch dein Le = ben! 
Dir möcht ich gern, mein Hei = land, dir Auch nach-zu-ah = men jtre = ben. 











Führ mich den Weg, den du betratit, 











2. Dein Herz, von Sünden nie entweiht, 


War rein, wie deine Yehre, 
Dein ganzer Wandel Heiligfeit, 

Dein Endzweck Gottes Ehre. 
Du gibft uns hier Zufriedenheit 
Und dort die ewge Seligfeit. 


3. Darum entäußerteft du dich 


Und ſtiegſt vom Himmel nieder, 
Wardſt Fleifch, ein armer Menjch, wie ich 
Und meiner Schwachheit Brüder. 
Du warſt, obgleich der Menfchen Spott, 
In deinem Wandel gleich wie Gott. 


4. Dies große Beifpiel haft du mir 


Zur Richtſchnur hinterlaffen, 
Daß ich gefinnet ſei gleich dir 

In meinem Thun und Lafjen. 
Komm, Spricht du, nimm dein Kreuz auf Dich, 
Komm, folge mir und thu wie ich. 


5. Ich fomme, Herr, gib Kraft und Licht, 


Daß ich mein Heil erfenne, 
Dein wahrer Sünger fei und nicht 
Mich Fälfchlich nur fo nenne. 
Hilf, daß ich deinem Vorbild treu, 
Auch Andern jelbjt ein Vorbild jei. 
J. J. Rambach. 


Daß ich gern thu = 








Mel. Welch Hohes Beifpiel gabjt du mir. 


Ki bift du, Höchiter, von ung fern ; 


Du wirfft an allen Enden, 
Wo ich nur bin, Herr aller Herrn, 
Bin ich in deinen Händen. 
Durch dich nur bin und lebe ich: 
Denn deine Rechte ſchützet mich. 


. Was ich gedenfe, merfeft du; 


Du prüfejt meine Seele. 
Du ſiehſt es, wenn ich Gutes thu; 

Du ſiehſt es, wenn ich fehle. 
Nicht, nichts kann deinem Aug entfliehn, 
Und nicht mich deiner Hand entziehn. 


. Wenn ich in ftiller Einſamkeit 


Mein Herz an dich ergebe, 
Und, über deine Huld erfreut, 
Lobjingend dich erhebe : 
So hörſt du e8 und ſtehſt mir bei, 
Daß ich dir immer treuer fei. 


. Du höreſt meinen Seufzern zu, 


Dat Hülfe mir erjcheine. 
Boll Mitleid, Bater ! zähleft du 

Die Thränen, die ich weine, 
Du fiehft und wägeſt meinen Schmerz, 
Und ſtärkſt mit deinem Troft mein Herz. 


€. Sturm. 
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255. Mel. Wo regt ſich noch ein guter Geiſt. J. M. B. 
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2. Die Welt war todt, die Herzen arın, | 12, Mel. Wo regt ſich noch ein guter Geift. 
Der Streit mar aufgegeben; i Hr deine Allmacht reicht jo weit, 
Da fam die Gluth, da ward es warm, ALS ſelbſt dein Weien reichet ; 
Da brauft ein Sturm ins Leben, Nichts ift, das deiner Herrlichkeit 
Der brach entzwei die Todtengruft, Und deinen Thaten gleichet: 
Weht an die Bruft mit Freiheitsluft. Es ift fein Ding fo groß und jchwer, 
3. Der Zweifel ſchlich durch Mark und Bein, a 
Wollt Gottes Werk zerjplittern ; 2. Es fällt auf dein almächtig Wort 
Da bob der Glaube ſtark und rein Dir Alles zu den Füßen; 
Sein Haupt aus Ungewittern. Du führeft deinen Anjchlag fort, 
Er fiegt und macht die Welt zu Spott: Dei allen Hinderniffen. 
Ein feſte Burg ift unjer Gott! Du winkſt, jo jtehet eilend da, 


Mas man mit feinem Auge jah. 


3. Du haſt dies große Weltgebäu 
Allmächtig aufgeführet ; 


4. Einſt jperrte Furcht der Chriſten Mund 
Und Keiner wollt fich jtellen ; 
Da trat en Held auf ———— Es zeugen Erd und Himmel frei, 
Kein Wetter konnt ihn fällen; Daß ſie dein Arm regieret: 


Er zog in Gotteskraft einher: — er Dein Wort, das fie geichaffen hat, 
Und wenn die Welt voll Teufel wär ! ft ihmen an der Pfeiler Statt. 


5. Jetzt jagt man wohl nad) Gut und Ehr, 4. O Allmacht, mein erjtaunter Geiſt 
Das End ift Tod und Grauen; Wirft fich vor dir darnieder, 
Doc wer für Gott fich jtellt zur Wehr, Die Ohnmacht, wie du jelber weißt, 
Darf froh dem Höchjten trauen ; Umgiebet meine Glieder. 


Ten armen Yeib jte mögen fahn, — | Mach mich zum Zeugen deiner Kraft, 
Das Wort fie müfjen lafjen jtahn! m. Mötter. | Die au3 dem Tod das Leben ſchafft. 
6 
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350. Mel. Steh, armes Kind! wo eilſt du hin? IM.» 
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1. Steh, armes Kind! wo eilft du u 
Ver = ändere doch den har = ten 











Ersten « ne dein Verder = = ben, 
Ach! warum willſt du fter = = ben? 

















Auf, auf! ver - laß die Sün - den-bahn, Dein Je = jus ruft: Komm, komm her-an! 























ae. 2 Emm! 
Eh EHEN 


2. Komm her zu mir, ich bin dein Freund, 
Der dich jo brünitig Liebet, 
Der dich und deine Noth beweint, 
Du haft mich jehr betrübet ! 
Doch komm, ich jchenfe dir die Schuld 
Und hülle dich in meine Hulp. 


3. Bedenke, wie ich dir zu gut 
Ein armes Kind geworden, 
Sch nahm an mich dein Fleisch und Blut, 
Ward eins von deinem Orden; 
Sch Litte, ftarb, verſöhnte dich ; 
Wohlan denn, fomm und liebe mich! 


4. Verſuchs einmal, wie gut es fei, 
Mein Schäflein ſich zu nennen ; 
Nimm Theil an meiner Hirtentreu, 
Ach! lerne mich erfennen ; 
Der iſt nur jelig und vergnügt, 
Der hier in meinen Armen liegt. 


5. Jetzt ift die angenehme Zeit, 
Jetzt ijt der Tag der Gnaden, 
Jetzt mache dich in Eil bereit, 
Laß heilen deinen Schaden, 
Eh dich die Sünde mweiter bringt 
Und endlich ganz den Geijt verichlingt. 











119, nei. Step, armes Kind! wo eilſt du Hin? 


u wejentliches Ebenbild 

Der allerhöchiten Liebe ! 
Du warſt, o Jeſu, ganz erfüllt 

Mit Gott geweihtem Triebe. 
Gott war dein Zweck, dein höchſtes Gut ; 
Ihm folgtejt du mit Heldenmuth. 


2. Du juchteft nichts, als jein Gebot 


Vollkommen zu erfüllen ; 
Und unterwarfjt dich bis zum Tod 
Ganz deines Vaters Willen. 
Dein Hauptgefchäft war das allein: 
Ein Herold feines Ruhms zu fein. 


3. Du gingjt verftummt zur Schlachtbanf hin, 


Gehorſam zu bezeigen ; 
Man jah dich mit gelaßnem Sinn 
Zur Schädelftätte jteigen. 
Du warst zur tiefiten Schmach gefaßt 
Und trugft des Kreuzes ſchwere Laſt. 


. D Heiland! Der du mich verföhnt, 


Laß dein Verdienjt mich decken; 

Menn mich, der ich Gott oft verhöhnt, 
Verdiente Strafen jchreden. 

Hilf mir, daß ich jo gern, mie du, 

Den Willen deines Vaters thu! 3.3. Rambach. 
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Mel. Mir nach! ſpricht Chriſtus, unſer Held. 


Herm. Schein. 
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. Ein Heil ift unfer aller Gut, 
Sollt ich den Nächſten haffen, 
Den Gott durch feines Sohnes Blut 
Sp hoch erfaufen lafjen? 
Daß er mich hat mit fich verfühnt, 
Hab ich dies mehr als fie verdient ? 


. Du jchenkft mir täglich jo viel Huld, 
Du Herr, von meinen Tagen, 
Drum will ich, Bater, auch Geduld 
Mit meinen Brüdern tragen, 
Dem gern verzeihn, dem du vergibit, 
Den lieben, den du jelber liebt. 


. Was ich den Frommen hier gethan, 
Den kleinſten auch von diejen, 

Das ſieht er, mein Erlöfer, an, 
ALS hätt ichs ihm erwieſen. 

Wie fünnt ich Jeſu Sünger fein 

Und ihn in Brüdern nicht erfreun ? 


. Ein unbarmberziges Gericht 
Wird über den ergehen, 
Der unbarmherzig iſt und nicht 
Hört, die um Hülfe flehen. 
Drum gib mir, Gott, durch deinen Geift 
Ein Herz, das dich durch Liebe preiſt. 


€. F. Gellert, 
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Semand spricht: Sch Tie = be Gott, Und haft doch fei = 
Der treibt mit Got = te8 Wahrheit Spott Und tritt jie 


ih Den Ren ften 


nes Stu =, zuDer, 
frech darsnie = = der. 
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fie = be, — als mich. 














405. Mel. Mir nach! ſpricht Chriſtus unſer Held. 


3. 


4. 


Gottes Lamm, mein Element 
Iſt einzig dein Erbarmen! 

Dein Herz, das zu mir wallt und brennt 
Mit offnen Liebesarmen; 

Dein Blut, wie es am Kreuze floß 

Und alle Welt mit Heil begoß. 


Wie wohl, ach Gott! wie wohl iſt mir, 
Wenn ich darein verſinke! 

O Lebensquell, wenn ich aus dir 
Troſt und Erquickung trinke! 

Wenn dein Erbarmen mich bedeckt, 

Und wenn mein Herz Vergebung ſchmeckt. 


Drum bleibe du mein Element, 
Du ſelbſt und dein Erbarmen; 
Und wie mein Glaube dich erkennt, 
So kenne du mich Armen. 
Ich leb in deiner Gnad allein, 
Ich will in dir erfunden fein. 


Und wann ich vor dem Throne bin, 
Dein Anfchaun zu genießen: 

Sp reißt mich dein Erbarmen bin, 
Sm Yoben zu zerfließen. 

Worin allhier mein Herz entbrennt, 

Das bleibt mein ewges Element. 


€. G. Woltersporf, 
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689. Mel. Welch hohes Beiſpiel gabſt du mir. * 
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2. Der Satan fommt mit feiner Lift, 
Die Welt mit Pracht und Prangen, 
Das Fleisch mit Wolluft, wo du bift, 
Zu Fllen dich und fangen; 
Streitft du nicht wie ein tapfrer Held 
Bit du dahin und ſchon gefällt. 


3. Gedenke, daß du zu der Zahn 
Des Feldheren haft gejchtworen ; 
Den ferner, daß du als ein Mann 
Zum Streit bijt auserforen; 
Sa denke, dag ohn Streit und Sieg 
Noch Keiner zum Triumph aufitieg. 


4. Wie jchmählich ifts, wenn ein Soldat 
Dem Feind den Rücken fehret ! 
Wie jchändlich, wenn er feine Stadt 
Verläßt und fich nicht mehret ! 
Wie ſpöttlich, wenn er noch mit Fleiß 
Aus Feigheit wird dem Feinde Preis. 


5. Mer überwindet und den Raum 
Der Laufbahn wohl durchmeffen, 
Der wird im Paradies vom Baum 
Des ewgen Lebens efjen. 
Er wird fürwahr von feinem Leid 
Noch Tod berührt in Ewigkeit! 


6. 


. Wer übermindt, foll auf dem Thron 


Wer überwindt und feinen Lauf 
Mit Ehren kann vollenden, 

Dem wird der Herr alsbald darauf 
Verborgnes Manna jenden, 

Ihm geben einen weißen Stein 

Und einen neuen Namen drein. 


Mer übertwindet, der ſoll dort 
In weißen Kleidern gehen, 
Sein guter Name foll fofort 
Sm Buch des Lebens ftehen ; 
Ya, Chriſtus wird denjelben gar 
Befennen vor der Engeljchar. 


Wer überwindet, der ſoll nicht 
Aus Gottes Tempel gehen, 
Vielmehr drin als ein ewig Licht 
Und goldne Säule ftehen ; 
Der Name Gottes, unſers Herrn, 
Soll leuchten von ihm nah und fern. 


Mit Chrifto Jefu fiten, 
Soll glänzen wie ein Gottesjohn 
Und wie die Sonne bliten, 
Ya, ewig bereichen und regiern 
Und immerdar den Himmel ziern. 
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10. So ſtreit denn wohl, ſtreit keck und kühn, 
Daß du mögſt überwinden; 
Streng an die Kräfte, Muth und Sinn, 
Daß du dies Gut mögſt finden: 
Wer nicht will ſtreiten um die Kron 
Bleibt ewiglich in Spott und Hohn. 
J. Scheffler. 
A19, Der. Welch hohes Beiſpiel gabſt du mir. 
ar weiß ichs, nun ift Jeſus mein! 
Bon ihm hab ichs vernommen; 
kun iſt er in mein Herz hinein, 
Derin zu wohnen, fommen. 
In dieſem meinem Herzensjaal 
Bereit ich ihm ein Abendmahl. 


2. Nun ijt mir Heil, Barmberzigfeit 
Und Gnade mwiderfahren ; 
Nun wird er jeine Herrlichkeit 
In mir auch offenbaren ; 
Nun wird er zeigen, daß er treu, 
Und mein Erlöjer worden jet. 


3. Nun hab ich Gott in ihm erfannt 
Und darf ihn Vater nennen; 
Ja, er, der vielmehr mich erfannt, 
Will mich als Kind erfennen. 

Bon Sünd und vom Gejete los, 
Ruh ich in meines Herlands Schooß. 


4. Nun will und kann ich nach dem Sinn 
Des Fleiſches nicht mehr leben, 
Noch meine Glieder fernerhin 
Zum Sündendienjt ergeben. 
Was in mir iſt, das lebt und dient 
Nun Dem’allein, der mich verfühnt. 


SG. Mel. Welch hohes Beiſpiel gabſt du mir. 
Wer Gottes Wort nicht hält und ſpricht: 
Ich liebe Gott, der trüget; 
In Solchem iſt die Wahrheit nicht, 
Die durch den Glauben ſieget. 
Wer aber ſein Wort glaubt und hält, 
Der iſt von Gott, nicht von der Welt. 


v. Pfeil. 


2. Der Glaube, den ſein Wort erzeugt, 
Muß auch die Liebe zeugen; 
Je höher dein Erkenntniß ſteigt, 
Je mehr wird dieſe jteigen. 
Der Glaub erleuchtet nicht allein, 
Er ſtärkt das Herz und macht es rein. 


3. Durch Jeſum rein von Miſſethat, 
Sind wir nun Gottes Kinder; 
Wer ſolche Hoffnung zu ihm hat, 











4. 
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Der flieht den Rath der Sünder, 
Folgt Chriſti Beiſpiel als ein Chriſt 
Und reinigt ſich, wie er rein iſt. 


Alsdann bin ich Gott angenehm, 
Wenn ich Gehorſam übe; 
Wer die Gebote hält, in dem 
Iſt wahrlich Gottes Liebe. 
Ein täglich thätig Chriſtenthum, 
Das iſt des Glaubens Frucht und Ruhm. 
C. F. Gellert. 


1AS, Mel. Welch hohes Beiſpiel gabſt du mir. 
Yen [obet Alle Gottes Sohn, 


Der die Erlöjung funden ; 
Beugt eure Knie vor jeinem Thron, 

Sein Blut hat überwunden ; 
Preis, Lob, Chr, Dank, Kraft, Weisheit, Macht 
Sei dem erwürgten Yamm gebracht ! 


. Es war ung Gottes Licht und Gnad 


Und Leben hart verriegelt ; 
Sein tiefer Sinn, jein Wunderrath 
Wohl fiebenfach verjiegelt : 
Kein Menjch, fein Engel öffnen kann; 
Das Lämmlein thuts, drum lobe man. 


Die höchiten Geilter allzumal 
Nur dir die Kniee beugen ; 
Der Engel Millionenzahl 
Dir göttlich Ehr erzeigen ; 
Sa, alle Kreatur bringt dir 
Preis und Anbetung für und für, 


Nun, dein erfauftes Volk allhie 
Spricht: Halleluja! Amen! 
Wir beugen jetzt ſchon unſre Knie 
In deinem Blut und Namen; 
Bis du uns bringſt zuſammen dort 
Aus jedem Volk, Geſchlecht und Ort. 


. Die Väter aus der Wüſtenei 


Mit reichen Garben fommen : 
Die Kreuzesträger mancherlet ; 
Mer zählt die andern Frommen ? 
Sie fchreiben deinem Blute zu 
Den tapfern Sieg, die einge Ruh. 


Was wird das fein, wie werden wir 
Von ewger Gnade jagen, 
Mie uns dein Wunderführen bier 
Gejucht, erlöft, getragen ! 
Da Jeder feine Harfe bringt 
Und fein beiondres Loblied ſingt! G. Terfteegen. 
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606. Mel. Mir nach! ſpricht Chriſtus, unſer Held. Herm, Schein. 
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2. Sch bin das Licht, ich leucht euch für 6. Sp laßt uns denn dem lieben Herrn 
Mit heilgem Tugendleben ; Mit Leib und Seel nachgehen 
Wer zu mir fommt und folget mir, Und wohlgemuth, getroft und gern 
Darf nicht im Finſtern ſchweben: Im Leiden bei ihm ſtehen; 
Sch bin der Weg, ich zeige wohl, Denn wer nicht kämpft, trägt auch die Kron 
Wie man wahrhaftig wandeln ſoll. Des ewgen Lebens nicht davon. J. Scheffler. 


3. Sn Demuth ift mein Herz und Sinn SITZ. met. Mir nach! fpeicht Chriftus, unfer Ser 
. Perz = „ op 
Durch Liebesgluth gegründet es Jahres Schönheit iſt nun fort, 
t v ' 2 . — — 
In Sanftmuth ſtrömt das Wort dahin, : Wie traurig ſtehn die Triften! 
Das euch mein Mund verkündet. Es ſtürmt ein ungeſtümer Nord 


Mein Geift ruht tief in Gott ; von mir u — — Ele 
Sollt in ihm ruhen lernen ihr. = ee uua Supfke en 
Und ihre Nahrungsfäfte ruhn. 


2. Wohl mir bei diefer rauhen Zeit ! 
SH darf vor Froft nicht beben. 
Mich Schütt mein Dach, mich wärmt mein Kleid, 
Und Brod erhält mein Leben ; 
Auf weichen Betten jchlaf ich ein 
Und fann mich janfter Ruhe freun. 


4. Ich zeig euch Das, was jchädlich ift, 
Zu fliehen und zu meiden, 
Und euer Herz von arger Lift 
Zu reingen und zu jcheiden : 
Sch bin der Seelen Fels und Hort 
Und führ euch zu der Himmelspfort. 


5. Fällts euch zu Schwer, ich geh voran, 3. So hats der arme Bruder nicht, 
Sch Steh euch an der Seite, Dem Brod und Kleidung fehlet ; 
Ich kämpfe felbit, ich brech die Bahn, Den, wenn e8 jehr daran gebricht, 
Bin Alles in dem Streite. Froft, oder Hunger quälet ; 
Ein böfer Knecht, der ſtill darf jtehn, Und dreifach fühlt er feine Bein, 


Sieht er den Feldherrn vorangehn. Wenn Krankheit plagt, und Kinder jchrein. 
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4. D zaudre, zaudre nicht, mein Herz, 
Ihm liebreich zuzueilen ! 
Fühl feinen Sammer, feinen Schmerz, 


Dein Brod mit ihm zu theilen. 
Wer jeiner Brüder Noth vergißt, 
Verdient nicht, da er glüdlich ift. 
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2. Gerechtigfeit und Heil, 2. Er handelt nicht mit ung 
Sein Geiſt und deſſen Gaben Nach Sünde, nein, nach Gnaden ; 
Sind jeines Leidens Frucht, Er fiehet ſelbſt als Arzt 
Damit will er uns laben ; Nach unſrem Schmerz und Schaden. 
Im Glauben nehmen wir Er rechnet nicht mit ung, 
An dieſem Segen Theil; Mie viel der Sünden jet, 
In Chrijto finden mir Er jchreibet väterlich 
Gerechtigkeit und Heil. Des Sohnes Werk uns bei. 
3. Herr, mache mich gerecht ; er 
Errette meine Seele, 3. So hoc) der Simmel fich 
Daß für den Segen ich & Darf © der entfalten, 
Ja nicht den Fluch erwähle. — hoch üßt er “ ie 
Meil du mich jelbft erlöft Die Huld und Yiebe walten. 
Laß mich der Sünden Knecht ee ae 
Nicht Bieiben ; — durch dein Blut, En 
Herr, mache mich gerecht. o fern äßt er von uns 
Die Uebertretung ſein. 
19. Mel. Nun danket Alle Gott. 
Barmherʒig iſt der Herr, 4. Laß mir Barmherzigkeit 
Sein göttliches Gemüthe Und alles Gute werden, 
Uebt Langmuth, hat Geduld, O Gott, ſo lang ich bin 
Und iſt voll großer Güte. Dein Pilger hier auf Erden, 
Er zürnt mit unſrer Schuld, Laß mich in deinem Haus 
Denn heilig iſt ſein Sinn; Verbleiben immerdar, 
Doch mit den Sündern zürnt Und mache auch an mir 


Sein Herz nicht immerhin. ALL dein Verſprechen wahr. P. F. Hiller. 
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511. Mel. O Gott, du frommer Gott. Würtemb. Choralbuch. 
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2. Gib, daß ich thu mit Fleiß, 
Was mir zu thun gebühret, 
Wozu mich dein Befehl 
In meinem Stande führet. 
Gib, daß ichs thue bald, 
Zu der Zeit, da ich joll, 
Und dann gerathe mirs 
Durch deinen Segen wohl. 

















3. Hilf, daß ich rede ſtets, 
Womit ich kann beitehen, 
Laß fein unnüßes Wort 
Aus meinem Munde gehen; 
Und wenn in meinem Amt, 
Sch reden foll und muß, 
Sp gib den Worten Kraft 
Und Nachdruck ohn Berdruß. 


4. Lab mich mit Jedermann 
In Fried und Freundjchaft leben, 
So weit e3 chriftlich ift. 
Willſt du mir etwas geben 
An Keichthum, Gut und Geld, 
So gib auch dies dabei, 
Daß von unrechtem Gut 
Nichts untermenget jet. 


5. Soll ich auf diefer Welt 
Mein Leben höher bringen, 
Durch) manchen ſauren Tritt 
Hindurch ing Alter dringen, 


—— — 
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So Gul; vor Sünd 
Und Schanden mich bewahr, 
Auf daß ich tragen mag 
Mit Ehren graues Haar. 


6. Gott Vater, dir jei Preis 

Hier und im Himmel droben ; 

Herr Jeſu, Gottes Sohn, 
Ich will dich allzeit [oben ; 
O heilger Geijt, dein Ruhm 
Erichall je mehr und mehr ; 

Dreieinger Herr und Gott, 
Dir jei Lob, Preis und Chr! 3 heexwann. 


393. Mel, D Gott, du frommer Gott, 
erfuchet euch doch ſelbſt, 
Ob ihr im Glauben jtehet? 
Ob Chriſtus in euch iſt? 
Ob ihr ihm auch nachgehet 
In Demuth und Geduld, 
In Sanftmuth, Freundlichkeit, 
In Lieb dem Nächften ſtets 
Zu dienen jeid bereit? 


2. Der Glaube ift ein Licht, 
Im Herzen tief verborgen, 
Bricht als ein Glanz hervor, 
Scheint als der helle Morgen, 
Erweiſet jeine Kraft, 
Macht Chrifto gleich gefinnt, 
Grneuert Herz und Muth, 
Macht uns zu Gottes Kind, 
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3. So prüfe dich denn wohl, Erſt machet er gerecht, 
Ob Chriſtus in dir lebet? Dann heilig, wirket Luſt 
Denn Chriſti Leben iſts, Zu allem guten Werk; 
Wonach der Glaube ſtrebet: Sieh, ob du auch ſo thuſt. J. J. Breithaupt 
932. Mel. Nun danket Alle Gott. Würtemb. Choralbuch. 
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2. Der ewig reiche Gott AA. Met. Nun danket Alle Gott. 

Woll uns bei unfrem Leben Gott weil du heilig biſt, 

Ein immer fröhlich Herz Solln wir auch heilig leben 
Und edlen Frieden geben, Und unſre Leiber dir 

Und uns in ſeiner Gnad Zum Opfer ganz ergeben, 
Erhalten fort und fort, Das da lebendig iſt. 

Und uns aus aller Roth Ach, wie hat böſe Luſt 
Erlöſen hier und dort. Doch unſer Herz befleckt 


Mit vielem Sündenwuſt! 


3. Lob, E d Preis ſei Gott, : en 
ns 00 2. Ach, laß dein Gottesbild 


Dem Vater und dem Sohne 


Und Dem, ver beiden gleich In uns von Neuem prangen ; 
Im höchiten Himmelsthrone, Su un) SETS AH 

Dem einig höchften Gott, Steh unjer ganz Verlangen ; 
ALS es anfänglich war Befreie —— — —— 

Und ift und bleiben wird ee Ten, 


Und laß uns göttlicher 


Jetzund und immerdar ! 
de Natur theilhaftig fein. 


4. Jetzt ift die Gnadenzeit, 3. Nimm uns zum Tempel ein, 
Jetzt jteht der Himmel offen, D Herr! nach Yeib und Seele ; 
Jetzt hat noch Jedermann Heilge uns durch und durch 
Die Seligfeit zu hoffen ; Und dich mit uns vermähle. 
Wer diefe Zeit verſäumt Nimm weg, was unrein ijt 
Und fich zu Gott nicht kehrt, Und wider dein Gebot ! 
Der jchrei Weh über ſich, Damit nichts Sündliches 


Wann er zur Hölle fährt. M. Rinkard. Uns ftürze in den Tod. 
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2. Wie groß ift Gottes Macht ! Du ſprichſt, und es gejchieht ; 
Wie könnt ich fühllos ſchweigen, Gebeutſt, und es jteht da ! 
Da Erd und Himmel mir Auch mich riefit du ang Licht, 
Von Gottes Allmacht zeugen ? Und bift mit Huld mir nah. 
Gelobet jei der Herr, 
Der alles hält und trägt, 2. Du bijt der Gott der Kraft; 
Durch deſſen Kraft das Blut Dich preifen Erd und Meere ! 
In meinem Herzen jchlägt. Die Himmel ohne Zahl 
Verfünden deine Ehre ! 
3. Wie groß iſt Gottes Macht ! Auch ich erhebe dich ; 
Hinweg mit Furcht und Grauen ! Mein Heil kommt nur von dir; 
Wer ihn als Vater liebt, Du böreft auf mein Flehn 
Darf auch auf ihn vertrauen; Und jendeft Hülfe mir ! 
Mein Herz verzage nicht, 
Denn weiſe ſtets und gut 3. Schau ich die Himmel an, 
Iſt, was mein Vater ſchickt, Die du, Herr, ausgebreitet, 
Was ſeine Allmacht thut. Der Sonne Glanz und Pracht, 
4. Wie groß iſt Gottes Macht! Den TO 
Wenn mich der Tod umſchwebet, seyn aan, — 
So weiß ich freudig doch, Daß du, Herr, fein gedenfit, 


Und ohne Unterlaß 


in Erlöfer lebet, ? 
een Ihm Heil und Segen jchenfft ! 


Der von den Todten eint 

Durch feine Macht erjtand, A 
Auch über Grab und Tod 

Siegt Gottes ftarfe Hand. 


. Was frag ich außer dir 
Nach allem Glüd der Erde, 
Wenn ich nur deiner Huld, 


25. Mel. D Gott, du frommer Gott. O Gott, verfichert werde! 
Wie herrlich iſt, o Gott Wie ſanft iſt dein Gebot: 
Dein Nam in allen Landen! Gib mir dein Herz, mein Sohn, 
Die Himmel und ihr Heer Und wandle meinen Weg; 


Sind durch dein Wort entſtanden. Ich bin dein Schild und Lohn. 
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626. Mel. Du ſagſt: Ich bin ein Chriſt. J. M. B. 
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2. Du ſagſt: Ich bin ein Ce ; Oft ee beim Re 
Der iſts, der Jeſum fennet, Doc) die Zufriedenpeit, 
Shn jeinen Gott und Herrn Und was ijt ohne ſie 
Mit Herz und Wandel nennet. Des Lebens Herrlichkeit ? 
Der liebet Chriftum nicht, 
Der noch die Sünde liebt, 2. Ein weiſes, frommes Herz, 
Iſt auch fein Chrift, ob er Das fei mein Schat auf Erden. 
Sich gleich den Namen giebt. Sonst Alles, nur nicht dies, 


Kann mir entrifjen werden: 
Dies bleibt im Tod auch mein, 

Dies folgt mir aus der Zeit, 
Zum jeligiten Gewinn, 

Bis in die Ewigkeit. 


3. Bilt du ein wahrer Chrift, 
Sp mußt du jein gejinnet, | 
Wie Jefus Chriftus war. 
Wenn reine Liebe rinnet 
Aus deines Herzens Duell, 
Wenn du demüthig bit 
Ron Herzen, fie der Herr, 3. Was Sind, wenn dieſes fehlt, 
So jag: Ich bin ein Chriſt. Haßlocher. Die herrlichiten Vergnügen ? 
Nur füße Träume finds, 


E 6335. Mel, Du ſagſt: Sch bin ein Chrift. Die unfern Geiſt betrügen. 
Laß mich doch nicht, o Gott! Drum lenke, Gott, den Wunſch 
Den Schätzen dieſer Erden Vom irdiſchen Gewinn, 
So meine Neigung weihn, Durch deines Geiſtes Kraft, 


Daß ſie mein Abgott werden. | Zu eigen Gütern hin! 
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3. Mel. Nun danket Alle Gott. Würtemb. Ehoralbuch. 
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2. D ewge Majeftät, Denn fein Se ſchöpf iſt da, 
Vor dir will ich mich beugen! Dem er nicht Gutes thut; 
Von deiner Herrlichkeit Ja, was er macht und will, 
Seh ich die Himmel zeugen; Iſt Alles köſtlich gut. 
& — 
en u 797: Are l. Nun danfet Alle Gott. 
Sch ſchau die Wolfen an, in Jahr der Sterblichkeit, 
Den Mond, das Sternenheer. Der kurzen Lebenstage, 
Sit abermal dahin 
3. Die Luft, das Firmament Mit feiner Luft und Plage, 
Schufit du aus Finfterniffen, Und wiederum eın Theil 
Es träuft, ſobald du willſt, Von unſrer Pilgerſchaft 
Von milden Regengüſſen; Nunmehr zurück gelegt, 
Und wenn dein Ruf gebeut, Durch Gottes Schutz und Kraft. 


So blitzt und donnert weit 
Der Wetter Sturm und Nacht, 
Du Gott der Herrlichkeit. 


2. Herr, deine Güte machts, 
Die niemals uns zu lieben 
Ermüdet, noch vergißt, 
Daß wir noch übrig blieben. 
Nimm unſers Herzens Dank 
Denn jetzo gnädig an 
Für Das, was du an uns 
In dieſem Jahr gethan. 


4. Die Weisheit und die Kunſt, 
Die Ordnung, das Regieren, 
Kann man auf jedem Blatt, 
An jedem Steine ſpüren; 
Die Mannigfaltigkeit, 


Die doch zuſammenſtimmt, 3. Gib mit dem neuen Jahr 
Die macht, daß Aug und Herz Uns neue Stärk im Glauben, 
In Wunderfreude ſchwimmt. Laß uns den alten Grund 
Der Wahrheit Niemand rauben; 
5. Die Weisheit bet ich an, Erneure Herz und Sinn, 
Die Macht rührt mein Gemüthe, Und das gegönnte Licht 
Doch iſts noch nicht genug: Des ewig wahren Worts 


Ich ſeh des Schöpfers Güte; Erlöſche bei uns nicht! 
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Seht, welch ein Menjch ift das, 
Ach, jehet jeine Wunden ! 
Habt ihr, ihr Sünder, nicht 
Den Heiligen gebunden ? 
Sind eure Lüſte nicht 
Die Dornen, die er trägt ? 
Iſts eure Bosheit nicht, 
Die an das Kreuz ihn jchlägt ? 


3. Seht, welch ein Menjch tft das ! 
Herr, laß ung Troſt erjcheinen, 
Wenn wir voll Neu und Yeid 
In Buße Thränen weinen, 
So laß den Blid vom Kreuz 
In unjre Seele gehn, 
Und dein vergoßnes Blut 
Für uns zum Vater flehn. 


4. Seht, welch ein Menfch ift das! 
So werden wir dich jchauen 
Und unfern ganzen Troit 
Auf dein Verdienſt nur bauen. 
Wenn nun dein Haupt fich neigt, 
So fterben wir mit dir, 
Wenn unfer Auge bricht, 


So leben wir dafür ! B. Schmolke. 


159 +. Mel, Nun danfet Alle Gott. 


er! der Herr trug ſelbſt 
Die Krankheit unfrer Sünden, 
Lud unfern Schmerz auf ich, 
Für uns ihn zu empfinden. 


Das, was uns Gottes Fluch 
Nach Seel und Yeib gedroht. 

Das nahm er jelbit auf jich 
Und büßt es mit dem Tod. 


. Sein Bolf hielt ihn dafür, 


Daß Gott ihn jo zerjchlagen, 
Und glaubte nicht, daß wir 

Die Urjach jolcher Blagen. 
Doc fam dies Alles nur 

Bon unſrer Miſſethat, 
Und unſre Sünde iſts, 

Die ihn zerſchlagen hat. 


3. Die Strafe lag auf ihm, 


Damit wir Frieden hätten ; 
Durch feiner Wunden Heil 

Kann ſich die Seele retten. 
Mir gingen in der Irr 

Und folgten unjrem Sinn; — 
Der Herr warf unfre Sünd 

Auf ihn, — er nahm fie hin, 


. Wie ein geduldig Lamm, 


Das man zur Schlachtbant führet, 
Bor feinem Scheerer ſchweigt 

Und feinen Mund nicht rühret : 
Sp willig litt dein Herr, 

Er, der der Höchfte war ; 
Sp willig bring, o Menſch, 

Dich ihm zum Opfer dar ! 
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271. Mel. O Gott, dufrommer Gott. 


2. Hat er nun diefen Schmud 


Gleich durch den Fall verloren 


Und wird von Mutterleib 
In Sünden ſchon geboren : 
So ftirbt doch nur der Yeib 
Allhier in diefer Zeit, 
Allein die Seele lebt 
Und bleibt in Ewigkeit. 


3. Denn wie der Höchjte jelbit 
Den edlen Geijt gegeben 
Und ihn erjchaffen hat 
Zu feinem Freudenleben : 
So bleibet er hierin 
Auch jeinem Schöpfer gleich 
Und fällt nicht mit dem Leib 
Ins blafje Todtenreich. 


4. Gott! laß durch deinen Geiſt 

Mich diejes wohl bedenfen 
Und ftetig meinen Sinn 

Zur Seelenjorge lenken. 
Erwecke mich hiezu 

In diefer Gnadenzeit, 
Daß ich dein Lob erhöh 

In jener Ewigkeit. 


—J3 preis ich dich, 
Gott, für der Bibel Lehre, 
Die ich als dein Geſchenk 

Anbetungsvoll verehre. 


Sie iſt das Glück der Welt, 
Der Ruhm der Chriſtenheit, 

Mein Kleinod, Troſt und Licht 
Bis in die Ewigkeit. 


. Wie kräftig iſt dein Wort, 


Gott! vielen taufend Chriſten 
Gab deine Wahrheit Sieg 

Im Kampf mit böfen Lüſten, 
Im Leben frohen Muth, 

Im Kreuz Gelafjenheit, 
Im Alter Troft und Kraft, 

Im Tode Freudigteit. 


. Der Fromme twird gejtärkt, 


Der Sünder tief erjchüttert, 
Der Zweifler wird bejchämt, 

Des Spötters Seele zittert ; 
63 tröftet ih am Grab 

Der Seinigen der Chrift, 
Wenn er vom Wiederjehn 

Im beſſern Leben lieſt. 


4. Hier lernt der Weiſeſte 


Der wahren Weisheit Schätze; 
Hier faßt der Blödeſte 

Die göttlichen Geſetze; 
Hier findet jeder Stand 

Für jede Lebenspflicht 
In allen Fällen Rath 


Und klaren Unterricht. FB. Loder. 
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2. Darum, mein Sinn, hinab, Das deiner Tugenden 
Verlerne nur dein Steigen ! Vollkommen reines Licht 
Was leicht ift, hebt ſich jchnell, Sich jelber in ihm jah 
Was jchwer ift, muß ſich beugen. Mit offnem Angeficht ! 
Hinab, mein Aug, hinab! 
Gott jelber ſchaut hernieder 3. Leib, Seele, Herz und Geift, 
Dom Thron aufs Niedrige; Und was wir menjchlich haben, 
Der Stolz ift ihm zuwider. Trug deiner Heiligkeit 





Vollkommne Zier und Gaben. 
Du haft, Dreieiniger, 
Ihn dir in Ewigkeit 
Zur Luft, zum Haus, zum Thron 
Zum Tempel jelbit geweiht. 


3. Hinab, mein Herz, hinab, 

Sp wird Gott in dir wohnen! 

Die Demuth lohnet er 
Mit goldnen Himmelsfronen ; 

Sm Demuthsthale liegt 
Des heilgen Geijtes Gab ; 

D wohl Dem, der jte jucht ! 
Darum, mein Herz, hinab. Ingolſtätter. 


4. Nun hat er durch den Fall 
Dich und dein Bild verloren ; 
Gr janf in Sünden hin 


ANY, Rel. O Gott, du frommer Gott. | Und wird noch drin geboren. 
Mein Gott, ich danke dir! | O Wunder, daß du noch 
Du jchufft mich dir zur Ehre, | Bor dein geſchmähtes Bild 
Da ich dein ſchönes Bild | Hältſt deine Arzteshand 
Nach deinem Herzen wäre. | Und einen Gnadenjchild ! 


Du bautejt meinen Yeib 


Und Hauchteft drein den Geift, a 
Der unveriveslich ift Dein Sohn ſoll uns befreien; 
Und Gottgeboren heißt. Dein werther heilger Geiſt 
Soll unſer Herz erneuen. 
2. Wie herrlich ſchufeſt du Nun drückt uns Chriſtus ſelbſt 
Den Menſchen dir zum Bilde, Sein Bildniß wieder ein; 
Zum Spiegel deines Lichts, Denn was er Adam war, 


Aus wunderbarer Milde, Will er uns wieder fein. F. ®. Hiller. 
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275. Mel. Du ſagſt: Ich bin ein Chriſt. J. M. B. 
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2. Er, aller Wahrheit Gott, 


Kann dich nicht irren lafjen, 
Lies, Chriſt, fein heilig Buch ; 
Lies oft, du wirft es faſſen, 
So viel dein Heil verlangt. 
Gott iſts, der Weisheit gibt 
Dem, der jte redlich ſucht, 
Gewiſſenhaft ſie liebt. 


3. Verehre ſtets die Schrift, 

Und ſiehſt du Dunkelheiten, 
So laß dich deinen Freund, 

Der mehr als du ſieht, leiten. 
Ein forſchender Verſtand, 

Der ſich der Schrift geweiht, 
Ein angefochtnes Herz 

Hebt manche Dunkelheit. 


4. Halt feſt an Gottes Wort, 
Es iſt dein Glück auf Erden 
Und wird, ſo wahr Gott iſt, 


Dein Glück im Himmel werden. 


Verachte chriſtlich groß 
Des Bibelfeindes Spott; 
Die Lehre, die er ſchmäht, 
Bleibt doch das Wort aus Gott. 
€. F. Gellert, 
Mel. Du ſagſt: Ich bin ein Chriſt. 
Spar deine Buße nicht 
Bon einem Jahr zum andern, 
Du weißt nicht, wann du mußt 
Aus diefer Welt weg wandern ; 
Du mußt nach deinem Tod 
Bor Gottes Angeficht ; 
Ach, denke fleißig dran ; 
Spar deine Buße nicht ! 


2. Spar deine Buße nicht, | 
Bis daß du alt wirft werden ; | 
Du weißt nicht Zeit und Stund, | 
Wie lang du lebft auf Erden ; 
Wie bald verlöjchet doch 
Der Menjchen Lebenstlicht ! 
Wie bald iſt e8 gejchehn ! 
Spar deine Buße nicht! 


DE 2 mn ne en —— 
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3. Spar deine Buße nicht 
Bis auf das Todtenbette! 
Zerreiße doch in Zeit 
Die ſtarke Sündenkette; 
Denk an die Todesangſt, 
Wie da das Herze bricht! 
Mach dich von Sünden los; 
Spar deine Buße nicht. 


4. Spar deine Buße nicht, 
Weil du biſt jung an Jahren, 
Da du erſt Luſt und Freud 
Willſt in der Welt erfahren: 
Die Jungen ſterben auch 
Und müſſen vors Gericht, 
Drum ändre dich bei Zeit: 


Spar deine Buße nicht! J. F. Start. 


336. Met. Du ſagſt: Ich bin ein Chriſt. 


Der Gnadenbrunn fließt noch, 

Daß Jedermann fann trinken: 
Mein Getit, laß deinen Gott 

Dir doch umſonſt nicht winfen ; 
Es lehrt dich ja das Wort, 

Das Licht für deinen Fuß, 
Daß Chriſtus dir allein 

Bon Sünden helfen muß. 


2. Dein Thun ift nicht gejchickt 
Zu einem bejjern Leben; 
Auf Chriſtum richte dich, 
Der fann dir jolches geben; 
Der hat die Welt verjöhnt 
Mit feinem theuren Blut 
Und uns den Weg gebahnt 
Zu Gott, dem höchjten Gut. 


3. Nun Herr, ich fühle Durft 
Nach deiner Gnadenquelle, 
Wie ein gejagter Hirich, 
Auf jo viel Sündenfälle. 
Wie werd ich aus der Noth, 
Als nur durch dich gebracht, 
Hilf. mir durch deinen Geift, 
In mir tt feine Macht. 


4. Du hait ja zugefagt, 
Du wollit, Die Durft empfinden 
Nach der Gerechtigkeit, 
ua von ihren Sünden ; 





Nun mweije du den Weg 
Mir, o Herr Jeju Chrift ; 

Nur du mußt Helfer fein, 
Weil du voll Hülfe bift. 


685. Met. Du ſagſt: Ich bin ein Chrift. 
Welch eine Sorg und Furcht 


Sollt nicht bei Chriſten wachen, 
Und ſie behutſam, klug 

Und wohlbedächtig machen; 
Mit Furcht und Zittern, heißts, 

Schafft eurer Seelen Heil; 
Wenn kaum der Fromme bleibt, 

Wie denn der ſündge Theil? 


. Der Satan gebt umher 


Und juchet zu verjchlingen, 
Legt tauſend Ne und Strid 

In unvermerften Dingen ; 
Die Welt ift blind, verführt 

Und bindt jich ſelbſt die Ruth ; 
Der ſchnöde Fleiſchesſinn 

Stürzt in die Höllengluth. 


. Man kann jo manche Sind 


Im Herzen leicht begehen ; 
Bor Gott kommt die Begierd 
Dem Werfe gleich zu ftehn. 
Ein arger Menfch verführt 
Dft Hunderte zumal; 
Wer ſteht, der jehe zu, 
Daß er nicht plößlich fall. 


. Und wird ein Frommer jchlimm, 


Sp joll ihm Das nichts dienen, 
Daß er vor folcher Zeit 
Rechtichaffen gut gejchienen : 
Der Knecht, der es nicht thut, 
Den Willen aber weiß, 
Macht ich vervielte Schläg 
Durch feiner Bosheit Fleiß. 


. Des Richters Zufunft wird 


Gleich einem Blit gejchehen ; 
Wer unrein und gemein, 
Darf nicht in Himmel gehen. 
Es fühlt die lette Plag 
Egyptens erftes Kind ; 
Es wird fein Haus faft fein, 
Da nicht Berdammte find! Heddinger. 
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391. Mel. O Gott, du frommer Gott. Würtemb. Choralbuch. 
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2. Laß mich, Gott, daß du ſeiſt, Das Wollen hab ich wohl, 
Mit Ueberzeugung glauben; Doch das Vollbringen nicht, 
Nichts müſſe mir das Wort Weil es dem matten Geiſt 
Aus meinem Herzen rauben, An aller Kraft gebricht. 
Daß du Dem, der dich ſucht, 
Stets ein Vergelter ſeiſt 2. Die Sünd hat mich beſtrickt, 
Und hier und ewig ihn Der Tod hat mich gefangen, 
Mit deinem Heil erfreuſt. Wohin ich geh und ſeh, 
— Me Nichts jtillet mein Verlangen. 
3. Auch Hilf mir, daß ich Den, Einſt meint ich hoch zu ftehn, 


Den du gejandt, erfenne, 
Ihn meinen Heren und Gott 

In Geiſt und Wahrheit nenne; 
Auch treu und redlich thu, 

Was mich jein Wort gelehrt, 3 
Daß ihn Herz, Mund und That 


Nun lieg ich tief im Staub, 
Und mein erträumter Ruhm 
Wird nun des Spottes Raub. 


. Du, Jeſu, du allein 
Kannſt meinen Sammer wenden ; 





Als meinen Heiland ehrt. Mein Können ftehet nur 
4. Wie felig leb ich denn In deinen ſtarken Händen. 
Im Glauben jchon auf Erden ! Wo du mir nicht bie Kraft 
Noch herrlicher wird einſt Zum Leben gießeſt ein, 
Mein Theil im Himmel werden. So wird mein Sehnen jelbft 
Da werd ich, was ich hier Zu nichts, als lauter Pein. 
Geglaubt, im Lichte ſchaun FRE h 
Und du erfüllft dann ganz 4. N denn Alles hin; 
Mein kindliches Vertraun. P. Buſch. Ich will mir nicht mehr leben, 
Ich will mich ganz und gar 
390. Net. SGott, du frommer Gott. In deine Führung geben, 
O Jeſu! ſieh darein Ach faſſe mich nur feſt! 
Und hilf mir Armen ſiegen; Mach mich von Sünden frei, 
Mein Herz fühlt nichts als Noth, Damit forthin mein Herz 


Mein Geiſt muß unterliegen: Dein reiner Tempel ſei. Dippel. 
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Mel. Nun danket Alle Gott. Würtemb. Ehoralbuch. 
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2. Sch glaub an Gott, den Sohn Dir, Höchfter, ähnlich fein ! 
Der unerjchaffnen Yiebe, Vollkommen fein wie du ! 
In defien reinem Drenit O wohl mir, wenn ichs bin: 
Und Beijpiel ıch mic) übe ; Hilf du mir jelbjt dazu. 
Der, jeinem Bater gleich, 
Vom höchſten Thron regiert, 2. Laß mir dies große Ziel 
Und welchem Chr und Preis Doch ſtets vor Augen ſchweben, 
In Emwigfeit gebührt. Mein allerjtärkfter Wunsch, 
3. Sch glaub an Gott, den Geiſt & en a sat 
Der Heiligkeit und Stärke, Sup = ——— hun 
Des felgen Erbes Pfand, A DEN 
Den Schöpfer guter Werke ; Zu ” —— — au 
Der ung ein neues Herz Schau za 
Und Licht und Troſt verleiht Ri —* 
Und in den Gläubigen Du biſt der Wahrheit Freund; 
Das Abba, Vater! ſchreit. Laß mich auch Wahrheit lieben 
Und ſtets mit munterm Fleiß 
4. Dies glaub ich feſtiglich In Allem treu mich üben, 
Mit allen Himmelserben, Was mich zur Weisheit führt! 
Und darauf will ich auch Zur Weisheit, die dich ehrt 
Mit Gottes Hülfe ſterben. Und Allem Beifall gibt, 
O Höchſter, ſtehe mir | Was du ung jelbjt gelehrt. 
Bis an mein Ende bei, | 
Daß ja mein Wandel ſtets 4. Gib, daß ich, jo wie du, 
Des Glaubens Zeuge fei. | — möge werden, 
| em Wohlthun Freude macht, 
AO. Met. Nun dantet alle Gott. | Der Kummer und Befchtverden 
O welch ein großer Zweck, Dem Nächſten gern erſpart, 
Dazu du, Gott, mich ſchufeſt! Sein Leiden ihm verſüßt 
Wie herrlich iſt das Theil, Und, wo er helfen kann, 





Wozu du mich berufeſt! Zum Helfen willig iſt. 
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1. Sch bin ein ſelh— 
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Mel. Jch bin ein ſelger Menſch. 


ger Menjch, Mein Herʒ iſt voll Ent =zü = den, ) 
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2. Ja, dich, Herr Jeſu Chriſt, 
Du ſüße Freudenquelle, 
Der du die ſchwere Schuld 
Gebüßt an meiner Stelle, 
Und mich verlornes Kind 
Erlöſt von Tod und Fluch, 
Und eingezeichnet mich 
Ins ſchöne Lebensbuch. 


3. Das iſts, was mein Gemüth 

Mit heilger Luſt erfüllet; 

Das iſts, wovon der Mund 
Frohlockend überquillet,— 

Dein Blut, o Gotteslamm! 
Dein theures Opferblut 

Und deine Lieb und Huld 
Macht mich ſo wohlgemuth. 


4. Ach, richte meinen Blick 

Allein und alle Stunden 
Auf dein erbarmend Herz 

Und deine Todesmwunden ! 
Du, meiner Seele Freund, — 

Sp weiß ich nichts von Pein 
Und ſchlafe jterbend noch 

Mit jelgem Lächeln ein. 


618. 


Gib mir ein frommes Herz, 
Du Geber aller Gaben! 

Das ſoll mein Reichthum ſein, 
Den ich begehr zu haben; 


Mel Ach bin ein ſelger Menſch. 











—* 


3. 


G. Knak. 





| 
Das iſt mein höchjter Ruhm, 
Mein Schmud und jchönfte Pracht: 
Denn fromm fein wird bei Gott 
Und Engeln hoch geacht't. 


Gib mir ein frommes Herz, 
Das fich nicht läßt verführen ; 
Lab deinen guten Geift 
Dajjelbe kräftig rühren. 
Herr! laß mich nimmermehr 
Auf böfes Beispiel jehn, 
Vielmehr mit aller Treu 
In Ehrifti Stapfen gehn. 


Gib mir ein frommes Herz, 
Daß ich Fromm ſei und bleibe, 
Und nur, was dir gefällt, 
In meinem Leben treibe. 
Heut Fromm jein, morgen bös, 
Und jo in Wanfelmuth 
Bald recht, bald unrecht thun, 
Stürzt in die Höllengluth. 


Gib mir ein frommes Herz, 
Daß ich nicht von dir weiche, 
Und nicht der fchnöden Welt 
In ihren Sünden gleiche: 
Sch trenne mich von ihr 
Bon nun an völlig ab; 
In meiner Gottesfurcht 
Beharr ich bis ans Grab. 


E. Neumeifter. 
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629. Mel. O Gott, du frommer Gott. Würtemb. Ehoralbuch 
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2. Sprich: lieber Gott! wer kann Sind gleich die Eltern todt, 
Vor deinem Thron beſtehen, | So Iebet dennoch Gott 
Wenn du mit deinem Knecht Weil aber Gott noch lebt, 
Willſt ins Gericht nun gehen ? So habt ihr feine Noth. 
Weil in der ganzen Welt R { 
Zu finden nicht ein Mann, 2. Gott iſt und bleibet ftet3 


Ein Vater aller Waijen, 
Der mwill fie ins gefammt 
Ernähren, leiden, jpeijen ; 


Der dir auf taufend nur 
Ein Wort antworten fann. 


3. Laß Gnade gehn für echt, Demjelben trauet nur, 
Ach, laß mich Gnade finden, Der nimmt ſich eurer an, 
Sprich mich aus Gnaden los Seht, er iſt euer Schutz 


Von allen meinen Sünden; 


ö Und euer Helfersmann. 
Lab deines Sohnes Blut 


Auch mein Herz machen rein, 3. Gott ift ein reicher Gott, 
Laß alle meine Schuld Er wird euch wohl verforgen, 
Getilgt, vergefien jein. Gr weiß ja eure Noth, 
4. Laß mich in diefer Welt Sie ift ihm nicht verborgen ; 
Nur dir zu Ehren leben ; Ob ihr jchon wenig habt, 
Laß mich mit Leib und Seel Iſt auch der Vorrath Elein, 
Dir allzeit fein ergeben ! So will fürs Künftige 
Dein Geist regiere mich, Gott der Berjorger jein. 
Sp werd ich wohl bejtehn 
Und, anftatt ins Gericht, | 4. Sa, glaubt und bleibet fromm 
Zur Himmelsfreud eingehn.  Dlearius, Und geht auf Öottes Wegen 
| Erwartet mit Geduld 
785. Mel. OGott, du frommer Gott. Den euch verheißnen Segen 
Sy Waiſen, weinet nicht ; Und mweichet nicht von Gott, 
Wie, fünnt ihr euch nicht fafjen ? Vertraut ihm allezeit, 
Verlaſſet euch auf Gott, Sp ſollt ihr glücklich fein 
Der wird euch nicht verlaffen ; In Zeit und Ewigfeit. 





102 Evangelijches Gejangbud. 


—— — — 





— — 





821. Mel. Nun danket Alle Gott. Würtemb. Choralbuch. 
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2. Dem Lerbe hab ich jett 2. Laß Alles freundlich fein, 
Die Kleider angeleger; Boll Demuth, was ich fage, 
Laß meiner Seele jein Es jei groß oder flein; 
Dein Bildniß eingepräget, Und daß ich lieber trage, 
Im goldnen Glaubensjchmud, ALS meinem Nächiten werd 
In der Gerechtigkeit, Aus eigner Schuld zur Laſt; 
Die allen Seelen ift Auf das du Ruhm dabei 
Das rechte Ehrenfleid. Bon deinem Kinde halt. 
3. Ad) jegne, was ich thu, —— 





Was meine Händ arbeiten, 
Da will ich auf dich ſehn, 
Als ſtündſt du mir zu Seiten. 
Dein Geiſt regiere mich, 
Bis Alles, was du willt, 
In meinem Herzen iſt 
Und durch mein Thun erfüllt. 
Gräfin Benigna v. Reuß. 


Ja, rede und gedenke; 
Durch deines Geiſtes Kraft 
Es alſo führ und lenke, 
Daß alles nur geſcheh 
Zu deines Namens Ruhm, 
Und daß ich unverrückt 
Verbleib dein Eigenthum. Joachim Lange. 


842. Mel, Nun danket Alle Gott. 865. Mel. Nun danket Alle Gott. 
Km, Segen aus der Höh, err Gott! dich loben wir 

Gib, Herr, mir Lieb und Stärke, Für deine großen Gnaden, 
Daß ich nur wachjam geh Daß du das Vaterland 

An jedes meiner Werke! Von Kriegeslaft entladen, 
Arbeitfam jein tft ſüß; Daß du uns bliden läßt 

Nur hilf auch du dabei, Des goldnen Friedens Zier; 
Dat Martha diefer Leib, Drum jauchzet alles Volk: 


Der Geift Maria fei. Herr Gott, dich loben wir! 
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2 Herr Gott! dich loben wir, 

Daß du uns zwar geſtrafet, 
Jedoch in deinem Zorn 

Nicht gar haft weggeraffet. 
Es hat die Vaterhand 

Uns deine Gnadenthür 
Jetzt wieder aufgethan ; 

Herr Gott, wir danken dir! 


3. Herr Gott! wir danfen dir, 
Daß du Kirch, Land und Leute, 
Und unjre Obrigfeit 
Dem Feind nicht gabjt zur Beute, 
Daß dein Arm mit ihr war ; 
Gib ferner Gnad allhier, 
Daß auch die Nachwelt fing: 
Herr Gott, wir danken dir! 


872. 


Wi nahn zu deinem Thron, 
Gott mit gerührtem Herzen, 
Das du jo gnädig halfit, 


Joh. Frank. 


Mel. Nun danfet Alle Gott. 
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Da wir voll Angſt und Schmerzen 
Uns in Gefahr und Noth 

Von Feuerflammen ſahn 
Und nun gerettet ſind, 

Gott, das haſt du gethan! 


. Dank ſei dir, großer Gott, 


Du haft das Leid gewendet, 
Das uns jo nah umjchloß 

Und Hülfe uns gefendet. 
Heil uns, daß noch dein Lob 

Bon unfren Lippen jchallt, 
Gott, an Erbarmen reich 

Und mächtig an Gewalt. 


. Steh den Bedrängten bei, 


Die jest noch traurig weinen. 
Hör auf der Frommen Flehn, 

Wenn fie vor dir erjcheinen, 
Und jegne du mit Glüd, 

Nach väterlichen Rath, 
Was jest bei Andrer Noth 

Die Menjchenliebe that. 









































438. Mel. Wenns doch alle Seelen wüßten. Rev. A. Brown. 
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2. Ach, fie würden bald mit Freuden 
Aus der Welt Gemeinjchaft gehn 
Und bei Jeſu Blut und Leiden 
Feft und unbeweglich ftehn ! 


Und der Zu = jtand wah = rer Chri-ſten Un = aus = fprech = lich herr = lich iſt! 
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3. Denn e3 it ein Freudenleben, 


Eine große Seligfeit, 
Wenn man Gott iſt ganz ergeben 
Hier und dort in Emigfeit. 
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387. 





Mel. Ringe recht, wenn Gottes Gnade, 
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2. Ringe, denn die Port iſt enge 
Und der Lebensweg tft jchmal; 
Hier bleibt Alles im Gedränge, 
Was nicht zielt zum Himmelsjaal. 
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Daß dein Geiſt ſich recht ent = la = de Bon der Laſt, die ihn be—ſchwert. 









. Halt ja deine Krone feite, 


Halte männlich, was du haft: 
Recht beharren ijt das Beſte; 
Rückfall iſt ein böſer Gaſt. 


3. Kämpfe bis aufs Blut und Leben, 9. Laß dein Auge ja nicht gaffen 
Dring hinein in Gottes Reich; Nach der er Citelfeit ; 
Will der Satan widerftreben, Bleibe Tag und Nacht in Waffen, 
Werze weder matt noch weich. Fliehe Träg- und Sicherheit. 
! ee x 10. Laß dem Fleifche nicht den Willen ; 
a u — * den a nicht 
10 tn 697 o Or ne: x x 
er ae — Wiliſt du die Vegierden füllen, 
V Sp erliſcht das Gnadenlicht. J. J. Winkler— 
Halbe Liebe hält nicht Stich. 
Er i 72 +. Mel. Ringe recht, ivenn Gottes Gnade, 
Ben — — eine Zuflucht iſt die Liebe 
2 a: — — — Die für mich ins Elend kam 
we —— Und aus ewig-treuem Triebe 
Wärs auch Tag und Nacht gethan. ; 
— ae Schuld und Strafen übernahm. 
6. Haft du dann die Perl errungen, 2. Meine Zuflucht ift die Liebe, 
Denke ja nicht, dag du nun Die mich endlich zu fich zog 
Altes Böſe haft bezwungen, Und durch ihre Allmachtstriebe 
Was uns Schaden pflegt zu thun. Meinen Jammer übertvog. 
7. Nimm mit Furcht ja deiner Seele, 3. Meine Zuflucht ift die Yiebe, 


Deines Heils mit Zittern wahr: 
Hier in diejer Leibeshöhle 
Schwebſt du täglich in Gefahr. 


Die mich hebet, die mich trägt 
Und die allerzartiten Triebe, 
Um mich zu vollenden, heat. 
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4. Meine Zuflucht iſt die Liebe, \ 5. Die das Leiden diejer Zeiten 


Die der Trübjal Schmerzen ftillt, Aufs vollfommenite bejiegt 
| 


Die vom Reichthum ihrer Triebe Und durch reine Seligfeiten 
Mic mit ſüßem Trojt erfüllt, | Unausijprechlich überwiegt. 


392, Mel. Glauben heißt: die Gnad erfennen. J. M. B. 
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2. Glauben heißt: nach Gnade düriten, SA, Net. Glauben beißt: Die Gnad erkennen. 
Wenn man Zorn verdienet hat; Lobt den Herrn! Die Gnadenſonne 
Denn das Blut des Lebensfürſten Gehet auf mit hellem Schein, 
Macht uns ſelig, reich und ſatt. Und des Himmels reiche Wonne 


Strömt mit ihrem Licht herein. 
3. Olauben heißt: den Heiland nehmen, 
Den uns Gott vom Himmel gibt; 
Sich vor ihm nicht knechtiſch ſchämen, 
Meil er ja die Sünder liebt. 


2. Heil jei dir, vor deſſen Nähe 
Himmelsglanz die Nacht ducchbricht ! 
Heller Aufgang aus der Höhe, 
Licht vom unerichaffnen Licht! 


———— peipt: ber Gnade trauen, 3. Freud und Dank laßt heut erſchallen 
Die uns Jeſu Wort verjpricht: Ihm der unfer Bruder ih! 


Da verſchwinden Furcht und Grauen Frieden bringt den Menſchen allen 
Durch das ſüße Glaubenslicht. Gott, im Fleiſch geoffenbart. 





5. Ja der Glaube tilgt die Sünden, 4. Jauchzt dem Herrn! Aus Gottes Höhen 
Wäjcht fie ab durch Chrifti Blut Kommt herad fein Friedensbund, 
Und läßt uns Vergebung finden ; Baradiejes Lüfte wehen 
Alles macht der Glaube gut. Wieder neu durchs Erdenrund 
5. Darum glaubt und jchreit um Glauben, 5. Jauchzt dem Herrn im Jubelpſalme, 
Bis ihr feſt verjichert ſeid, Der die Sünder nicht verſtieß! 
Das der Feind euch nicht kann rauben Seht des ewgen Lebens Palme 


Eure Gnad und Seligfeit! €. G. Woltersvorf. Blüht im neuen Paradies. 


—ñi 3 — — — ——— 





Mel. Jeſus, Heiland meiner Seele! 
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3. Andre Zuflucht hab ich feine, 2. Hilf mich dir ganz hin zu geben, 
Zagend hoff ich nur auf dich. Alles laß dir fein geweiht: 
Lab, o laß mich nicht alleine, Dich zu lieben, dir zu leben 
Hebe, Herr, und ftärfe mich ! Gänzlich jest und allzeit. 
4. Nur zu dir ſteht mein Vertrauen, 3. Alle Götzen brich zuſammen, 
Daß kein Uebel mich erſchreckt, N r — 
— Jede Sünde laß mich fliehn! 
Mit den Schatten deiner Flügel Cab in hellen Liebesflammen 
i mei ! : — 
Sei mein wehrlos Haupt bedeckt! Deinen Geiſt mein Herz durchglühn! 
5. Gnad um Gnade, volle Sühnung, 
Sind in dir, o Jeſu, mein; 4. Komm, du Aufgang aus der Höhe, 
Laß die Heilung mich beſtrömen, Mach mich durch dein Blut ganz frei, 
Nimm gereinigt mich hinein. Daß ich feſt im Glauben ſtehe, 
Völlig in der Liebe fei! 
6. Du bift ja des Lebens Quelle, 
Die den Durft auf ewig ftillt, 5. Herr, ich liege hier im Staube 
Set der Born in meinem Herzen, Herr, ich bete, höre mich! 
Der zum ewgen Leben quillt ! Herr, ich warte, Herr, ich glaube, 
LU Mel. Jeſus, Heiland meiner Seele! Führ den Kampf dum vollen Sieg 
ein und frei von allem Böſen 6. Herr, ich glaube — Zweifel ſchweigen, 
Möcht ich ſein, o Gotteslamm! Herr, ich jauchze: Seligkeit! 
Mich von Sünde zu erlöſen Herr, ich bin nun ganz dein eigen, 
Floß dein Blut am Kreuzesſtamm. Alles iſt nun dir geweiht. W. Horn. 
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Mel. Rühmt die Welt ſich ihrer Gaben. 
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. Wer fchafft meiner Seele Frieden? 
Wer verjüßt der Erde Weh? 

Wer gibt Seligfeit hienieden ? 
Chriſtus, der Gefreuzigte. 


Was lehrt mich voll Wonne hoffen, 
Leben über Welt und Zeit? 

Was zeigt mir den Himmel offen, 
Leuchtend in die Ewigkeit? 


Ehrifti Kreuz, das Licht der Gnade, 
Chriſti Wort, das Wort vom Streuz.— 

Chriſti Kreuz auf meinem Pfade, 
Lebenskraft und Liebesreiz. 


Wunderfam in himmlifch jchönen 
Strahlen glänzt auf Oolgatha ; 

Und der Sieger Harfen tönen: 
Kreuzesruhm! Halleluja ! 


Mit dem Delzweig jchiwebt die Taube 
Ueberm Kreuz in goldnem Licht, 

Und das Kreuz umjchlingt der Glaube 
Boll von jüßer Zuverficht. 


Trofterfüllte Kreuzeslehre, 
Süßes Evangelium! 
D, daß alle Welt es höre: 


Chriſti Kreuz, das ift mein Ruhm! W. Horn. 
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381. Mel. Rühmt die Welt ſich ihrer Gaben. 
CZ wo ſtrömt der Born des Lebens, 
Der ins eivge Yeben quillt, 
Werth des eifrigjten Beitrebens, 
Der des Pilgers Seele ſtillt? — 


2. Ach, wo zeiget ſich zum Frieden 
Und zur Freiheit offne Bahn, 
Daß des Sünders Herz hienieden 
Ruh und Rettung finden fann ? 


3. Ach, wo jchließt im Todesthale 
Sic) das Thor des Himmels auf, 
Daß die Seel in Gottes Strahle 
Ende jelig ihren Yauf ? 


4. Seele, frage nicht vergebens ! 
Sieh, aus Jefu Worten quillt 
Alle Fülle wahren Lebens, 
Die dein Sehnen herrlich ftillt! 


5. Irrſt du, Bilger, hier im Dunfeln, 
Suchſt du reiner Wahrheit Licht? 

Sieh doch, ihre Strahlen funfeln 
Dir im Wort, das Jeſus fpricht ! 


6. Daß des Sünders Geift hienieden 
Srieden finden fünn und Ruh, 
Macht er jelbit am Kreuze Frieden, 
Schloß im Tod fein Ange zu. 
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256 Mel. Daß es auf der armen Erde. 





1. Daß es auf der 
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. Fache neu der Liebe Flammen 


In den falten Herzen an; 
Füge, was entzweit, zufammen, 
Dat man Eintracht jehen kann. 


Mache alle kranken Glieder 
Rüſtig, Fräftig und gejund. 

Laß die erfte Liebe wieder 
Einen unjern Chrijtenbund ; 


Daß bald wieder nur der Eine 
Große, heilge Gottesgeift 

Sichtbar ſei in der Gemeine, 
Welche Chriſti Kirche heit. 


Ach, es drang der Geiſt der Hölle 
Furchtbar in die Welt herein! 

Selbjt der Stirche heilge Schwelle 
Suchte Satan zu entweihn, 


. Mancher brachte fremdes Feuer 


Auf den heiligen Altar, 
Weil er eben fein getreuer 
Zögling deines Geiftes war. 


. Sende deinen Geiſt hernieder 


Und, als neuer Lebensjaft, 
Dringe er durch alle Glieder 
Und belebe ſie mit Kraft. 
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8. Treibe uns zu Geiſteswerken, 


Fache an der Liebe Gluth, 
Lehre treu aufs Wort uns merken, 


Weck der erſten Zeugen Muth. 2. Meifter 


R 214. Mel, Daß es auf der armen Erde. 


inde wehen von den Höhen, 
Angeregt vom Geiſt des Herrn, 
In Erfüllung muß nun gehen 
Die Verheigung nah und fern, 


Er, der jelbjt mit Blut erfaufet 
Alle Völker, Groß und Klein, 

Nun mit jeinem Geifte taufet, 
Die fich feinem Dienste weihn, 


D jo fomm auch jett hernieder, 
Heilger Tröfter, fehre ein ! 

Und erfülle Chriſti Glieder, 
Mache ſie vollfommen rein ! 


Wirfe Muth und Ernft und Leben 
Und die Früchte rechter Art, 
Wie fie tragen frifche Reben, 
Wohlgepfleget, rein und zart. 
Niemals laß uns dich betrüben, 
Nie dich dämpfen, nie verjchmähn ; 
Huf uns ſtets Gehorfam üben 


Und auf rechtem Wege gehn. W. W. Orwig. 
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Mel. Jeſu, holder Freund, vereine. 
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2. Ja, verbinde in der Wahrheit, 
Die du jelbit im Weſen bift, 
Alles, was von deiner Klarheit 
In der That erleuchtet ift. 
3. Sp wird dein Gebet erfüllet: 
Das der Bater alle Die, 
Denen du dein Herz enthüllet, 
Auch in jeine Liebe zieh. 
4. Und das, wie du Eins mit ihnen 
Alto fie auch Eines fein, 
Sich in wahrer Liebe dienen 
Und einander gern erfreun. 


Chr. R. v. Zinjendorf. 


260. Mel, Jeſu, Holder Freund, vereine. 


goutt uns deinen Tröfter fenden, 
Herr, in diejer jchweren Zeit 
Da die Welt an allen Enden 
Durftig nad) Erlöfung jchreit ! 


2. Denn es geht ein heilig Sehnen 
Durch der Bölfer bangen Sinn, 

Und fie jeufzen unter Thränen : 

Hüter, ift die Nacht bald hin ? 


3. Aus dem dunfeln Schriftbuchjtaben, 
Aus der Lehr erftarrter Haft, 
Drin der Lebensgeift begraben, 
Lab ihn auferjtehn in Kraft ! 
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Wieder fluthen froh und frei, 
Daß der Glauben Leben werde 
Und die That Befenntniß jet. 


263. Mel. Jeſu, holder Freund, vereine. 
Welche ſegensreiche Quelle, 


Welches Vorrecht, welche Pflicht 
Iſt, o Gott, für Chriſtenherzen 
Deines Wortes Unterricht! 


. Welcher Segen für die Jugend, 


Der den Grund zum Frieden legt! 
Welcher Segen für das Alter, 
Daß es blüht und Früchte trägt! 


. O, mie iſt die Sonntagjchule 


Ein fo trauter, jchöner Platz, 
Wo man, bei dem Licht des Geiftes, 
Hebt der Wahrheit Himmelsſchatz. 


. Arbeit bietet fie für Alle 


Und der Fleißige genießt 
Reichen Lohn für jeine Mühe, 


— 
6 — 
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. Laß ihn übers Rund der Erde 


€. Seibel, 


Wenn der Quell des Segens fließt. 


.Jeſu, gib, daß doch ein Jeder, 


Der befennt, daß er dich liebt, 
Nicht nur feine Pflichten fennet, 
Sondern jte auch treulich übt. 


W. Horn, 
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335. 
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Mel. Kommt, ihr Sünder! laßt euch rathen. 
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Würtemb. Choralb. 





1. Kommt, ihr Sün-der! laßt euch 
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2. Sünder! laßt euch doch erwecken, 
Fangt die Schuld an zu bereun; 
Sonſt wird dieſer Tag zum Schrecken 
Wider euch ein Zeuge ſein. 


3. Wollt ihr meinen Wunſch erfüllen? 
Euer Anblick macht mir Schmerz: 
Ach, bedenkt um Gottes willen, 
Jeſus wirbt um euer Herz! 


4. Kann euch Höll und Tod nicht ſchrecken, 
So beklag ich euch recht ſehr: 
Jeſu Liebe auch nicht wecken, 
Was iſt dann für Hoffnung mehr? 


5. Wollt ihr euer Herz verſchließen 
Vor dem angebotnen Gut? 
Ach, ſo müßt ihrs ewig büßen 
Dort in jener Feuersgluth! 


E. G. Woltersdorf. 


264. 
aßt die Kindlein zu mir kommen, 
Ihnen iſt das Himmelreich. 
Jeſus ſpricht es: Seine Stimme 
Dringt zum Herzen ſanft und weich. 


Mel. Kommt, ihr Sünder! laßt euch rathen. 


2. Und er nimmt ſie auf die Arme, 
Und er drückt ſie an die Bruſt, 
Und die Mütter ſinken nieder, 
Beten an mit Himmelsluſt. 
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3. Laßt die Kleinen zu mir fommen, 
Ihnen ift das Himmelreich. 
Segnend legt er jeine Hände 
Auf die Locken ſeidenweich. 


4. Und zum offnen Gnadenhimmel 
Hebet er den frommen Blick: 
Gib, o Vater, gib den Kindern 
Deines Himmels ſchönſtes Glück. 


5. Und zu jeinen Süngern [pricht er: 
Werdet jolchen Kindern gleich, 
Herzengrein und herzensjelig, 
So habt ihr das Himmelreich. 


336. Mel, Kommt, ihr Sünder! laßt euch ratben, 
Mböe chtens doch die Menſchen ſehen, 
Wie ſie Gott jo herzlich liebt: 
Häufig würden ſie bald gehen 
Zu Dem, der die Sind vergibt. 


2. Kommt, ihr Lieben, laßt euch wecken, 
Ch die Gnadenzeit verfliegt ; 
Kommt und lernet Jeſum fehmeden, 
Der für euch gejtorben ift. 


3. Könnt ihr länger widerſtreben 
Dem Gott, der euch ruft und lodt ? 
Ohne euch zu ihm zu fehren, 
Eh ihr gar in Sünd verftodt. 
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4. Jetzt iſt noch das ſchöne Heute, 5. Morgen ift ung nicht verheißen : 























O! wer weiß, was morgen ijt! Heute, heute, jo ihrs hört, 
Kommt und werdet Jeſu Beute, Jeſu Stimme laßt euch mweifen ; 
Eh der Tag des Heils verfliegt. Eilend euch zu ihm bekehrt. 
436. Mel. Jeſum nur alleine Lieben. 
Lese: = a nur al = > = ne lie= ben, a — uns ge = r = ben “ 
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2. O, das bringt dir ewig Wonne Selges Lob wird ſie anheben 
Und durchſüßt der Seele Grund! Hier und dort mit vollem Mund. 

Dir geht auf die Lebensſonne | 
Und erfreut dich alle Stund. 















































347. Mel. Jeſum nur alleine lieber. 
ommt doch, o ihr Menjchenfinder ! 


3. Halleluja laßt uns fingen ! Kommt und zaudert länger nicht; 
> Halleluja! friſch zum Streit! Fragt doch nach dem Freund der Sünder, 
Halleluja laßt erklingen Sucht einmal ſein Angeſicht! 


Gottes Lamm in Ewigkeit! 


Lie) 


Schaut die ausgejtredten Armen, 


4. Ach, wer fann den Strom bejchreiben, Blickt ihm in fein Herz hinein; 


Der die Seel mit Lieb durchdringt ! Seht, wie wallt es voll Erbarmen ! 
Wo mag Durft und Hunger bleiben, Welche Gluth fann ftärfer jein ? 


Da die Quell im ingt? 
u ling ı 3. Ach, wie ruft die ewge Liebe, 


Ach, wie wünjcht der Schmerzensmann, 
Daß fein Lämmlein außen bliebe, 
Weil ers ſonſt nicht retten kann. 


5. Niemand hats noch ausgegründet, 
Ob er noch jo hoch gelehrt, 
Was die Seel in Jeſu findet, 








Die der Welt den Rüden kehrt. ‚ + Saat, wann wollt ihr euch befehren ? 
er — Ach, wann wollt ihr ſelig ſein? 
a Ei ſie fich erfreuen Und wann dringen Jeſu Lehren 
BI a üben Clement, Endlich noch ins Herz hinein ? 
Diejes wird fie nie gereuen, 
Ob fie gleich die Welt verhöhnt. 5. Hört! ihr jeid des Lammes Beute ; 


— — 


Drum vergoß er Schweiß und Blut: 
7. Selig kann ſie ſein im Leben, Kommt doch bald, ach kommt noch heute, 
Selig in der Todesſtund; Kommt, ſo habt ihrs ewig gut! 
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II. Mel. Gott der Macht, in deinem Ruhme. Beethoven. 
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2. Sterne glänzen und erblinden, 8. Selbit der Feinde Troß und Mühe 
Berge wehſt du weg wie Spreu, Muß dir ebnen deinen Pfad, 
Völker werden und verjchwinden, Darum fomm, o Herr, und ziehe 
Alles Fleisch vergeht wie Heu. Ein in deine Gottesftadt. R.B. Garve. 
3. Reiche ſchmetterſt du zur Erde, 369. Mel. Gott der Macht, in deinem Ruhme. 
Königsſtühle jtürzen ein, yo ! ift für mich noch Gnade? 
Hirten rufſt du von der Heerde, Keiner fiel jo tief als ich ! 
Herricher ihres Volks zu fein. Mein Berluft, mein Seelenfchade, 


Ach, wie ſchmerzt, wie kränkt er mich. 
4. Wenn du anfängft auszugleichen, a II 





Herr, was fann vor dir bejtehn ? 2. Sa, ich hab die Höll verdienet, 
Alle Berge müſſen weichen, Zorn und Fluch) und Tod jind mein. 
Alle Thäler ſich erhöhn. Haft du denn auch mich verfühnet ? 


Wäfcht dein Blut auch mich noch rein ? 
5. Was der Menfchen Kunft erhoben, 


Sit auf leichten Sand geftellt, 3. Ach, mit Sünden jchwer beladen, 
Du gebeutit: es tft zerjtoben, Bin ich gar des Satans Spott ! 
Wie das Laub im Herbite fällt. Meine Seele fchreit um Gnaden, 


Schreit um Rettung auf zu Gott. 

6. Aber wo auf Feljengründen —— 
Deines Tempels Mauer ruht, 4. Reuevoll lieg ich in Sünden 

Droht von Fluthen und von Winden 9 —— ae 
Fruchtlos die vereinte Wuth. Und eat 


DL 


7. Und ob Alles fich empöret, Bei dir gilt ja nur Erbarmen ! 

Ringsum Alles untergeht: Dein Urtheil ift zwar gerecht 
Diejer Bau bleibt unverjehret, Nette, Netter ! noch mich Armen, 
Und die Stadt des Herrn beiteht. Nette mich, den Sündenknecht! 
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367. 
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2. Ach, ich ruf vor Bein und Schmerzen, 9 


Wo iſt denn mein Jeſus hin? 
Keine Ruh hab ich im Herzen, 

Bis ich um und bei ihm bin. 
Meine Seel iſt ſehr betrübet 

Von der Sünde Schuld und Macht 
Wo iſt Jeſus, den ſie liebet 

Und begehret Tag und Nacht? 


. Ach! wer gibt mir Tauben-Flügel, 


Daß ich könnt zu jeder Frift 
Sliegen über Berg und Hügel, 
Suchen, wo mein Jejus tft ? 
Er nur heilet meine Schmerzen, 
Er nur tilget Sünd und Tod; 
Er nur jehenfet meinem Herzen 
Licht und Tröftung in der Noth, 
Darum fann ich dich nicht laſſen, 
Suchen muß ich um und an, 
Bis ich wieder ihn umfaſſen 
Und in ihm genejen fann. 


Liebſter Jeſu, laß dich finden, 


Meine Seele jchreit zu dir ! 
Lab mich nicht in Angjt und Sünden 
Kehre liebend ein bei mir ! 


. Ach, ich ruf vor taufend Freuden: 


Jeſum find ich, meinen Schatz! 
Alle Weltluft will ich meiden, 
Bei De iſt mein Ruheplatz. 
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. Nimmermebr joll mich betrüben, 


Was zuvor mich hat betrübt, 
Ich will nichts als Jeſum lieben, 
Der mich bis in Tod geliebt. 
Ludämilie Eliſabeth v. Schwarzburg. 


BEN Mel. Wo ift Jejus, mein Verlangen. 
Kommt, ihr überzeugten Herzen, 
Kommt zu Jeſu, fommt geeilt ! 
Denn es macht euch doch nur Schmerzen, 
Wenn das Herz ihr länger theilt. 


. Schämt euch nicht, euch zu befennen 
Zu der fleinen Chriſten-Schar: 
Chrifti Schmach gern auf fich nehmen, 
Macht die Seinen offenbar. 


Denn es ift doch bejjer leiden 

Hier Verachtung, Hohn und Spott, 
Als in alle Ewigfeiten 

Abgejchieden fein von Gott. 


. Und wenn ihr dann ausgetreten, 


D fo denkt an eure Pflicht ! 
Haltet an mit Wachen, Beten, 
Sefu Lieb verlöfche nicht: 


. Sa, laßt fie im Herzen brennen, 
Lebt in wahrer Heiligfeit, 
Daß euch nichts von ihm mög trennen 
Hier noch dort in Ewigkeit. 


— —— — — — —— — — — — — — — — — 
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378. Mel. Ach, wo findet meine Seele. 
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2. Wer fann mir die Freiftadt jagen, | 4. Aber meiner Schulden Menge, 
Die dem Sünder offen jteht, | Die da ift wie Sand am Meer, 
Wann er unter Furcht und Zagen Bringt mich hejtig ins Gedränge, 
Nach Errettung ſeufzend geht? Schreit: Wo fommt die Zahlung her? 
Keine weiß ich, als die Wunden, Keine weiß ich, als die Wunden 
Welche Gottes Lamm empfing, Und jein Blut, das Löjegeld, 
Das, von Liebesmacht gebunden, Schuld und Rechnung iſt verjchiwunden : 
In des Todes Nachen ging. | Er verfühnt die ganze Welt, 
3. Wohin foll ich mich verjteden ? 5. Weiß denn Niemand eine Quelle, 
Ach, wo treff ich Kleider an, Die den Durft des Herzens Löjcht, 
Daß ich meine Schande decken Und den Wuft der Sündenfälle 
Und vor Gott bejtehen kann? Ganz von meiner Seele wäjcht ? 
Keine weiß ich, als die Wunden, Keine weiß ich, als die Wunden 
Die vom Haupte bis zum Fuß Und des heilgen Lammes Blut ; 
Meine Seel an Dem gefunden, Dieſes labt mich alle Stunden, 





Der am Kreuz verbluten muß. Dieſes macht mich rein und gut. 
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6. Wo iſt aber meine ne Hütte, 
Tag und Nacht daheim zu fein, 
Daß mein Herz ſich nicht zerrütte ? 
— wo geh ich aus und ein? 


Mel. Nicht um — 


eſangbuch. 
Keine weiß ich, als die Kunden 
Die der Herr dem Thomas wies, 
Wer fich da hinein gefunden, 
Hat ein ewges Paradies. E. G. Woltersvorf. 


Glanz und Ehre. 
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Sir hier. — 
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nz — — 
1. Ohne dich 
2. Nicht um thränenloſe Tage Nur das Eine auserkoren, 
Bitte ich, mein Vater, dich: So Herz, Geiſt und Seel erfreut! 
Sende Freude, ſende Plage, — 
— u 2, O, der Alles hätt vergeſſen, 
Zieht ſie nur zu Chrijto mich, : A 5 
Der nichts wüßt als Gott allein, 
3. Weisheit gib, dich zu erfennen, Deſſen Güte unermejjen, 
Nur ein jtilles, frommes Herz, Macht das Herz jtill, ruhig, rein ! 
Kindlich Vater dich zu nennen, ie “, 
Bater ſtets in Freud und Schmerz. 3. D, der Alles fünnte lafjen, 
‚ u 38 Daß er, frei vom Eiteln all, 
4. Danfgefühl bei den Gemüffen, Wandern möcht die Friedensitraßen 
Die bu ſchenkeſt, wünſch ich mir, Durch dies dunkle Jammerthal! 
Deinen Frieden im Gewiſſen 
Und in Leiden Troſt von dir. 4. O, daß Gott wir möchten finden 
See: 
5. Gib mir Muth und Herzensfreude, el — 


Meinen Brüdern wohlzuthun, 
Ihnen Troſt zu ſein im Leide, 
Daß in dir ſie lernen ruhn. 
. Führe mich zu deinem Sohne, 
Mache du durch ihn mich rein, 
Lehr mich ringen nach der Krone, 
Seines Heils mich zu erfreun. J. C. Lavater. 
462, Mel, Nicht um Reihtbum, Glanz und Ehre. 
der Alles hätt verloren, 
Auch ſich ſelbſt - der aflezeit 


Und uns ewig ihm verbinden : 
Außer ihm ift eitel Nicht. 


D, wär unjer Aug der Seelen 
Stetig nur auf Gott gemwendt, 

So hätt auch das jorglich quälen 
Im Gewifjen ganz ein End. 


D du Abgrund aller Güte ! 
Zieh durchs Kreuz in dich hinein 

Geiſt, Seel, Herz, Sinn und Gemüthe, 
Ewig mit dir Eins zu fein ! G. Arnob, 
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Mel. Süßer Heiland, dein Erbarmen, 
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ber Hei = land, dein Er = bar = men Sft viel grö-ßer, als man denft, 








Wenn du ei= nem geift = lich 


— 








Ar = men Dich 











und A = les haft ge = jchenkt! 























2. Sit noch Hülfe ? fragt ein Sünder, 
Sit wohl Rettung noch für mich ? 
Nicht3 macht meinen Schmerz gelinder, 
Nichts als Schreden zeigen Jich. 


3. Dann auf einmal wirds gejpüret, 
Daß der Helfer Jeſus heißt — 

D, wie das das Herze rühret 
Und erquidt den matten Geift ! 


4. Einem ſolchen armen Finde, 
Das ſich für verloren hält, 
Krümmt und windet in der Sünde, 
Wird fein Blut zum Löfegeld. 


5. Gnade ftrömt aus Sefu Wunde, 
Das man Bater jagen fann, 
Und man ſieht fich von der Stunde 
ALS ein Kind der Gnade an. 
Anna Schendlrein, 


Fi 19, Mel, Süßer Heiland, dein Erbarnen. 
Gott wills machen, daß die Sachen 
Gehen, wie es heilſam iſt: 
Laß die Wellen ſich verſtellen, 
Wenn du nur bei Jeſu biſt. 


2. Wer ſich kränket, weil er denket, 
Jeſus ſei von ihm entfernt, 
Wird mit Klagen ſich nur plagen, 
Bis er beſſer glauben lernt. 
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3. Glaub nur feite, daß das Beite 


Ueber dich bejchlofjen jet : 
Wenn dein Wille nur wird ftille, 
Wirft du von dem Kummer frei. 


. Hoff und glaube, füß im Staube 


Jeſu Ruthe, die dich übt: 
Der fie führet und regieret, 
Hat nie ohne Frucht betrübt. 


. Wann die Stunden find gefunden, 


Bricht die Hülf mit Macht herein, 
Und dein Grämen zu beichämen, 
Wird es unverſehens jein. 


. Drum, wohl Denen, die fich jehnen 


Nach der jtillen Willensruh! 
Auf das Wollen fällt dem Sollen 
Die Vollbringungsfraft bald zu. 


. Nun, jo trage deine Plage 


Fein getroft und mit Geduld: 
Wer das Leiden ill vermeiden, 
Der verlieret Gottes Huld. 


. Amen, Amen! In dem Namen 


Meines Jeſu halt ich ftill : 
Es gejchehe und ergebe, 
Wie und wann und was er will. 
J. D. Herrenfchmibt 
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490. Mel. Hehr und heilig iſt die Stätte. 
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2. Von dem Irdiſchen geichieden, 2. Wahre Treu liebt Chrijti Wege, 
Bon dem Ewigen erfüllt, Steht beherzt auf ihrer Hut, 
Find ich hier den hoben Srieden, Weiß von feiner Wolluitpflege, 
Der des Geijtes Sehnjucht jtillt. Hält fich jelber nichts für gut. 
3. N der —— 3. Wahre Treu kommt dem Getümmel 
———— Dieſer Welt niemals zu nah: 
Sint ih bang an sweifelmd nieder ft ihr Schatz doch in dem Himmel, 
Hebt der Glaube mich empor. Drum ift auch ihr Herz allda. 
4. Sink ich an des Altars Stufen, 4. Dies bedenket wohl, ihr Streiter, 
A a Streitet recht und fürchtet euch ; 
ker ing Geht doch alle Tage weiter, 
Sei getroft, dir iſt verziehn! Bis ihr kommt ins Himmelreich. 
5. nn a du — — 5. Denkt bei jedem Augenblicke, 
Haus des Herrn, ſo lang ich bin. Obs vielleicht der letzte ſei: 
Nimmt des Grabes dunkle Höhle Bringt die Lampen ing — 
Einſt den Staub des Pilgers hin EUER — A 
2 Holt jtetS neues Del herbei. 
6. Schwebt der Geiſt zu Gottes Ruhme 6. Laßt euch nichts am Herzen kleben; 
sin —— ne Flieht vor dem verborgnen Bann : 
= ’ Sucht in Gott geheim zu leben, 
Zu der Selgen Jubelchor. Niemever. = euch — — kann. 
646. me — —— Da 7. Eilet! zählet Tag und Stunden, 
Wohre Treu führt mit ber Sünde Bis der Bräutgam hüpft und foringt, 
ae Sealberanag Trug; Und wann ihr habt überwunden, 
Richtet fich nach feinem Winde, Euch zum Schauen Gottes bringt. 
Sudt in jedem Kampf den Sieg. J. J. Winkler. 
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161. Mel. Laßt uns jauchzen, laßt uns fingen! 
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2. Tod und Grab hat er bezwungen, 3. Liebe deckt der Sünden Menge, 
Glorreich ſchwebet er empor ; Hilft zurechte jederzeit ; 
Alle Feffeln find zerfprungen Sie ift niemals jcharf und jtrenge, 
Und der Gräber finjtres Thor. Nein! ſtets voll Gelindigkeit. 
3. Ach, wie hat der Sünger Seele 4. Liebe kann auch Alles dulden, 
Ueber jeinem Grab gebebt, Wenn ihr Unrecht gleich gejchehn: 
Bis aus Joſephs Felfenhöhle Sie vergibt ja gern die Schulden, 
Engelruf erſcholl: Er Lebt! Denn fie kann auf Jeſum ſehn. 
4. Ja er lebt! Nun ifts gewonnen ! 5. Liebe läßt fich nie ermüden, 
Mit der Bangigfeit iſts aus. Wenn fie viel zu wirken hat; 
Alle Furcht iſt nun zerronnen, Sucht und ſtiftet immer Frieden, 
Frei der Weg ins Vaterhaus. Dienet gern mit Rath und That. 
5. Ueber allen Grabeshügeln 6. Liebe wird auch nicht aufhören, 
Auferſtehungsblumen blühn, Nein ſie folgt zur Ewigkeit! 
Und empor mit Engelsflügeln Da kann ſie kein Feind mehr ſtören, 
Chriſti Glieder zu ihm ziehn. Da wird ſie Vollkommenheit. 
599. Mel Laßt uns jauchzen, laßt ung fingen! 621, Mel. Laßt und jauchzen, laßt ung fingen! 
ss jchenf mir Bruderliebe, Herzns Einfalt, Gnadenſiegel! 
Die nicht blos in Worten ſteht; Tiefſte Weisheit, größte Kraft! 
Sondern die ich thätig übe, Schönſte Zierde, Lebensſpiegel, 
Die von ganzem Herzen geht. Werk, das Gott allein uns ſchafft! 
2. Liebe iſt ein wahres Zeichen, 2. Alle Freiheit geht in Banden; 
Dran man Jeſu Jünger kennt; Aller Reichthum iſt nur Wind; 
Wo die iſt, muß Alles weichen, Alle Schönheit wird zu Schanden, 


Was ſonſt leicht die Herzen trennt. Wenn wir ohne Einfalt ſind. 
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3. Wenn wir in der Einfalt ſtehen, Einfalt hängt ſich ganz alleine, 
Iſt es in der Seele Licht; An den ewigen Magnet. 
Aber wenn wir doppelt ſehen, 
So vergeht uns das Geſicht. 5. Wer allein auf Jeſum trauet, 
Wer in Jeſu Alles findt, 
4. Einfalt denkt nur auf das Eine, Der iſt auf den Fels erbauet 
In dem alles Andre ſteht; Und ein jelges Gotteskind. 


U. G. Spangenberg. 


19, Mel. Schenke, Herr! mir Kraft und Gnade. 


(Aus Robinjons Hymns und Tunes.) 
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2. Gib, daß ſtets mit Glaubens-Dele Deine Ehre jet erzählet, 
Meine Lampe ſei verjehn, Bis die Welt in Trümmer geht! 
a in SIR ei 2, Herr, wir möchten dir zur Chre 
Gern nun baun ein Haus allhier, 
3. Laß mich wider alle Sünde Um darin die reine Lehre 
Täglich meinen Kampf erneun, Zu verfündgen für und für. 
Das fein Stric mich ferner binde, 
Daß ich [08 und frei mag fein: 3. Darum legen wir zum Grunde 


Einen Stein zum neuen Bau, 
Und erwarten dieſe Stunde 


2 & 


Deines Segens frijchen Thau. 


4. Frei von allen eiteln Sachen, 
Was im Sterben Kummer macht, 
Laß mich immer beten, wachen, 


Bis mein Lauf dereinjt vollbracht. 4. D, lab diejes Haus in Liebe 
5. Laß mich jtet3 mit jehnellen Schritten Und vereinten graft entitehn, 
Eilen auf der Lebens-Bahn Daß ung dabei nichts betrübe 
Bis ich aus der Pilger Hütten Und wir deine Hülfe ſehn! 


4: nn Dan Sans: Doch vor Allem, Herr, bereite 

367. Mel, Schenke, Herr! mir Kraft und Gnade. Uns zu deinem Tempel zu, 
Grundſtein, der von Gott erwählet, Daß, wer immer von uns ſcheide, 
Fels, auf dem die Kirche ſteht, Jauchzend zieh zur ewgen Ruh! 


or 
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Mel. Seelenweide, meine —— 
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Yebensquelle, klar und belle 
Biſt du, warn ich dich empfind; 
Gib mir Kräfte zum Gejchäfte, 
Wozu mich dein Wort verbindt. 


Herr ! gib Gnade, daß fein Schade 


Mich betreff, dein ſchwaches Kind; 


Hilf vom Böfen mich erlöfen, 
Bis ich endlich überwind. 


. Lab doch Keinen von den Deinen 


Dir entreißen aus der Sand, 
Ob der Drache jchon auf Schwache 


Yauert und durchitreicht das Land. 


Bilt du Feine ? Sei nur reine, 
Kleine Heerd ! und bleib getreu; 
Set geduldig, led unjchuldig 
Bor der Welt und rede frei. 


Schmale Wege, enge Stege 
Zeigen, wie vorsichtig wir 

Wandeln jollen, wenn wir wollen 
Ohne Anſtoß leben hier. 


. Smmer hafjen, unterlaffen, 


Was nur Gott zumider ift ; 
Seinen Willen zu erfüllen, 
Danach jtrebt ein wahrer Chrift. 





(Ed. Hamilton, in Voice of Praise.) 
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632. Mel. Seelenweide, meine Freude. 
fr der Welt ift fein Vergnügen, 


Das die Seele ruhig macht ; 
Wer ſich durch fie läßt betrügen, 
Der wird um fein Heil gebracht. 


Sie iſt ein See voll Wellen, 


Voller Klippen, Sturm und Wind, 


Wo der Sünden bittre Quellen 
Unſrer Ruhe Mörder find. 


Für der Geift, den Gott gegeben, 
Iſt was Beſſers auserjehn : 
Chriſtus ſoll nur jein fein Leben; 
Sp kann er im Frieden jtehn. 


Wer ſich diefem Fels vertrauet, 
Der hat Ruh und Sicherheit, 
Wer auf ihn im Glauben bauet, 
Solchem widerfährt fein Leid. 
Chriftus mur gibt wahre Freude, 
Er ift unjers Geiftes Yıcht ; 
Chriſtus tft der Seele Weide, 
Seine Liebe wechjelt nicht. 


Weichet denn, ihr Eitelfeiten, 


Ihr bringt nichts als Angjt und Rein; 


Chriſtus joll zu allen Zeiten 
Meine wahre Ruhe fein. 











Evangeliſches Geſangbuch. 121 


— — — ——— ——— ——— — —— ————— — — 


























738. Mel. Möchtens Chriſten recht erwägen. J. M. B. 
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2. Denn gleichwie das Gold im Feuer Warum wollen wir denn ſchlafen? 
Wird von Schlacken rein gemacht, | Das wär gar nicht wohlgethan. 
Wenn es joll hernachmals theuer 4. Wohl Dem, der da feine Lenden 
Und recht köſtlich jein geacht't: Immer läßt umgürtet fein, 
3. Alſo muß ein Chrift auf Erden Und deß Licht in feinen Händen 
Leben in dem Streuzes-Reich, Nie verlieret feinen Schein. 
Wenn er joll recht tüchtig werden 5. D du Hüter deiner Kinder, 
Zu dem ewgen Himmelreich. Der du jchläfft und ſchlummerſt nicht, 


Mache mich zum Ueberwinder 


ee De Bu ae Alles Schlafs, der mich anficht. 


Taugt zum Sünger Jeju nicht. 


Schmach, Verfolgung, Noth und Plage \ 6. Seidu Wecker meiner Sinnen, F 
Dulden, das iſt Chriften-Pflicht. Laß mich ſtündlich wachſam ſein, 


Daß ich, wenn ich muß von hinnen, 


5. Jeſus iſt den Weg gegangen Wachend auch mag ſchlafen ein! 


Gleich von ſeiner Kindheit an, 





Bis er ward ans Kreuz gehangen 837. Mel. Möchtens Ehriſten recht erwägen. 
Darum folg ich dieſer Bahn. Dantt dem Herrn! mit frohen Gaben 
GSG. Mei. Möchtens Chriſten recht erwägen. Füllet er das ganze Land, 
Wer ſich dünken läßt, zu ſtehen, Alles, Alles, was wir haben, 
Hüte ſich wohl vor dem Fall; Kommt aus jeiner Vaterhand. 
Es umſchleicht uns, wo wir gehen, 2. Dankt dem Herrn! er gibt uns Leben, 
Der Verſucher überall. Gibt uns Nahrung und Gedeihn. 


O, wer wollt ihn nicht erheben 
Und ſich ſeiner Güte freun? 
3. Dankt dem Herrn! vergiß, o Seele, 
Deines guten Vaters nie; 


Iſt das alte Fleiſch doch ſchwach; 
Schläfeſt du, ſo trägſt du billig 
Statt des Lohns viel Weh und Ach. RE 
Werd ihm ähnlich und erzähle 


3. Unjer Feind ift ſtets in Waffen, Seine Wunder ſpät und früh. 
Es fommt ihn fein Schlummer an; J. A. V. Nölting. 


2. Iſt der neue Geiſt gleich willig, 
j 
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Mel. Freuet euch der ſchönen Erde. 


(Ithamar Conkey, mit Erlaubniß von Bigelow und Maine.) 
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O, was hat für Herr = = = lich = feisten 

















Un = jer Gott da aus = gesftreut! 




















2. Und doc) ift fie feiner Füße 
Reich gejchmückter Schemel nur, 
Sft nur eine jchön begabte 
Wunderreiche Kreatur. 
3. Freuet euch an Mond und Sonne 
Und den Sternen algumal, 
Wie fie wandeln, wie jie leuchten 
Ueber unjerm Erdenthal. 
4. Und doch find jie nur Gejchöpfe 
Von des höchiten Gottes Hand 
Hingejät auf jeines Thrones 
Weites glänzendes Geivand. 
5. Wenn am Schemel feiner Füße 
Und am Thron fehon folcher Schein, 
D, was muß an jeinem Herzen 
Grit für Glanz und Wonne jein ! 
K. J. P. Spitta. 
886. Mel. Freuet euch der ſchönen Erde. 
onſt hat dir mein Herz geſchlagen, 
Meiner Väter ſchönes Land; 
Und ich hab in vorgen Tagen 
Keinen liebern Platz gekannt. 


2. Hier zuerſt ein Strahl von oben 
Meine Seele tief durchdrang, 
Und mein Herz dem Schöpfer droben 
Still das erſte Heilig ſang. 
8. Heimath nannt ich deine Auen, 
Heimath nenn ich dich nicht mehr; 
Eine andre lernt ich ſchauen, 
Eine andre, hoch und hehr! 
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| 4. Deine lebensvollen Matten ix 

Haben nur des Lebens Schein ; 

Ueber ihnen flüchtge Schatten, 
Unter ihnen todt Gebein ! 


5. Und ich juchte, ob ichs fände, 
Einer Heimath Paradies ; 
Suchte lange, bi8 am Ende 
Mir das Kreuz es freundlich mies, 


6. Und was bier fein Ohr vernommen 
Und fein Auge bier gejehn, 
Hier in feines Herz gefommen, 
Sah ich da lebendig ſtehn: 


SI! 


Treu und Frieden ohne Wanten, 
Freude ohne Neid und Streit, 





Kraft und Leben ohne Schranken 
Und den Herrn der Herrlichkeit. 


8. Aus der neuen Heimath klangen 
Neue Laute mir ins Ohr; 
Und von meinem Herzen rangen 
Neue Worte fich empor : 


9. An des Höchjten Thrones Stufen, 
Frei und froh durch Chrifti Blut, 
Abba, lieber Vater ! rufen, 
Dazu ward mir Macht und Muth, 


10. Meine Hand am Pilgerſtabe 
Eil ich heilgern Bergen zu ; 
Und ich fuche, bis ichs habe: 


Heimathland und Heimathruh! 5 Mümes. 
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796. wel. Freuet euch der ſchönen Erde. 4. Neue Kraft und neues Leben 
or kommen, Jahre geben, Flöße unſern Seelen ein, 
Ach, wie jhnell verfließt die Zeit, Laß nichts Böſes uns ankleben, 


Niemand kann bier ftille ftehen Mache uns vollfommen rein ! 


Auf dem Weg zur Emigfeit. 
5. Komm, o Geiſt, vom Himmelsthrone, 
































2. Wieder ift dahin gefahren Feure unfre Herzen an: 
Und den andern angereiht In uns wandle, in uns wohne, 
Eins von unfern Lebensjahren — Leit ung auf der Lebensbahn ! 
Haben wirs auch Gott geweiht ? 
3. Vater, laß uns Gnade finden, 6. Bring uns einst nach unfern Jahren 
Deine Huld uns offenbar ; Und nach diejes Lebens Streit 
Unſre Schulden laß verjchiwinden Zu den ſchönen Himmelsicharen, 
Mit dem überlebten Jahr ! In die frohe Seligfeit ! W. W. Orwig. 
60. Mel. O du Liebe meiner Liebe. Choralb. der Brüdergemeinde. 
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1. Sin - get Gott, denn Gott it Xie = be, Lie = Dr, die da e = wig währt; 
Sing durch fei = nes Gei = ftes Trie=be, Wr 8 an Sich jelbjt er » führt! 
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Wenn fein Gi = fer muß ent = brennen, Brennt er bis zum Höl- len= grund; 
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2. Liebe, die er in Erfenntnif 3. Liebe, die mein Herz darf glauben, 
Seines Sohnes uns bezeugt ; Ob fie mein Verftand nicht faßt, 
Liebe, welche das Verſtändniß Lab den Feind mich dir nicht rauben, 
Aller Menfchen überfteigt ! Der ung, als Geliebte, haft. 
Du bift breit ob allen Kindern ; Liebe, laß e8 mir gelingen, 
Du währſt lang auf alle Zeit ; Dich zu kennen, wie du bift ! 
Du reichit tief zu armen Sündern ; Liebe, lehr mich ewig fingen, 


Du führjt Hoch zur Herrlichkeit. Wie es Gottes würdig it! 2b. Fr. Hiuer. 








—ñN 


234. Mel. Herz und Herz vereint zuſammen. Geiſtl. Saitenſpiel. 
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1. Herz und Herz; ver = eint zu= fam-men, Sudt in Got = te Her- zen Ruh; 
af = jet eu = re Le = bensflammen %o = dernauf den SHei= land zu! 
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Er das Haupt, wir ji = ne Glie-der; Er das Licht und wir der 



























































Schein; Er der Meisjter, wir die Brü = der; 
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2. Kommt, ach kommt, ihr Gotteskinder, 2. Hier iſt Seufzen, hier ſind Schmerzen, 
Und erneuert euren Bund, Tauſendfältiger Verdruß, 
Schwöret unſerm Ueberwinder Und kein Menſch freut ſich von Herzen, 
Lieb und Treu von Herzensgrund, Der den Tod befürchten muß. 
Und wenn eurer Liebeskette Aber dort ſind keine Thränen, 
Feſtigkeit und Stärke fehlt, Noch ein Leid, noch ein Geſchrei; 
O ſo flehet um die Wette, Und der Tod kommt allen Denen, , 
Bis fie Jeſus wieder ftählt ! Die dort leben, nicht mehr bei, 
3. Tragt e& unter euch, ihr Glieder, 
Auf, jo freues Lieben an, 3. Ewig währet da die Wonne, 


Daß ein Jeder für die Brüder 
Auch das Leben lafjen fann ! 
So hat uns der Herr geliebet, 
Sp vergoß er dort jein Blut ; 
Denkt doch, wie e ihn betrübet, 
Wenn ihr jelbjt euch Eintrag thut! 


Ewig in der Gottesjtadt, 
Die die Herrlichkeit zur Sonne 
Und das Lamm zur Yeuchte hat 
Jetzt noch kanns fein Herz erkennen, 
Wie man Ewigkeiten mißt, 
Noch ein Mund die Größe nennen, 





Ch. R. v. Zinſendorf. Die bei folcher Freude ift. 
970. Mel, Herz und Herz vereint zufammen, 
Einen Tag im Himmel leben, 4. Gott zu ſchauen, Gott zu dienen, 
Freuet mehr als tauſend hier, Das iſt ihre Luſt allein; 
Sollt ich an der Erde kleben? Denn er ſelber, Gott mit ihnen, 
Nein, vor dieſer ekelt mir, Wird ihr Gott auf ewig fein. 
Könnt ein Menſch auch taujend Jahre Herr ! entzünde mein Verlangen, 
Hier in eitler Freude jein, Zieh auf Erden meinen Sinn 
Wär es gegen jene wahre Nur dem Himmel anzubangen, 


Doch fürwahr nur eine Bein, Bis ich ewig freudig bin, P. F. Hiller. 
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125. 


Mel. Oduß 





Liebe meiner Liebe. 
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Choralb. der Brüdergemeinde. 
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1. O du Lie-be mei-ner Lie: 
Die du dich aus höch-ſtem Trie-be In 
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3. Liebe, die mit — und Thränen 
An dem Oelberg ſich betrübt; 
Liebe, die mit Blut und Sehnen 

Unaufhörlich feſt geliebt. 


| 

| 

4. Liebe, die mıt allem Willen 
Gottes Zorn und Eifer trägt; 

| Den, jo Niemand fonnte jtillen, 

| Hat dein Sterben hingelegt. 


or 


. Yiebe, die für mich geftorben, 
Und ein immerwährend Gut 
An dem Streuzesholz erworben, 
Ach, wie denk ich an dein Blut! 


6. Ach, wie dank ich deinen Wunden, 
Schmerzenreiche Liebe du, 
Wann ich in den legten Stunden 
Sanft in deinen Armen ruh! 


799, 


Mel. D du Liebe meiner Liebe. 


| 

| 

| 

| 

| 

i ei dir, Jeſu, will ich bleiben, 

| Stet3 in deinem Dienite jtehn ; 

| Nichts ſoll mich von dir vertreiben, 

| Deine Wege will ich gehn. 

| Du biit meines Lebens Leben, 
Meiner Seele Trieb und Kraft, 

Nie der Meinitoc feinen Reben 

Zuftrömt Kraft und Lebensjaft. 


.. 
Se 





J. Scheffler. 
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2. Könnt ichs irgend beſſer haben, 
Als bei dir, der allezeit 
So viel tauſend Gnadengaben 
Für mich Armen hat bereit ? 
Könnt ich je getrofter werden, 
Als bei dir, Herr Jeſu Chriſt, 
Dem im Himmel und auf Erden 
Alle Macht gegeben ift ? 


3. Wo iſt folch ein Herr zu finden, 


Der, was Jeſus that, mir thut, 
Mich erfauft von Tod und Sünden 
Mit dem eignen, theuren Blut ? 

Sollt ich Dem nicht angehören, 
Der jein Yeben für mich gab ? 
Sollt ich ihm nicht Treue ſchwören, 
Treue bis in Tod und Grab ? 


4. Ja, Herr Jeſu, bei dir bleib ich, 


Sp in Freude, wie in Leid ; 
Bei dir bleib ich, dir verjchreib ich 
Mich für Zeit und Ewigkeit! 
Deines Winks bin ich gewärtig, 
Auch des Rufs aus diejer Welt; 
Denn Der ift zum Sterben fertig, 
Der jich lebend zu dir hält. €. 3. P. Spitta. 
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262. Mel. Auf zum Werk! denn ſieh, der Morgen. 
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Aus Bright Jewels. 














1. Auf zum Werk! denn ſieh, der Morgen Bricht mit Strahlenglanz herein — Schla = fen * rend 
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Drum jo ſäu-me län-ger nicht. O⸗-der was willft du einst ja» gen Bor dem großen Weltgericht? - 
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Liebſt du Jeſum ganz von Herzen, 
Trauſt du ſeiner Gnad und Treu, 
So beweis durch deinen Wandel, 
Daß dein Herz aufrichtig ſei. 
Suche die verirrten Schafe, 
Weide ſie nach Chriſti Wort, 
Führe ſie zu Jeſu Heerde 
Aus der Sünder Rotten fort. 


. Munter ſtreue deinen Samen 


Und es wird gejegnet fein ! 
Denn Gott wird Gedeihen geben, 
Das man fammelt Früchte ein. 
Sei nur froh für Gott zu wirken, 
Koſte es auch Schweiß und Müh; 
Willſt du einft die Krone tragen, 
Unterm Kreuz nur findft du fie. 








Weckt die ſchlummernde Natur ! 
Einer neuen Schöpfung Wonne 
Strahlet auf die dunkle Flur. 
Lobt den Herrn! Es tagt, ihr Brüder, 
Ueber euch geht auf der Herr. 
Euer Licht kommt, fingt ihm Lieder ! 
Und fein Glanz geht vor ihm ber. 


. Schauet auf! D jeht fie kommen ! 


Sich verfammeln aus der Fern! 
Seht die Heiden, jauchzt ihr Frommen! 
Wandeln in dem Licht des Herrn, 

Schauet auf, o welche Freuden 
Scharen eurer Kinder nahn, 

Söhne, Töchter, nicht mehr Heiden, 
Leitend zieht der Herr voran. 
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249. Mel, Auf zum Werk! denn ſieh, der Morgen. 
est euch ch die Morgenjonne 
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3. Schauet auf, wie an dem Himmel 4. Lobt den Herrn! Er hat verheißen, 
Goldne Wolken fliehn daher! Gnädig ſeinem Volk zu ſein; 
Tauben gleich eilt das Gewimmel Seine Pflanzung ſoll es heißen, 
Gläubger Kinder übers Meer. Ewig, als ſein Werk, gedeihn. 
Lobt den Herrn! Preiſt ſeine Thaten! Macht euch auf, dem Herrn zu Ehren, 
Fremde bauen Zion neu! Der es auszurichten weiß; 
Fürſten dienen, helfen, rathen! Tauſendfach ſoll es ſich mehren, 
Könige ſind Jeſu treu! Seiner Pflanzung kleinſtes Reis. 
C. F. Zeller. 
497. Mel. Fa Chriften recht erwägen. 3m.» 
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ein, Laß und nun und nie ver-ge-bens Wir-ken und beiſam-men ſein. 
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2. Du — ja a Deinen, Daß wir vor den Bater treten, 
Daß du wolleft Wunder thun, Wie es kindlich ift und heißt. 
Und in ihrer Mitt erjcheinen, a : 
Ach! erfülls, erfülls auch mun. 7. Sammle die zerſtreuten Sinnen, 
Stör die Flatterhaftigkeit, 

3. Herr! wir tragen deinen Namen, Laß uns Licht und Kraft gewinnen 
Herr! wir ſind auf dich getauft; Zu der Chriſten Weſenheit. 
Denn du haſt deinem Samen 8. O du Haupt der rechten Glieder! 

Uns mit deinem Blut erkauft. Nimm auch uns zu ſolchen an; 
4. D! fo laß uns dich erfennen, Bring das Abgemwichne wieder 
Komm, erkläre jelbit dein Wort, Auf die Frohe Himmelsbahn. 


Daß wir dich recht Meifter nennen 
Und dir dienen immerfort. 


Ne) 


Gib ung Augen, gib ung Ohren, 
Gib ung Herzen, die dir gleich : 


5. Bilt du mitten unter Denen, Mach uns redlich, neugeboren, 
Welche fich nach deinem Heil Herr ! zu deinem Himmelreich. 
Mit vereintem Seufzen ſehnen: 10. Ach ja, lehr uns Chriſten werden, 
O! ſo ſei auch unſer Theil. Chriſten, die ein Licht der Welt, 
6. Lehr uns ſingen, lehr uns beten, Chriſten, die ein Salz der Erden; 
Hauch uns an mit deinem Geiſt, Ach ja, Herr, wies dir gefällt. 


Hieronymus Annoni. 
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SS: Merl. Hätt ich Flügel. 
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2. Ach, das war ein jchöner Segen, 3. Doc er ift un nicht genommen ; 
Wenn man ihm am Munde hing, Nicht zu jehen tft er nur. 
Auf den Feldern, auf den Wegen . Zu den treuen, jtillen Srommen 
Ein: ch will, jei rein! empfing. Kommt er auf geheimer Spur. 
Ander 2003 ward uns bereitet ; Mil mich denn zufrieden geben, 
Wie auch blühet rings das Land, Faffen mich in ftillem Sinn; 
Der uns rufet, der ung leitet, All mein Sehnen, Lieben, Leben 
Unjer lieber Freund entſchwand. Geb ich meinem Freunde hin. 


4. Meine Seele, gleich der Taube, 

Die fich birgt im Felfenitein, 

Dringt mit Liebe und mit Glaube 
In den Himmel zu ihm ein. 

Dort ift Gnade, dort Erbarmen, 
Ewge Füll und reiche Luft; 

AU ihr Kranken, all ihr Armen, 
Kommt an eures Heilands Bruft. M. v. Schenkendorf. 
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339, Mel. Hätt ich Flügel. 

Streiter Jeſu werden fiegen ; 
Man fteht jeßt ſchon in der Welt 

Löwen bei den Yämmern liegen : 
Chriftus ist ein großer Held ! 

Mancher fühlt ein ſtarkes Treiben, 
Seit er ſich als Sünder fennt, 

Weiß vor Unruh nicht zu bleiben, 
Bis er fich zu Jefu wendt. 

Der bereut mit bittren Thränen, 
Daß er feine Buß veripart, 

Und fein Aug verräth das Sehnen 
Nach des Heilands Gegenwart. 

Sener hat ſchon lang gefranfet, 
Boll von Kält und Ziveifelmuth ; 
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Schämt fich, das er immer wanket 
Und jo träg und jchläfrig thut. 


. Nun wird er belehrt zu leben 
In dem rechten Glaubensgrund, 
Daß die Schuld ihm längſt vergeben ; 
Das belebt ihm Herz und Mund. 


Er ergreifet daS Erbarmen, 
Momit er ſonſt nur gefpielt, 
Und die Gnade ftärft den Armen, 
Das er Gottes Zeugniß fühlt. 


Freud im Himmel! Freud auf Erden! 
Daß ein Sünder wiederfehrt ; 
Freud in allen Jejus:Heerden, 
Daß ſich Gottes Ruhm vermehrt ! 































































































Sonne, die durch Wolfen bricht. 
D wann werd ich dahin kommen, 
Daß ich einjt mit allen Frommen 
Schau dein holdes Angeficht. 


3. Ach wie ſchön, wie wunderſchön 
Klingt der Engel Lobgetön ! 
Hätt ich Flügel, hätt ich Flügel, 
Flög ich über Thal und Hügel 
Heute ns nach Zions Höhn. 
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2. Süßes Licht, o ſüßes Licht ! 4. Wie wirds fein, o wie wirds fein, 


Wenn ich zieh in Salem ein, 

In die Stadt der goldnen Gaſſen! 
Herr, mein Gott ! ich kanns nicht faſſen, 
Was da wird für Wonne fein. 


Paradies, o Paradies ! 

Wie ift deine Frucht fo ſüß. 

Unter deinen Lebensbäumen 

Wirds ung jein, als wenn wir träumen, 
Führ uns, Herr, ins Paradies. A. Knapp. 
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Mel. Frieden, ach Frieden, den göttlichen ur Halle. 
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2. Richte deßwegen, friedliebende Seele, 





3. Nahm doch der Mittler des Friedens viel 
Dein Herze im Glauben zu Jeſu hinan; Schmerzen, 
Was da iſt droben bei Chriſto, erwähle, Die Sünder mit Gott zu verſühnen, auf 
Verleugne dich ſelbſt und den irdiſchen ſich! 
Wahn. Nimm dies, o Seele, doch dankbar zu Her— 
Nimm auf dich das ſanfte Joch Chriſti hie— zen, 
nieden, Und ſiehe, wie ſorget dein Jeſus für dich! 
So findeſt du Ruhe und göttlichen Frie⸗ Er bringet mit ſeinem Blut Frieden zuwege 
den. Und machet, daß Jammer und Unruh ſich lege. 


4. Nun dafür biſt du ihm ewig verbunden, 
Du ſollſt dafür gänzlich ſein Eigenthum ſein; 
Er hat die ewge Erlöſung erfunden 
Und ſchließt in den Bund ſeines Friedens dich ein, 
Drum ſiehe, daß du dich ihm gänzlich ergebeſt 


Und ihm in der Liebe von Herzensgrund lebeſt! B. Craſſelius. 
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Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. Heinr. Knecht. 
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2. Die wundervollen prächtgen Werke, 
Was unſern Augen fern und nah 
Steht Alles, wie durch deine Stärke, 
Sp auch durch deine Weisheit da. 

Unendlich, Herr, tft dein Verjtand ; 
Der ganze Weltbau machts befannt. 


36. Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 
roß tft der Herr! die Berge zittern 
Vor jeiner Gottesmajejtät, 
Wenn er in dunfeln Ungemwittern, 
Der Heilige, vorübergeht; 
Doch Liebe ftrömt von jeiner Hand 


A, m ? Aus finjtern Wolten auf das Land. 
3. Mit diejen fichern Meifterhänden, 


Mit welchen du die Welt gemacht, 
Regiereſt du an allen Enden, 

Was je dein Geiſt hervorgebracht. 
Du brauchft, o unerjchaffnes Licht! 
Der Menjchen Rath und Beiftand nicht. 


7) 


Vom Raum, wo fich der Halm entfaltet, 
Bis zu der letzten Sonn hinaus, 
Herrjcht jein Geſetz; als Vater waltet 
Er durch das große Weltenhaus, 
Der Leben gibt und Freuden jchafft: 
Mit Liebe waltet er und Kraft. 





4. Was du zu thun dir vorgenommen, 
Das fommt unfehlbar auch zur That. B: 
Wenn taufend Hindernifje fommen, 
So triumpphirt dein hoher Rath. 

Die Mittel jtehn in deiner Hand, 
Die du zum Endzweck gut erfannt. 


Was dich auch drückt, mein Herz: er rettet! 
Vertraun zu ihm iſt deine Pflicht ! 
Er, der dem Wurm ein Yager bettet, 
Der Gott verläßt den Menjchen nicht. 
Der jo viel gibt und mehr verheißt, 
Erhebe dantend ihn, mein Geijt ! 


& 


Du haſt mich durch mein ganzes Leben 4. Vertraue Gottes VBaterhänden, 


Nach deinem hohen Rath geführt. 
Mein Geijt muß dir die Ehre geben, 
Daß du aufs bejte mich regiert. 
Leit ferner mich durch Welt und Zeit 
Dinüber zu der Ewigkeit. 





J. J. Rambach. 


Wenn er auch manchen Wunſch verſagt; 
Was hier beginnt, wird dort vollenden, 
Wo dir ein neues Leben tagt. 
Es ruhn im engen Raum der Zeit 


Die Keime deiner Ewigkeit. Nach Tiedge. 
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1. Noch nie haft du dein Wort ge = bro - 





Mel. D, daß ich taufend Zungen hätte. 
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chen, Nie deinen Bund, o Gott! ver = lebt; 


Du hältjt getreu, was du ver- jpro = chen, Vollführft, was du dir vor=ge = fett. 
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Erd und Himmel auch ver = gehn, Bleibt e = wig doch dein Wort be = jtehn. 
































2. 


3 


4, 


Du bijt fein Menſch, daß dich gereue, 
Was uns dein Mund verheißen hat, 
Nach deiner Macht, nach deiner Treue, 
Bringſt du, was du verjprichit, zur That. 
Scheint die Erfüllung gleich noch weit, 
Sp kommt ſie Doch zur rechten Zeit. 


Und wie du das unfehlbar giebeft, 
Was deine Huld uns zugedacht: 
Sp wird, wann du Vergeltung übeft, 
Dein Drohmwort auch gewiß vollbracht, 
Wer dich, o Gott, beharrlich haft, 
Fühlt deiner Strafe ſchwere Laſt. 


D! drücke dies tief in mein Herze, 
Daß e8 ſich vor der Sünde jcheut; 
Gib, daß ich nie leichtjinnig ſcherze 
Mit deiner Strafgerechtigfeit. 
Nie werde das von mir gewagt, 
Was dein Befehl mir unterjagt. . 


Doch laß mich auch mit fejtem Glauben 
Dem Worte deiner Gnade traun; 
Wer fann den Troft ung jemals rauben, 
Den wir auf dein Berfprechen baun ? 
Du bift ein Fels, dein Bund jteht feit: 
Wohl Dem, der ſich auf dich verläßt! 


3. J. Rambach. 


+ Mel, O, daß ich tauſend Zungen hätte, 
Zürwahr, du bift, o Gott, verborgen ! 
Dein Rath bleibt für uns wunderbar, 
Umſonſt find alle unjre Sorgen, 
Du jorgteft, eh die Welt noch war, 
Für unfer Wohl ſchon väterlich ; 
Dies ſei genug zum Trojt für mich. 


2. Dein Weg ift zwar in Finfternifjen 


Bor unjern Augen oft verftect ; 
Doc warn wir erjt den Ausgang mwifjen, 
Wird uns die Urfach auch entdeckt, 
Warum dein Rath, der niemals fehlt, 
Den uns jo dunklen Weg gewählt. 


3. Nie find die Tiefen zu ergründen 


Von deiner Weisheit, Macht und Güt; 
Du fannft viel taujend Wege finden, 

Wo die Vernunft nicht einen ſieht: 
Aus Finfterni bringft du das Lıcht ; 
Du jprichit, o Gott ! und es gejchicht. 


4. Drum will ich mich dir überlafien, 


Mit Allem, was ich hab und bin. 
Sch werfe, was ich nicht kann faſſen, 

Auf dich, du Gott der Liebe, hin ; 
Der Ausgang zeigt doch immerdar, 
Daß jtetS dein Rath voll Güte war. 


3. €. Dietrich. 
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Mel. Mir iſt Erbarmung widerfahren. Schweizer Met. 
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2. Doch leider! ift er nun gefallen, 2. Der Grund der Welt war nicht geleget, 
Und mit ihm fiel jein ganz Gefchlecht: Der Himmel war noch nicht gemacht, 
Der Fluch, der Tod drang durch zu Allen, So hat Gott ſchon den Trieb: geheget, 
Berloren ift das Kindjchaftsrecht ; Der mir das Beite zugedacht : 
Die Sünde hat fich fort geerbt Da ich noch nicht gejchaffen war, 
Und fo die ganze Welt verderbt. | Da reicht er mir ſchon Gnade dar. 


3. So ging die Seligfeit verloren, 
Die Ehriftus uns nun wiederbracht ; 
Doch wird der Menjch nicht neugeboren, 
So iſt fie ihm nicht zugedacht. 
Mer Gottes Gnade widerjtrebt, 
Der wird von ihr auch nicht belebt. 


3. Sein Rathſchluß war, ich jollte leben 
Durch jeinen eingebornen Sohn ; 
Den wollt er mir zum Mittler geben, 
Den macht er mir zum Gnadenthron, 
In deſſen Blute joll ich rein, 
Geheiliget und jelig jein. 
4. Nichts font kann unſern Schaden heilen, 





Als Chriſti Blut und Chrifti Geift ; 4. D Wunderliebe, die mich wählte 
Wer wollte ſäumen und nicht eilen, Bor allem Anbeginn der Welt, 

So lange es noch heute heißt ? Und mich zu ihren Kindern zählte, 
Findt man das neue Leben nicht, Für welche ſie das Reich bejtellt ! 
Sp folgt ein jchredliches Gericht. C. G. Roc. O Vaterhand, o Gnadentrieb, 


Der mich ins Buch des Yebens jchrieb ! 
59. Mel, Mir ift Erbarmung widerfahren. 





Geht hin, ihr gläubigen Gedanken, 5. Wie wohl iſt mir, wenn mein Gemüthe 
Ins weite Feld der Ewigkeit, Empor zu dieſer Duelle ſteigt, 
Erhebt euch über alle Schranken Von welcher ſich ein Strom der Güte 
Der alten und der neuen Zeit: Zu mir durch alle Zeiten neigt, 

Erwägt, daß Gott die Liebe ſei, Daß jeder Tag ſein Zeugniß gibt, 


Die ewig alt und ewig neu. Gott hat mich je und je geliebt. 3.6. Hermann. 
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65. Mel. Alſo hat Gott die Welt geliebet. 





— — —— 





— 








1. Al-ſo hat Gott die Welt ge - lie-bet, Daß er ein ein = ge = bor - nes Kind 
Für Alle zur DVer:föh - nung giebet, Die der Ver-damm-niß jchul= dig find: 





























Mer glaubt, der fol von Sün = den rein Und je = nes Xe = bens Er = be fein. 











2. Alſo hat Gott auch mich geliebet 
Und liebt mich diefe Stunde noch ; 
Db mein Gewiſſen mich betrübet, 
Ach! jo erfreut mich diejes doch: 
Ich habe Chrifti theures Blut, 
Das macht mich Böfen wieder gut. 


3. Zwar will Gott ins Gerichte gehen, 
So bin ich ein verlorner Knecht. 
Wie könnt ich doch vor ihm beftehen ? 
An mir ift Alles ungerecht. 
Doch das ijt meine Zuverficht: 
Wer glaubt, der fommt nicht ins Gericht. 


4. Auf diefen Glauben will ich leben ; 
So jterb ich auch und anders nicht. 
Mein Jeſus wird mir Alles geben, 
Was meiner Schwachheit noch gebricht, 
Ich habe nichts ; doch er allein 
Soll Alles mir in Allem fein. 


70. Net. Alſo hat Gott die Welt geliebet. 
Ich bin zur Ewigkeit geboren, 
J Für eine beſſre Welt beſtimmt; 
Mein Leben iſt drum nicht verloren, 
Wenns gleich der Tod zum Raube nimmt; 
Ich lebe nicht für dieſe Zeit, 
Mein Loos iſt die Unſterblichkeit. 














2. Was iſt die Welt? was Geld und Ehre? 
Geſetzt, es wäre Alles mein: 
Es bliebe, wenn kein Himmel wäre, 
Für meine Wünſche viel zu klein. 
Mein Geiſt fühlt, daß die ganze Welt 
Sein Wünſchen nicht zufrieden ſtellt. 


3. Er ſchuf mich ja, der Gott der Liebe, 


Zu meinem Glück, zu ſeiner Luſt; 
Er pflanzte ſelbſt die höhern Triebe 

Mit eigner Hand in meine Bruſt. 
Er, der den Geiſt mit Hunger füllt, 

Läßt ihn gewiß nicht ungeſtillt. 


4. Noch mehr! Ich kenne Jeſu Lehre 


Und Das, was er für mich gethan, 
Was ich aus ſeinem Munde höre, 

Iſt Wahrheit, die nicht trügen kann. 
Ich bin des Heilands Eigenthum, 
Erlöſt durch ihn, zu ſeinem Ruhm. 


5. Mein Jeſus lebt, wer will mich tödten? 


ser raubt mir die Unſterblichkeit? 
Sein Arm reißt mich aus Todesnöthen 
Und führt mich hin zur Seligfeit. 
Auch diefer Leib muß auferftehn 
Und ſchön verflärt zum Himmel gehn. 
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123. Mel. Der beſte Freund iſt in dem SIR Beuggener Lieder. 
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2. Die Menſchen ſind wie eine Wiege, 2. Dies war das tägliche Geſchäfte, 
Mein Jeſus ſtehet felſenfeſt, Worin dein Geiſt Vergnügen fand; 
Daß, wenn ich gleich darniederliege, Wie emſig haſt du Zeit und Kräfte 
Mich ſeine Freundſchaft doch nicht läßt! Beſeelt von Liebe angewandt, 
Er iſts allein, ders treulich meint, Durch deiner Lehren heller Schein 
Mein Jeſus iſt der beſte Freund! Der Menſchen Seelen Licht zu ſein. 


3. Die Welt verkaufet ihre Liebe 


Dem, der am meiſten nützen kann, 3. he Licht, den Weg zu Gottes Gnade 


Und feheinet dann das Glüce trübe, an, 
So fteht die Freundichaft hinten an. Ihr Licht, auf dieſem felgen Pfade 

Doch hier ift es nicht fo gemeint: mit ſicherm Schritt einher zu gehn; 

Mein Jeſus iſt der beſte Freund! Ihr Licht mit freudigem Vertraun 


Hin in die Ewigkeit zu ſchaun. 
4. Er läßt ſich ſelber für mich tödten 


Vergießt für mich ſein theures Blut, 4. O Herr, noch immer iſt das Leben, 
Er ſteht mir bei in allen Nöthen, Das du auf Erden haſt geführt, 

Er ſpricht für meine Schulden gut. Ein Segen, den uns Gott gegeben, 
Er hat mir nie was Guts verneint: Wofür ihm ew'ger Dank gebührt; — 
Mein Jeſus ift der befte Freund! B. Schmolke. Ein Segen, deſſen auch mein Geiſt 


Sich freut und dich, Erlöſer, preijt. 
116. Mel, Der befte Freund ift in dem Himmel, / Ä En 





uf Erden Wahrheit auszubreiten, 5. Ja, Preis fei dir, du beiter Lehrer, 
Die Wahrheit, die vom Himmel ftammt, Auch mir zum Heil von Gott gejandt. 
Und ung zum eigen Glück zu leiten, D würde Jeder dein Verehrer, 
Das Herz zu Gottes Lieb entflammt : Der deinen Wertb noch nicht erfannt. 
Dazu erſchienſt du, Jeſus, hier, Gib, daß ich deiner Wahrheit treu 


Von Gott gefandt zum Heil auch mir. Und ewig durch fie felig jet. 
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321. Mel. Ich bin getauft auf deinen Namen. Abeillie. 
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2. Du haft zu deinem Kind und — 
Mein lieber Vater, mich erklärt; 


Tu haſt die Frucht von deinem Sterben, 


Mein treuer Heiland, mir gewährt; 
Du willſt in aller Noth und Pein, 
O guter Geiſt, mein Tröſter ſein! 
3. Doch hab ich dir auch Furcht und Liebe, 
Gehorſam zugeſagt und Treu; 
Ich habe dir aus reinem Triebe 
Gelobt, daß ich dein eigen ſei; 
Hingegen ſagt ich bis ins Grab 
Der Sünde ſchnödem Weſen ab. 
4. Ich gebe dir, mein Gott, aufs Neue 
Leib, Seel und Herz zum Opfer hin; 
Erwecke mich zu neuer Treue 
Und bilde mich nach deinem Sinn. 





Es ſei in mir kein — Blut, 
Der nicht, Herr, deinen Willen thut! 


J. J. Rambach. 
111, Mel. Ich bin getauft auf deinen Namen. 


em König, welcher Blut und Leben 
Dem Leben feiner Völker weiht, 
Dem König werde Preis gegeben ! 
Erzählt fein Lob der Ewigkeit! 
Singt alle Wunder, die er thut, 
Doch über Alles rühmt fein Blut. 
2. Den König hat mein Herz gefunden, 
Wo anders als auf Golgatha ? 
Da floß mein Heil aus feinen Wunden, 
Auch mich, auch mich erlöjt er da. 
Für mich gab er fein Yeben dar, 
Der ich von feinen Feinden war. 
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3. Wem anders ſollt ich mich ergeben? 
D König, der am Kreuz erblich, 

Sch opfre dir mein Blut und Leber, 

Dir weiht mein ganzes Herze fich. 
Dir ſchwör ich zu der Kreuzesfahn 
Als Streiter und als Unterthan. 


F. 6. Wolterädorf. 


138. Mel, Ich bin getauft auf deinen Namen. 


Liebe über alle Liebe, 
Recht nach dem Leben abgemalt ! 
Was gleichet einem folchen Triebe, 
Der Blut aus Liebe für mich zahlt ? 
Die Liebe büßt das Leben ein ; 
Kann eine Liebe größer jein ? 
2. Der gute Hirt jtirbt für die Schafe ; 
Wie lieb muß ihm die Heerde jein ? 
Des Vaters Schooßkind löſt die Strafe 
Für die, jo Feinde waren, ein. 
Selbjt der Geliebte wird verhaßt, 
Daß er nur uns in Liebe faßt. 
3. Die Liede fpricht aus jeder Wunde, 
Wie nur die Liebe fprechen kann ; 
Die Liebe quillt recht aus dem Grunde, 
Seht nur die offne Seite an. 
Das ijt des Kreuzes Ueberjchrift: 
Seht, was die Liebe hier geftift't. 


4. D ſchönes Vorbild meiner Liebe! 
Ich müßte Eis und Eijen jein, 
Wenn ich hier falt und Lieblos bliebe 
Bei deiner großen Liebespein. 
Die Liebesitapfen find jo ſchön, 
Wer wollte nicht darinnen gehn? 


29 A, Mel. Ich bin getauft auf deinen Namen, 
Ven dir kommt jede gute Gabe; 
Nur du, mein Gott, kannſt mich allein 
Mit Allem, was ich nöthig habe, 
Zu meinem wahren Wohl erfreun: 
Mein Leben und mein Glück beruht 
Allein auf dir, du höchſtes Gut! 
2. Wie ſollt ich denn nicht von dir bitten, 
Was meiner Seele Wunjch begehrt ? 
Vor dir, o Gott, fein Herz ausfchütten, 
Dann Noth und Kummer uns bejchivert, 
Belänftigt unſern Seelenjchmerz 
Und öffnet deinem Troſt das Herz. 
3. Mit Segen ung zu überjchütten, 
Biſt du, o Vater ! ſtets bereit: 
Was wir nach deinem Willen bitten, 


Gibt du uns aus Barmherzigkeit, 
Und wer dir dankt, dem ſtrömeſt du 
Beitändig neuen Segen zu. 


339. Mel. Ach bin getauft auf deinen Namen. 


ein Herz! ach denk an deine Buße, 
Da noch des Hirten Stimme lockt; 
Ach falle Gott noch heut zu Fuße, 
Denn bleibit du fernerhin verjtoct, 
Wird dir gewiß die Straf und Bein 
Der Ewigkeit bejtimmet fein ! 


2. Gott läßt e8 nicht an Rufen fehlen ; 
Drum, Sünder, auf! und befire dich: 
Noch kannſt du Fluch und Segen wählen, 
Gott jelbjt bezeugt ja väterlich: 
Ihn jammre deine große Noth, 
Er wolle nicht des Sünders Tod. 


3. Mein Herz, drum folge Gottes Stimme, 
Tritt eilends in den Gnadenbund, 
Eh dich der Herr in feinem Grimme, 
Weil du das theure Gnadenpfund 
Sp jchnöder Weife durchgebracht, 


Zum Zorngefäß auf ewig macht! Adolph, 


434. Mel. Ich bin getauft auf deinen Namen. 
Ein lieblich Loos iſt uns gefallen, 
Ein ſchönes Erbtheil uns beſchert; 
Laßt Lob und Preis dem Herrn erſchallen 
Er iſt es werth, daß man ihn ehrt! 
Aus Gnaden hat er uns erwählt 
Und uns zu ſeinem Volk gezählt. 


2. Er hat ſich unſer angenommen, 
Ihn jammert unſer gar zu ſehr; 
Weil wir zu ihm nicht konnten kommen, 
Kam er zu uns von oben her; 
Es war die wundervollſte Lieb, 
Die ihn zu uns ins Elend trieb. 
3. Er nahm der Leiden unſres Falles, 
Er ſelbſt, der Herr, ſich hülfreich an, 
Gab ſelbſt ſich uns und damit Alles, 
Was unſer Herz nur wünſchen kann. 
Die Kindſchaft und das Kindestheil, 
Im ewgen Leben ewges Heil. 
4. O Herr, wir ſind viel zu geringe 
Der Güte, die du uns gethan! 
Wir ftehn und jchauen jolche Dinge 
Beichämt und mit Erjtaunen an. 
Die Liebe, die mit Gnade frönt, 


Hat ewig uns mit Gott verjühnt. Spitte 
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Mel. Wer weiß, wie nahe mir mein Ende. 
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2. Mein Jeſus ſtirbt, die Felſen beben, 
Der Sonne Schein verlieret ſich, 
In Todte dringt ein neues Leben, 
Der Heilgen Gräber öffnen ſich, 
Der Vorhang reißt, die Erde kracht: 
Der Welt Verſöhnung iſt vollbracht. 


Wie viel, mein Heil, haft du vollendet, 
ALS dir das Herz im Tode brach! 
Du haft den Fluch hinweg gewendet, 
Der auf der Welt voll Sünder lag 
Und ung die Bahn durchs Todes Nacht 
Zur frohen Ewigkeit gemacht. 


Danfvolle Thränen, nett die Wangen ! 
Mein Glaube fieht nun offenbar 

Die Schuldjchrift an dem Kreuze bangen, 
Die wider meine Seele ivar. 

Er, den mir Gott zum Heil gemacht, 

Rief auch für mich: Es ift vollbracht ! 





D hilf mir, Here! nun auc) vollbringen, 
Was wahre Dankbarkeit begehrt: 

Lab nach der Heiligung mich ringen, 
Wozu dein Tod mir Kraft gewährt. 

O ſtärke mich dazu mit Macht, 

Bis meine Behrung ift vollbracht. 





6. Fühlt einft mein Herz des Todes Schrecken, 
So ftärfe mich in ſolcher Laſt, 
Laß mich den Troſt noc) jterbend ſchmecken, 
Dat du ihn überwunden haft. 
Sp gel) ich froh zur Grabesnacht 
Mit Siegsgeſang: ES ift vollbracht ! 
J. Dietrid. 
426. Mel. Wer weiß, wie nahe mir mein Ende. 
A bin gewiß in meinem Glauben, 
J Als der mich Chriſto einverleibt, 
Wer kann mir dieſes Kleinod rauben, 
Das mir ſein Blut und Tod verſchreibt? 
Sein theures Wort bekräftigt dies, 
Drum jagt mein Glaub: Ich bin gewiß. 


Ich bin gewiß in meinem Sterben, 
Daß mich der Tod nicht tödten fann, 
Nach ihm macht mich mein Gott zum Erben, 
Von dem beglücdten Canaan ; 
Ein ander Leben folgt auf dies, 
Mein Jefus lebt: Ich bin gewiß. 


3. Ich bin gewiß, jo foll es heißen, 
Bis aus dem Glauben Schauen wird ; 
Es foll mich nichts von Jeſu regen, 
Ich bin fein Schaf, er ift mein Hirt; 
In Ewigkeit folgt hier fein Riß, 
Die Lofung bleibt: Ich bin gewiß ! 
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201. Mel. O Gott, o Geiſt, o Licht des Lebens. 
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2. Entdecke Alles und verzehre, 2. Der Kreuzespfahl beugt ihm den Rüden, 
Was nicht in deinem Lichte rein ; | Er jchmachtet unter jolcher Yait; 
Wenn mirs gleich noch jo jchmerzlich wäre, Doch mehr will ihn die Sünde drüden, 
Folgt doch die Wonne nach der Bein. Die er voll Huld auf fich gefaßt. 
Führſt du mich aus der Finiterniß, Ach Seele! jchlag einmal in dich, 
Wird Jeſu Klarheit mir gewiß. Denn Jeſus leidet ja für mich. 


. Du Athem aus der ewgen Stille, — —— 
— — ſanft — — — — Wehe 
Füll mich mit aller Gottesfülle, en AIR eu: ” Sun dich; 
Und da, wo Sünd und Gräuel ſtund, Dein Beugen b zung: Aue HE bie Höhe, 
Laß Glauben, Lieb und Wahrheit blühn, A ee 
NSS Nsnadpeht, Und uns durch jeine Wunden heilt. 
4. D Geiſt, o Strom, der ung vom Sohne 
Eröffnet und Erpitallenrein 
Aus Gottes und des Yammes Throne 
In jtille Herzen fließt hinein, | 
Laß mid) zur Quelle eilen hin | 
Und ſtets daraus Erquidung ziehn. | 
G. Terfteegen. 


4. Lab deinen Weg zur Schäbdelftätte 
Mir auch noch dann recht tröftlich fein, 
Wann ich den Todesiveg betrete; 
Und flöße mir dies Wort noch ein: 
Daß ich durch deine Sterbensbahn 
Den Weg zum Leben finden fann. 
131. Met. © Gott, o Geiſt, o Licht des Lebens. | 





Auf, Seele! nimm die Glaubensflügel 5. So fahrt denn hin ihr eitlen Gänge, 
Und eile mit nach Golgatha, Worauf die Welt ſich luſtig macht; 
Dein Jeſus geht zum Schädelhügel Ich folge Jeſu durchs Gedränge 
Und pflanzet deine Wohlfahrt da; Der Kreuzesbahn und Todesnacht. 
Er tritt den Weg zum Sterben an, Gottlob! daß mich die Hoffnung küßt, 


Nur daß ich ewig leben kann. Daß ſie ein Weg zum Leben iſt. 
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291. Mel. Komm betend oft und mit Vergnügen. 
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1. Komm bet-end oft und mit Ver⸗gnü⸗-gen, D Chriſt, vor Got=tes An = gesicht ; 
ie müſ-ſe Träg = heit dich be-ſie-gen Inder Erzfülslung die = ſer Pflicht; 
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2. Bet oft in Einfalt deiner Seelen ; 
Gott fieht aufs Herz, Gott ift ein Geift. 
Wie fönnen dir die Worte fehlen, 
Wofern fein Geift dich beten heißt? 
Der Glaub an Gott und feinen Sohn 
Rührt ihn, nicht leerer Worte Ton. 


2. Es leuchtet uns auf unfern Wegen, 
DBertreibt des Irrthums Finfternig ! 
Verfündigt Gnade, Heil und Segen, 
Und machet unfer Herz gewiß. 
Es lehrt uns, Höchiter ! was du bit, 
Und was dir wohlgefällig ift. 





3. Bet oft! durchſchau mit frohem Muthe 
Die herzliche Barmherzigkeit 
Deß, der mit feinem theuren Blute 
Die Sünderwelt vor Fluch befreit 
Und eigne dir, zu deiner Ruh 
Und Heiligung, fein Opfer zu. 


3. Dein Wort erweckt uns, dich zu lieben ; 
Lehrt, wie viel Guts du Denen gibit, 
Die dein Gebot mit Freuden üben, 
Wie du jo väterlich uns liebſt. 
Was uns darin dein Mund verfpricht, 
Bleibt ewig wahr und trüget nicht. 
4. Bet oft! Gott wohnt an jeder Stätte, 
In feiner minder oder mehr ; 
Denk nicht, wenn ich mit Vielen bete, 
So find ich eh bei Gott Gehör: 
Iſt, was du wünſcheſt, recht und gut, 
So ſei gewiß, daß Gott es thut. C. F. Gellert. 


4. Gott, deine Zeugnifje find beſſer 
ALS alles Silber, Gold und Geld ; 
Ein Schaß, weit Föjtlicher und größer 
Als alle Schäte diefer Welt. 
Wer das thut, was dein Wort gebeut, 
Dem ift dein Segen ſtets bereit. 
2783. Mel. Komm betend oft und mit Vergnügen. 
Hein Wort, o Höchfter ! ift vollkommen, 
Es lehrt uns unfre ganze Pflicht ; 
Es gibt dem Sünder und dem Frommen, 
Zum Leben fichern Unterricht : 
D felig, wer es achtjam hört, 
Bewahrt und mit Gehorjam ehrt! 


5. Sp laf mich denn mit Luft betrachten 
Die Wahrheit, die dein Wort mich lehrt, 
Und mit Gehorfam auf Das achten, 
Was es von mir zu thun begehrt ; 
Sp fliegen Troft und Seelenruh 
Auch mir aus deinem Worte zu. 





280, 
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Mel. Mein Gott, du wohneſt zwar im Lichte. Beuggener Lieder. 
— —— 











1. Mein Gott, du woh-neſt zwar im Lichte, Wo— gi fein fterb = lich Au = ge dringt: 


Doch gibſt du ung zum Un = tersrich-te Dein 
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Als auf ein Licht im dunkeln Ort; 
Und wann ich ernſtlich es betrachte, 

So hilf ſelbſt meinem Forſchen fort: 
Laß vor der Wahrheit hellem Schein 
Mein Aug und Herz ſtets offen ſein. 


3. Dich kennen, iſt das ewge Leben, 


Drum hilf mir, Vater, daß ich dich 
Und Den, den du für uns gegeben, 
Hier jo erkenne, wie du mich 
In deinem Wort es jelbjt gelehrt, 
Bis einst fich meine Einficht mehrt. 


. Vor Allem laß bei mir lebendig, 


D Höchfter ! dein Erfenntniß fein ; 
Laß mich darnach dir auch beitändig 
Die größte Lieb und Ehrfurcht weihn: 
Gib, dag ich thu mit allem Fleiß, 
Was ic von deinem Willen weiß. 


127, Mel. Mein Gott du wohneſt zwar im Lichte, 


Mein Heiland! du ringſt mit dem Tode 


In namenloſer Seelenpein, 
Damit du mit dem Lebensbrode 
Mein Seelennährer könnteſt ſein. 
O, in der Liebe ſüßem Schmerz 
Zerfließet dankend dir mein Herz! 
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2. So gib denn, daß ich darauf achte, 





| 


2. Blutjchweiß entquillet deinen Boren 
Und träufelt nieder in den Staub. 
Ach, nun bin ich zum Heil erforen, 
Bin nun nicht mehr des Todes Raub ! 
Dein Blutjchweiß tft ein Gnadenquell, 
Der Segen jpendet tief und hell. 
3. D, wenn auch ich im Kampfgedränge 
Umfloſſen bin von Thränenjchweig, 
Dann höre meiner Seufzer Menge 
Und mich der Feindeswuth entreiß ! [Sieg 
Dein Kampf, mein Kampf; dein Sieg, mein 
Zur Krönung führt du aus dem Krieg. 
G. Füple. 
318. Mel. Mein Gott, du wohneſt zwar im Lichte. 


u hatteſt, Heiland, voll Erbarmen 
An Kinder-Unſchuld deine Luft; 
Du würdigteit fie zu umarmen, 

Du drückteſt fie an deine Bruft. 
Laßt, ſprachſt du, laſſet fie zu mir; 
Denn wißt, das Himmelveich iſt ihr, 

3. Durch diejes Siegel deiner Gnade 

Wird jedes Recht der Chriften fein; 
Führ du es, Herr, auf deinem Pfade, 

Schließ es in dein Erbarmen ein, 
D jelig, fennt es einft den Werth 
Des Glücks, daß es dir angehört. 
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2. So oft wir dieſes Mahl genießen, Ein Herz und eine Seele ſein. 
Wird dein Gedächtniß bei uns neu; Der Geiſt nun mehr zuſammen fließt, 
Man kann aus deinem Leiden ſchließen, Da man ein Fleiſch und Blut genießt. 
Wie brünſtig deine Liebe ſei. 5. O theures Lamm! ſo edle Gaben 
Dein Blut und Tod, dein großer Schmerz Haſt du in dieſes Mahl gelegt, 
Bringt reichen Troſt in unſer Herz. Da wir dich ſelbſt zur Speiſe haben, 
3. Das Band wird feſter zugezogen, Wie wohl iſt unſer Geiſt verpflegt! 
Das dich und uns zuſammenfügt; Dies Mahl gibt uns zu jeder Zeit 
Die Freundſchaft, die wir ſonſt gepflogen, Den Vorſchmack ewger Seligkeit. 
Fühlt, wie ſie neue Stützen kriegt. 6. Dir ſei Lob, Ehr und Preis geſungen; 
Wir werden mehr in ſolcher Stund Denn dieſe hohe Liebe dein 
Verſenkt in Gottes Gnadenbund. Verdient, daß aller Engel Zungen 
4. Wir treten in genaure Bande Zu ihrem Ruhm geſchäftig ſein. 
Mit deines Leibes Gliedern ein, Einſt werden Menſch und Engel ſchön 


Mit denen wir in ſolchem Stande Dich dafür ewiglich erhöhn. 2.9. Ramboch 
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225. Mel. Mein Jeſu, der du vor dem Scheiben. 


u, Heiland! lebſt und ſitzeſt droben, 
Zur rechten Hand der Majejtät ! 
Du lebit, was achten wir das Toben 


Der Welt, die ung verfolgt und ſchmäht! 


Du lebſt, was jchaffet Satans Lijt 
Und Wuth, wie groß fie immer ift. 


2. Du, Heiland, wachſt, uns zu bejchirmen, 
Und fiehft für deine Heerde zu, 
In dir gelagert, troß den Stürmen, 
Der Deinen ſtolze Seelenrub: 


Folgt Sturm auf Sturm, wır glauben feit, 


Daß deine Treu uns nie verläßt. 


3. Du, Heiland ! läſſeſt die Gemeine, 
Die dein vergoßnes Blut erftritt, 
Auf ihrem Kampfplat nicht alleine: 
Sie kämpfet und du kämpfeſt mit. 
Du bift es, der ihr Sieg verjchafft, 
In dir beweilt jie Heldenkraft. 


4. Du, Heiland! ſiegeſt überſchwänglich: 
Mer ift, der vor dir jtehen fann ! 
Dein Thron und Reich iſt unvergänglich; 
Wer es beſtürmt, zerjcheitert dran: 
Er wagt zu viel, und muß vergehn. 
D Fels des Heil! du bleibeit jtehn. 


331 + Mel. Mein Jefu, der du vor dem Scheiden. 


imm bin den Danf für deine Liebe, 
Du, mein Erlöfer, Jeſu Chriſt! 
Gib, daß ich dich nicht mehr betrübe, 
Der du für mich gejtorben bift ; 
Laß deines Leidens Angſt und Bein 

Mir immer in Gedanfen jein. 


2. Heil mir! mir ward dein Brod gebrochen, 
Sch trank, Herr, deines Bundes Wein ; 
Boll Freude hab ich dir verfprochen, 
Bis in den Tod dir treu zu fein ; 
Sch habs gelobt von Herzen dir, 
Schenf du nur deinen Beiftand mir ! 


3. Lak mich voll Dankbarkeit ermeiien, 
Mas du für meine Seele thatit, 
Und nıe der Liebe mich vergefien, 
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Mit der du mich vor Gott vertratit ; 
Zap meinen Glauben thätig jein 
Und mir zur Tugend Muth verleihn. 


4. Im Streite hilf mir überwinden 


Und jtärfe mich zu jeder Pflicht ; 
Bewahre mich vor allen Sünden, 

Verlaß mich in Verſuchung nicht ; 
Und dein für mich vergoßnes Blut 
Verleih mir auch im Tode Muth. 


Und du, o heilige Gemeine ! 
Wir aßen hier von einem Brod, 
Wir tranfen hier von einem Weine 
Und haben Einen Herrn und Gott; 
Drum laßt uns Eine Seele fein, 


Einander jtet3 durch Lieb erfreun. 
3. C. Lavater. 


SZ, Net. Mein Iefu, der du vor dem Scheiben. 


PS) 


3. 


Weird der Gerechte kaum erhalten, 


Wo wollen denn die Sünder hin, 
Die in Gottlofigfeit veralten 
Und jterben in verftocdtem Sinn? 
Wann te des Richters Zorn erjchreckt, 
Daß fie fein Berg und Hügel dedt. 


Gott, gib mir in dem Lauf der Erden, 
Daß dies mir eine Warnung fei, 
Damit ich mög erhalten werden 
Durch deine Macht und deine Treu ; 
Mach mich durch Chrifti Blut gerecht 
Und dann zu Chriſti treuem Knecht. 


Gib, daß ich dir nur meine Seele, 
Wenn mir dein Wille Leiden jchickt, 
Dem treuen Schöpfer anbefehle ; 
Denn deine Treu bleibt unverrüdt ; 
In deinem Willen laß mich ruhn 
Und leidend immer Gutes thun. 


Mein Gott, jo magst du mit mir walten, 
Wie mir es ewig heilfam tft, 

Menn nur die Seele wird erhalten, 
Menn nur noch du mein Vater biit, 

Wenn nur mich Chrifti Blut bededt : 

So fommt fein Tag, der mich erjchredt. 











1. Mir ift Erbarmung wider = fahb = 


Mel, D, daß ich taufend Zungen hätte. 


Evangelifches Gejangbud. 
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ten, Erbarmung, de-ren ich nicht werth; 


Das zähl ich zu dem Wunder = ba = ven, Mein ſtolzes Herz hats nie be gehrt. 


























Nun weiß ich das und bin er= y Und rüh- me die Barmzher = zig = feit! 














— = 0 


m — 


2. 


Ich hatte Gottes Zorn verdienet, 
Und joll bei Gott in Gnaden fein ; 
Er hat mich mit fich ſelbſt verjühnet, 


Und macht durchs Blutdes Sohns mich rein. 


Warum ? ich war ja Gottes Feind !— 
Erbarmung hats jo treu gemeint ! 


Das muß ich dir, mein Gott, befennen, 


Das rühm ich, wenn ein Menjch mich fragt; 


Ic kann es nur Grbarmung nennen, 
So iſt mein ganzes Herz gejagt. 

Sch beuge mich und bin erfreut 

Und rühme die Barmberzigfeit. 


Dies la ich fein Gejchöpf mir rauben, 
Dies ſoll mein einzig Rühmen fein; 

Auf dies Erbarmen will ich glauben, 
Auf diejes bet ich auch allein, 

Auf dieſes duld ich in der Noth, 

Auf diejes hoff ich noch im Tod. 


Gott, der du reich bift an Erbarmen, 
Nimm dein Erbarmen nicht von mir, 
Und führe durch den Tod mich Armen 
Durch meines Heilands Tod zu dir ! 
Da bin ich ewig hoch erfreut 
Und rühme die Barmherzigkeit. 2. F. Hiller. 
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330, Mel, D, daß ich taufend Zungen hätte. 





In will zu Jeſu Tiſche gehen: 
Wie gut iſts hier, ein Gaſt zu ſein 
Er könnte mich ja wohl verſchmähen, 
Doch ladet er mich freundlich ein; 
Er ſpricht: Wer Durſt und Hunger hat, 
Der eſſ und trinke hier ſich ſatt! 


2. O Heiland, das iſt ein Erbarmen! 
O großer König, das iſt Huld! 
Du nimmſt an deinen Tiſch die Armen 
Und denkeſt nicht an ihre Schuld. 
Mein Durſt und Hunger treibet mich, 
Im Glauben, Herr, genieß ich dich. 


3. Nicht, daß ich irgend würdig wäre, 
Nicht, daß ich einen Lohn verdient ! 
Dein Ruf allein gibt. mir die Ehre, 
Mein Ruhm ift Der: ich bin verjöhnt ! 
So kommt ich, bin ichs gleich nicht werth; 
Sch, Herr, bedarfs, — du haſts begehrt. 


4. Ich danke dir mit Freudenthränen : 
O Heiland, wie erquideft du! 
Wie ftilleft du des Herzens Sehnen ! 
Mie jchaffft du milden Seelen Ruh! 
Herr, führ uns einſt zum Himmel ein, 
Auch) dort an deinem Tijch zu fein! P. FHiller. 


un 
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Mel. Wer nur den lieben Gott läßzt walten. 


1. O großer Gott, du rei-nes Werfen, 
Zur jteten Wohnung außer = le = jen! 
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— Knecht. 














Der du die rei-nen — zen dir 
Ach, ſchaff ein rei— in mir, 
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398. Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 
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Vor Allem mache mein Gemüthe 
Durch ungefärbten Glauben rein, 
Und laß es, Herr, durch deine Güte 
In Chriſti Blut gewaſchen ſein! 
Dann mache mich zur Reinigkeit 
Des Wandels tüchtig und bereit. 


Regiere mich mit deinem Geiſte, 
Der mein getreuer Beiſtand ſei 
Und mir erwünſchte Hülfe leiſte! 
Gott, ſtehe mir aus Gnaden bei 
Und gib mir einen ſolchen Geiſt, 
Der neu, gewiß und heilig heißt. 


Der Glaube fehlt und darum fehlen 


2. 


Dem Schwachen Ruhe, Troft und Licht. 


Sp hindern ich betrogne Seelen 
Und wachjen in der Gnade nicht ; 

Fragt nicht, was eure Herzen quält, 

Die Quelle ift: Der Glaube fehlt. 


Der Glaube fehlt, weil dein Gewiſſen 
Den Frieden Gottes noch nicht ſchmeckt, 

Wer glaubt, der wird von feinen Biffen 
Nicht mehr jo fürchterlich erſchreckt; 

Gr hofft auf Gott, beſiegt die Welt. 

Ihr un jo jchließt : Der Glaube fehlt. 





5. Der Olaube fehlt; 


3. Der Glaube fehlt ; ihr fürchtet Feinde, 


Die Spott, Haß und Verfolgung drohn. 
Kaum jagen Welt und faljche Freunde 
Die Liebe auf, fo bebt ihr jchon. 
Wenn Gott beſchützt, was will die Welt ? 
Wozu die Furcht ? Der Glaube fehlt. 


Der Glaube fehlt, ſonſt wichen Sorgen, 
Verdruß und bange Nengitlichkeit ; 
Man gräme jich um Fünftge Morgen 
tie fündlich, nie um ferne Zeit, 
Wenn Gott die Thiere fchon erhält, 
Warum nicht uns ? Der Glaube fehlt. 


woher fommt Zagen 
Vor Tod und Grab und Ewigkeit? 
Woher, daß ihr in böſen Tagen 
So furchtſam und fo traurig jeid ? 
Was tits, das euren Muth entfeelt ? 
Sonſt ift fein Grund: Der Glaube fehlt. 


. Mein Gott, laß Glauben, Hoffnung, Liebe 


Lebendig, fejt und thätig fein ! 
Daß ich ſie bis zum Sterben übe 

Und jchlafe janft mit ihnen ein ; 
Sp ftirbt ein Chrift und ftirbt vergnügt 
Weil Hoffrung ftärkt und Glaube ſiegt 


J. 6. Ewar.er. 
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406. Mel. Gott! deine Gnad ift unſer Leben. aha 








1. Gott! dei-ne Gnad ift un-ſer Le = = ben,Siejchafftunsgeil und See = Ien:ruh. 
Dein iſts, die Sünden zu verzge = = ben,Und mil = lig ift dein Herz dazu. 
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2. Uns, uns Verlorne zu erretten, A022. ei. Gott! deine Gnad ift unfer Leben. 
Gabſt du für uns jelbjt deinen Sohn ! 
= SER Me — ottlob! n 
Er litt, damit wir Frieden hätten, G lob! nun kann ich Armer glauben 


Daß meine Schuld vergeben iſt; 

Kein Zweifel kann den Troſt mir rauben, 
Den Gottes Wort ins Herz eingießt; 

Sein Geiſt legt mir das Zeugniß bei: 

Ich bin von Schuld und Strafe frei. 


Für uns den Tod, der Sünde Lohn. 
O Gott, wie haft du uns geliebt ! 
Welch ein Erbarmen ausgeübt ! 


3. Danf, ewig Dank fer deiner Treue, 


Die Niemand gnug erheben fann ! 2. Sch bin mit Jefu nun verdunden, 
un nimmit du jede wahre Reue Er ift mein Fels, er ift mein Hort; 
Um Chriſti willen gnädig an: Ich habe Ruh in ihm gefunden, 
Wohl Dem, der fich zu dir befehrt Er iſt bei mir an jedem Ort; 
Und gläubig feinen Mittler ehrt. Er leitet, führt und träget mic) 


Und jorget mehr als mütterlich. 
4. Den, Herr! befreift du von den Plagen, 
» Die dem Gewiſſen furchtbar find ; 
Der fann getroft und freudig jagen: 
Gott ift für mich, ich bin fein Kind, 
Hier ift Der, welcher für mich litt 
Und mich noch jegt bei Gott vertritt. 


3. Es it ein ſüß und felig Yeben, 
Im Frieden Gottes gläubig rubn, 
Der Glaube fann auch Kräfte geben, 
Im Glauben fann man Thaten thun ; 
Der Glaube wird nicht träg und matt, 
Wenn er gleich viel zu wirken hat. 


4. ch glaube, Herr, hilf meinem Glauben, 


or 


Lobſingend will ich dich erheben, 


Mich eivig deiner Gnade freun, D, mac) ihn von der beiten Art, 
Und deinem Dienst mein ganzes Leben Daß mir fein Feind ihn könne rauben 
In findlichem Gehorfam weihn. Und daf ich bleibe drin bewahrt, 

Herr ! du vergabft mir meine Schulb ! Bis ich nach meiner Glaubengzeit 


Pie, nie vergeß ich deine Huld. C. F. Gellert. Dich Schauen darf in Emwigfeit. 


Evangeliſches Sejanabud. 
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338. Mel. Mir iſt Erbarmung widerfahren. 
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Schweizer Mel. 
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1. Sch kann nun Sesfum frei be = fen= nen Auch mit = ten in der bö—ſen Schar; 
Und wenn fie mich auch Teu = fel nen= nen, So fränft mir die-ſes doch fein Haar; 





reich, Denn jo werd ich dem Mei = fter gueich. 
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2. Der Gnadenjtand iſt unbefchreiblich, 
Daß ich ihn nicht befingen fann : 
Ah! Manchem ift es ja unglaublich, 
Der fieht es wohl für Prahlen an. 


Wein, glaubt, e8 macht mein ſchwacher Mund 


Euch nicht einmal die Hälfte fund. 


3. Sch gäbe nun für taufend Welten 
Nicht diefe theure Gnade hin. 
Was fünnten Erden-Güter gelten, 
Da ich ein Himmels-Bürger bin ? 
Dort geht mein rechter Glanz erjt an, 
Wo mir fein Tod mehr jchaden kann. 
A083. Mel. Mir ift Erbarmung widerfahren. 
Wh habe nun den Grund gefunden, 
J Der meinen Anker ewig hält! 
Wo anders, als in Jeſu Wunden? 
Da lag er vor der Zeit der Welt; 
Den Grund, der unbeweglich ſteht, 
Wann Erd und Himmel untergeht. 


2. Es ift das ewige Erbarmen, 
Das alles Denken überiteigt ; 
Es find die offnen Liebesarmen 
De, der fich zu dem Sünder neigt; 
Dem gegen ung das Herze bricht, 
Daß wir nicht kommen ins Gericht. 


Ee nn 











. Wir follen nicht verloren werden, 
Gott will, uns joll geholfen fein: 
Deßwegen fam der Sohn auf Erden 
Und nahm hernach den Himmel ein; 
Deßwegen Elopft er für und für 
So ſtark an unſers Herzens Thür. 


. DO Abgrund ! welcher unfre Sünden 


Durch Chriſti Tod verjchlungen hat! 
Das heißt die Wunden recht verbinden, 

Da findet fein Verdammen jtatt, 
Weil Chriſti Blut bejtändig jchreit : 
Barmherzigkeit! Barmherzigkeit ! 


. Darein will ich mich gläubig ſenken, 


Dem will ich mich getroft vertraun; 
Und, wenn mic) meine Sünden fränfen, 
Nur gleich nad) Gottes Herzen jchaun ; 
Da findet ſich zu aller Zeit 
Unendliche Barmherzigkeit. 


. Bei diefem Grunde will ich bleiben, 


So lange mich die Erde trägt; 
Das will ich denfen, thun und treiben, 
So lange fich ein Glied beivegt ; 
So fing ich einftens höchſt erfreut: 
D Abgrund der Barmherzigkeit! 3. U. Rothe, 
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415. Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. Heinr. Knecht. 
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Und dir zum Ei- genthum er = fo = ren, Der Sünd ent:jagt und gött-lich denkt, 
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| 1. Wer, omein Gott, ausdir ge = bo=ren, Ein neu = e8 Herz von dir em=pfängt, 
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Und gött: lich lebt, wie je = lig iſt Dein Kind, dein Ei = gen-thum, der Chrift! 














2. Befreit aus feinen Finſterniſſen 527. Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 
Und von der Sünde Sklaverei, ir. Gott, dir will ich fröhlich fi 
Begnadigt, ruhig im Gewiſſen, Die rs Dt, ULLI TOD ray 


Dir, deſſen Freude Wohlthun ift ; 
Dir will ich Dank und Ehre bringen, 
Dir, der du gut und freundlich bift. 
Ya, Gott, du bift ganz Gnad und Treu, 
Gib, dag mein Herz ganz Freude jet. 


Vom Fluche des Gejetes frei, 
Sieht er in dir, mit dir vereint, 
Den Bater und den beten Freund, 


3. Er darf, o Gott, von dir verlangen, 


Was ihm dein eigner Sohn erwarb; 2. Dich preifen aller Engel Heere, 
Er wird es auch) von dir empfangen, Dir fingt der ganze Himmel Dant; 
Weil Jefus ihm zum Heile ftarb: Dir, Herrfcher, braufen Wind und Meere, 
Licht, wo ers braucht, und Muth und Kraft Ihr braufen ift dein Lobgeſang. 
Zum Kampfe jeiner Bilgerichaft; Die ganze Schöpfung ruft mir zu: 


r Es iſt fein jolcher Gott wie du! 
4. Zum fichern Siege deine Stärke, 
Und deinen Geiſt der Heiligung 
Zu einem jeden guten Werfe, 
Im Leiden Troſt und Linderung, 
Und ſelbſt in feiner Prüfungszeit 


3. Dir, Höchfter, ift nichts zu vergleichen ; 
Denn deine Gnade reicht jo weit, 
Als über uns die Wolfen reichen, 
Bon Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Kein Wurm friecht unbemerkt dahin, 


Den Vorſchmack jener Herrlichkeit. Du fiebft, du nährft, du ſchubeſt ihn. 
5. Er fieht den Tod von ferne fommen 4. Auch haft du, Vater, mein Gemüthe 
Und zittert nicht, er ift fein Freund; Durch manche Gnadengab erfreut; 
Bon dir zum Erben angenommen, O gib mir auch, nach deiner Güte, 
Frohlockt er, wann der Tod erjcheint: Den Trieb der reinen Danfbarfeit. 
Er endet fröhlich feinen Lauf Laß Alles, Herr, was in mir ift, 


Und ſchwinget fich zu dir hinauf. 3. A. Cramer. Froh rühmen, daß du gnädig bift! 6. Liebich. 
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427. 


Mel. D, daß ich tauſend Zungen hätte, 


König. 








1. Mit dir, o Höchiter! Frieden ha 
Das iſt die größte al » ler Ga 








= ben Unddeiner Huld ver = fi = chert fein, 
= ben, Die jedes Men =fchen Herz er = freun; 
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2. Wovor darf meiner Seele grauen, 


Wenn du, Gott, mir nicht jchrecklich bift ? 


Kann ich getroft auf dich nur ſchauen 
Dem Alles unterworfen iſt: 

So ſeh ich auch mit heitrem Sinn 

Auf Alles Andre ruhig hin. 


3. Bejchämt mich meiner Fehler Menge, 
Du Vater, du verzeihjt jte mir; 
Treibt eine Noth mich in die Enge, 
So hab ich doch den Troft an dir, 
Daß du die Yeiden diejer Zeit 
Stets lenkſt zu meiner Seligkeit. 


4. Froh ſeh ich deinem höhern Segen, 
Den deine Hand in jener Welt 
Den Deinen aufbewahrt, entgegen; 
Und wann mein Leib in Staub zerfällt, 
So zagt mein Herz doch darum nicht; 
Denn du biſt meine Zuverſicht. 


5. So hilf denn, daß ich, weil ich lebe, 
Um deiner Gnade mich zu freun, 
Nach einem reinen Herzen ſtrebe, 
Und präg es mir aufs Tiefſte ein: 
Kein größres Glück ſei auf der Welt, 
Als wenn man, Gott, dir wohlgefällt. 


Zr m Se = | 
— — — — 
2 | w 


— 
BYEUR Mel. D, daß ich taufend Zungen hätte, 


ch will nur an der Gnade Kleben ; 
D Herr ! gib mir Bejtändigfeit : 
Laß fernerhin mein ganzes Yeben 
| Zu deinem Dienite jein geweiht. 
Ach! daß in meinem Chriſtenthum 
Sch breite aus dein Lob und Ruhm. 


2. Sp gib mir dazu Ernjt und Treue, 
Und wahre Herzens-Nedlichkeit. 
Ach! rüfte mich doch ſtets aufs Neue 
Zum Wachen, Beten, Kampf und Streit, 
Laß meinen Fuß gerade gehn 
Und fejt und unbeweglich jtehn. 
3. Sp nimm mich hin in deine Hände, 
Mein Heiland ! und bereite mich ; 
Ach! läutre, lehre, führ und wende 
So lange, bis ich völlig dich 
Im Glauben habe recht erfannt, 
Und dann führ mich ins Vaterland. 





4. Dort will ich dann vor deinem Throne, 
Mit deiner auserwählten Schar, 
Auch niederiverfen meine Krone 
Und bringen meinen Danf dir dar; 
Dort fing ich dann zu aller Zeit 
Dem Yamme Breis in Ewigkeit. 
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RAS, Met. Zu lieben dich von ganzem Herzen. 


Weitph. Melodie. 








1. 8 lie-ben dich von gan-zem Her = zen, Sit unſ-re Pflicht und dein Ge-bot; 
8 liebte jelbit, o Mann der Schmerzen, Dein Herzze für uns fih zu Tod; 
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. Von ganzer Seele dich zu Lieben, 
Iſt dein Gebot und unfre Pflicht, 
Stets ſoll ich mich im Guten üben 
Nach deines Wortes Unterricht ; 
Was wahrhaft, ehrbar und gerecht 
Zu thun, als Jefu Chriſti Knecht. 


. Zu lieben dich von allen Kräften, 

Dein heilig Wort auch mir gebeut ; 
Mas ich in den Berufsgeſchäften 

Durch Treue, Fleiß und Sparſamkeit 
Ind deine Gnad erwerben fann, 
Soll dir zur Ehr ich wenden an. 


. Den Nächiten wie mich jelbft zu lieben, 
Sein Glüd zu juchen immerdar, 

Mit Vorſatz niemals ihn betrüben, 
Ihm beizuftehen in Gefahr, 

Für ihn erdulden Noth und Tod, 

Iſt auch dein Wille und Gebot. 


, D Urquell aller reinen Yiebe, 

Gott, der du ſelbſt die Liebe bift ! 
Erfüll mein Herz mit folchem Triebe, 
Daß e8 von Liebe brennend tft; 

Dann weih ich mich in Yiebe dir, 


Bleib ich in Gott und Gott in mir. 3. Maurer. 
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471. Mel. Zu lieben dich von ganzem Herzen. 


Erhabner Stand vor allen Ständen! 
Nichts iſt dem Stand der Chriſten gleich! 
Hätt ich nicht Gottes Wort in Händen, 
Ich würde beim Gedanken bleich, 
Wenn ich mich einen Chriſten nenn 
Und mich als Gottes Kind bekenn. 


2. Der höchſte Adel einer Seele, 

Iſt der, von Gott geboren ſein; 
Ein himmliſch Kleinod, das ich wähle, 
Worüber ſich ſelbſt Engel freun; 

Denn ſie iſt göttlicher Natur 
Und träget Gottes Bildes Spur. 


3. Gott wohnt in folchen reinen Seelen, 
Sein Thron ift ihres Herzens Grund, 
Er macht fich Denen, die ihn wählen, 
Durch) feines Geiftes Zeugniß fund. 
Um ihretwillen jteht die Welt, 
Die, wann ſie fterben, einft zerfällt. 


4. Wann fie durch finjtre Thäler gehen, 
So ift der Herr ihr helles Licht ; 
Und wenn fie in Berfuchung jtehen, 
Verläßt fie doch ihr Heiland nicht ; 
Der eingeborne Gottesjohn 
Verbleibt ihr Schild und großer Yohn ! 
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5. Wann ſich einſt Seraphinen decken, 6. Dies iſt die Frucht von chenn Leiden 
Die doch mit Gottes Macht vertraut, | Für Gläubige in diejer Welt ; 
Sp wird der Höchite, ohne Schreden, Sein Tejtament bei feinem Scheiden 
Bon ihnen offen angejchaut, Worin ers Allen fejtgejtellt ; 
Mo auf dem Thron ein wahrer Chrift Durch die Verſöhnung iſts vollbracht 
Selbſt über fie erhaben iſt. Und gültig bei Gott jelbjt gemacht. 
474. Mel. von Gott gegeben. Ch. Möck. 
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Nur du er = hei=terit mei-nen Sinn Und führft mich janft zum Zie : le hin. 
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2. O, zeigt mir eine beſſre Lehre, | 5. Sie läßt mich ſtetes Daſein hoffen, 
Ihr Spötter, die ıhr fie verlacht ! Verkündigt mir Unfterblichkeit ; 
Was tits, das jo viel Trojt gewähre ? Der Himmel fteht durch jte mir offen 
Was habt ihr, das jo weije macht ? Und mein iſt eine Ewigfeit. 
Wo find ich außer ihr das Licht, D welche Wonne für den Geift, 
Das durch des Lebens Dunfel bricht ? Der fich der Sündenlujt entreißt! . 
3. Gott, meinen Schöpfer zu erfennen 6. Sch weiß, ich weiß, an wen ich glaube, 
ALS Vater; Chriftum, feinen Sohn, Sch glaube feit und zweifle nicht ; 
Im Glauben meinen Heiland nennen, Kein Wahn, fein Wit des Spötters raube 
Dies lehrt mich die Religion. Mir jemals meines Glaubens Licht ! 
Was diefe Wiffenjchaft gewährt, Religion erhebt mein Herz: 
Hat Menfchen Weisheit nie gelehrt. Sie adelt mich im Glück und Schmerz. 
4. Sie jchafft dem Geiſte ſüßen Frieden, 7. Ja du, des Lebens reinjte Wonne, 
Verjcheucht den jorgenvollen Sinn Begleite du mich bis ang Grab 
Und reichet jedem Lebensmüden t Und leuchte dann gleich einer Sonne, 
Den ſichern Stab der Hoffnung hin, Mir vor ins Todesthal hinab ! 
Auf den er ſtill und feit fich lehnt, - Mein eriter Yaut an Gottes Thron 
So oft er fich nach Ruhe jehnt. Sei Dant für dich, Religion ! 
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Mel. Gerechtigkeit bringt Heil und Leben. 
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1. Gerech tig-keit bringt Heil u. Le = ben, 
Den Gläubigen wird fie gesge = ben 
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Sie ift der fich- re Him » meld = pfad 
Durch Chriſti Blut, aus frei=er Gnad: 















































Wohl Dem, der ernſtlich da 


nach ſtrebt Und drin be-harrt, ſo lang er 
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2. Wer ſich ihr weiht, der wird erhöhet 
Zu Gottes Gunſt und Herrlichkeit; 
Und wenn auch alle Welt ihn ſchmähet, 
So ruht er doch in Sicherheit: 
Er erntet ihre Frucht hier ein 
Und wird von allen Sünden rein. 


3. Sie fördert diejes Erdenleben 
Und jcehüßt vor manchem Weh und Leid 
Des Segens Fülle noch daneben 
Bürgt fie in diefer Pilgerzeit ; 
Und wer ſie hält in Bein und Noth, 
Den tröftet jie ſelbſt in dem Tod. 


4. Drum hilf mir, Bater, ernftlich ringen 
Allhier nach der Gerechtigkeit, 
Sie ſchätzen Itet3 vor allen Dingen 
In diejer Welt, in diefer Zeit ! 
O führ mich in Gerechtigfeit 
Zur himmlischen Vollkommenheit! 


5. Dort werd ich mit des Himmels Chören 
In deinem Lobe mich erfreun, 
Das Heilig, heilig, heilig ! hören 
Und in dir ewig felig fein ; 
ALS Früchte der Gerechtigkeit 
Folgt ſolches Glück in Ewigkeit ! 


W. W. Orig. 
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306. Mel, Gerechtigkeit bringt Heil und Leben, 


ein Gott ! ich Elopf an deine Pforte 
Mit meinem armen Seufzen an, 
Sch halte mich an deine Worte: 
stlopft an, jo wird euch aufgethan. 
Ach, öffne mir die Gnadenthür ! 
Mein Jeſus klopfet jelbjt mit mir. 


2. Wer fann was von fich jelber haben, 
Das nicht von dir den Urjprung hat ? 
Du bift der Geber aller Gaben, 
Bet dir tft immer Rath und That: 
Du bift der Brunn, der immer quillt, 
Du biſt das Gut, das immer gilt. 


3. Drum fomm auch ich mit meinem Beten, 
Das voller Herz und Glaubens iſt; 
Der mich vor dich hat heißen treten, 
Heißt mein Erlöfer, Jelus Chriſt; 
Und der in mir das Abba jchreit, 
Iſt ja dein Geift der Freudigteit. 


4. Gib, Bater! gib nach deinem Willen, 
Was ich, dein Kind, bedürftig bin ; 
Du fannft mir allen Mangel füllen, 
In dir fei ganz vergnügt mein Sinn. 
Doch gib, o Vater ! allermeiit, 
Was meiner Seel erfprießlich heißt ! 
B. Schmolfe, 
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ASS, Mel, Mir ift — Fi — Mel. 
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2. Gott joll ich dienen alle Zeiten, 
In meinem Amt, Beruf und Stand: 
Dazu will mich die Gnade leiten, 


391, Mel. Mir ift Erbarmung mwiderfahren. 
6 will dich Lieben, meine Stärke ! 


Jeſus mir bietet jeine Hand. 
Den Sünden joll ich dienen nicht ; 
Zu dienen Gott, iſt meine Pflicht. 


. Sm Gottesdienjt mit Yujt mich üben, 
Sit, was der Herr von mir begehrt. 
Aus allen Kräften joll ich lieben 
Gott, der mir ſtets viel Guts bejchert, 
Damit ich gottesdienjtlich ſei 
Und von des Satans Dienite frei. 


. Sch will im Dienjte Gottes leben, 
Aufrichtig, ohne Heuchelet : 

Sch muß mich ernftlich drum bejtreben, 
Daß er in Geift und Wahrbeit ſei. 

Der äußre Dienjt ift nicht genug ; 

Nichts ärger ift als Selbitbetrug. 


. Nun, Herr ! ich wünſche dir zu dienen, 
Mein ganzes Herze dir zu weihn : 
Schenf Kraft, mich ernitlicher zu üben, 

Heilig im Gottesdienit zu fein ! 
D Jeſu, mach mich hier bereit 


Zu deinem Dienjt in Ewigfeit. J. Dreisbach. 





Sch will dich lieben, meine Zier ! 
Ich will dich Lieben mit dem Werfe 
Und immerwährender Begier ; 
Ich will dich Lieben, ſchönſtes Licht ! 

Bis mir zulegt das Herze bricht. 


. Sch will dich lieben, o mein Leben! 


Als meinen allerbeiten Freund ; 
Sch will dich Lieben und erheben, 

So lange mich dein Glanz beſcheint; 
Sch will dich Lieben, Gotteslamm! 
Das für mich jtarb am Kreuzesjtamm, 


. Ach, daß ich dich jo jpät erfennet, 


Du höchſt vollkommnes Wejen du ! 
Und dich nicht eher mein genennet, 
Du höchſtes Gut und wahre Ruh! 
63 ift mir leid, ich bin betrübt, 
Daß ich dich hab fo jpät gelicht. 


. Sch danke dir, du wahre Sonne! 


Dat mir dein Glanz hat Licht gebracht ; 
Sch danke dir, du Himmelsmwonne ! 
Dat du mich froh und frei gemacht ; 
Sch danfe dir von Herzensgrund, 
Daß du mich wieder machit gejund. 
J. Scheffler. 
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720. Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. Heinr. Knecht. 
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1. Wer nur den lie-ben Gott läßt wal-ten 
Den wird er wun:der:bar er = hal = ten 












































2. Was helfen uns die ſchweren Sorgen? 
Was hilft uns unjer Weh und Ach? 
Was hilft es, daß wir alle Wiorgen 
Beleufzen unjer Ungemach? 
Wir machen unjer Kreuz und Yeid 
Nur größer durch die Traurigfeit. 


3. Zu Gott fei deine Seele ftille 


Und ſtets mit jeinem Rath vergnügt, 


Erwarte, wie jein guter Wille 

Zu deinem wohlergehn es fügt; 
Gott, der uns ihm hat ausermwählt, 
Weiß doc) am beiten, was ung fehlt. 


4. Denk nicht in deiner Drangfalshite, 
Daß du von Gott verlafjen bift, 
Und daß ihm Der im Schooße fite, 
Der reich und groß und mächtig ift. 
Die Zukunft ändert oft ſehr viel 
Und jeget Jeglichem fein Ziel. 


5. Es find ja Gott geringe Sachen 
Und feiner Allmacht gilt e8 gleich: 
Den Reichen Elein und arm zu machen 
Den Armen aber groß und reich ; 
Gr iſts, der Wunder ſtets gethan 
Und ftürzen und erhöhen kann. 





—_ 
Und bof:fet auf ihn al: le = zeit, 
Sn al: Ier Noth u. Traurigkeit: 





6. Sing, bet und geh auf Gottes Wegen, 


Verrichte deine Pflicht getreu, 
Trau ihm und feinem reichen Segen: 
So wird er täglich bei dir neu; 
Denn wer nur feine Zuverficht 
Auf Gott jegt, den verläßt er nicht! 
G. Neumark. 


716. Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten, 


ch bin in Allem wohl zufrieden, 
Befind mich ruhig und vergnügt ; 
Weil ich hab Gottes Yieb hienieden, 
Mein Jeſus mir im Herzen liegt, 
Der heilge Geist mich lehrt und leit't, 
Und Gottes Wort mein Herz erfreut. 


2. Soll Leid für Freud mir fein gefendet, 


Und für das Leben gar der Tod: 
Sch bins zufrieden, weil es wendet 

Zu meinem Beften Alles Gott. 
Wie Gott will, fo ift auch mein Will, 
Wie er es macht, jo halt ich till. 


3. Um mich hab ich mich ausbefümmert, 


Die Sorge ift auf Gott gelegt: 
Ob Erd und Himmel gleich zertrümmert, 
Sp weiß ich doch, daß er mich trägt; 
Und wenn ich habe meinen Gott, 
So frag ich nichtS nach Noth und Tod. 
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O ge Troft, den mir nichts raubt, Sch bin dein Glied, du biſt mein Haupt. 
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2. Ja, ich bin dein und werd Pr bleiben, 5385. Mel. O, daß ich tauſend Zungen hätte. 
Nichts reißet mich aus deiner Hand, | — 
Um jeden Zweifel zu vertreiben, Du Brunnquell aller reinen Yiebe, 


Gibft du mir deines Geiftes Pfand, Der du mich je und je geliebt! 


Und was den Muth mir frifch erhält, Erfülte mic) mit ſolchem Triebe, 
Das iſt dein theures Löſegeld. Daß dir mein Herz ſich ganz ergiebt 
Und ſtets mit allen Kräften jtrebt, 


Daß es in deiner Li ; 
3. D Freund, fo ſchön und ohne Sleichen, non 


Des Unfichtbaren Ebenbild, 2. Da du mich als ein Vater Liebeit, 
Sp meit des Himmels Sterne reichen Laß mich dich Lieben als ein Kind ; 
Biſt du der Deinen Sonn und Schild, Da du dein eigen Kind mir giebeft, 
Ihr Fels, worauf der Glaube ruht, Sp mach mich dir auch gleich gejinnt: 
Ihr Leben und ihr höchtes Gut. Laß meiner Liebe Gegenjchein 


Aufrichtig und voll Inbrunſt ein. 


EN e 2 
a A le 3, Gib, daß dein Geift, der Geiſt der Liebe, 
Wenn jeder Freundichaftsbund zerfällt, ER 
RL Mein ganzes Herz recht brennend macht, 
Der Sieg, den du für mich errungen ; a E 
— Daß ich mich ſtets im Lieben übe, 
Haſt über Sünde, Tod und Welt, TH r 4 
SITE, { : Dieweil du mich fo hoch geacht't 
Iſt auch mein Sieg und mein Panier: I 
Zieh mich dir nach, fo laufen wir Und mir dies theure Yebenspfand 
| i ' ; Zum Troft der Seele zugejandt. 





5. Bertreibe alle Todesichreden, 4. In dieſer Liebe laß mich ſterben, 
Durchſüße du mir alles Leid, So iſt auch Sterben mein Gewinn: 
Laß deinen Geiſt mich täglich wecken Weil ich, mit allen Himmelserben, 
Zu neuer Treu im guten Streit, In deiner Liebe ſelig bin; 
So flieh ich Sünde, Welt und Tand Da wird die Lieb in vollem Schein, 


Und pilgre froh zum Vaterland. Kein Stückwerk, ſtets vollkommen ſein. 
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2. Nur er allein iſt meine Freude, * Verbleichet und veraltet nicht. 
Mein Kleinod und mein ſchönſtes Bild, Ein Jeder liebe, was er will, 
An dem ich meine Augen weide Ich Liebe Jeſum, der mein Ziel! J. Scheffler, 
Und finde, was mein Herze ſtillt. 616. Met. Ich bin getauft auf deinen Namen. 
Ein Jeder liebe, was er will, Mein Gott! weil ich in meinem Leben 
Ich liebe Jeſum, der mein Ziel! Dich ſtets vor Augen haben ſoll, 


Wollſt du mir auch ein Herze geben, 
Das deiner Furcht und Liebe voll; 
Denn, ſoll mein Chriſtenthum beſtehn, 
Muß Lieb und Furcht beiſammen ſtehn. 


3. Die Welt vergeht mit ihren Lüſten, 
Des Leibes Schönheit dauert nicht, 
Die Zeit kann Alles das verwüſten, 
Was Menſchenhände zugericht't. 


Ein Jeder liebe, was er will, 2. Laß deine Furcht beim Thun und Denken 
Ich liebe Jeſum, der mein Biel! Den Anfang aller Weisheit fein 
* Und mich auf ſolche Wege lenken, 
4. Sein Reichthum läßt ſich nicht ergründen, Die ſicher, heilig, gut und rein; 
Sein hoch und heilig Angeſicht, Denn fürchtet man dich in der That, 


Und was von Schmuck um ihn zu finden So meidet man der Thorheit Pfad. 
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3. Der Geiſt, den du mir, Herr! gegeben, 
Iſt ja ein Geiſt der Furcht des Herrn; 
Laß mich nach ſeinem Triebe leben, 
Daß ich dich herzlich fürchten lern; 
Doch laß die Furcht auch kindlich ſein 
Und ihn in mir das Abba ſchrein. 





4. Gib, daß ich ſtets zu Herzen nehme, 
Daß du allgegenwärtig biſt; 
Und Das zu thun mich hüt und ſchäme, 
Was, Herr, vor dir ein Gräuel iſt: 
Ja, deine Furcht bewahre mich 
Vor allen Sünden gegen dich. 
918. Mel. Ich bin getauft auf deinen Namen. 
Hi jtand ein Menjch! bier fiel er nieder ! 
Ihr faulen Schläfer, wachet heut ! 
Ein Schreden fährt durch eure Glieder, 
Das Schreden einer Ewigkeit. 
Gott jteht auf einer Mitternacht 
Und jeine Donner rufen: Wacht ! 


| 
2. Geſund und todt! und todt in Sünden ! 
Vom Zorne Gottes hingerafft ! 
So ſchnell, wie Blige ſich entzünden, 
Und plößlich, wie die Rache jtraft. 
Ein Sturz vom Gipfel diejer Zeit 
In Tiefen einer Gwigfeit ! 


3. O Gott, wer kann dies Wort ertragen ? 
Gefund und todt! gejund und todt ! 
Laut, wie die Wetter niederjchlagen, 
Verwüſtend, wie der Sturmwind droht ! 
Erſt fündigen ! dann todt! o Schwert, 
Das zweifachſchneidend mich durchfährt ! 


4. Wie furchtbar braufet das Verderben, 
Gleich Wogen auf dem Meere hin! 
So kann denn auch ein Sünder fterben, 
Eh er dran denkt in feinem Sinn! 
So tft denn, Richter, aus der Zeit 
Nur ein Schritt in die Ewigkeit! 


5. Erzittre heute, o Verbrecher ! 
Vielleicht trifft bald jein Donner dich ! 
Nicht jeder Sünder ift ein Schächer 
Und jeufzet noch: Gedenf an mich! 
Denn ach! es ftirbt nicht Jedermann 
Gemächlich, daß er beten kann. 
979. Mel. Ich bin getauft auf deinen Namen, 
ach einer Prüfung kurzer Tage 
Ermwartet uns die Emigfeit ! 
Dort, dort verwandelt fich die Klage 


[St 
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In göttliche Zufriedenheit. 


Hier übt die Tugend ihren Fleiß 
Und jene Welt reicht ıhr dern Preis, 


Wahr its, der Fromme fchmedt auf Erden 
Schon manchen felgen Augenblid ! 
Doch alle Freuden, die ihm werden, 
Sind ihm ein unvollfommnes Glüd: 
Er bleibt ein Menſch, und feine Ruh 
Nimmt in der Seele ab und zu. 


Dort werd ich Das im Licht erkennen, 
Was ich auf Erden dunfel ſah, 
Das wunderbar und heilig nennen, 
Was unerforschlich bier gejchah ; 
Dort denkt mein Geift mit Preis und Dank 
Die Schickung im Zufammenhang. 


Da werd ich zu dem Throne dringen, 
Wo Gott, mein Heil, ſich offenbart ; 
Ein heilig, heilig, heilig! fingen 
Dem Lamme, das erwürget ward ; 
Und Cherubim und Seraphim 
Und alle Himmel jauchzen ihm. 


. Da werd ich in der Engel Scharen 


Mich ihnen gleich und heilig jehn ; 
Das nie gejtörte Glück erfahren, 

Stets fromm mit Frommen umzugehn; 
Da wird durch jeden Augenblid 
Ihr Heil mein Heil, ihr Glück mein Glück. 


6. Da werd ich Dem den Dank bezahlen, 


Der Gottes Weg mich gehen hieß, 
Und ihn zu Millionen Malen 

Koch jegnen, daß er mir ihn wies; 
Da find ich in des Höchiten Hand 

Den Freund, den ich auf Erden fand. 


Da ruft, o möchte Gott es geben !— 
Vielleicht auch mir ein Selger zu: 
Heil jet dir, denn du haft mein Leben, 

Die Seele mir gerettet, du! 
D Gott, wie muß dies Glüd erfreun, 
Der Retter einer Seele jein! 


. Was jeid ihr, Yeiden diejer Erden, 


Doch gegen jene Herrlichkeit, 
Die offenbart an ung ſoll werden 
Bon Ewigkeit zu Ewigkeit? 
Mie nichts, wie gar nichts gegen ſie 
Sit doch ein Augenblid voll Müh! C. F. Gellert. 
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D, daß doch meine Stimme jchallte 
Bis dahin, wo die Sonne fteht ! 

D, daß mein Blut im Jauchzen wallte, 
So lang es noch im Yaufe geht: 

Ach, wäre jeder Buls ein Dank 

Und jeder Ddem ein Gejang ! 


Yob ſei dir, allerliebiter Vater, 

Für Leib und Seele, Hab und Gut; 
Yob jet dir, mildeſter Berather, 

Für Alles, was dein Lieben thut, 
Daß mir in deiner weiten Welt 
Beruf und Wohlſein iſt beſtellt. 


Ich will von deiner Güte ſingen, 
So lange ſich die Zunge regt: 
Ich will dir Freudenopfer bringen, 
So lange ſich mein Herz bewegt: 
Ya, wann der Mund wird fprachlos fein, 
Sp ftimm ich doch mit Seufzen ein. 


Ach, nimm das arme Lob auf Erden, 
Mein Gott! in allen Gnaden hin ! 
Im Hummel foll e3 bejjer werden, 
Wann ich ein fchöner Engel bin: 
Da fing ich dir im höchiten Chor 
Biel taufend Halleluja vor. 





G. Menger, 
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607. Rei. O, daß ich taufend Zungen hätte. 
Wohl Dem, der ſich mit Ernſt bemühet 
Daß er ein Jünger Chriſti ſei; 
Der Chriſtum als ein Kleid anziehet, 
Im Glauben und durch ihn wird frei; 
Der Chriſtum ſtets zum Zweck ihm ſetzt, 
Ihn über Welt und Himmel ſchätzt. 


2. Wohl Dem, der ihn zum Licht und Wege 
Erwählet und ihm folget nach 
Auf der Verleugnung ſchmalen Stege 
Und willig träget ſeine Schmach; 
Der ſich befleißt, an ſeinem Heil | 
Im Glauben jtet3 zu haben Theil | 


3. Was hilft ung Chrifti Thun und Leben ? 
Was Demuth, Lieb und Freundlichkeit ? 
Wenn wir dem Stoß und Haß ergeben 
Und jchänden jeine Heiligfeit ? 
Was hilft, nur mit dem Mund allein 
Und nicht im Werf ein Chriſt zu fein ? 


4. Was hilft uns Chriſti Tod und Sterben, 
Wenn wir ung jelbft nicht jterben ab ? 
Du liebft dein Leben zum Verderben, 
Führſt du die Luft nicht in fein Grab: 
Es bleibt dir Chriſti Tod ein Bild, 


Wenn du dir ſelbſt nur leben willt, 
3. G. Wolf. 
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Mel. Komm betend oft und mit Vergnügen. 
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1. Kommt her, hört zu, ich will er-zäh-len, Euch, die ihr got = tes-fürch-tig ſeid, 
Was Gott gesthan an mei = ner Seeslen Und mich von mei:ner Laſt  be:freit: 




















she ee 

Ich dan-fe Gott für jet = ne Gnad, Die er an mir erz=zei = get hat, 

A e| 2 
a 


DEPERPEBDe 
— — ee 2 


7 





























2. Gott hat mein ganzes Herz begehret 
Von meiner frühen Jugend an: 
Doc, ich war von ihm abgefehret, 
Hingehend auf der Sündenbahn. 

Mar ſchon mein Herz zuweilen reg, 
Sp ward ich doch bald wieder träg. 


611. Mel. Komm betend oft und mit Vergnügen. 


NMcillſt du der Weisheit Duelle kennen 2 
Es ift die Furcht vor Gott dem Herrn, 
Nur Der iſt weif und Hug zu nennen, 
Der alle jeine Pflichten gern, 
Weil Gott fie ihm gebeut, vollbringt, 


3. Doc endlich ift es Gott gelungen, Wenn gleich dazu fein Menjch ihn zwingt. 


Daß er mich fräftig hat beivegt 2. Lern Gottes Größe recht empfinden 
Und ich, von großer Noth gedrungen, Und fühle deine Nichtigkeit, 

Zu Jeſu Füßen mich gelegt ; Sp wirft du nie dich unterwinden, 
Mein Auge da in Thränen floß, Mit thörichter Verwegenheit 
Das Herz dann feinen Troſt genoß. Zu tadeln, was fein Rath beſchließt, 
Der wunderbar, doch heilig iſt. 
4. Jetzt gilt es Beten, Kämpfen, Wachen, 


Wer feine Kron erhalten will. 3. Wirt du den Höchiten kindlich jcheuen, 


Der Satan ſucht uns träg zu machen, 
Er ift nicht müßig und nicht ftill. 

Es jehmeichelt uns die böje Welt, 

Mer da nicht wacht, it bald gefällt. 


. Doch Gott jei Dank, er kann noch wirken, 
Das Eine hilft dem Andern fort ; 

Man jucht fich ſtets aufs Neu zu ftärfen 
Und trauet feſt auf Gottes Wort, 

Daß er durch feines Geiftes Kraft 

Im Kampfe ung den Sieg verichafft. 





Sp wird dir feine Pflicht zur Laft ; 
Nur Das wirft du vor ihm bereuen, 

Dat du fie oft verfäumet haſt. 
Wer Gott als Zeugen vor fich hat, 
Der freut fich jeder guten That. 


. Laß deine Furcht, Gott! mic) regieren, 


Mich jtets auf dich, den Höchiten, jehn ; 
Laß ſie mich zu der Weisheit führen, 

Sp werd ich niemals irre gehn. 
Wohl Dem, der dich ſtets Findlich jcheut ! 
Dich fürchten, Gott ! ijt Seligfeit. Weiſe. 








— — — — 


Mel. Herr Jeſu! laß mich ernſtlich ringen. 
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2. Ach, jtelle mir doch jede Sünde 


Recht vor in ihrer Häßlichkeit, 
Damit ich fein Bergnügen finde 

In Dem, was vormals mich erfreut. 
Lab mich das Wefen diefer Welt 
Verleugnen, weil es dir miffällt. 


3. Herr, gib mir Luft und Kraft zum Kämpfen, 


Du weißt, ich habe feine Kraft, 
Die böfe Luft in mir zu dämpfen, 

Die Wirfung meiner Xeidenichaft, 
Die mich, wenn ich nicht recht gemacht, 
Auf deinem Wege ftraucheln macht, 


4. Denn jolchen Sünden abzufagen, 


Wozu man nicht geneiget ift, 
Die von Natur uns nicht behagen, 
Das kann ſogar der Heuchelchrift : 
Stet3 der Natur entgegen gehn, 
Das kann jo leichte nicht gefchehn. 


5. Sein liebjtes Auge auszureißen, 


Sich abzubauen Hand und Fuß, 
Das kann man schwere Pflichten heißen 
Worin der Chrift fich üben muß. 
D Herr, dies ſchärfe mir doch ein 
Und mache mich von Allem rein. 











613. Mel. Herr Jeſu! laß mic) ernftlich ringen. 


Mein Gott, du haſt mir zu befehlen, 

Ich will dir auch gehorſam ſein; 
Laß mich das gute Theil erwählen, 
Mein Wille ſtimme deinem ein; 

Du biſt der Herr und ich der Knecht, 
das du gebeutſt, iſt gut und recht. 


2. Gehorſam ſoll vor allen Dingen 
Dein angenehmſtes Opfer ſein; 
Laß mich nun auch die Gabe bringen, 
Und mich nur deiner Rechte freun: 
Die Chriſten müſſen dein Gebot 
Aus Liebe thun und nicht aus Noth. 


3. Dein Sohn that deinen Willen gerne 
Und ſtellte ſich zum Muſter dar, 
Daß ich Gehorſam von ihm lerne, 
Wie er dir ſelbſt gehorſam war 
Und Solches freudig in der That 
Bis in den Tod bezeiget hat. 


4. Ach! ſchreibe ſelber dein Geſetze 
Mit großer Kraft in meinen Sinn, 
Daß ich nicht deinen Bund verletze, 
Noch ſonſten ungehorſam bin : 
Gib mir, o Gott, nur folchen Sinn, 
Das ich dir ſtets gehorfam bin ! 


ee ee — — — 


G. Müller. 
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608. Mel. Zu lieben dich von ganzem Herzen. Weſtph. Melodie. 














1. Mein Gott! ach leh-re mich er = fen - nen Den Selbitbe = trug und Heu: chel-jchein ; 
Daß Tau = jend, die jich Chrisften nen= nen, Mitnicheten Chri-ſti Ölie:der fein. 
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2. Hilf, daß ich dir allein ergeben ZA. Mel. Zu lieben dich von ganzem Herzen. 
Und mir ganz abgejaget jet, He —— 
Laß mich mir ſterben, dir zu leben, a in vergnügt und halte ftille, 


2 ir n : an 
Ach mach in mir, Herr! Alles neu. A = a met de drückt, 
Ach wirk in mir, zu deinem Ruhm, = vente, — es Gottes Wille, 
Mein Gott, das wahre Chriſtenthum. Der mir das Kreuz hat zugeſchickt: 
Und hat er mir es zugefügt, 


h — So trägt ers mit, — ich bin vergnügt. 
3. Entreiße du mein Herz der Erden 


Und nimm mich von mir ſelber hin; 2. Ich bin vergnügt in meinem Hoffen; 

Laß einen Geiſt mit dir mich werden Denn hilft Gott nicht gleich wie ich will, 
Und gib mir meines Heilands Sinn. So hat er doch den Schluß getroffen, 

Ach wirk in mir, zu deinem Ruhm, Er weiß die beſte Zeit und Ziel; 

Mein Gott! das wahre Chriſtenthum. Sch harr auf ihn, denn jo betrügt 


Die Hoffnung nicht, — ich bin vergnügt. 
4. Hilf, daß ich Fleiſch und Weltgejchäfte 
Ertödt und dir verbleibe treu ; 
Daß ich an Chriftt Kreuz mich hefte 
Und mir die Welt gefreuzigt ſei. 
Ach wirf in mir, zu deinem Ruhm, 
Mein Gott! das wahre Chriftenthum. 


3. Sch bin vergnügt in allem Leiden, 
Dieweil e8 doch nicht ewig währt ; 
Es joll mich nichts von Jeſu jcheiden, 
Weil Leid in Freuden wird verfehrt: 
Mein Heiland hat die Angft befiegt, 
Die ganze Welt, — ich bin vergnügt. 





5. Laß in mir Glauben, Hoffnung, Liebe 4. Sch bin vergnügt auch in dem Sterben, 
Lebendig, feſt und thätig fein, Wenn nun der Geift vom Körper eilt ; 
Daß ich bis an mein Sterben übe Sch weiß, daß wir die Kron ererben, 
Das Chriſtenthum ohn Heucheljchein. Die uns vorlängjten zugetheilt: 
Ach wirf in mir, zu deinem Ruhm, Weil Gott in feinem Wort nicht lügt, 


Mein Gott! das wahre Chriftenthum. Drum fag ich noch: Sch bin vergnügt. 
11 


623. . Mel. Mir ift — widerfahren. 
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Ich bin ein Werk von deinen Händen, 
Du ſchufſt mich, Gott, zu deinem Preis! 
Mein Leben nützlich anzuwenden, 
Das iſt dein väterlich Geheiß. 
Doch leb ich auch, dein Eigenthum, 
Wie mirs gebührt, zu deinem Ruhm? 


Ich bin ein Chriſt nach dem Bekenntniß; 
Doch bin ich das auch in der That? 
Herr! öffne ſelbſt mir das Verſtändniß; 
Recht einzuſehn: Ob ich den Pfad, 

Den Jeſus mir gewieſen, geh, 
Und ob ich auch im Glauben ſteh? 


Du kenneſt meines Herzens Tiefen, 

Die mir ſelbſt unergründlich ſind; 
Drum laß mich oft mein Innres prüfen, 
Mich fragen: Bin ich Gottes Kind? 

Befreie mich vom faljchen Wahn, 
Der auch den Klügften täujchen kann. 


Ich muß e8 einmal doch erfahren, 
Was ich hier war und hier gethan ; 
D, laß michs nicht bis dahin ſparen, 
Wo Neue nichts mehr helfen kann ! 
Hier mache mich zum Himmel Klug 
Und frei von ſchnödem Selbftbetrug. 


J. ©. Dietrich, 








2 


748. Mel. Mir iſt Erbarmung widerfahren. 


er will mich von der Liebe ſcheiden? 
Die nur allein in Jeſu iſt? 
Und ſollt ich Noth und Jammer leiden 
In dieſer kurzen Uebungsfriſt, 
So bleib ich immer unbetrübt: 
Mein Troſt iſt, daß mich Jeſus liebt. 


2. Mein Jeſus hat mir Heil verſchrieben, 
Die Handſchrift iſt mit Blut gemacht; 
Die Liebe ſelbſt hat ihn getrieben, 
Daß er fein Leben nicht geacht't: 
So leb ich immer unbetrübt, 
Mein Heil ift, daß mich Jeſus liebt. 


3. Ein Andrer mag jih Schäte graben, 
In Jeſu Liebe bin ich reich ; 
Wer wollt ein jolches Gut nicht haben, 
Dem nichts auf diefer Erde gleich ? 
So geh ich immer unbetrübt, 
Mein Schat ift, daß mich Jeſus liebt. 


4. D du vergnügte Jeſusliebe! 
Mein Heil und Theil, mein Schat und Schuß ! 
Erhalt mich nur in jolchem Triebe, 
So biet ich allen Feinden Truß ; 
So jterb ich endlich unbetrübt, 
Mein Troft ift, daß mich Jeſus liebt. 
B. Schmolte, 
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Ja, Alles, was der Menſch ge-nießt, 














2. Du läſſeſt uns nicht Mangel leiden, 
Du gibſt uns unſer täglich Brod; 
Du gibſt noch mehr, gibſt uns auch Freuden 
Für einen jeden Sinn, o Gott. 
Wie groß, zum Wechſel im Genuß, 
Iſt deiner Gnaden Ueberfluß! 


3. Mit Speiſ und Trank den Leib beſchweren, 
Iſt ſtrafbar, ziemet Chriſten nicht. 
Gott gibt ſie uns, daß ſie uns nähren, 
Uns ſtärken zu Beruf und Pflicht. 
Was iſt, daß mehr den Geiſt entweiht 
Und ſchwächt, als rohe Sinnlichkeit? 


4. Unmäßigkeit lähmt alle Kräfte, 
Bringt Krankheit, Armuth, Zank und 
Macht träge zum Berufsgeſchäfte 
Und hemmt des Geiſtes Thätigkeit. 
Drum laßt uns dieſes Laſter ſcheun, 
Laßt mäßig uns und nüchtern ſein! 


5. Uns den Genuß mehr zu verſüßen, 
Laß, Gott, auf dich uns kindlich ſehn, 
So oft wir Speiſ und Trank genießen 
Und dich durch Dankbarkeit erhöhn, 
Dich, der uns, ſeine Kinder, liebt 
Und Nahrung uns und Freude giebt. 


— — — —— 
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Beweiſt, wiefreundlich, Gott, du biſt. 











4 m 
787. Mel. Gerechtigkeit bringt Heil und Leben. 


Mit mehr, alö meine Kräfte tragen 
Barmberziger, legjt du mir auf. 
Nicht immer wird der Schmerz mich nagen, 
63 folgt gewiß Erquidung drauf. 
Auf meinem Kranfenlager hier 
Lobſing ich, o mein Vater, dir. 


2. Den Kelch der Trübjal joll ich leeren ! 
Ach Herr, du weißt, das Fleijch ift ſchwach! 
Vergib, wenn eine Fluth von Zähren 
Aus meinen matten Augen brach). 
O jtärfe du, voll Baterhuld, 
Mein Herz zu Glauben und Geduld ! 


3. Der Schmerz, der meine Glieder jchwächte, 
Beraubet mich der janften Ruh; 
Ich bring, o Gott, die langen Nächte 
Auf meinem Yager jchlaflos zu ; 
Der Menjchen Hülf iſt jchwach und Klein, 
Doch du, du wirt mein Helfer fein ! 


4, Dein Wille mag allein entjcheiden, 
Wie lang die Prüfungsſtunde währt, 
Und wenn auch ganz im Kampf der Yeiden 
Sich meine Yebenstraft verzehrt ; 
Menn auch mein Herz im Tode bricht: 
Tu, Herr, biſt meine Zuverjicht ! 
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900. Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. Heinr. Knecht. 
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1. —— un, die = je8 %e: ben, Nicht für den Au = genblid der Zeit; 
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2. Du ſchenkteſt mir Verftand und Willen ; SIAH,. Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 
Die Wahrheit zu erkennen, Licht ; 
Te ie reich an Freude, Glüd und Segen 
Kraft, deine Borjchrift zu erfüllen, W a S 8 


Sit, Schöpfer, deine jchöne Welt ! 
Im Sturm, im Sonnenjchein und Regen 
Wirkt fort die Kraft, die uns erhält, 
Die, nie veraltend, ſtets erneut, 
Mit taufend Gaben uns erfreut. 


Und eine Richtſchnur meiner Pflicht; 
Der Tugend inneres Gefühl 
Und Freiheit, wie ich wählen will. 


3. Du ſchmückteſt durch dein mächtig: Werde! 





Mit Reiz und Pracht mein irdiſch Haus 2. Uns ging aus der Verweſung Hülle 
Und gofjeit über dieje Erde Das Samentorn gedeihend auf; 

Die Wunder großer Schönheit aus; In Scheunen Liegt der Felder Fülle, 
Du jchufit mir feine Sinne an, Dein Vaterauge ruhte drauf; 
Wodurch ich ſie empfinden kann. Im Segen floß des Landmanns Schweiß, 


Und reiche Zinſen trug ſein Fleiß. 
4. Und dennoch läſſeſt du mich wiſſen, 
Daß dies mein irdiſch Haus zerbricht. 
Ich ſoll zwar dieſe Welt genießen, 
Doch als genöſſ ich ihrer nicht. 
Ich ſoll der Sinne Lüſte fliehn, 
Wenn ſie mich zu der Erde ziehn. 


3. Du lenkteſt, Herr, der Winde Flügel, 
Des Regens und der Ströme Fluth; 
Du hielteſt, Gott, des Blitzes Zügel, 
Der Elemente wilde Wuth; 
Schufſt ſelbſt die Schrecken der Natur 
Zu Zeugen deiner Güte nur. 





5. O Gott! gib deines Geiſtes Stärke, 4. Froh fünnen wir zum Himmel fchauen ; 
Die in ven Schwachen mächtig tft, Was tft, das uns betrüben fann ? 
Dem, der zu diefem großen Werfe Uns darf nicht vor der Zukunft grauen, 
Zu Hein, zu ſchwach, zu finnlich ift: Denn freundlich lächelt fie uns an, 
Lehr mich die Eitelkeit verſchmähn Und deine Huld und Batertreu 


Und ſtets nach meinem Ziele jehn. Bewährt fich täglich, jtündlich neu. 
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917. Alte Moll-Melodie: Wer nur den lieben Gott läßt walten. Georg Reumart. 
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2. Doch mäßigt euch in euren Thränen, 6. Bald werdet ihr ſie wieder ſehen, 
Laßt nicht dem Kummer freien Lauf, Bald kommt auch euer Sterbetag! 
Und ſehet auch bei eurem Stöhnen Dann ſollt ihr ſie auf ewig ſehen; 
Auf Gott, der ſie euch nahm, hinauf! Folgt ihnen nur als Selge nach! 
Und glaubt, ob es ſchon wehe thut, O Gott! wie wird das Glück erfreun: 
Ihr früher Tod tft ihnen gut! Mit feinen Kindern jelig fein ! 


. en 38, Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten, 
3. Ihr habt durch ihren Tod verloren, 


Doch ihnen war ihr Tod Gewinn : | Ob Berge weichen, Hügel fallen, 
Zum Himmel waren fie geboren ; seicht des Erbarmers Gnade nicht ; 





Zum Himmel nahm fie Gott dahin ; Noch gilt jein Friedensbund uns Allen, 
Noch frei von Ungerechtigteit, ‚Halt feſt, mein Herz, was er verjpricht ! 
Nahm fie Gott in die Seligkeit. Liegt jeine Hand noch ſchwer auf dir: 
Sie ſchlägt, dann heilt fie für und für, 
4. Dort ftehn fie nun vor Gottes Throne, 2. Damit die Schlade fich verzehre, 
Sind felig und von Uebeln fern ; Wirft er fein Gold in Feuersgluth, 
Ihr Schmuck iſt eine Himmelsfrone ; Einſt ftrahlt es zu des Meifters Ehre, 
Ihr größtes Glück: fie jehn den Herrn ! Im Himmelsglanze rein und gut, 
Sie jehen Chrifti Herrlichkeit Fühlſt du die Gluth? Halt aus und fei 
Nach einer kurzen Bilgrimszeit. Nur unverzagt, der Herr ift treu. 
> { 2 e 3. Das Blei nur, das dich erdwärts ziehet 
5. D, gönnet ihnen diejes Glücke Verbrennt in Flammenläuterung ; | 
Und tabeit Gottes Wege nicht: Dann bringt das Gold, von ihm durchglühet, 
Wünſcht ſie nicht mehr zu euch zurücke, Dir ewige Beſeligung. 
Denkt, wie der Chriſt auch denkt und ſpricht: Für jede Thräne, die hier rinnt, 
Gelobt ſei Gott! denn was er thut, Dantt dort dem Herrn fein ſelig Kind, 


Iſt weiſe, überlegt und gut. Dr. Bahımeier. 
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Mel. D, daß ich taujend Zungen hätte. König. 












1. Je grö-ßer Kreuz,je nä-her Him = mel, Wer oh-ne Kreuz, ift oh-ne Gott; 
Bei Sünden:luft und Weltge = tüm = mei Ber:gi 


t man Höl= Ile, Fluch und Tod: 
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2. Je größer Kreuz, je ſtärkrer Glaube; SI1J. Net. 9, daß ic taufend Zungen Hätte 
Die Palme wächjet bei der Yait ; 3 : 
Die Süßigfeit fließt aus der Traube, Dir milder Geber aller Gaben, 


Herr, dir gebühret Ruhm und Dank; 
Du hörft das Schrein der jungen Naben, 
Sp wie der Lerche Lobgefang ; 
D, neige jeßt dein Ohr zu mir, 
Du forderft Dank, ich danke dir. 


Wenn du fie wohl gefeltert hait; 
Im Kreuze wächjet ung der Muth, 
Wie Perlen in gefalzner Fluth. 


3. Je größer Kreuz, je mehr Gebete ; 


Geriebne Kräuter duften wohl; 2. Du ſorgſt nach treuer Väter Weife 
Menn um das Schiff fein Sturmwind wehte, Für alle Werke deiner Hand ; 
So fragte man nicht nach dem Pol; | Du, Herr! gibjt allem Fleifche Speife, 





Wo fümen Davids Palmen her, Beſchirmſt und jegneft jedes Land; 
Wenn er nicht auch verjuchet wär ? Du liebeſt unveränderlich, 
Der Böſen jelbjt erbarmjt du dich. 
4. Je größer Kreuz, je mehr Verlangen ; 
Im Thale jteiget man bergan ; 
Mer durch die Wüſten oft gegangen, 
Der jehnet fih nad) Ganaan ; 
Das Täublein findet hier nicht Ruh, 
So flieht es nach der Arche zu. 


3. Der Erdfreis iſt von deiner Güte, 
Don deiner Weisheit ift er voll; 
Herr, untermweife mein Gemüthe, 
die ich Dich würdig loben ſoll; 
Gib, daß mein Herz dich freudig liebt, 
Dich, der mir jo viel Gutes giebt. 


5. Je größer Kreuz, je lieber Sterben ; 4. Kommt, preift des Schöpfers Huld und Stärke, 
Man freut ſich dann auf jeinen Tod; Bringt jeinem Namen Ehre dar ! 
Denn man entgehet dem Berderben, Groß ift der Herr und feine Werte 
Es ftirbt auf einmal alle Noth ; Sind herrlich, groß und wunderbar ; 
Das Kreuze, das die Gräber ziert, Kommt, laßt ung feine Macht erhöhn ! 


Bezeugt, man habe triumphirt. B. Schmolte. Der Herr iſt gut, jein Lob ift ſchön. 
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729. Mel. Zu lieben dich von ganzem Herzen. Weſtph. Melodie. 
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1. Gott ſorgt für mich, was will ih for = gen? Er iſt mein Ba-ter, ich fein Kind; 
Er jorgt für heut, er jorgt für mor- gen, So daß ich täglih Spuren find, 
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= ee mi Hr a En — 678, Net. Zu Lieben dic) von ganzem Herzen. 
Sch weiß gewiß, was mir gebricht, — 
Werd ich in meinen Händen ſchauen, Dee n N 
Sobald er nur fein Machtwort ſpricht; a Ki ir, o — fi er, nicht, 
Drum bin ich jetst und ewiglich Muthiwillig feinen Bau zerjtören, 


Das ftreitet wider meine Pflicht. 
D, mache diejer Pflicht mich treu 
Und jtehe mir mit Weisheit bei. 


Gar wohl verforgt: Gott forgt für mich. 


3. Gott forgt für mic) an Seel und Leibe: 


Sein Wort ifts, das die Seele nährt, 2. Sollt ich mit Vorſatz Das verlesen, 
Und wann ich mein Berufswerk treibe, Was du jo wundervoll gemacht, 

Wird für den Leib mir Brod gewährt, Und nicht vielmehr es werth zu ſchätzen, 
Wohl Dem, der ihm nur feſtiglich Mit weiſem Ernſte ſein bedacht? 
Vertraut und glaubt: Gott ſorgt für mich. O Schöpfer, auch mein Leib iſt dein; 


Wie dürft ich ſein Zerſtörer ſein! 
4. Gott ſorgt für mich in meinem Alter; 
Da hebt und trägt mich, der mich liebt; 
Denn immer bleibt er mein Erhalter, 
Der mir in Schwachheit Stärke gibt. 
Wie er noch niemals von mir wich, 
Weiß ich auch dann: Gott ſorgt für mich. 


3. Doch gib, daß ich nicht übertreibe, 
Was auf des Körpers Pflege zielt, 
Nein, ſtets in jenen Schranken bleibe, 
Die dein Gebot mir anbefiehlt. 
Des Leibes Wohl laß nie allein 
Das Ziel von meinen Sorgen jein. 





5. Gott jorgt für mich auch in dem Sterben, 4. Mein größter Flei auf diefer Erde 
Der Tod ift mir ein ſüßer Schlaf ; Sei meinem Geijte, Gott, geweiht, 
In Chrifto ſetzt er mich zum Erben, Daß er zum Himmel mweifer werde 
Da mic jonjt Fluch und Strafe traf. Noch hier in diefer Prüfungszeit. 
Drum nimmt er meinen Geift zu ſich Sp wird fich Yeib und Seele dein 


In feine Ruh: Gott forgt für mid). In alle Ewigfeit erfreun. J. S. Dietrid. 

















: ben, Wann endlich, eh 
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Mel. Ich bin getauft auf deinen Namen. Abeillie. 
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2. Die plöglich eingebrochnen Zeiten, 
Die über alle Sinne gehn, 
Und übergroßen Seligfeiten, 
Wird unfer Aug mit Freuden ſehn: 
Mir werden fein pie Träumende, 
Beſtürzt, obs in der That gejchäh. 


3. Dann unfer Mund erfüllt mit Lachen, 
Und unfre Zung voll Ruhmgejchrei, 
Bon Tag zu Tage größer machen 
Des großen Königs Lieb und Treu: 
Bu loben und zu preifen ihn 
Mit Seraphim und Cherubin. 
4. Erlös uns, Herr! von ıhren Banden ; 
Das iſt dir ja fo leichte Sach, 
Als wenn du in den Mittagslanden 








. Bann Gott fein Volk wird überfpreiten 


. Doch, eh man fteht die Ernt der Freuden, 


Vertrockneſt einen feichten Badı. 
Warum, ach Herr ! warum fo lang 
Gejchieht ung noch von Babel Drang ? 


Mit Himmeldglanz und Freudenjchein, 
Sp wird man jagen bei den Heiden, 
Wozu die Welt wird Zeuge fein: 
Der Herr hat große Ding gethan 
An ihnen, wie man jehen fann. 


Iſt es dein gnadenvoller Rath, 
Daß viele Thränen uns begleiten 

Und erst gejcheh die Trauerjaat : 
Jetzt tragen wir, nach deinem Sinn, ! 
Zur Frucht den edlen Samen hin. 





770. Mel. Ich bin getauft auf deinen Namen. 
Hir danf ich heute für mein Xeben, 
Am Tage, da du mir es gabit; 
O Schöpfer, was kann ic) dir geben 
Dafür, daß du jo oft mich labjt ! 
Durch deine Liebe bin ich hier, 
Mein Vater, dafür dank ich dir ! 


2. Du haft mein Yeben mir gefritet, 
Mit Kraft und Stärfe mich verjehn 
Mit deinem Geift mich ausgerüftet, 
Lehrſt mich in deinen Wegen gehn. 
Dies Alles, Heiland, ſchuld ich dir, 
Nimm nun auch meinen Danf dafür ! 


3. Dir, Gott, befehl ich Leib und Seele, 
So lang ich noch auf Erden bin, 
Huf mir, daß ich des Wegs nicht fehle, 
Der nach dem Himmel führet hin. 
Dort will ich mit der felgen Schar 
Dir beſſer danten immerdar ! 

Ss09 + Mel. Ich bin getauft auf deinen Namen, 
daß doch bei der reichen Ernte, 
Womit du, Höchjter, ung erfreuft, 

Ein Jeder froh empfinden lernte, 
Wie reich du, uns zu jegnen, ſeiſt; 
Wie gern du unjern Mangel ftillt 
Und uns mit Speif und Freud erfüllt. 
2. Du ſiehſt es gern, wenn deiner Güte, 
D Vater, unjer Herz fich freut ! 
Und ein erfenntliches Gemüthe 
Auch Das, was du für dieje Zeit 
Uns zur Erquicung baft beftimmt, 
Mit Dank aus deinen Händen nimmt. 
3. So fommt denn, Gottes Huld zu feiern, 
Kommt, Chriften, laßt ung feiner freun, 
Und bei den angefüllten Scheuern 
Dem Herrn der Ernte dankbar jein. 
Ihm, der ung ftetS Verforger war, 
Bringt neuen Dank zum Opfer dar. 
4. Nimm gnädig an das Lob der Liebe, 
Das unfer Herz dir, Vater, weiht: 
Dein Segen mehr in uns die Triebe 
Zum thätgen Dant, zur Folgjamteit : 
Das Preis für deine Vatertreu 
Auch unjer ganzes Leben jet. 
962 + Mel. Sch bin getauft auf deinen Namen. 
E⸗ iſt noch eine Ruh vorhanden 
Für jeden Gott ergebnen Geiſt: 
Wann er ſich dieſes Körpers Banden 


€. Liebich. 





Nach Gottes Willen einſt entreißt, 
Und dann nicht mehr ſo eingeſchränkt, 
Als hier auf Erden, lebt und denkt. 


2. Die, Herr, zu dieſer Ruhe kommen, 


Wie ſelig ſind doch alle Die; 
In deinen Himmel aufgenommen, 
Ruhn ſie von dieſes Lebens Müh. 
Nach aller Laſt, die ſie gedrückt, 
Wird ewig dann ihr Herz erquickt. 


3. Wie Mütter ihre Kinder tröſten, 


So ſegnet mit Zufriedenheit 
Auch deine Gnade die Erlöſten 

Nach überſtandner Prüfungszeit, 
Du ſelbſt machſt ihnen offenbar, 
Wie gut ſtets deine Führung war. 


4. Da ſchweigen alle ihre Klagen; 


Da bringt mit frohem Lobgeſang, 
Selbſt für die ausgeſtandnen Plagen, 
Dir ihre Seele Preis und Dank. 
Dann jauchzen ſie: Es iſt vollbracht! 
Der Herr hat Alles wohl gemacht! 
J. ©, Dietrich. 


912 + Mel. Ich bin getauft auf deinen Namen. 
Hem deine Todten werden leben, 


Mit neuen Leibern auferſtehn. 
Du, Treuer, haſt dein Wort gegeben; 
Das ſteht, wenn Sonn und Mond vergehn, 
Einſt geht ein Morgen auf mit Pracht 
Dann iſt vorbei die Todesnacht. 


. Allmächtiger, du kannſt erwecken; 


Allgütiger, du wirft es thun! 

Was jollten uns noch Zweifel jchreden, 
Wenn wir in deiner Gnade ruhn ? 
Einft wacht, wer hier fich Chrifto weiht, 

Auch mit ihm auf in Herrlichkeit. 


3. Er ftarb, errang das Leben wieder 


Und lebt für uns im Himmelslicht; 
Er iſt das Haupt, wir jeine Glieder, 
Drum zagen wir im Tode nicht. 
Sein eben, jeine Gottesfraft 
Iſts, was uns ewge Freiheit jchafft. 


4. Herr, wir find dein! fo fpricht der Glaube 


Und ſchwingt in Hoffnung ſich zu dir; 
Du ſtehſt zulett doch auf dem Staube 
Und rufit: Macht auf und fommt zu mir! 
O Jeſu, unſre Zuverficht ! 
Wir harren dein; du läſſ'ſt uns nicht. 
G. F. Löber. 
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2. Die Stunde wird nicht wieder kommen, 3. Soll ich noch länger auf der Erde 
Daß ich ſie beſſer brauchen kann; Dein Pilgrim ſein, ſo ſteh mir bei, 
Und was darinnen vorgenommen, Daß meine Seele frömmer werde, 
Das iſt und bleibet nun gethan: Mein Leben dir geheiligt ſei: 
Ach! haben wir es recht bedacht? Laß, unverführt vom Reiz der Welt, 
Und dieſe Zeit wohl zugebracht? Mich willig thun, was dir gefällt. 
3. Gib, daß, o Gott, ich meine Stunden 85 7. Mel. Herr Jeſu! laß mich ernſtlich ringen 
In deiner Furcht en mag, Dat dir, Beſchützer meines Lebens ! 
So findet mich in Jeſu Wunden Du haft mich froh zurüc gebracht ; 
Der allerlegte Glockenſchlag, Sch flehte nicht zu dir vergebens ; 
Und ich verwechsle meine Zeit Du haft mich väterlich bewacht. 
Ganz fröhlich mit der Ewigkeit. Durch deine Gnade bin ich hier; 
S3S, mei’ gar getatanmigheinniig engen. Dein Schuß und Schirm war über mir. 
Die Woche gehet zwar zu Ende, 2. Nun fann ich wieder mit den Meirten 
Doch Gottes Vatertreue nicht : Mich deiner reichen Güte freun ; 
Wohin ich meine Blicde wende, Mit ihnen mein Gebet vereinen 
Schwebt fie vor meinem Angeficht. Und dir des Dankes Opfer weihn, 
Sch leb, o Gott! allein durch dich ; Daß du mit deiner Vaterhand 
Du ſchützteſt und erhieltejt mich. Gefahr und Schaden abgemwandt. 
2. Mein Dank foll auf gen Himmel fteigen 3. Sei nun gelobt, jei hoch gepriejen 
Für deine große Gütigkeit : Für alles Gute, das du mir 
Bon ihr kann dieje Woche zeugen, Auf meiner Reife haft erwiejen ! 
Wie meine ganze Lebenszeit : Mein armes Lob gefalle dir ! 
Die Hand, die mir viel Gutes gab, Dir will ich ganz mein Leben weihn ; 


Wandt auch viel Böfes von mir ab. Laß ewig mich den Deinen fein. 
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894. Mel. Wer weiß, wie nahe mir mein Ende? Hamburger Choralbuch. 
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Mein Gott, ich bitt durch Chrisjti Blut: Machs nur mit mei:nem En = de qut! 














are Kö — 
Ss er zeız 
u are en mu Seren — — >= —— — 


2 


, \ 
2. Es kann vor Abend anders werden, S9S, Mel. Wer weiß, tvie nahe mir mein Ende ? 


Als es am frühen Morgen var ; 
So lang ich leb auf diejer Erden, 
Schweb ich in jteter Todsgefahr. 
Mein Gott, ich bitt durch Chrijti Blut: 
Machs nur mit meinem Ende gut! 


. Herr! lehr mich jtetS mein End bedenfen 
Und, ehe denn ich jterben muß, 
Die Seel in Jeſu Tod verjenfen 
Und ja nicht jparen meine Buß ! 
Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut: 
Machs nur mit meinem Ende gut! 


. Lab mich beizeit mein Haus beitellen, 
Daß ich bereit jei für und für 
Und jage frifch in allen Fällen : 
Herr, wie du mwillft, jo ſchicks mit mir. 
Mein Gott, ich bitt durch Chriftt Blut: 
Machs nur mit meinem Ende gut! 


. Ach Vater! deck all meine Sünde 

Mit dem Verdienſte Jeſu zu, 
Damit ich hier Vergebung finde 

Und dort die lang gewünjchte Ruh ! 
Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut: 
Machs nur mit meinem Ende gut! 


Em. Jul. Gr. Schwarzburg-Rudolitadt. 





ch fterbe täglich, und mein Leben 
Eilt immer zu dem Grabe hin ; 
Mer fann mir einen Bürgen geben, 
Ob ich noch morgen lebend bin ? 
Die Zeit geht hin, der Tod fommt her, 
Ach, das ich immer fertig wär ! 


. &3 fann vor Abend anders werden, 


Als es am Morgen mit mir war ; 
Den einen Fuß hab ich auf Erden, 

Den andern auf der Todtenbahr ; 
Ein einzger Schritt nur ift dahin, 
Wo ich der Würmer Speife bin. 


3. Es ſchickt der Tod nicht immer Boten, 


Er fommt gar oft unangemeldt 
Und fordert uns ins Yand der Todten, 
Wohl Dem, der Herz und Haus beitellt, 
Denn ewig Weh und ewig Glüd 
Hängt oft an einem Augenblid. 


4. Herr aller Herren ! Tod und Yeben 


Haft du allein in deiner Hand ; 
Wie lange du mir Frift willit geben, 

Das ift und bleibt mir unbefannt ; 
Hilf, daß ich jeden Glodenjchlag 


Auf meinen Abjchied denken mag. 8. Schmolte. 
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908. Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. Heinr. Knecht. 
— I re — — eier», 
BET en r—# se TS, La 
Gage SE a 
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2. Auf meinen Jeſum will ich ſterben, 
In ſeinen Wunden ſtirbt ſichs gut; 
Er läßt mich nimmermehr verderben: 
Ich bin erkauft mit ſeinem Blut. 
Mein Jeſus iſt mein Troſt allein, 
Auf Jeſum ſchlaf ich ſelig ein. 


























68. Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 


ib, Vater! in ſo trüben Tagen 
Uns nur den Sinn, auf dich zu ſehn 
Und da, wo Andre troſtlos zagen, 
Mit Zuverſicht zu dir zu flehn: 
Weil doch nie Menſchenhülfe nützt, 
RR ne. Wenn uns dein ftarfer Arm nicht jchüst. 
3. Auf meinen Sefum will ich ſterben; 


Brich immerhin, mein Herze, brich ! 2. Kein blinder Zufall herricht auf Erden, 
Sch fürchte mich nicht vor dem Sterben, ‚ Du bift e8, der die Welt regiert ; 

Mit feinem Blute jtärkt ev mich. Laß jetst auch Alles inne werden, 
Mein Jeſus iſt mein Troſt allein, Das deine Hand das Nuder führt. 
Auf Jefum jehlaf ich jelig ein. Seid böfe, Völker, rüftet euch ! 


Iſt Gott für ung, jo fehlt der Streich. 
4. Auf meinen Jejum will ich jterben, Aue 
Er fommt, warn Alles mich verläßt. 3. Drum fallen wir dir in die Arme, 
Gr ftarb, das Leben zu erwerben, Du Vater der Barmherzigkeit, 
An ihn hält fich mein Glaube feft. Und flehen demuthsboll: Erbarme 
Mein Jeſus iſt mein Troft allein, h Dich über ung zur ſchweren Beit ; 
Auf Jefum schlaf ich felig ein. Laß Gnade doch für vecht ergehn, 
So bleiben wir noch aufrecht ftehn. 


5. Auf meinen Jefum will ich fterben, 4. Und findet, Herr, dein weiſer Wille 
Durch ihn wird Sterben mein Gewinn ; Noch ferner Züchtigungen gut: 
Den ganzen Himmel ſoll ich erben ; So faſſen wir in frommer Stille 
Nimm, Herr, nimm meine Seele hin ! Dennoch zu dir den rohen Muth, 
Mein Jefus ift mein Troft allein, Daß du gewiß zur rechten Zeit 


Auf Jeſum ſchlaf ich felig ein. Nah S. Frant. Uns zu erretten ſeiſt bereit. 
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813. Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 3. Und wie du ſelber nur aus Liebe 


irk nee : Uns jchenfejt unjer täglich Brod, 
Ni MIELE Sul au feiern, So weck in uns des Mitleids Triebe, 
Vor deinem Antlit uns zu freun, 


Laß fü 5 der Brüder Noth; 
Bei reichlich angefüllten Scheuern a a See tu: 


: e Und weil du reich und Arme liebit, 
Dir, Herr ber Genie, Dank zu weihn. So dien auch beiden, was du giebt. 
Der du mit milder Baterhand 


Aufs Neu gejegnet unfer Yand. 
































2. Dein Lob, das wir gerührt verkünden, 4. Der Lift des Feindes wollit du wehren, 
Nimm es, o Vater, gnädig an, Wenn er gejchäftig Unkraut ftreut ; 
Und tiefer ſtets laß uns empfinden, Die Frucht des Wortes laß ſich mehren 
Wie viel du Gutes uns gethan, Zu deinem Ruhme weit und breit, 
Auf das der Dank für deine Treu Damit am großen Erntetag 
Ein dir gemweihtes Leben fei. Ein Jeder Garben bringen mag. €. Liebic. 
o 
Mel. Ach, mein Herr Jeſu. Geiftl. Saitenfpiel. 
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“ Mich ai “ ⸗ wie = den? mich jonft bin 2 — = den? 
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2. Ih wüßte nicht, mo ich vor Jammer bliebe, 
Denn two ift jo ein Herz, wie deing, voll Liebe ? | 
Du, du bift meine Zuverficht alleine, 

Sonſt weiß ich feine. 














3. Drum dank ich dir aus tiefftem ——— 
Daß du nach deinem hohen Gnadenbunde 
Auch mich zu deiner Blutgemeinde brachteſt 

Und ſelig machteſt. 
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11. Mel. Gott ift gerecht! vhiladelphia Ehoralbuch. 
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2. Sein heilig Wort Bald wird er angſtvoll beben, 
Die große Wahrheit lehret : Wenn er des Lafters Lohn erhält. 
Gott ift gerecht. 
Dies Zeugniß ſich bewähret 5. Gerecht iſt Gott! 
Durch Zeit und Ewigkeiten fort. So rufen tauſend Zeugen, 
Des Abgrunds Heer 
3. Gott iſt gerecht! Muß ſtill bejahend ſchweigen. 
Gibt heilige Geſetze, Sein Schweigen ſagt: Gerecht iſt Gott. 
Und wehe Dem, 
Der ſchnöde ſie verletze, 6. Gerecht iſt Gott! 
Und Gott zu trotzen ſich erfrecht. So jauchzt am ewgen Throne 
Der Selgen Heer, 
4. Scheint auf der Welt Daß er in ſeinem Sohne 
In ſtolzer Ruh zu leben Uns hat erlöſt von Schuld und Tod. 
Der Sünder oft; W. Horn. 
680. Mel. Beſitz ich nur. 
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2. Dies fei mein Theil, Mit Freuden dich erfüllen ? 
Dies foll mir Niemand rauben. Ein in dem Herrn zufriednes Herz. 
Ein reines Herz . 
Bon ungefärbtem Glauben, 5. Im Herzen rein, 
Der Friede Gottes nur ift Heil Hinauf gen Himmel fchauen, 
Und fagen : Gott, 
3. Was kann ım Glüd Du Gott biſt mein Vertrauen 
Den Werth des Glücks erhöhen, Welch Glück, o Menſch, kann größer fein ? 
Ein ruhig Herz 
Verfüßt im Wohlergehen 6. Sieh, Alles weicht, 
Dir jeden frohen Augenblid. Bald wirft du jterben müſſen; 
Was wird alsdann 
4. Was kann im Schmerz Dir deinen Tod verfüßen ? 
Den Schmerz der Yeiden ſtillen, Ein gut Gewiſſen macht ihn leicht. 
Im ſchwerſten Kreuz | €. F. Gellert, 
1 Mel. Gott ift mein Lied. 
a 
rer 
1. Gott " A Lied, it en ee 2 Stär = » fe, Groß iſt fein 
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2. Er will und jprichts, 5. Er ift mir nah, 

So find und leben Velten, Sch ſitze oder gehe ; 

Und er gebeut, Ob ich ans Meer, 

So fallen durch fein Schelten Ob ich gen Himmel flöhe, 

Die Himmel wieder in ihr Nichts. So iſt er allenthalben da. 


6. Er kennt mein Flehn 
Umd allen Rath der Seele ; 
Er weiß, wie oft 


3. Licht ift fein Kleid, 
Und feine Wahl das Befte. 
Er herricht als Gott, 


Und jeineg Thrones Veſte N a = Sn up teble, 
Ift Wahrheit und Gerechtigteit. Und eilt, mir gnädig beizuftehn. 
— 7. Nichts, nichts iſt mein, 
4. Unendlich reich, Das Gott nicht angehöre. 
Pi 2 N Herr, immerdar 
n Anfang Gott, Soll deines Namens Ehre, 
Und Gott in ewgen Zeiten ! Dein Lob in meinem Munde fein ! 





Herr aller Welt, wer ift dir gleich ? Ch. F. Gellert. 























Mel. Schaffet, jchaffet Menſchenkinder. 
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Franz. Bolksweiſe. 
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1. Gott! vor def: jen An = ge = te Nur ein rei= ner Wan - del gilt, 
Em = ges Licht, aus dei = jen te heit quillt! 


Stets die reinsjte Klar - 





















































2. Heilig ift dein ganzes Wejen, 
Und fein Böfes ift an dir; 
Ewig bift du jo geweſen, 
Und jo bleibjt du für und für; 
Was dein Wille wählt und thut 
Iſt untadelhaft und gut, 
Und mit deines Armes Stärfe 
Wirkt du Stets vollkommne Werke, 


Herr! du willſt, daß deine Kinder 
Deinem Bilde ähnlich fein. 

Nie beiteht vor dir der Sünder, 
Denn du biſt vollfonmen rein ; 
Du bift nur der Frommen Freund, 

Allem Böfen bijt du feind ; 
Wer beharrt in jeinen Sünden, 
Kann vor dir nicht Gnade finden. 


4. D, jo laß uns nicht verjcherzen, 
Was du ung haft zugedacht, 
Schaffe in ung reine Herzen, 
Tödt in ung der Sünde Macht ! 
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Denn was ſind wir, Gott, vor dir? 

Du biſt heilig, aber wir k 
Sind verderbt und wer kann zählen 
Großer Gott, wie oft wir fehlen ! 


5. Uns von Sünden zu erlöfen, 
Gabjt du deinen Sohn dahin; 
D fo reinige vom Böſen 
Durch ihn unjern ganzen Sinn. 
Gib uns, wie dein Wort verheißt, 
Gib uns deinen guten Geift, 
Daß er unjern Geiſt regiere 
Und in alle Wahrheit führe, 


6. Jede Neigung und Begierde, 
Jede That jei dir geweiht ; 
Unfers Wandels größte Zierde 
Sei rechtichaffne Heiligkeit ! 
Mach uns deinem Bilde gleich; 
Denn zu deinem Himmelreich 
Wirſt du, Herr, nur die erheben, 
Die im Glauben heilig leben. 


Nach Zimmermann, 
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1. O was für ein ſel-ges Le = ben! Ar-mer Menſch, ent⸗ſchließ dich doch, 
Je-ſu dich ganz zu er = ge = ben, Und ver-laß das Sin = den =joc) ! 
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2. Nun, ſo fang doch an zu ſchreien: Und die billig Jedermann 

Jeſu! ach erbarm dich mein! Als verſtändig ſiehet an, 

Sollte dich es wohl gereuen? Obgleich Viele ſie verletzen 
Nein, du kannſt hier ſelig ſein. Und ihr Thun für Thorheit ſchätzen. 


Iſt die Sündenlaſt gleich ſchwer, 
Jeſus ruft dich zu ſich her: 

Eile nur zu ihm zu kommen, 

Du wirft wahrlich aufgenommen. 


2. Weife find, die fich ſelbſt fennen, 
Mie jo gar verderbt ie find; 

Die fich jelber Thoren nennen 
Und empfinden, wie jo blind 


3. Aber, Sünder, wirft du leben Beides Mille und Verftand, 
Fort in deiner böjen That Weil fie fich von Gott gewandt ; 
Und der Gnade widerjtreben, Die fich ihrer Thorheit ſchämen 
Ach, jo iſt für dich fein Rath! Und zur Buße fich bequemen. 
Es bleibt dir in Ewigkeit 
Fluch und Hölle zubereit't ; 3. Weiſe jind, die Chriftum willen 
Statt den Himmel zu ererben, Durch des Geiftes Glaubenslicht, 
Eileft du ſelbſt ins Verdenben ! Die ihn als die Weisheit fühlen, 
Der e3 nie an Licht gebricht ; 
BES. mer. D was für ein jeiges Leben. Die die Weisheit diefer Welt, 
ommt, ihr Menfchen ! laßt euch lehren, Und was jonft die Welt hoch hält, 
Kommt und lernet allzumal, Fahren laſſen aus den Sinnen, 
Welche Die find, die gehören Um nur Chriftum zu getvinnen. 


Zu der rechten Weiſen Zahl, 3. G. Heermann. 
12 


178 Evangeliſches Gejangbud. 


— — — — ——— —— —————— ——— — — — 





95. Mel. Jeſus Nam, du höchſter Name. Würtemb. Choralbuch. 
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2. Jeſus Nam, mich ganz durchjüße, Herr ! du haft durch deine Macht 
Mach mein franfes Herz gefund ! Das Erlöfungswerf vollbracht ; 
Sanfte Yiebe, fomm, durchfließe Du biſt aus der Angſt gerifjen, 
Meine Kräfte, meinen Grund, Daß wir ewge Ruh genießen. 
Daß ich janft, gelafien, Hein 
Und geſchmeidig möge fein; 2. Du, du haft die Gruft verlafien, 
Daß man mög aus meinem Mefen Da der Sabbath war vorbei, 
Deine ſüße Liebe lejen. Daß wir wohl zu Herzen faſſen, 





Wie der Tod der Frommen jei. 
Ruhe nach vollbrachtem Lauf ; 
Dann jchließit du die Gräber auf, 

Und wann fie daraus erjtanden, 

Iſt ein Sabbath noch vorhanden. 


3. Jeſus Nam, du Berl der Seelen, 
D mie köſtlich bift du mir! 
Dich will ich zum Schaf erwählen ; 
Was ich wünſch, iſt ganz in dir: 
Gnade, Kraft und Heiligkeit, 


Leben, Ruh und Seligteit, 3. Sefus, mein Exlöfer, lebet, 
Diefer Name, diejer neue, Welches ich gewißlich weiß, 
Ewig meine Seel erfreue. G. Terfteegen. Gebet, ihr Erlöften, gebet 
196. met. Jeſus Nam, du höchſter Name. Seinem Namen Dank und Preis ! 
Preiſet Gott in allen Landen! Kommet her zu ſeiner Gruft, 
Jauchze, du erlöſte Schar! Hört die Stimme, die da ruft: 
Denn der Herr iſt auferſtanden, Jeſus, unſer Haupt lebt wieder, 


Der für uns geſtorben war. Durch ihn leben feine Glieder. 
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226. Mel. Werde munter, mein Gemüthe. Johann Schop. 
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2. Treiben dich die Meereäwellen | Sei vielmehr recht wohlgemuth, 
Auf der wilden tiefen See ; Wenn man dir gleich Solches thut: 
Wollen fie dich gar zerichellen, Zion, Gott wird dich jchon jtärfen, 
Mußt du rufen ach und weh ! Diejes mußt du eben merfen. 3. Pauli, 
Sn dein — dazu, 267. Net. Werde munter, mein Gemüthe. 
(eich als in der janften Ruh: Me N e 
Bion, laß dich nicht beivegen, Wie die Frühlingsblumen blühen 


In der Sonne mildem Glanz, 
Alſo will uns Gott erziehen 

Sich zu einem Blumenkranz. 
Segnend lockt und rufet er 
Alle Kinder zu ſich her; 
Alle ſollen ihn erkennen, 
Heiland ihn und Bruder nennen. 


Solche Fluth wird ſich ſchon legen. 


3. Berg und Felſen mögen weichen, 
Ob ſie noch ſo feſt da ſtehn; 
Ja, die ganze Welt deßgleichen 
Möchte gar auch untergehn; 
Dennoch hat es keine Noth 


In dem Leben und im Tod: 2. Komm denn, Herr des ewgen Lebens, 
Zion, du kannſt doch nicht wanken Tritt in unſern Kreis hinein! 
Aus den wohlgefaßten Schranken. Hilf und laß uns nicht vergebens 
Deines Wortes Schüler ſein. 
4. Dräut man dir mit Schmach und Banden, Nimm der treuen Lehrer wahr 
Mit viel Qual und Herzeleid: Und mit ihr der Schüler Schar, 
Ei, du wirſt doch nicht zu Schanden, Laß die Schule wohl gedeihen 





Denk nur an die Ewigkeit; Und dein Herz ſich unſrer freuen. 
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Mel. Geiſt vom Vater und vom Sohne! 
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Und von ihren Sitzen weicht, 
Der hingegen liebt und ehret, 























2. Laß auf jedem meiner Wege 
Deine Weisheit mit mir ſein, 
Wenn ich bange Zweifel hege, 


Deine Wahrheit mich erfreun. 

Lenke kräftig meinen Sinn 

Auf mein wahres Wohlſein hin. 
Lehrſt du mich, was recht iſt, wählen, 
Werd ich nie mein Heil verfehlen. 


. Heilige des Herzens Triebe, 
Daß ich, meinem Gott getreu, 
Ihn ſtets über Alles Liebe; 
Daß mir nichts jo wichtig fet, 
ALS in feiner Huld zu ſtehn; 
Seinen Namen zu erhöhn, 
Seinen Willen zu vollbringen, 


Müſſe mir durch dich gelingen. G. Hoffmann. 


279. Del. Geift vom Vater und vom Sohne. 


Wohl dem Menſchen, der nicht wandelt 
In gottlofer Leute Rath! 
Wohl Dem, der nicht unrecht handelt 
Noch tritt auf der Sünder Pfad ; 





Was uns Gott vom Himmel lehret. 


. Wohl dem, der mit Luft und Freuden 


Das Gejet des Höchſten treibt 
Und hier, als auf grünen Weiden, 
Tag und Nacht verharrend bleibt ! 
Deſſen Segen wächjt und blüht 
Wie ein Balmbaum, den man jteht 
Bei den Flüffen an den Seiten 
Seine frifche Zweig ausbreiten. 


. Aljo wird gedeihn und grünen, 


Wer in Gottes Wort fich übt, 
Luft und Erde wird ihm dienen 
Big er reife Früchte gibt. 
Seine Blätter werden alt 
Und doch niemals ungeftalt ; 
Gott gibt Glüd zu feinen Thaten, 
Was er macht, muß wohl gerathen. 


Cvangelifches 
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4. Aber wen die Sünd erfreuet, 
Deſſen Glück kann nicht beſtehn; 
Wie die Spreu vom Wind zerſtreuet, 
Wird er plötzlich untergehn. 
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Kommt der Herr und hält Gericht, 
Dann beſteht der Sünder nicht. 

Summa: Gott liebt alle Frommen, 


Doch der Böſe muß umfommen. 
P. Gerhardt. 
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2. Ih verehre dich, o Liebe, 

Daß du dich erbarmet haſt, 

Und aus freiem, reinem Triebe 
Den allweiſen Rath gefaßt, 

Der im Fluch verſenkten Welt 

Durch ein theures Löſegeld, 
Durch des eignen Sohnes Sterben 
Gnad und Freiheit zu erwerben. 


3. O, ein Rathſchluß voll Erbarmen, 
Voller Huld und Freundlichkeit! 
Welcher uns hülfloſen Armen 
Gnade, Troſt und Hülfe beut. 
Liebe, die des Sohns nicht ſchont, 
Der in ihrem Schooße wohnt, 
Um die Sünder zu erretten 
Aus den ſchweren Sündenketten. 


4. Doch, du haſt, o weiſe Liebe, 
Eine Ordnung auch beſtimmt, 
Daß ein Jeder darin bliebe, 
Der am Segen Antheil nimmt. 
Nur wer an den Mittler gläubt 
Und ihm treu ergeben bleibt, 
Der ſoll nicht verloren gehen, 
Sondern Heil und Leben ſehen. 


5. Da du Niemand zum Verderben 
Ohne Grund verbannet haſt, 
Tragen Sünder, wenn ſie ſterben, 
Ihrer eignen Bosheit Laſt. 
Wer nicht glaubt an deinen Sohn, 
Der hat Fluch und Tod zum Lohn. 
Sein muthwillig Widerſtreben 
Schließt ihn aus vom Heil und Leben. 
J. J. Rambach. 


J. 
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2. Herr, du biſt ſo groß und mächtig, Meine Schwachheit danket dir 
Ich nur Erde, Staub und Koth; Niemals würdig gnug dafür; 
Du biſt ewig, reich und prächtig, Rühr und lehr mich ſelbſt die Proben 
Ich voll Dürftigkeit und Noth; Solcher Gnade recht zu loben. 
Du voll Licht und Herrlichkeit, 5. Gib, daß mich dies Weltgetümmel, 
Ich voll Nacht und Dunkelheit; Das wie Rauch und Schatten flieht 
Du bift heilig, ich verdorben ; Nicht von jenem Mahl und Himmel, 
Du dag Leben, ich erjtorben. Von des Lammes Hochzeit zieht. 
Zieh mi itsklei 
3. Dennoch, o der großen Gnaden ! a = S E — a 
Werd ich zu dem Hochzeitmahl Daß ich bei dem Heren der Ehren 





Als ein Gaſt von dir geladen ; 


Wohnen möge ohn Aufhören. 5.6.5 
Sch joll in des Himmels Saal, ? 3 % ie; 


Dort bei dir, o Gotteslamm ! 209, Mel. Werde munter, mein Gemütbe. 
O mein Herr und Bräutigam ! er du uns als Vater Tiebeft, 
Mit der Engel Chor und Reihen Treuer Gott! und deinen Geift 
Ewig mic) an dir erfreuen. Denen, die dich bitten, giebeit, 
Ja, uns um ihn bitten heißt ; 
4. D du großer Herr und König ! Demuthsvoll fleh ich zu dir: 
Du rufft jelber : Komm herbei ! Bater, ſend ihn auch zu mir, 
Ach, ich bin ja viel zu wenig Daß er meinen Geijt erneue 


Aller deiner Lieb und Treu: Und mich dir zum Tempel weihe. 
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2. Ewge Quelle wahrer Güter, 3. Geiſt des Friedens und der Liebe! 
Hochgelobter Gottes-Geiſt, Bilde mich nach deinem Sinn, 
Der du menſchliche Gemüther Daß ich Lieb und Sanftmuth übe 
Beſſerſt und mit Troſt erfreuſt! Und mirs rechne zum Gewinn, 
Nach dir, Herr, verlangt auch mich, Wenn ich je ein Friedensband 
Ich ergebe mich an dich, Knüpfen kann, wenn meine Hand 
Mache mich, zu Gottes Preiſe, Zur Erleichtrung der Beſchwerden 
Heilig und zum Himmel weiſe. Kann dem Nächſten nützlich werden. 
Zollikofer. 
326. Mel. O was für ein ſelges Leben! J. M. B. 
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2. Er, der Heiland, will uns jpeijen Aber deiner Liebe Macht 
Und auch jelbjt die Speife ſein; Hat dich auch dahin gebracht, 
Heißet das nicht Gnad erweiſen? Daß du jelbjt wirjt Trank und Speife: 
Sit er nun nicht dein und mein ? D der nie erhörten Weife ! 
a a an Ar ee m 4. Ach, du wolleft mich begaben 
un hinfort nicht haben Theil, Mit dir jelbit, o Himmelsbrod, 





Da er unfer jo gedenfer, 


Daß er Sich unz felber Iopentet? Und mit reichem Troſt mich laben 


Wider alle Sündennoth. 


3. Herr! du haſt dich hingegeben Ach, laß deine Lebensquell 
Unjertwegen in den Tod, Mich auch machen weis und hell, 
Das wir möchten wieder leben, Tränfe mich, daß ich nicht fterbe, 


Frei von Sündenjtraf und Noth : Sondern mit dir ewig erbe. 3. Pauli. 
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3395. Mel. Kommt, ihr tiefbetrübten Herzen. Jomabi 
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. Kommt, ihr tief = be = trüb = ten Her = zen, Die 
Die ihr un = ter Noth und Schmerzen Hoff = 


jo man = cher um = mer drüdt; 
nungslos zum en = mel blidt; 
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2. Zage nicht, betrübte Seele ! 
Iſt dein Elend noch jo groß ; 
Steig aus deiner Schwermuthshöhle, 
Sinf vertraut in Jeſu Schooß 
Und lehn dich an feine Bruſt: 
So verivandeln ſich in Luft 
Deiner Seele bittre Schmerzen, 
Ruhe jehenft er deinem Herzen. 


Fragt euch ernitlich, ob ihr nicht 

Reif ſchon wäret zum Gericht ? 
Db die Drohung voller Grauen 
Euch nicht drohet abzubauen ? 


2. Habt ihr Früchte wohl getragen 

In dem Weinberg unfers Herren ? 
Sündenfrüchte, müßt ihr jagen, 

Denn die trägt der Sünder gern. 
Euer Gutes, das ihr rühmt, 
Iſt mit eitlem Schein verblümt. 

Mer fein neues Herz erivorben, 

Iſt noch durch und durch verdorben. 


3. Ach, fo thut doch ernftlich Buße, 
Bringet wahrer Reue Frucht ! 
Nur wenn ihr dem Herrn zu Fuße 
Gnade zur Vergebung jucht 
Und jo lange flehend ringt, 
Bis ihr durch Erneurung dringt 


3. Nur in Jeſu wird gefunden 
Trost, wenn ſonſt nichts tröften kann ; 
Nach den trüben Jammerjtunden 
Bricht ein ſchöner Morgen an: 
Das durch Neu zerrifine Herz 
Ruhet aus nach Kampf und Schmerz 
Und mit füßem Troft und Frieden 
Labet Jeſu Huld die Müden. C. 6. Koch. 


338. Mel. Kommt, ihr tiefbetrübten Herzen. 
nfruchtbare Feigenbäume, 


Sünder in dem Sündenftand, 
Last doch fahren eure Träume ! 
Leget auf das Herz die Hand: 


In das neue Geiltesleben, 
Dann nur bringt ihr Früchte eben ! 


G. Füßle. 
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2. Zwar es ift mir nicht verborgen, Ach, ach wollte Gott, — — 
Was die Lieb oft nach ſich zieht: Alle Welt dereinſt ſich noch 
Schmach, Verfolgung, Noth und Sorgen, Dieſes in das Herz einſchriebe: 
Kreuz und Armuth bringt ſie mit. Der am Kreuz iſt meine Liebe. 
Ja, wenn er, mein Heiland, will, J. E. Greding. 
Iſt kein bittrer Tod zu viel! 50 A. Mei. Der am Kreuz ift meine Liebe. 
Doch es komme noch jo ae e eht nun heim in eure Hütten, 
Der am Kreuz iſt meine Liebe! Theure Ceelen, Gott mit euch ! 
Folgt dem Lamm auf allen Tritten, 
3. Lieber wähl ich jolche Plage Bis ihr fommt ins Himmelreic) ; 
Und der Liebe ſchweren Stand, Jeſus geht euch ja voran, 
ALS ohn ihn die beten Tage Führt euch immer himmelan. 
Und der Ehre eitlen Tand. Sucht ihn immer mehr zu lieben, 
Heißt mich immer mwunderlich, Euch im Glauben recht zu üben. 


Spotte man auch über mich, 
Daß ich, was er haft, nicht übe, — 
Der am Kreuz ift meine Liebe ! 


2. Haltet feit das Wort im Herzen, 
Jeſus ſei jtet3 euer Licht ; 
Macht euch manche Noth auch Schmerzen, 
Tragt, es währt fo lange nicht. 


4. Dieje Liebe lohnet endlich, Stehet auf und fprecht mit mir: 
Führt zu ihm ins Baterhaus, Jeſu, ja, wir folgen dir, 
Iſt zur letzten Zeit erfenntlich Du, o Heiland aller Sünder, 


Und theilt Kränz und Kronen aus. Segne, ſegne deine Kinder. Dräger, 
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2. Soll nun dies an euch gejchehen, Auf der ſchmalen Glaubensbahn 
So befämpfet Fleifch und Blut ; Kommt man feinen Schritt voran, 
Und der Welt zu widerſtehen, Wenn man mit getheiltem Herzen 
Rüftet euch mit Kraft und Muth. Will mit Welt und Sünde fcherzen. 
Gottes Wille muß allein : Lore R 
Eures Yebens a fein, 5. Zittern will ich nn ber Sünde 
Mag e8 dem bethörten Herzen * Be Un 
Freude bringen oder Schmerzen. Sn Der Graben 
3. Selig, wer im Glauben fämpfet, Ach, mein Heiland ! geh doc) nicht 
Selig, wer im Kampf bejtebt, Mit mir Armen ins Gericht ; 
Wer des Fleifches Lüfte dämpfet Gib mir deines Geiftes Waffen, 
Und den Reiz der Welt verjchmäht. Meine Seligfeit zu fchaffen. 


Unter Ehrijti Kreuzesjchmach 


) 6. Amen! es gefchehe, Amen ! 
Jaget man dem Frieden nach. geſcheh 


Gott verſiegle dies in mir, 


Wer den Himmel will ererben, Auf daß ich in Jeſu Namen 
Muß zuvor mit Chriſto ſterben. So den Glaubenskampf vollführ. 
4. Sich der Welt noch gleich zu ſtellen, Er verleihe Kraft und Stärk 
Findet nicht bei Chriſten ſtatt, Und regiere ſelbſt das Werk, 
Denn es ſchwächt in allen Fällen Daß ich wache, bete, ringe 


Unſern Geiſt und macht ihn matt. Und alſo zum Himmel dringe. L. X. Gotter.. 
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2. Schreibe deine blutgen Wunden, 

Jeſu, in mein Herz hinein, 

Daß fie mögen alle Stunden 
Bei mir unvergefjen fein. 

Du biſt doch mein ſchönſtes Gut, 

Da mein ganzes Herz nur ruht. 
Lab mich jtetS zu deinen Füßen 
Deiner Liebe Huld genießen. 
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beit Und 


— 








3. Dich will ich umfangen halten, 

Herr, ſo feſt ich immer kann. 

Schau, o ſchau mein Händefalten 
Und mich ſelber freundlich an, 

Bon des hohen Kreuzes:Baum, 

Und gib meiner Bitte Raum ; 
Sprich: Laß all dein Trauern fehwinden, 
Ich, ich tilg all deine Sünden. 2. Gerhardt. 





6209. Mel. D, was für ein jelges Leben. 
Prauns⸗ Welt, mit deinem Wiſſen, 
Das du jetzt ſo hoch gebracht; 


Ich kann deine Weisheit miſſen, 
Die mehr Welt als Himmel acht't. 
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Meines Jeſu Kreuz und Pein 

Soll mein liebſtes Wiſſen ſein: 
Weiß ich das in wahrem Glauben, 
Wer will mir den Himmel rauben? 


2. Andre mögen Weisheit nennen, 
Was hier in die Augen fällt; 
Ob ſie Den ſchon nicht erkennen, 
Deſſen Weisheit Alles hält: 
Mir ſoll Chriſti Tod und Pein 
Meine Kunſt und Weisheit ſein; 
Das Geheimniß ſeiner Liebe 
Iſts, wo ich mein Wiſſen übe. 


3. Jeſu, du, mein wahres Leben! 
Komm und untermweife mich ; 
Dir will ich mich ganz ergeben, 
Daß ich wiſſe nichts als dich. 
Allerliebite Wiffenichaft ! 
Ach, beweiſe deine Kraft, 
Daß ich einzig an dir hange 
Und nichts, als nur dich, verlange. 
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644. Mel. Geiſt vom Vater und vom Sohne! 
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2. Set getreu in deinem Leiden Denfe, was dein Heiland Gr 
Und laß dich fein Ungemach, ALS er für die Feinde bat ! 
Keine Noth von Jeſu jcheiden ; Du mußt, joll dir Gott vergeben, 
Murre nicht in Weh und Ach ! Auch verzeihn und Liebreich leben. 
a Se aD 5. Bleibe treu in deinem Hoffen! 
Größer nur durch Ungeduld. 5 ft auf Gottes Wort: 
Selig ift, wer willig träget, Traue feſt auf Gottes Wort ; 





Was fein Gott ihm auferleget ! Hat dich Kreuz und Noth betroffen, 
Und Gott hilft nicht alfofort, 

Hoff auf ihn doch fejtiglich ! 

Sein Herz bricht ihm gegen dich, 
Seine Hülf ift jchon vorhanden ; 
Hoffnung machet nie zu Schanden. 


3. Sei getreu in deinem Glauben! 
Laß dir dejien feiten Grund 
Ja nicht aus dem Herzen rauben ; 
Halte treulich deinen Bund, 





Den dein Gott durchs Wafjerbad 6. Nun wohlan, jo bleib im Leiden, 

Feſt mit div geſchloſſen hat. Glauben, Liebe, Hoffnung feit!— 
Ach, du gingeft ja verloren, Sch will treu fein bis zum Scheiden, 
Wenn du treulos ihm gejchtvoren ! Weil mein Gott mich nicht verläßt. 

Herr, den meine Seele liebt, 
4. Sei getreu in deiner Liebe Dem fie fich im Kreuz ergiebt, 

Gegen Gott, der dich geliebt ! Sieh, ich faſſe deine Hände : 

Auch die Lieb am Nächiten übe, Hilf mir treu fein bis zum Ende ! 


Wenn er dich gleich oft betrübt ; 3. Prätorius. 


Evangeliſches Gejanabud. 


159 


—— ——————— ———— ————————————— —— — IN IN US SI NND A N I. 


619, 


Mel. Schaffet, ſchaffet Menſchenkinder. 








Franz. Bolfsweiie. 
en 








— 


1. Gib die Weis— je mei = ner 
Herr, al: lein zum Leit: jtern 


Fre 





& 
wäh = 





— — — — — 
J— Ar — — 
Daß ich dei-nes Wor - tes Licht, 
Und ihm traumit Zu = ver = ficht; 














Denn die Klug = beit die = 











SH 
fer Welt, 
— 


der Thor für wish hält, För⸗dert 


























niht mein Wohl: er = ⸗ 


er 








— 7 
N = 
7 








FE len 


ben Und mwird 


nie vor Gott " ⸗ 




















2. Weisheit ift es: Chriftum ehren, 

Ihm als Heiland ganz vertraun, 

Sp auf jeine Stimme hören, 
Sp auf feinen Wandel jchaun, 

Dat man falſche Wege flieht 

Und mit Eifer fich bemüht, 
Seinem Bilde hier auf Erden 
Smmer ähnlicher zu werden. 


3. Weisheit ift e8: Gottes Gnade 

Sich zu feinem Ziel erjehn 

Und auf feiner Wahrheit Pfade 
Ewgem Heil entgegen gehn ; 

Gern nach Gottes Willen thun, 

Froh in feiner Fügung ruhn, 
Und wenn Leiden uns bejchweren, 
Ihn durch frohe Hoffnung ehren. 


4. Weisheit ift es: ſtets bedenken, 
Daß wir hier nur Pilger find, 
Und fein Herz auf Das nur lenken, 
Was nicht mit der Zeit verrinnt ; 


Seine Augen unverwandt 
Nach dem eivgen Vaterland 
Richten und mit Eifer ftreben, 
Für die Ewigfeit zu leben. 
Nach Freylinghaufen. 


305. Mei. Schaffet, ſchaffet, Menſchenkinder. 


ch, wie ſchön iſts, liebe Brüder! 

Wenn man Jeſu Nähe ſpürt, 

Wenn uns hier als ſeine Glieder 
Jeſu Liebe tief gerührt! 

Da iſt Friede in der Bruſt, 

Und da fühlt man neue Luſt, 
Fortzuwandern auf dem Pfade, 
Stark gemacht durch ſeine Gnade. 


. Haltet feſt an dieſer Gnade, 


Traut dem Herrn, er läßt euch nicht ; 
Seht und folget immer grade 

Betend ihm, dem ewgen Licht ! 
Steht von nun an nicht mehr ftill‘ ; 
Höret, was der Heiland will: 

Selig will ich euch vollenden, 


Alles Kreuz und Elend enden. Dräger. 
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446. Mel. Kommt, ihr tiefbetrübten Herzen. Somabr; 





1. Un = verswandt auf Chri = jtum je = ben, Bleibt der Weg zur Ge = ig = keit; 
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2. Wenn doch alle Seelen müßten, Herr! nur wer auf deiner Spur 
Wie e8 Dem jo wohl ergeht, Geht als neue Kreatur, 
Welcher in der Zahl der Ehrijten, Kann dich lieben und erhöhen 
Wahrer Glieder Sefu fteht ! Und in deine Freud eingehen. J. U. Rothe, 


Da geht man in jeinem Glüd 
* g h jei & 621. Mel. Kommt, ihr tiefbetrübten Herzen. 
Smmer fort und nie zurüd ; 


Man it auf dem Lebenspfade Das, was Feld Hi, au üben, : 
Und nimmt immer Gnad um Gnade, 2 mn — Menſchenkind, au leicht; 
Iſt dir nichtS zurückfgeblieben ? 
Haft du denn das Ziel erreicht ? 
Traue nicht dem faljchen Schein, 
Willſt du nicht betrogen fein : 


3. Wären wir doch völlig feine ! 
Regte ich doch feine Kraft, 
Da der Heiland nicht alleine, 


——— Haft du Alles wohl erwogen, 
Was fie wirkte, ſelbſt geſchafft! F 
Sl N Be — 2 \aff Dich auf Gottes Mort bezogen ? 
Ungetheilt auf dich nur hin, 2. Gottesdienit, Gebet und Feier, 
Dann belebt uns deine Wahrheit Eine mildgewöhnte Hand, 
Und das Auge wird voll Klarheit. Fleiß im Amt und reiche Steuer, 
Nedlichkeit, der Treue Pfand, 
4. Bring ung völlig in die Schranten, Recht und Strafe mit Gebühr 
Die dein Liebesrath geſetzt; Dem Verbrecher fchreiben für : 
Weder Worte noch Gedanfen Kann doch nicht, obſchon wirs preifen, 


Werden ſonſt für gut gejchätt. Wahres Chriſtenthum bemeijen. 





Evangeliſches Gejangbud. 191 


— ININNT NINE IN N UN NN NINA NN IA IN NN NUN nennen — — 

















3. Nein, es ijt ein göttlich Wejen, 4. Seele! willſt du recht erlangen, 
Eine geifterfüllte Kraft: Was dich Chriſto ähnlich macht, 
Bon der Welt jein auserlejen, Und nicht an dem Aeußern bangen ; 
Tragen Chriſti Jüngerjchaft ; Meid der Worte Schein und Pracht ! 
Ohne Schatten, Schaum und Spreu Richte auf das Herz dein Aug, 
Zeigen, daß man himmliſch ei ! Prüfe, ob es etwas taug ; 
Wer aus Gott ift neugeboren, Durch Verleugnung mußt du gehen, 
Sit in diefe Zahl erforen. Willſt du Gottes Reichthum jehen ! 
Hedinger. 
667. Mel. Schaffet, ſchaffet Menſchenkinder. Franz. Volksweiſe. 
Io In 
Sen 
5 — 
= Far e 





1. Heil=ger Gott, der du be = geb = reit Keufch-beit, Zucht und from = me Scheu, 
Der du baj = ſeſt und ver = — reſt Schnö-de Luſt und Schwelge-rei! 
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SE en Ser e 
EHEN — ebenen 


Ad, n fleh ⸗ = Chriſt, Der der See = Ien Si land ift: Ma = che 


N: pre 773 a | 
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mich ihm gleich = fin = = net, J der * as Zu be = gin = net! 
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2. Tilg in mir die ſchnöden Triebe, Wolluft machet Sorg und Gram, 
Tödte das verderbte Fleifch ; Bringet ung in Schand und Scham ; 
Gih mir deine Furcht und Liebe, Die in jolhen Sünden fterben, 
Dadurch mach mich rein und feufch. Können nicht dein Reich ererben. 


Hemme du der Lüfte Lauf, 

Zieh mein Herz zu dir hinauf, 
Daß es nicht am eitlen lebe, 
Sich der Wolluft nicht ergebe ! 


4. Darum, Herr der reinen Scharen, 
Laß mir deines Geistes Kraft 
Und die Gnade widerfahren, 
Die ein reines Herze jchafft ! 


3. Gottes Geift wird fchon betrübet Sei du meines Herzens Gaſt, 
Durch ein einzig ſchandbar Wort, Mach die Sünde mir verhaft ; 
Und wer fich in Lüften übet, Auch entziehe mich bei Zeiten 


Treibt ihn völlig von fich fort. Sündlichen Gelegenheiten! 3. Favrtcius. 
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751. Mel. Werde munter, mein Gemüthe. Johann Schop. 








I | l I | | 
ih Hi = me Eor - gen, az und Bla» gen Yau = ri mit der get zu End; 
[8 Seuf:zen, al = Ile8 Sla = gen, Das der Herr al= lei = ne kennt, 
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Wird, Gott = lob! nicht e-wig fein: Nach dem Re—gen wird ein Schein 
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2. Meine Saat, die ich gejäet, Bor des Lammes Stuhl und Thron, 
Wird zur Freude wachen aus; Prangend in der Ehrenfron 
Wann die Dornen abgemäbhet, Und mit Palmen ausgezieret, 
Sp trägt man die Frucht nach Haus ; Weil fie glücklich triumphiret. 
Wann das Wetter ift vorbei, 5. Darum trage deine Ketten, 


Wird ber Himmel wieder frei; Meine Seel, und dulde dich ; 
Nach dem Kämpfen, nach dem Streiten Bott wird dich gewiß erretten, 
Kommen die Erquickungszeiten. Das Gewitter leget ſich: 

Nach dem Blitz und Donnerſchlag 

Folgt ein angenehmer Tag: 

Auf den Abend folgt der Morgen 
Und die Freude nach den Sorgen. 


3. Unſer Weg geht nach den Sternen, 
Der mit Leiden iſt beſetzt; 
Hier muß man ſich nicht entfernen, 
Ob er gleich mit Blut benetzt. 





Zu dem Schloß der Ewigkeit 749. Mel. Werde munter, mein Gemüthe. 

Kommt kein Menſch hin ohne Streit; Wann der Herr einſt die Gefangnen 
Die in Salems Mauern wohnen, Ihrer Bande udi macht, 
Zeigen ihre Dornenkronen. O, dann ſchwinden die vergangnen 

Leiden, wie ein Traum der Nacht. 
4. Es ſind wahrlich alle Frommen, Dann wird unſer Herz ſich freun, 

Die des Himmels Klarheit ſehn, Unſer Mund voll Lachens ſein; 

Aus viel Trübſal hergekommen; Jauchzend werden wir erheben 


Darum ſiehet man ſie ſtehn Den, der Freiheit uns gegeben. 
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a. non 


2. Herr! erhebe deine Rechte, 3. Ernten werden wir mit Freuden, 

Richt auf uns den VBaterblid ; Was wir weinend ausgefät; 

Rufe die zerjtreuten Knechte Jenſeits reift die Frucht der Leiden, 
In das Vaterhaus zurüd. Und des Sieges Palme weht. 

Ach, der Pfad ift fteil und weit ; Unfer Gott auf jeinem Thron, 

Kürze unfre Pilgerzeit, Er, er jelbit ift unjer Lohn; 
Führ uns, warn wir treu geftritten, Die ihm lebten, die ihm jtarben, 
In des Friedens jtille Hütten. Bringen jauchzend ihre Garben. Zeller. 

Mel. Geijt vom Sant und vom Sohne! Komabi. 
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Lat mich einem Felfen gleichen, Der ein Chriſt bejtändig si leibt 
Der in Sturm und Wellen jteht ; Und den Kampf zum Siege treibt ; 
Laß mich nicht zurücke weichen, Solchen wird mit ewgen Kronen 
Wenn mich Noth und Tod umfäht. Ehrijtus droben einjt belohnen. 


Sei mein Anfer, der nicht bricht, 
Sei mein Stern und helles Licht, 
Daß ich nie von dir mich jcheide 


4. Laß mich halten, was ich habe, 
Dat mir nichts die Krone nimmt. 


Ze ; Es ijt deines Geiftes Gabe, 
een Seniireng Eine Daß mein Glaubensdocht noch glimmt ; 
3. Es ift gut, ein Chriſt zu werden, Löfche nicht das Fünklein aus, 
Befjer noch, ein Chrift zu fein; Mach ein helles Feuer draus ; 
Doc den beiten Ruhm auf Erden Laß es ungejtöret brennen, 


en der Herr nur Dem allein, Dich vor aller Welt befennen. 8. Schmolke. 
3 


Evangelijches Gejanabud. 


— — —— — — — — — — — — u — — —— ———————— — — 


799. Mel. Schaffet, ſchaffet Menſchenkinder. 


Franz. Volksweiſe. 
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ſu! laß * = im gen Hilf, das neu=e Jahr geht an! 


. Hilf, Herr Je : 
m : gen, Daß er = neut ich wan- deln fann: 


— es — Kräf- 




















vb mich dir be we len fein, da = ne = ben — das Mein; Neu - es 
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Herr, du wolleſt Gnade geben, 
Daß dies Jahr mir heilig ſei, 
Und ich chriſtlich möge leben, | 
Ohne Sünd und Heuchelet ; 
Sch auch meinen Nächiten lieb 
Und denfelben nicht betrüb ; 
Damit ich allhier auf Erden 
Möge fromm und jelig werden, 
3. Jeſu, lab mich fröhlich enden 
Diejes angefangne Jahr ; 
Trage mich auf deinen Händen, 
Set du bei mir in Gefahr: 
Steh mir bei in aller Noth, 
Auch verlaß mich nicht im Tod, 
Daß ich freudig dich kann faſſen, 
Wann ich ſoll die Welt verlaffen. 3. Rift. 
739. Mei Schaffet, ſchaffet, Menſchenkinder. 
































Fange ihn mit Beten an, 

So iſts recht und wohlgethan, 
Und Gott wird es gnädig fügen, 
Das ſich fann das Herz vergnügen. 


2. Wohl ift er dann angefangen, 
Wenn Gebet und reifer Rath 
Beiderſeits vorhergegangen. 
Da verjpürt man in der That, 
Daß Gott fnüpft ein Liebesband, 
Und mit milder Vaterhand 
Segen und ein friedlich Yeben 
Will dem neuen Baare geben. 


3. Diefer Friede, diefer Segen 
Bringet Ehre, Gut und Freud, 
Mo man bleibt auf Gottes Wegen, 
Gibt er auch die Seligfeit. 
Glücklich geht der Ehſtand an, 


Wer den Ehſtand will erwählen, 
Daß er ihn bei guter Ruh 
Ohne Sorgen, Gram und Quälen 
Möge glücklich bringen zu, 


Wenns heißt: Das hat Gott gethan, 
Gott jelbit hat es jo gefüget, 
Daß zwei Herzen find vergnüget. 
J. Dleariug, 
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—————— Mel. Der am Kreuz iſt meine Liebe. Würtemb. Ghoralbuch. 















1. Sorge doch für me- ne Sin = der, Ba = ter!nimmdich ih - ver an; 
Sind I gleich vor dir nur Sün- der, Sind fie dir doch zu = ge = than, 
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ferz ihr lier= bern) Ba, tier, Her - land, Schurken und. Be - va = ‚tiber. 
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2. Sind ſie dir von Kindesbeinen Liebſter Vater! ich bin hier, 
Schon durch Chriſtum, deinen Sohn, Nebſt den Kindern, die du mir 
Zugeeignet, als die Deinen, Dort in jener Welt gegeben; 
Weil dein Gnadenbund ſie ſchon Ewig will ich dich erheben. 
Liebreich aufgenommen hat: 792. Mel. Der am Kreuz iſt meine Liebe. 
So erzeigeit du Die Gnad 2 bermal ein Jahr verflojjen, 
Und machit fie auch, wann ſie fterben, Näher zu der Ewigkeit, 
Gar zu deines Reiches Erben. Wie ein Pfeil wird abgeichoffen, 
Sp vergehet meine Zeit. 
3. Herr, du bilt, was mich ergüßet, O getreuer Zebaoth! 
Meiner Seele Trojt und Heil, Unveränderlicher Gott! 
Das mein Herz am höchſten ſchätzet; Ach! was foll, was foll ich bringen, 
Herr, du bift mein Out und Theil, Deiner Langmuth Dank au fingen ? 
Bleib auch meiner Kinder Gott; j ; 
Laß fie doch in keiner Noth 2. Auf, mein Herz! gib dich num wieder 


Ganz dem Friedenzfüriten dar, 
Dpfre Dem des Danfes Yieder, 
| Der dein milder Hüter war ! 


Und in feinem Kreuz verderben, 
Bis fie endlich jelig jterben. 


4. Gönne mir die großen Freuden, Fang ein neues Leben an, 
Das ih an dem Süngiten Tag, Das dich ficher führen fann 
Nach jo vielem Kreuz und Leiden, Dortbin, wo du nach dem Sterben 


Einjt mit Jauchzen jagen mag: Eine Krone wirſt ererben. 
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832. Mel. Werde munter, mein Gemüthe. Johann Schop. 
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1. Wer = de mun-ter, mein Ge-mün-the, Und ihr Sin-ne geht - für, 
Daß ihr prei = jet Got = 18 Gü = te, Die er bat be-wie-ſen mir, 
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Dap er mih den gan - en Tag Bor fo man = cher fchwe - ren Plag 


























Hat er-hal-ten und be = fchü = Het, Dak mich Sa-tan nicht ver = le = et. 
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2. Laß mich diefe Nacht empfinden Daß ich alle Qual und Noth 
Eine janft und ſüße Ruh; Ueberwunden und bei Gott 
Alles Uebel lat verjchwinden, Mit den Auserwählten ſchwebe 
Decke mich mit Segen zu. Voller Freud und ewig lebe ? 
Lei S 
— uns == IE me Blut, 2. Derer Tod ſoll man beklagen, 
Weib und Kinder, Hab und Gut, 
Die dort in der Höllenpein 
Freunde, Feind und Hausgenoſſen ii den alle RI 
Sein in deinen Schuß geſchloſſen. Müſſen leiden alle Blagen, 
ur Die nur zu erdenten fein ; 
3. O du großer Gott! erhöre, Die Gott aber nimmt zu ſich 
Was dein Kind gebeten hat! In den Himmel, gleichtwie mich, 
Jeſu, den ich jtetS verehre, Und mit lauter Wonne tränfet, 
Bleibe doch mein Schuß und Rath ; Wer ift, der ſich darum kränket? 
Und mein Hort, du werther Geift ! x * 
c ' E \ je 7 He Re W d 
Der du Freund und Tröſter heißſt, n In ar Jeſu an N 
5 R ; Hab ich mich gejchlofjen ein, 
Höre doch mein fehnlich Flehen : 3 in 
Amen! ja, e8 ſou geſchehen er Da ich Alles reichlich Funden, 
1 EINST ıl Wodurch ich kann felig fein: 
909. Mel. Werde munter, mein Gemüthe. Er ift die Gerechtigkeit, 
Vaſſet ab, ihr meine Lieben, Die vor Gott gilt jederzeit ; 
> Lafjet ab von Traurigfeit ; Mer fie recht ergreift im Glauben, 
Was wollt ihr euch noch betrüben, Dem kann nichts den Himmel rauben. 


Da ihr def verjichert jeid, 3. Heermann. 
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893. Mel. Ach Herr! lehre mich bedenken. Rägeli. 
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1. Ach Herr! Ieh = ve mich besden = fen, Daß in ein = a fter = ben muß; 
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noch ge = fun = den Zei : ten Auf das Grab wohl zu = be = zu=be rei -» = ten. 
a a — 2 Dani 
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Er ee 
| | 
2. Wann wir faum geboren iverden, 3. Drum, mein Gott! lehr mich bedenken, 
Sit vom erjten Yebenstritt Daß ich niemals ficher bin ; 
Bis ins fühle Grab der Erden Wil die Welt mich anders lenken, 
Nur ein kurzgemeßner Schritt. Ach fo fchreib in meinen Sinn: 
Ah! mit jedem Augenblid Du mußt jterben, Menjchentind ! 
Gehet unſre Kraft zurüc, Daß mir alle Luft zerrinnt, 
Und mit jedem Lebensjahre Die mir jonit in eiteln Sachen 


Sind wir reifzur Todtenbahre. Will den Tod geringe machen. 
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16. Mel. Wie groß iſt des Allmächtgen Güte! 
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Heinr ‚Knecht. 
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1. Wie groß ift des Allzmächtzgen Güte! Iſt der ein Menſch, den fie nicht rührt? 

Der mit ver=här = te = tem Ge= müs the Den Dank er : ftiett, der ihm ge - bührt ? 
































” * 9 — 
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Der Herr hat mein noch nie ver = gef = jen, Ber = giß, mein Herz, auch jet = ner nicht. 
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2. Wer hat mich wunderbar bereitet? Sie tröſte mich zur Zeit der Schmerzen, 

Der Gott, der meiner nicht bedarf. Sie leite mich zur Zeit des Glücks, 
Wer hat mit Langmuth mich geleitet? Und ſie beſieg in meinem Herzen 

Er, deſſen Rath ich oft verwarf. Die Furcht des letzten Augenblicks! 
Wer ſtärkt den Frieden im Gewiſſen? €. F. Gellert. 

Wer gibt dem Geiſte neue Kraft? 217. Rei. Wie groß iſt des Allmächtgen Güte, 


Wer läßt mich ſo viel Guts genießen? 


Sig eu 


Wie du auf diefem Erdenfreis 
Dir eine Kirche haft erbauet 


3. Blick, o mein Geiſt, in jenes Leben, Zu deines Namens Lob und Preis: 
Zu welchem du erjchaffen bift, Daß Alle fich zufammenfinden 
Wo du, mit Herrlichkeit umgeben, In einem heiligen Verein, 
Gott ewig jehn wirft, wie er ift. Wo fie, erlöft von ihren Sünden, 
Du haft ein Necht zu diefen Freuden, Sich, Jeſu, deines Neiches freun. 


Durch Gottes Güte find fie dein ; 


. h : 2. Herr, unter Völkern vieler Zungen 
Sieh, darum mußte Chriftus leiden ” sung 


Haft du dein Haus nun aufgeführt, 


Damit du könnteſt jelig fein. In dem dein Preis dir wird gefungen, 
Das Glaube, Lieb und Hoffnung zıert ; 
4. D Gott, laß deine Güt und Liebe Wo Alle unter Chrifto jtehen, 
Mir immerdar vor Augen fein ! ALS ihrem königlichen Haupt, 
Sie ftärkt in mir die guten Triebe, Auf den fie Alle freudig jehen, 


Mein ganzes Yeben dir zu weihn ; Sie, deren Herz an Chriftum glaubt. 
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3. Ein Herr, ein Glaub und eine Taufe 
Vereinigt ſie zum heilgen Bund; 
Ein Ziel erglänzt dem Pilgerlaufe; 
Ein Fels iſt ihres Friedens Grund; 
Ein Vater waltet über Allen, 
Und Allen, Gott, biſt Vater du; 
Dir ſtreben Alle zu gefallen, 
Und du gibſt ihnen Heil und Ruh. 


4. So weih uns denn zum neuen Leben, 
Daß wir nun deine Wege gehn, 
Zuerſt nach deinem Reiche ſtreben 
Und allen Lüſten widerſtehn. 
Gib, daß wir als getreue Glieder 
Feſt halten an dem Haupt und Herrn 
Und dann auch alleſammt als Brüder 
In Lieb ihm folgen treu und gern. 
Nah F. €. Hiller. 
390. Mel. O welche fromme jchöne Sitte. 
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1. O mel = che from = me ſchö-ne Sit-te Iſt es, zu re = den, Herr, von dir! 
Da biſt du ſelbſt in uns» ver Mitste, Biftun = ter uns, das füh = len wir: 
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. Wir fangen immerdar aufs Neue 


Die liebliche Erzählung an, 
Wir reden von des Herren Treue 
Und Dem, was er an uns gethan ; 
Wie er zuerft das Herz gerühret 
Durch) Freude oder Ungemach, 
Und uns mit jo viel Huld geführet 
Seitdem und bis auf diefen Tag. 


. Da fühlt man feines Geiftes Wehen, 


Und wie er ſich zu ung befennt ; 
Das ift ein fegnendes Geftehen, 


Auch wenn man jeine Fehler nennt, 











= eg 


Auch wenn man ich in Demuth beugen 
Und vielfach jtch verklagen muß ; 

Man jpürt des unfichtbaren Zeugen 
Erquickend milden Friedensgruß. 


.O ſegne, Herr, denn unſre Hütte 


Recht oft durch deine Gegenwart, 
Sei immerdar in unſrer Mitte, 
Sind wir vereint in ſolcher Art! 
Ernähre unſre Andachtsflammen, 
In deinem heilgen Namen führ 
Uns oft in dieſer Zeit zuſammen, 
Bis wir verſammelt find bei dir. 


K. J. P. Spitta, 
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126. Mel. Am Oelberg — ich eine Stätte. Ch. Fr. Richter. 
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1. Am Del = berg weiß ih ei = ne Stät— h Ent = — - gen vom Geräuſch der Welt; 
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2. Dort lag der heiligite der Beter Mie jollt ich daran nicht —— 
In dunkler Nacht auf ſeinen Knieen; Und aller Orten, wo ich geh, 
Dort hat das Kind der frommen Väter Die Blicke meiner Augen lenken 
Zu Gott gerufen und geſchrien. Hinüber nach Gethjemane. Puchta. 


Dort wurden Seufzer ausgeſtoßen 


* 1 Mel. Am Oelberg weiß ich eine Stätte, 
In großer Angft und Seelennoth; 47. a 


Bon der gejenkten Stine flofjen drückten Jeſu Todesmienen 
Die ſchweren Tropfen blutigroth. Sich meiner Seel auf ewig ein! 


D möchte ftündlich fein Verſühnen 
In meinem Herzen kräftıg fein! 

Denn ach, was hab ich ihm zu danken 
Für meine Sünden floß fein Blut, 

Das heilet mich, den Armen, Kranken 
Und fommt mir ewiglich zu qut. 


3. Gethjemane, nun heißt dein Name, 
In heilgem Sinn das Kelterthal, 
Seitdem hier der gerechte Same 
Gelegen unter jolcher Dual. 
Hier ward errungen unter Schmerzen 


Der Baljam der Ergebenheit; 2. Ein Glaubensblie auf Jeſu Leiden 
Hier quoll aus dem gepreßten Herzen Gibt auch dem blödften Herzen Muth; 
Ein lautres Del der Heiligkeit. Die Quelle wahrer Geiftesfreuden 
Sit fein vergoßnes theures Blut, 
4. O Here! du haft auch meinen Frieden Wenn feine Kraft das Herz durchflichet, 
Geſucht in jener finſtern Nacht ; Sein Lieben unfern Geist dDurchdringt, 
Du haft, von Allen abgeschieden, Wenn feine Huld die Seel umſchließet 


Für mich gebetet und gemacht. Und ihr fein Troftwort Frieden bringt. 


s * — e — 


— 
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3. Wann einſt mein Herz wird ſtille ſtehen, Die Seele, die durch dich geneſen, 
So ſchließ mich ins Erbarmen ein; Ruht dann in deinen Armen aus 
Dann werd ich dich von Nahem ſehen Und läſſet gern den Leib verweſen: 
In deiner Klarheit ewgem Schein. Er wird dereinſt ihr neues Haus. 
Nach Graf von Zinzendorf. 
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2. Die Einfalt weiß von feiner Zierde, 3. O ſchönes Bild, ein Herz zu jchauen, 


ALS die im Blute Chrifti liegt; 
Die reine, himmlifche Begierde 
Hat alle Eitelfeit befiegt. 
An einem reinen Gottesfinde 
Glänzt Gottes Name ſchön und 


Wie könnt es denn vom eitlen Winde 
Der Welt noch eingenommen fein? 


Das fich mit Chriſti Liebe ſchmückt! 
Geht hin, ihr thörichten Jungfrauen, 

Ihr ſäumt, bis euch die Nacht berückt ; 
Was find die Lampen ohne Dele? 

Es mangelt Liebe, Chrijti Sinn; 
Sucht etwas Befires für die Seele 

Und gebt der Welt das Ihre hin. Winter. 


rein: 
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2. en Engel DE mir zur Seife 

Sie rufen: Schweſterſeele, fleuch ! - 
Wer jhöpft mein Leben aus fo leife? 

Wer haucht mir Wang und Stirne bleich? 
Mas dämmert jo vor meinen Sinnen ? 

Was taucht mich nieder, preßt die Bruft ? — 
D Seele, jage mirs von innen: 

Iſts heute, daß du fterben mußt ? 


. Die Welt zerrinnt, — o fie verſchwindet! — 

Ein Himmel ſchwimmt vor meinem Blie! 

Mein Ohr mit Seraphim verbündet, 
Vernimmt ein überirdiich Glück. — 

Leiht eure Schwingen mir !— ich fliege 
Hinauf zu Ehrifti Morgenroth ! 

D Hölle, mo find deine Siege ?— 
Wo tft dein Stachel nun, o Tod ? 


Aus dem Engl. von A. finapp. 


Mel. Wie groß ift des Allmächtgen Güte. 


Mas wär ich ohne dich geweſen? 
Mas würd ich ohne dich, Herr, fein ? 
Zu Furcht und Aengiten auserlejen, 
Stünd ich in weiter Welt allein ! 


2. 


Nichts wüßt ich ficher, was ich liebte, 
Die Zukunft wär ein dunkler Schlund 

Und wenn mein Herz ſich tief betrübte, 
Wem thät ich meine Sorgen fund. 


Hat Ehriftus fich mir fund gegeben 
Und bin ich feiner erjt gewiß, 
D dann verzehrt ein Lichtes Leben 
Die bodenloje Finſterniß. 
Nun fchau ich erft des Chriften Würde, 
Mein Schietfal wird verflärt durch ihn, 
Und leichter trag ich jede Bürde, 
Seh in der Wüſte Roſen blühn. 


. D geht hinaus auf allen Wegen 

Und holt die Irrenden herein, 

Streckt Jedem eure Hand entgegen 
Und ladet fie zu Jeſu ein. 

Der Himmel ift bei uns auf Erden, 
Im Glauben fchauen wir ihr an. 

Die eines Glaubens mit uns werden, 
Auch denen ift er aufgethan. 
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4. Noch) Steht in wunderbarem Glanze 
Der Heilige, Geliebte hier, 
Gerührt von feinem Dornenfranze 
Und feiner Treue, weinen wir. 
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Ein jeder Menſch iſt uns willkommen, 
Der ſeine Hand mit uns ergreift, 
In ſeinen Bund mit aufgenommen 
Zur Frucht des Paradieſes reift. Novalis. 





(6) 





Ss, Mel. Werde Licht, du Volk der Heiden! Rocher! 




















1. Wer:de Licht, du Volk der Hei = den! MWer- de Licht, Se = ru: fa = lem! 
Dir geht auf ein Glanz der Freuden Bom ge: rin =» gen Bethzle = hem. 
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Er, das Licht und Heil der Welt, Chri-ſtus hat fih ein= ge = ftellt. 
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2. Nun wir eilen mit Verlangen, 





























3. Kommet ber, daß ihr euch labet, 


Dich zu ehren, find bereit, 
Dich, Meſſias, zu empfangen : 

Zeig uns deine Herrlichkeit ! 
Unſre Kniee beugen ich, 
Unfer Glaub umfafjet dich. 


ZAI, Wei. Werde Licht, du Volk der Heiden ! 


Kommt, ihr Armen und Elenden, 
Die ihr an den Gaffen Liegt ! 
Gott will euch gern Hülfe ſenden, 


Daß ihr werdt in ihm vergnügt. 


Hört der Boten Ruf und Schall : 
Kommt zum großen Abendmahl! 


2. Keiner iſt hier ausgefchloffen, 
Der ich jelber nicht ausschließt, 
Kommt, ihr lieben Tifchgenoffen, 
Weil die Duelle überfliegt ! 
Alles, Alles iſt bereit ! 
Kommt zur frohen Hochzeitfreud ! 


Denen nichts ſchmeckt in der Welt, 
Die ihr nichts zu zahlen habet, 

Kommt und faufet ohne Geld ! 
Koſtet beides Milch und Wein ; 
Alles habt ihr hier gemein. 


. Kommt, ihr Krüppel und ihr Blinden, 


Die ihr noch entfernet feid ! 
Eilt, ihr fünnet Gnade finden ! 
Kommt zum Mahl, es ift bereit ! 
Seid getrojt, erjchredet nicht, 
Euch erjcheint das Gnavenlicht. 


. Gott erhöret euer Sehnen, 


Es ijt Raum genug für euch. 
Aber feiner joll von Denen, 

Die den Ruf zu Chrifti Reich 
Schlagen aus, im Himmelsjaal 
Schmecken diejes Abendmahl. 
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17; Mel. Weicht, ihr — fallt, ihr Hügel. J. M. B. 
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2. Gott hat mir ein Wort verjprochen, 2. Die Verheißung fann verziehen ; 


Gott hat einen Bund gemacht, 
Der wird nimmermehr gebrochen, 
Bis er Alles hat vollbracht ; 
Er, die Wahrheit, trüget nicht ; 

Was er faget, das gejchicht. 


3. Seine Gnade joll nicht weichen, 
Wenn gleich Alles bricht und fällt, 3. 
Sondern ihren Zweck erreichen, 
Bis fie mich zufrieden stellt. 
Iſt die Welt voll Heuchelei, 
Gott ift Fromm und gut und treu. 


4. Nun fo joll mein ganz Vertrauen 
Anterfejt auf ihm beruhn ; 4. 
Gläubig will ich auf ihn bauen, 
Was er jagt, das wird er thun. 
Erd und Himmel kann vergehn, 
Sein Bund bleibet ewig ftehn. 


21. 
2 men! Amen! lauter Amen 5. 
Spricht des treuen Gottes Mund; 
Ewig führet er den Namen, 
Daß er aller Wahrheit Grund. 


Was er jagt, trifft Alles ein, 
Es muß Ja und Amen fein. 


PB. F. Hiller. 


Mel, Weicht, ihr Berge, fallt, ihr Hügel. 


Kommt nicht bald, was er veripricht, 
Muß man doc) den Zweifel fliehen, 
Weil er jein Wort niemals bricht. 
Sit die rechte Zeit nur da, 
Sp wird Alles lauter Ja. 


Hat er es doch jo gehalten 
Bon dem Anbeginn der Welt ; 
Seine Wahrheit wird auch walten, 
Bis die Welt in Ajche fällt, 
Weil er, wie er nie gethan, 
Sich nicht ſelbſt vecleugnen kann. 


Nicht ein Wort iſt, das vergebens 
Auf die Erde fallen kann; 
Immer mit dem Wort des Lebens 
Kommt das Leben ſelbſt heran. 
Der uns ſeinen Sohn verſprach, 
Kam auch ſeinen Worten nach. 


Wohl, mein Herz, du ſollſt ihm trauen! 
Was er dir verheißen hat, 
Wirſt du auch erfüllet ſchauen, 
Kommt es auch nicht gleich zur That. 
Spart ers auch oft weit hinaus, 


Es wird doch ein Amen draus. B. Schmolke. 
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Würtemb. Choralbuch. 








6A, Mel. Liebe, die du mich zum Bilde. 
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Lie = be, Dir er = geb ich mich, 
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. Liebe, die du mich erforen, 
Eh ich noch gejchaffen war, 
Liebe, die ins Fleisch geboren, 
Und mir gleich wardſt ganz und gar, 
Liebe, dir ergeb ich mich, 
Dein zu bleiben eiwiglich. 


. Liebe, die für mich gelitten 
Und geitorben in der Zeit, 
Liebe, die mir hat erſtritten 
Ewge Luft und Seligfeit, 
Liebe, dir ergeb ich mich, 
Dein zu bleiben ewiglich. 


. Xiebe, die du Kraft und Leben, 
Licht und Wahrheit, Geift und Wort, 
Liebe, die fich hingegeben 
Mir zum Heil und Seelenhort, 
Liebe, dir ergeb ich mich, 
Dein zu bleiben eiwiglich. 


. Liebe, die mich einft wird führen 
Aus des Grabes Dunkelheit, 
Liebe, die mich dort wird zieren 
Mit dem Kranz der Herrlichkeit, 
Liebe, dir ergeb ich mich, 


Dein zu bleiben ewiglich. 3. Scheffler. 











OL. Met. Liebe, die du mich zum Bilde. 


ott mit uns ! im Fleisch erjchienen, 
Iſt das göttlich enge Mort ! 
Brüder, jeht! mit Himmelsmienen 
Lächelt uns das Kindlein dort, 
Und der Wilden Angeficht 
Adelt feiner Augen Licht. 


. Gott mit ung ! in Nacht und Sanımer, 


Nacht und Sammer zu zeritreun ! 
Schaut! ein Stall des Königs Kammer, 
Eine Krippe ſchließt ihn ein: 
Kun erblüht im hellen Raum 
Uns der reiche Lebensbaum. 


. Gott mit uns ! für uns im Streite! 


Die ihr als Gebundne meint, 
Kommt und jubelt als Befreite, 
Chriſtus jchlägt den alten Feind 
Und im hellen Siegsgewand 
Zeigt er ung die Netterhand. 


. Gott mit ung ! beim legten Grauen ! 


Gr bei uns im Todesthal! 
Seht, des neuen Lebens Auen 

Leuchten uns im Djterftrahl ! 
Chriftus führt uns aus dem Leid 


Heimathwärts zur Seligfeit. J. P. Larır 
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206. Mel. Komm, o komm, du Geiſt des Lebens. Jomabi. 


1. Komm, o komm, du Geiſt des Le-bens, Wah:rer Gott von E-wig-keit! 
Dei = ne Kraft ſei nicht ver = ge = bend, Sie er⸗füll uns je= der = zeit! 











2. Gib in unfer Herz und Sinnen 


Meisheit, Rath, Verftand und Zucht, 245. Mel, Komm o komm, du Geiſt des Lebens, 
Da wir anders nichts beginnen, Myaiieritröme will ich gießen, 

Als was nur dein Wille jucht: Spricht der Herr, aufs dürre Land, 
Dein Erfenntniß werde groß Kühlend follen Quellen fließen 
Und mad) und vom Irrthum [08 ! In der Wüſte heißem Sand! 


Wo jetzt Wandrer ſchmachtend ziehn, 


3. Laß uns ſtets dein Zeugniß fühlen, Soll ein Gottesgarten blühn. 


Daß wir Gottes Kinder ſind, 
Die auf ihn alleine zielen, 

Wann ſich Noth und Drangſal findt; 
Denn des Vaters Liebesruth 
Iſt uns allewege gut. 


2. Ach, noch iſt die Zeit der Dürre, 
Schwerer Fluch bedeckt das Land; 
Israel geht in der Irre, 
Seine Kraft iſt ausgebrannt! 
Wo der Blick auch ſehnend ſchweift, 
Spärlich kaum ein Früchtlein reift. 
4. Führ uns, daß wir zu ihm treten, 


Frei, mit aller Freudigkeit: 3. Dennoch wird das Wort des Treuen 
Mach uns tüchtig, recht zu beten, Herrlich in Erfüllung gehn; 
Und vertritt ung allezeit: Jauchzend werden dann ſich freuen, 
So wird unſre Bitt erhört Die jetzt jtill mit Thränen fän, 
Und die Zuverficht gemehrt. Wann der Segenzjtrom des Herrn 
Alles füllet nah und fern. 
5. D du Geiſt der Kraft und Stärke ! 4. Darum muthig ſtets, ihr Brüder! 
Du gewiſſer neuer Geift ! Gilet dem Verlornen nad; 
Fördre in ung deine MWerfe, Sucht des Volkes Gottes Glieder 
Wann uns Satan wanfen heißt: Liebend auf in ihrer Schmadh ; 
Schenk uns Waffen in dem Krieg Ladet fie von Berg und Thal 


Und erhalt in ung den Sieg. J. Neander. Zu des Königs Hochzeitmahl! Sophie Herwig. 
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. Herr! ich bin zu dir gefommen, 
Komme du nun auch zu mir ; 
Wo du Wohnung haft genommen, 
Da ift lauter Himmel hier ; 
Zieh in meinem Herzen ein, 
Laß es deinen Tempel fein. 


. Zah in Furcht mich vor dich treten, 
Heilige mir Leib und Geiſt, 

Dat mein Singen und mein Beten 
Dir ein lieblich Opfer heißt; 

Heilige mir Mund und Ohr, 

Zieh das Herz zu dir empor. 


. Mache mich zum guten Lande, 

Wenn den Saatforn in mich fällt ; 
Gib mir Licht in dem Verftande, 

Und was mir wird vorgeftellt, 
Präge meinem Herzen ein, 
Laß es mir zur Frucht gedeihn. 


. Rede, Herr, jo will ich hören, 
Und dein Wille werd erfüllt. 
Nichts laß meine Andacht ftören, 


Wann der Brunn des Lebens quillt ; 


Speije mich mit Himmelsbrod, 
Tröfte mich in aller Noth. 














3. Schmolfe. 


— 


274. 


eures Wort aus Gottes Munde, 


Das mir lauter Segen trägt ! 
Dich allein hab ich zum Grunde 
Meiner Seligfeit gelegt ; 
In dir treff ich Alles an, 
Was zu Gott mich führen fann. 


2. Will ich einen Vorſchmack haben 
Von den Freuden jener Welt, 
Bilt du, meinen Geiſt zu laben, 
Mir zur Nahrung dargeftellt ; 
Lebensbrod, das find ich hier, 
Lebenswaſſer beutſt du mir. 


3. Heilger Geift, der Gottes Worte 
In mein Herz lebendig prägt! 
Lehre mich an jedem Orte, 
Bis mein Glaube recht erwägt, 
Melche Schäte Gottes Hand 
Durch fein Wort mir zugefandt. 


4. Lak dein Wort mir einen Spiegel 
In der Folge Jeſu fein ! 
Drüd es als ein Gnadenfiegel 
Göttlich mir ins Herz hinein, 
Bis ich, was ich hier geglaubt, 
Schaue mit gefröntem Haupt. 


Mel, Thut mir auf die ſchöne Pforte. 


B. Schmolfe, 















































2. Sch bin auf der fetten Weide ; 
Denn dein Evangelium 

Zeigt mir Leben, Fried und Freude 
In dem wahren Chriſtenthum; 

Und dies helle, ſüße Licht 

Schauen viele Taufend nicht. 


3. Wer dein Wort nicht lieſt und höret, 


Lebt auf Erden mie ein Thier ; 
Wen dein heilger Geift nicht lehret, 
Der fommt nimmermehr zu dir ; 
Denn er öffnet den Berftand 
Und macht uns dein Heil befannt. 


4. So kann ich im Lichte wandeln 


Als ein jelges Chriftenfind, 
Fröhlich glauben, heilig handeln ; 
Sp werd ich wie du gefinnt. 

D Herr Jeſu, durch dein Blut 


Hab ichs hier und ewig gut! E. G. Woltersdorf. 


478. Mel. Herr! ich preiſe dein Erbarmen. 


reist bon den Gerechten, 
Daß fies haben ewig aut; 











4. 





Aber allen Sündenfnechten 

Droht das Wort die heißſte Gluth. 
Jene in des Vaters Neid) 
Leuchten einjt der Sonne gleich. 


. Sebt noch ift ihr Glanz verſtecket, 


Ob fie gleich ſchon Lichter ind, 
Weil fie Schmach und Kreuz bededet : 
Doch e8 ändert fich geſchwind, 
Wie ihr Herr zuvor nicht Har, 
Aber auf dem Berge ar. 


Mach mich rein in deinem Blute, 
Jeſu, jo bin ich gerecht, 

Und fo lieb ich auch das Gute, 
Wie das göttliche Gejchlecht. 

Nur die hier Gerechte jein, 

Gehn in Gottes Reich einft ein. 


Vater, zünd in meinem Herzen 
Hier das Licht des Glaubens an; 
Lak mich nicht den Glanz verjcherzen, 
Den ich bei dir haben kann; 
Denn von deinem Sonnenlicht 


Glänzt uns dort das Angeficht. 2. F. Hier 
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299, Mel. 
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Halleluja! ſchöner Morgen. 
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3. 


4. 


5. 
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Süßer Ruhetag der Seelen, 
Sonntag, der voll Lichtes iſt! 
Heller Tag in dunklen Höhlen, 
Zeit, in der der Segen fließt, 
Stunde voller Seligkeit, 
Du vertreibſt mir alles Leid. 
Ach, wie ſchmeck ich Gottes Güte 
Recht als einen Morgenthau, 
Die mich führt aus meiner Hütte 
Zu des Vaters grünen Au! 
Da hat wohl die Morgenſtund 
Edlen Schatz und Gold im Mund 
Ich will in der Andacht Stille 
Heute voller Arbeit ſein, 
Denn da ſammle ich die Fülle 
Von den höchſten Schätzen ein, 
Wenn mein Jeſus meinen Geiſt 
Mit dem Wort des Lebens ſpeiſt. 
Herr! ermuntre meine Sinnen 
Und bereite ſelbſt die Bruſt; 
Laß mich Lehr und Troſt gewinnen, 
eh deinem Manna Luft, 


Dat mir deines Wortes Schall 
| Tief im Herzen wiederhall. 
| 6. Segne deiner Knechte Yehren, 
Deffne jelber ihren Mund, 
Mach mit Allen, die dich hören, 
Heute deinen Gnadenbund, 
Das, wenn man bier fleht und fingt, 
Solches in dein Herz eindringt. 
Jonathan Krauſe. 
359, Halleluja ! ſchöner Morgen. 
Vater, ſtärke unfre Kräfte, 
Jeſu, gib uns deinen Sinn, 
Wenn wir deines Reichs Gejchäfte 
Heute in Berathung ziehn ! 
Leuchte uns, du Geijt des Herrn, 
Halte jeden Irrthum fern. 


2. Komm, belebe unjre Reihen ! 
Laß nur deines Namens Ruhm, 
Deines Gnadenwerks Gedeihen 
Und dein Evangelium — 
Unſres Lebens Luft allein, 
Unjer Ziel und Streben fein. W. Horn. 
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820. Mel. Gott des Himmels und der Erden. Seinr. Alberti. 
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2. Gott, ich danke dir von Herzen, 


Bi ER: ß 615 Mel. Gott des Himmels und der Erden. 
Daß du mich in diefer Nacht X 


Bor Gefahr, Angit, Noth und Schmerzen G ottesfurcht macht Thoren weiſe, 
Haſt behütet und bewacht, Lehrt die Klugen den Verſtand 

Daß des böſen Feindes Liſt Und führt auf der Pilgerreiſe 

Mein nicht mächtig worden iſt. Heim ins ſchöne Vaterland. 


Wer ſich ihrer Hand vertraut, 


—— — Niemals ſich betrogen ſchaut. 
3. Laß die Nacht auch meiner Sünden emals U5 


Jetzt mit dieſer Nacht vergehn: 2. Gottesfurcht bewahrt aufs Beſte 
O, Herr Jeſu! laß mich finden Unſer Herz vor jedem Bann, 
Deine Wunden offen ſtehn, Daß es iſt wie eine Feſte, 
Wo alleine Hülf und Rath Die kein Feind erſtürmen kann. 
Iſt für meine Miſſethat. Gutem öffnet ſie das Thor, 





Böſem ſchiebt ſie Riegel vor. 
4. Hilf, daß ich mit dieſem Morgen 
Geiſtlich auferſtehen mag 
Und für meine Seele ſorgen, 
Daß, wann einſt dein großer Tag 
Uns erſcheint und dein Gericht, 
Ich davor erſchrecke nicht. 


3. Wer, den Herrn vor Augen, wandelt, 
Der kann keinen Irrpfad gehn; 
Ob er redet, ob er handelt, 
Er wird immer wohl beſtehn. 
Keine Thorheit blendet ihn, 
Jede Sünde wird er fliehn. 


5. Führe mich, o Herr! und leite ı 4. Vater, laß mir alle Stunden 
Meinen Hang nac deinem Wort; Deine Furcht im Herzen fein ! 
Sei und bleibe du auch heute Liebe jet mit ihr verbunden, 
Mein Beichüger und mein Hort: Furcht und Liebe eint ſich fein. 
Nirgends, als bei dir allein, Lab mich wandeln in dem Licht 


Kann ich re.ot betwahret fein. 9. Albert. ALS vor deinem Angeficht ! G. Fußle. 
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Mel. Liebe, die du mich zum Bilde. 
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2. Andere mögen ſich erquicken 
An den Gütern dieſer Welt; 


Ich will mich zum Himmel ſchicken, 


Weil mir Jeſus nur gefällt. 
Wann der Erde Gut vergeht, 
Jeſus und ſein Reich beſteht. 


3. Reicher kann ich nirgend werden, 
Als ich ſchon in Jeſu bin; 
Alle Schätze dieſer Erden 
Sind ein ſchnöder Weltgewinn: 
Jeſus iſt das rechte Gut, 
Wo die Seele freudig ruht. 


4. Glänzet gleich das Weltgepränge, 
Iſt es lieblich anzuſehn; 
Währt es doch nicht in die Länge 
Und iſt bald damit geſchehn; 
Dieſes Lebens Glanz und Schein 
Pfleget plötzlich aus zu ſein. 


5. Aber dort des Himmels Gaben, 
Die mein Jeſus inne hat, 
Können Herz und Seele laben, 
Machen ewig reich und ſatt: 
Jenes Lebens Herrlichkeit 
Bleibet nun und allezeit. 











Iſt viel beſſer, als die Welt 
Tauſend Jahr in Freuden nützen; 
Doch, wen Gott zur Rechten ſtellt, 
Der erlangt von ſeiner Hand 
Erſt den rechten Ehrenſtand. 


312. Mel. Liebe, die du mich zum Bilde. 


ankt dem Herrn, ihr Gottesknechte, 
Kommt, erhebet ſeinen Ruhm! 
Singt getroſt von Gnad und Rechte; 
Preiſt ſein Evangelium 
Und macht Jedermann bekannt 
Seine Herrlichkeit und Hand. 


. Haltet euch in allen Dingen 


Nur an eures Gottes Treu ! 

Laßt euch nichts zur Freude bringen, 
Eh euch euer Gott erfreu ! 

Sucht in aller eurer Noth 

Nichts zum Troft als euren Gott. 


3. Die nur, die dem Herrn vertrauen, 


Gehen auf der rechten Bahn ; — 
Die in Angjt, Gefahr und Grauen 
Ihn alleine rufen an, 
Denen wird allein befannt 
Seine Herrlichkeit und Hand. 


z — 


6. Einen Tag bei Jeſu ſitzen, 


S. Lisco. 
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660. Mel. Richte nicht mit harter Strenge. * 














1. Richtenicht mit harter Strenge, Wenn du Andre fehlen fießft, : . —— 
BZa du felbſt der Schwächen Nenge Die dich drüdet, nicht enfliehſt. Schonung iſt des Chriſten Pflicht; 
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2. Siehft du immer auch die Gründe 6. Laß die Liebe dich befeelen, 
Bon des Nächten Handlung ein? | Die den Argwohn niederjchlägt 
Sit das, was du tadeljt, Sünde, Und, wenn Andre wirklich fehlen, 
Oder trüget dich der Schein ? Ihre Fehler ſanft erträgt. 
Urtheilft du gewiſſenhaft, Beſſre weiſe dich und fie 
Oder reizt dich Leidenſchaft? Und verleumde Andre nie. €. 2. Funk. 


3 Auch wirklichen Verſehen 422. Mel. Richte nicht mit harter Strenge. 


Meide mit Beſonnenheit, Wo ſich Gottes Klarheit ſpiegelt, 
Um nicht ſelbſt dich zu vergehen, Daß man in dem Sohn ihn ehrt, 
Schmähung, Hohn und Bitterkeit. Da wird auch das Herz verſiegelt, 
Menſchenfreundlich decke du Daß es Chriſto angehört, 
Deines Nächſten Fehler zu. Und man am Erlöſungstag 
Vor dem Herrn beſtehen mag. 
a u a — Ense 2. Plaget unfer Herz ein Zweifel, 
Ih ——— Glück; Höhnt die Welt uns überdies, 
Sühre, wenn du kannſt, voll Güte Widerſpricht es ung der Teufel, 
Bon dem Irrweg ihn zurück. Macht dies Siegel doch gewiß, 
Sn e 5 2er — el ih. Daß man Gott hieran erfennt 
Und uns ſeine Kinder nennt. 
5. Klage nicht Bedrängter Leiden 3. Ja, es präget dieſes Siegel 
Gleich als Strafen Gottes an; Uns das Bild des Lammes ein, 
Gönne Dem ſein Glück beſcheiden, Das auf Zions lichtem Hügel 
Der es froh genießen kann, Wird der Seinen Sonne ſein. 
Und gib ſeinen frohen Sinn Jeſus, bringe mich dahin, 


Nicht verworfner Schmähſucht hin. Wozu ich verſiegelt bin. 
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834. Mel. Wiederum von Gottes Gnaden. Jomabi. 
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ee jo jet auch unfer Hüter, Und die Wolluft fliehn und mifjen, 


Höchiter ! heut in diefer Nacht, 
Daß Leib, Seele, Hab und Güter 


Sein durch deinen Schuß bewacht : 


So ruhn wir in Sicherheit, 
Bis der Morgen uns erfreut. 


932, Mel. Wiederum von Gottes Gnaden. 


oſen welfen und verjchiwinden, 
Manche fällt als Knospe ab; 
Kaum, da oft jich Freunde finden, 
Trennet ſie jchon Tod und Grab. 
Ah! auc) jener Platz iſt leer ; 
Unjre Schwejter iſt nicht mehr. 


. Wenig waren ihre Sabre, 
Kurz war ihre Lebenszeit; 
Freunde, denkt bei ihrer Bahre 
Auch an eure Sterblichkeit. 
Lebet Alle Fromm und rein, 


Dann dürft ihr den Tod nicht ſcheun. 


3. Und nun laßt uns nicht verzagen, 
Gott läßt fie uns wiederſehn, 

Wenn wir nach durchlebten Tagen 
Dort ins höhre Leben gehn. 

D, da wird nicht mehr geweint 

Um den abgefchiednen Freund. 

617. Mel. Wiederum von Gottes Gnaden. 

Eins nur wollen, Eins nur wiſſen: 

Jeſum, Gottes Herrlichkeit, 


Heißt vor Gott Einfältigkeit. 
Iſt ein Herz auf dies geſtellt, 
So gefällt es nicht der Welt. 


. Das ift Klugheit edler Seelen, 


Das ift geiftlicher Verſtand. 
Mill ein Menjch das Höchite wählen, 
Mill er jtrecden feine Hand 
Nach dem Lebensbaum allein: 
Könnte er dann weiſer jein ? 


3. Einfalt iſt es: Eins erbliden 


Das dem Herzen ift genug ; 
Das, was ewig fann erquiden, 

Nur verlangen, das tft Elug. 
Seiſt du vor der Welt alsdann 
Als ein Thor, was liegt daran ? 


. Was die Menschen Klugheit nennen, 


Sit oft blinder Unverftand : 
Was der Weltjinn will gewinnen, 
Bringt um jenes Vaterland ; 
Sollte Das nicht Thorbeit fein ? 

Dieſes ſieht die Einfalt ein. 


. Treuer Jeju ! meine Liebe 


Sei nur dir allein geweiht ; 
Alle meine Herzenstriebe 

Laß doch nimmer jein zerjtreut. 
Dich nur wollen, dich nur jehn, 


Heißt dem rechten Ziel nachgehn. J. M. 


Hahn. 
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633. Mel. Gott des Himmels und der Erden. Seinr. Alberti. 
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2. Sie verhöhnet jeine Sache 
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Und verfteht den Mandel nicht ; 6S1 + Mel. Gott des Himmels und der Erden. 
Sie bewundert feine Sprache, — Gott! ein gut Gewiſſen 

Weil er nicht auch weltlich ſpricht; Iſt der Frommen Schatz und Ruhm; 
Landfremd ſcheint er angethan, Wenn ſie Hab und Güter miſſen, 
Denn er ziehet Chriſtum an. Bleibt doch dies ihr Eigenthum: 


Nimmt der Feind, beraubt die Gluth, 


3. Aber laßt die Tolle ſchelten, a 


Laßt ſie hier zu Hauſe fein ; 2. 63 fteht fefter, als die Mauern, 
Chriften taufchten taufend Welten Wenn fih Sturm und Wetter regt; 

Nicht für ihren Himmel ein: Und weiß herzhaft auszudauern, 
Waren ſie ſchon niemals dort, Wenn ſchon Alles auf uns ſchlägt; 
Sieht der Glaube doch den Ort. Ja man ruht bei Liſt und Wuth 

Doch auf dieſem Kiſſen gut. | 
4. Jeſu, der du hingegangen, 

Der du unfre Hoffnung bift, 

Lehr mich, herzlich heim verlangen, 


3. Aber, ach, ein bös Gewiſſen 
Klagt den frechen Sünder an; 





Mo das Bleiben ewig ift: Wenn er jich von Gott gerifjen 
Meine Schritte gängle du, Und das Böfe frei gethan, 
Werd ich müde, fprich mir zu. Tritt es doch zulegt empor 

Und hält ihm die Bosheit vor. 
5. Gib dein Wort und Saframente 4. Herr! von dir kommt alles Gute, 

Mir mit auf den Weg dahin, | Mache mein Gewiſſen rein; 
Bis mein Glaube an dem Ende Ich will dir mit frohem Muthe 

Und ich bei dem Vater bin ; Unterthan und eigen fein: 
Dort vor Gottes Angeficht | Heilige mir Geift und Sinn, 

Iſt der Wandel in dem Licht. P. F. Hiller. Daß ich dir gefällig bin. 
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2. Laßt mich gehn! Ich mag nicht weilen Mit geängſtetem Gemüthe 
Hier auf Erden, ſcheide gern. Schauen wir empor zu dir. 
Seht, wie Gottes Engel eilen, Herr, du weißt, was uns gebricht: 
Mich zu tragen zu dem Herrn! O verlaß, verlaß uns nicht! 
Freunde, warum ſo betrübt ° c 2. Ach dem todten dürren Eande 
Laßt mich gehn, wenn ihr mich Liebt ! Steichet bald, Herr, unſer Land ; 
3. Schon bricht an der ewge Morgen, Und verjengt vom Sonnenbrande 

Eine neue Sonn geht auf! Welkt die Frucht, die fraftvoll jtand. 
Schönre Sterne, euch verborgen, Schredlich droht uns ihr Verluft : 

Leuchten mir zum Siegeslauf, Sorge nagt an unfrer Bruft. 

Und es jcheint der Erde Raum 3. D, erhalt ung deinen Segen ; 
Meinem Aug ein Pünktlein kaum. Laß uns wachjen unſer Brod ! 
4. Bin ich todt ? O nein, ihr Lieben, Ende bald durch milden Regen 

Oben ftrömt das Leben frei. Unjre Angjt und unſre Noth! 
Aller Tod ift drunten blieben, Gott, wir trauen dir es zu, 

Alles Sterben ift vorbei ! | Was uns gut tjt, ſchickeſt du. 
Wollt ihr wiſſen, wie es geht ? 4. Stärfe du uns dies Vertrauen, 
Kommet höher, fommt und jeht ! | Unſer Wohl verfäumft vu nicht. 


870 Auf dich, Gnadenvoller, bauen 
9 ir! HD . . — . 
+ Mel. Halleluja! jchöner Morgen. Wir die feit Zuverficht : 


ott, von großer Macht und Güte, Du, der helfen will und fann, 
Deine Hülfe juchen wir ; Nimmſt gewiß dich unfer an. 
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Ja, gebüßt, doch nicht von mir, Nein, der Mittler ſtarb dafür! Nein, der Mittler ſtarb dafür! 
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2. Ja, er iſt auch auferſtanden, 2. Laut erſchallen ihre Lieder: 
Mir auch zur Gerechtigkeit; Heil ſei Dem, der auf dem Thron 
Unter Chriſti Blutsverwandten Sitzt und auf uns blickt hernieder; 
Iſt mir eine Stell bereit't; Heil dem großen Menſchenſohn! 
Jeſus ging mit Blut hinein, Alle Engel ſtehen da, 
Wo auch ich ſoll lebend ſein. Alles ſingt: Hallelhuja! 
3. Dies iſt meiner Seele Anker, 3. Es ſind Dieſe, welche kamen 


Der hält meinen Glauben feſt, 
Wenn mein Leib ſchon als ein Kranker 
Sich der Fäulniß überläßt, 
Jeſus lebt, ſo leb auch ich, 
Und mein Herr verkläret mich! 


Aus dem tiefen Trübſalsmeer, 
Die ihr Kreuz gern auf ſich nahmen, 
Die von eigner Würde leer; 
Bei dem Lamme, das geſchlacht't, 
Fanden ſie die Kleiderpracht. 
4. Steh mir in den Todesſtunden, 


Jeſu, treuer Mittler, bei, 4. Sie ſind darum vor dem Throne, 
Daß mein End auf deine Wunden Dienen Gott bei Tag und Nacht; 
Mehr ein Schlaf als Sterben ſei; Werfen ihre Lebenskrone 
Gib mir, Herr, ein weißes Kleid, Nieder vor des Thrones Pracht, 
Welches iſt Gerechtigkeit! P. F. Hiller, Wo ihr großer Mittler ſitzt, 


Der ſie ewiglich beſchützt. 
968. Mel. Tod, mein Hüttlein kannſt du brechen. 





er find, die vor Gottes Throne, 5. Hunger, Durft und Sonnenhite 
Jene unzählbare Schar ? Drüden fie auf ewig nicht ; 
Jeder träget eine Krone, Donner, Stürme, Feur und Blite, 
Jeder ftellt dem Lamm fich dar Angit der Hölle und Gericht 
Jeden ziert ein weit; Gewand, Sind auf ewig nun vorbet, 


Pit der Balme in der Hand. Denn der Herr macht Alles neu. 
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6. Der für ſie das Heil erworben, 7. Er bringt ſie zu Waſſerquellen, 
Da er als das rechte Lamm Wo das ewge Waſſer quillt; 
Für die ganze Welt geſtorben Nichts kann ihre Luſt vergällen; 
An dem hohen Kreuzesſtamm, Hier wird nun ihr Durſt geſtillt; 
Weidet ſie, ja will allein Gott ſelbſt, der ihr Heil und Licht, 
Selber ihre Weide jein. Wiſcht die Thränen vom Geficht. H. Th. Schent. 


9691. Mel. O Jerufalem, du Schöne ! * 
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2. Ich muß noch in Meſechs Hütten 5. O der auserwählten Stätte 
Unter Kedars Strengigkeit, Voller Wonne, voller Zier! 
Da ſchon mancher Chriſt geſtritten, Ach, daß ich doch Flügel hätte, 
Führen meine Lebenszeit, Mich zu ſchwingen bald von hier 
Da der herbe Thränenſaft Nach der neuerbauten Stadt, 
Oft verzehrt die beſte Kraft. Welche Gott zur Sonne hat! 
3. Ach, wie wünſch ich dich zu ſchauen, 6. Soll ich aber länger bleiben 
Jeſu, liebſter Seelenfreund! Auf dem ungeſtümen Meer, 
Baldigſt dort auf Salems Auen, Da mich Sturm und Wellen treiben 
Wo man nicht mehr klagt und weint, Durch ſo mancherlei Beſchwer, 
Sondern in dem höchſten Licht Ach, ſo laß in Kreuz und Pein 
Schauet Gottes Angeſicht! Hoffnung meinen Anker ſein! 
4. Komm doch, führe mich mit Freuden 7. Alsdann werd ich nicht ertrinken, 
Aus der Fremde hartem Stand! Ich behalt den Glaubensſchild; 
Hole mich nach Kampf und Leiden Chriſti Schifflein kann nicht ſinken, 
In das rechte Vaterland, Wär das Meer auch noch ſo wild; 
Wo das Lebenswaſſer quillt, Obgleich Maſt und Segel bricht, 
Das den Durſt auf ewig ſtillt! Läßt doch Gott die Seinen nicht! 





Conrad Hiller, 
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18. Mel. Gott iſt getreu! Joh. Rud. Ahle. 
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2. Gott ift getreu ! 4. Gott ift getreu ! 
Er ijt mein treufter Freund, Er, def ich ewig bin, 
Dies weiß, dies hoff ich feit; Sorgt für mein ewig Wohl. 
Ich weiß gewiß, Er rufet mic) 
Daß er mich feinen Feind Zu feinem Himmel hin, 
Zu hart verfuchen läßt. Will, daß ich leben ſoll. 
Gr jtärfet mich nach feinem Bunde Gr läßt mich Heil in Chrifto finden 
In meiner Prüfung trübften Stunde, Und reinigt mich von allen Sünden. 
Gott ift getreu ! Gott iſt getreu ! 
3. Gott iſt getreu ! 5. Gott ift getreu ! 
Er handelt väterlich, Vergiß, o Seel, es nicht, 
Und was er thut, iſt gut; Wie zärtlich treu er iſt! 
Die Trübſal auch; Gott treu zu ſein, 
Mein Vater beſſert mich Sei deine liebſte Pflicht, 
Durch Alles, was er thut. Weil du jo werth ihm biſt. 
Die Trübſal gibt Geduld und Stärke Halt feſt an Gott, ſei treu im Glauben, 
Zum Fleiß in jedem guten Werte. Laß nichts den jtarfen Troft dir rauben : 


Gott it getreu ! Gott ift getreu ! E. Liebich. 
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9351. Mel. Zieh, liebes Kind. J.M vB. 
— — — 


1. Zieh, lie-bes Kind, Zieh hin! Dich fordert Gott So früh von die-ſer Welt. ) 


ohl ſchmerzet ung Dein, ach, jo früsher Tod, Doc) weiles Gottge-fällt, 5 So wolle 
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wirnicht teoftlos Hagen, Nein, mit gelafiner See-le jagen: Zieh hin, mein Kind! Zieh hin, mein Kind! 
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2. Dich, liebes Kind, 2. Schlaf, Simeon ! 
Dich hatte Gottes Hand Genug gewacht allbier 
Für diefe Welt geliehn. In Liebesmüh und Fleiß! 
Er iſt der Herr! Es iſt vollbracht ; 
Er nimmt zurüd fein Pfand, Der Himmel rufet dir 
Er will dich jelbit erziehn. Zum jchönen Siegespreis ; 
Er gibt und nimmt ; jein iſt dein Xeben, Dort, wo die Yebensbäume jtehen, 
Mas fein iſt, wollen wir ihm geben: Soll nun dein Geijt mıt Freuden gebt. 
Du bijt jein Kind! Schlaf, Simeon ! 


3. So zieh denn hin! 
Dort, wo die Unjchuld wohnt, 
Wo man den Vater preift, 
Wo Jeſus Chriſt, 
Der Freund der Kinder, thront 
Dort, dort lebt nun dein Geiſt, 
Geendigt ſind die Leidensſtunden, 


3. Schlaf, Simeon! 
Du haſt der Völker Licht 
Im Glauben hier erblickt! 
Du hielteſt ihn 
Beſtändig im Geſicht 
Und an das Herz gedrückt. 


Wohl dir, du haſt nun überwunden, Der hier bein Heiland iſt geweſen, 
Wohl ewig dir! Gotkrk Soffnann. Läßt deine Seel auch dort geneſen 
Schlaf, Simeon ! 
927. Mel. Zieh, liebes Kind. 
chlaf, Simeon ! 4. Schlaf, Simeon ! 
Fahr, Diener Gottes, hin Dein Jeſus drüdet dir 

Zu deines Herren Ruh ! Die Augen jelber zu. 
Du darfit hinweg Welch ſüßer Ton 
Aus Noth und Jammer fliehn Schallt von dem Himmel bier: 
Und eiljt dem Himmel zu. Seh ein zu meiner Ruh ! 
Dein Geiſt ift feiner Wallfahrt müde ; Geb, frommer Knecht, aus allem Leide | 
Nun ift bereit der ſüße Friede. Seh ein zu deines Herren Freude ! 





Schlaf, Simeon ! Schlaf, Simeon ! B. Schmalte. 
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334. Mel. Gott iſt getreu! Joh. Rud. Ahle. 
2 

— 
— 

1. Es iſt noch Raum, Sein Haus iſt noch nicht voll, Viel 

Da iſt der Platz, Wo der fi = Gen fol, Ihr 
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2. 68 ift noch Raum; 
Ach wären Augen da ! 
D tiefer Liebesgrund ! 
Da ſchaut hinein 
Und fingt Halleluja 
Und thuts einander fund. 
Rühmt hoch das mächtige Erbarmen, 
Das euch umfaßt mit Yıebesarmen: 
Es iſt noch Raum. 


3. Es iſt noch Raum; 
Es iſt ihm nicht genug, 
Daß Viele ſelig ſind: 
Er zöge gern 
Durch ſeinen Gnadenzug 
Ein jedes Menſchenkind 
Er ruft mit lautem Liebesſchalle: 
Mein Herz umfaßt euch Sünder alle! 
Es iſt noch Raum. 


4. Es iſt noch Raum; 
Ihr Menſchen, hört das Wort, 
Gebt ihm im Herzen Raum! 
O faßt es recht, 
Denn wer es faſſen kann, 
Dem wirds ein Lebensbaum. 
Mag denn die Welt uns treiben, plagen: 
Er birgt uns Alle, daß wir ſagen: 
Ja, hier iſt Raum! 


5. Es iſt noch Raum, 
Wann hier kein Raum mehr iſt, 
Wann uns der Tod vertreibt. 
Gottlob! es glaubt, 
Es weiß der wahre Chriſt, 
Wo er auf ewig bleibt. 
Und wenn der Tod ihn niederbeuget 
Genug, daß Jeſus dort bezeuget: 
Es iſt noch Raum! €. G. Woltersdorf 
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22. Mel. Gott, du Brunnquell aller Dinge! Schichts Ehoralbuch. 
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2. Eivger Brunnen eivger Liebe, | 2 Demuth nimmt fich feine Ehre, 

Täglich find die Segenstriebe Wenn Ste noch jo vornehm wäre ; 
Deines Vaterherzens neu. Merk es jeder eitle Thor ! 

Du bringit ſtets in neuen Schäßen, Aber weil den Herrn ſie preifet 

Uns zum Nutzen und Ergögen, Und in Liebe Dienjt erweiſet, 
Was uns nöthig ift, herbei. Ziehet er ſie doch hervor. 

3. Vater ! deiner Güte Hülle, 

Deiner Weisheit ewge Fülle, 3. Demuth pflegt mit taufend Freuden 
Deiner Quellen reiche Pracht, Arme, Nackte zu befleiden, 

Deinen Ueberfluß von Oben Dienet ihnen in dem Herrn ; 

Muß der ganze Weltkreis loben Speifet, tränft, erquickt und labet, 
ALS ein Schauplat deiner Macht. Tröjtet, jchenfet und begabet, 

S. Georgi. Wartet, pflegt und herbergt gern. 
659, Del. Gott du Brunnquell aller Dinge! 
Tractet nicht nach hohen Dingen! 4. Wenn der Feind verfolgt und fluchet, 

Nein, der Demuth wirds gelingen, Segnet ſie dafür und ſuchet, 
Wo der Hochmuth unterliegt. Wie ſie nur ſein Herz gewinnt; 

Chriſten hegen kein Verlangen Iſt mit Denen, welche weinen 

Mit der Eitelkeit zu prangen, Und in Fröhlichkeit erſcheinen, 





Die mit ihrem Scheine trügt. Sn der Liebe gleichgeſinnt. 





222 


108, 











Zur = ge joll be=fen=nen: Se-jus fer 


N ” 


— — — — — — — 





Evangeliſches Geſangbuch. 


— — —————— — — 


Mel. Jeſus Chriſtus herrſcht als König. 





der — nennen, Dem man Se, 











2. Gott, des Weltalls großer Meifter, 
Hat die Engel wohl als Geifter 
Und als Flammen um den Thron ; 
Sagt er aber je zu Anechten : 
Seße dich zu meiner Rechten ? 
Nein, er yprach es zu dem Sohn. 


3. Gott iſt Herr, der Herr iſt Einer 
Und demſelben gleichet Keiner, 

Nein, der Sohn nur ift ihm gleich 
Deſſen Stuhr ift unumftößlich, 
Deſſen Leben unauflöslich, 

Deſſen Rech ein ewig Reich. 


4. Gleicher Macht und gleicher Ehren, 
Sitst er unter lichten Chören 
Ueber allen Cherubim. 
An der Wert und Hinmel Enden 
Hat er Alles in den Händen, 
Denn der Vater gab es ihm. 


RX 


Alles, was Gott hat erwählet, 

Was er zu den Kindern zählet, 
Iſt in ſeinem Sohn geliebt; 

In ihm thront des Vaters Wille, 

Aus der ewgen Gottheitsfülle 
Iſt die Gnade, die er gibt. 


— get 
Er 


P. F. Hiller. 








Frhr Mel. Jeſus Chriftus herricht als König. 
ottes Lamm, du Lämmerhirte, 
Set uns freundlich und bewirthe 
Deine arme Yämmerjchar, 
Die du dir durch Blut erfaufet 
Und mit deinem Geiſt getaufet, 
Da fie Satans Beute var. 


2. Freilich ift es zu erbarmen, 
Daß wir dir aus deinen Armen 
Lange ſchon entriſſen ſind. 
Aber du biſt treu geblieben, 
Und mit ſüßen Gnadentrieben 
Lockeſt du ein jedes Kind. 


3. Laß uns durch dein Blutvergießen 
Alles Segens recht genießen, 
Den du uns verdienet haft. 


Füll uns mit dem Strom der Gnaden, 


So fann man dich wieder laden ; 
Sp wirft du des Herzens Gaſt. 


4, Amen, Jeſu, Freund der Sünder, 
Hirt und Heiland aller Kinder, 
Nimm dich unfrer herzlich an. 
Waſch uns rein von allen Sünden, 
Laß uns deine Lieb empfinden ; 
Daß dich Jedes loben kann. 


ge-ben muß! 
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2335. Mel. O wie felig find die Seelen. Geiftt. Saitenfpiel. 
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2. Ach, dein Lebensgeiſt beziwinge 5. Bis wir eınjt mit allen Frommen 
Alle Herzen ; er durchdringe | Dort bei dir zufammen fommen, 
Deine Glieder allzumal, Und, von allen Fleden rein, 
Wo fie hier zerjtreuet wohnen Da vor deinem Throne jtehen, 
Unter allen Narionen, Uns in dir, dich in ung jehen, 
Die du fenneft überall. Ewig Eins in dir zu jein. G. Terfteegen. 


DAT. Mel. O wie felig find die Seelen. 
3. O wie lieb ich, Herr, die Deinen, * 
— — en Ne taujend frohen Stunden, 
D wie ont & Be ; Die im Leben ich gefunden, 
} Mr a “ | Blieb nur eine mir getreu, 
= N — — — Eine, wo in tauſend Schmerzen 
Wenn — De > | Ich erfuhr in meinem Herzen, 
Die ſich gan ergeben dir ! | Mer für mich gejtorben jet. 





4. Sch umfaſſe, die dir dienen, ı 2. Wenn fie Jeſu Liebe wüßten, 
Sch vereine mich mit ihren, Alle Menjchen würden Chrijten, 


Und vor deinem Angeficht Liegen alles Andre jtehn, 
Wünſch ih Zion taufend Segen ; Liebten Alle nur den Einen, 
Stärfe fte in deinen Wegen, Würden ewig nur Den meinen, 
Führe fie in deinem Licht ! Ewig ihn zur Seite ſtehn. Novalis, 
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219. Mel. O wie ſelig ſind die Seelen. Geiſtl. Saitenfpiel. 
Fa 
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2. D wer faſſet ihre Würde, Diejes Königs Freund zu fein ? 
Die bei diejes Leibes Bürde Muß man gleich dabei viel leiden, 
Im Verborgnen jchon Ste ſchmückt! Sich von allen Dingen jcheiden, 
Alle Himmel jind zu wenig Bringts ein Tag doch wieder ein. 


Für die Seele, der der König 


Solches Siegel aufgevrüdtt. 6. Schenke, Herr, auf meine Bitte 


Mir ein göttliches Gemüthe, 


3. Wenn die Seraphim fich decfen Einen föniglichen Geift, 
Und vor jeiner Macht erjchreden, Mich als dir vereint zu tragen, 
Spiegelt fich fein hohes Licht Allem freudig abzufagen, 
In der Seele, die ihn fennet Was nur Welt und irdifch heit ! 
Und von jeiner Liebe brennet, € — — 
Mit entbülktem Angeficht, 692 ni = wie felig find die Ceelen. 
4. Nach Jehovas höchiten Ehren yet und fortgerungen, 


Wird in allen Himmelschören Zis zum gee 


NONE 5 : Muß es, bange Seele, fein ! 
Nichts, das herrlicher, gejchaut, Arie we 
AUS ein Herz, das er erlefen Durch die tiefften Dunfelheiten 


I f Kanıı dich Jeſus hinbegleiten ; 
Und mit dem das höchite Mefen e 4 pi { 
Sich zu einem Geift vertraut. Muth ſpricht er den Schwachen ein. 


5. Drum, wer wollte jonft was lieben 2. Bei der Hand will er dich fallen, 
Und ſich nicht bejtändig üben, Scheinſt du gleich von ihm verlaffen, 
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Glaube nur und zweifle nicht; 

Bete, kämpfe ohne Wanken; 

Bald wirſt du voll Freude danken, 
Bald umgibt dich Troſt und Licht! 

3. Wend von aller Welt die Blicke, 

Schau nicht jeitwärts, nicht zurücke, 
Nur auf Gott und Ewigkeit! 

Nur zu deinem Jeſus wende 

Aug und Herz und Sinn und Hände 
Bis er himmliſch dich erfreut ! 


4. Aus des Jammers wilden Wogen 
Hat dich oft herausgezogen 


Mel. = bricht der heiße Tiegel. 


« 


2235 
Seiner Allmacht treue Hand. 

Nie zu kurz ift feine Rechte ; 

Wo ift einer feiner Knechte, 
Der bei ihm nicht Rettung fand ? 


Drum jo will ich nicht verzagen, 
Mich vor Gottes Antlit wagen, 
Flehen, ringen fort und fort ! 
Ya, ich werde überwinden, 
Was ich bitte, werd ich finden ; 
Er gelobts in feinem Wort ! 
>. Yavater. 
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2. Unter Leiden prägt der Meiſter Wo die ſelgen Palmenträger 
In die Herzen, in die Geiſter Mit dem Chor der Harfenſchläger 
Sein allgeltend Bildniß ein. Preifend vor dem Throne jtehn. 
Wie er dieſes Leibes Töpfer, os ; Aripehe- 
Will er auch des Fünftgen Schöpfer 5. macht im Glauben Bu ae 
Auf dem Weg der Leiden fein. Macht gebeugt, barmherzig, kindlich; 
Leiden, wer iſt deiner werth? 
3 Leiden bringt empörte Glieder Hier heißt man dich eine Bürde, 
Endlich zum Gehorſam wieder, Droben biſt du eine Würde, 
Macht ſie Chriſto unterthan, Die nicht jedem widerfährt. 
Daß er die gebrochnen Kräfte — 


Sanft und ſtill erneuern kann. 


4. Leiden ſtimmt des Herzens Saiten 
Für den Pſalm der Ewigkeiten, 
Lehrt mit Sehnſucht dorthin ſehn, 


- 


15 





Heller ſtets hinauf ung jehen, 

Bis die legte Stunde jchlägt, 
Da auch ung nad) treuem Ringen 
Heim zu dir auf lichten Schwingen 

Eine Schar der Engel trägt. 


K. F. Hartmann. 
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192. Mel. Es iſt in keinem Andern Heil. Weiſche Melodie. 
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2. Wer ohne dich vor Gott erjcheint, 2. Wenn ich in Schmerz und Krankheit janf 
Den trifft jein heilger Zorn ; Und rief: Herr, rette mich ! 
Doch wer ihm naht, mit dir vereint, Sp halfit du mir ; mit welchem Danf 
Dem fließt der Gnadenborn. Mein Gott, erheb ich dich ! 
ins it unſres 3 Bur 
3. Dein Nam iſt unſres Glaubens Burg 3. Betrübte mich des Feindes Haß, 
Und unjer fejtes Schloß, en 
| i Sp klagt ich dir den Schmerz ; 
Da dringt fein Wetteritrahl hindurch, — — 
Du halfſt mir, daß ich ihn vergaß, 
* IS Und gabjt Geduld ins Herz. 
4. Dein Nam it wie ein jüßer Duft, — — Baer 
Wie Baljam für das Herz, 4. Herr, für die Leiden dant ich dir, 
Boll reiner, friſcher Lebensluft Au — mich geübt, 
Und lindert allen Schmerz. Und für die Freuden, welche mir 
Dein milder Segen gibt. 
5. Dein theurer Jejusname macht, 
Daß auch im Todesthal 5. Div dank ich e8, daß die Natur 
Das Auge deiner Kinder lacht, Mich nährt und mich erfreut; 
Als gings zum Hochzeitsfaal. Sch ſchmeck in jeder Kreatur, 
Gott, deine Freundlichkeit. 
6. O drüde deinen Namen mir x Darin 
= — a 2 — 6. Ich danke dir für deinen Sohn, 
— a: Ike Ben Der für mic Sünder ſtarb, 
BI IS ENT als Und der zu deinem Gnadenthron 

= Mel. Es iſt in feinem Andern Heil. Den Zugang mir erwarb. 

Du biſts, dem Ehr und Ruhm gebührt, 7. Wie ſehr liebt Gott der Menſchen Wohl! 
Und dies, Herr, bring ich dir. Erheb ihn, Volk des Herrn! 
Mein Schidjat haft du ſtets regiert, Die Erd ift feiner Güte voll, 


Und jtetS warft du mit mir. Er hilft und rettet gern. Nach Gellert- 





AB. 
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Mel. Ich ſinge dir mit Herz und Mund. 
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Würtemb. Choralbuch. 
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. Sch weiß, daß du der Brunn der Gnad 
Und eivge Quelle bift, 

Daraus uns Allen früh und ſpat 
Nur Heil und Gutes fließt ! 


. Was find wir doch? was haben wir 
Auf diefer ganzen Erd, 

Das uns, o Vater, nicht von dir 
Allein gegeben werd? 


. Wer gibt ung Yeben, Kraft und Muth? 
Wer ſchützt mit ſtarker Hand 

Des goldnen Friedens werthes Gut 
In unjerm Vaterland? 


. Ach Herr, mein Gott, das fommt von dir, 
Du, du mußt Alles thun ! 

Du hältſt die Wach an unjrer Thür 
Und läßſt uns ficher ruhn. 


. Du nähreft uns von Jahr zu Jahr, 
Bleibit immer fromm und treu, 

Beichirmft uns mächtig in Gefahr 
Und ſtehſt uns herzlich bei ! 


. Du fü:lit des Lebens Mängel aus 
Mit dem, was ewig Iteht, 

Und führſt uns in des Himmels Haus, 
Wann uns die Erd entgeht. 


P. Gerhardt. 
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212, Net. Ich ſinge dir mit Herz und Mund. 


oo 





or 


Mist um ein flüchtig Gut der Zeit, 


Sch fleh um deinen Geiſt, 
D Gott, den mir zur Geligfeit 
Dein theures Wort verheißt. 


Die Weisheit, die vom Himmel ftammt, 
D Vater, lehr er mich, 

Die Weisheit, die das Herz entflammt 
Zur Liebe gegen dich. 


Dich lieben, Gott, iſt Seligfeit, 
Gern thun, was dir gefällt, 

Wirkt reinere Zufriedenheit, 
Als alles Glück der Welt. 


Dann, dann hab ich Bertraun zu dir, 
Dann jchenfet ſelbſt dein Geift 
Das freudige Bewußtſein mir, 
Daß du mir gnädig jeift. 


Er leite mich zur Wahrheit bin, 
Zur Tugend jtärf er mich, 
Erweije, wenn ich traurig bin, 
Auch mir als Tröjter ſich. 


6. Er ſchaff in mir ein reines Herz, 


Rerfiegle deine Huld 
Und waffne mich in jedem Schmerz 
Mit Muth und mit Geduld. €. F. 


Neander. 
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365. Mel. Mein Kl das Herz ich bringe dir. * 
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1. Mein Gott! das Herz ich bringe dir Sur Ga = be Em Gejchent ; 


ae, 2 









Du for-derft die = jes 


nn 









































ja von mir, Du for = derjt die - jes ja von mir, Deß bin ich ein = ge = denf. 


| 
4, | N) ee 


| 445 ja Ne 2 ee er Me 
nn 


2. Gib mir, mein Kind, dein Herz, ſprichſt du, 8. In dich wollt du mich kleiden ein, 






































Das ift mir lieb und werth ; 
Du findeft anders doch nicht Ruh 
Im Himmel und auf Erd. 


. Run du, mein Bater ! nimm e8 an, 
Mein Herz, verwirf es nicht, 

Sch gebs jo gut ichs geben kann, 
Kehr zu mir dein Geficht. 


. Zermalme meine Härtigfeit, 
Erweiche meinen Sinn, 

Daß ich in Seufen, Neu und Leid 
Und Thränen ganz zerrinn. 


. Befprenge mich, Herr Jeſu Chriſt, 

Mit deinem theuren Blut. 

Sch glaub, daß du gefreuzigt bift 
Der Welt und mir zu gut. 


. Stärf die fonft ſchwache Glaubenshand, 
Bu faffen auf dein Blut, 

Als der Vergebung Unterpfand, 
Das Alles machet gut. 


. Schenk mir, nach deiner großen Huld, 
Gerechtigfeit und Heil, 

Und nimm auf dich mein’ Sündenfchuld 
Und meiner Strafe Theil. 





Laß mich dich ziehen an, 
Da ich, von allen Sünden rein, 
Bor Gott beitehen fann. 


9. Gott, heilger Geift! nimm du auch mich 


In die Gemeinfchaft ein, 
Ergieß, um Jeſu willen, dich 
Tief in mein Herz hinein. 


27. Mel, Mein Gott! das Herz ich bringe dir. 


Gott, mein Gott, jo wie ich Dich 
In deinem Worte find, 

So biit du recht ein Gott für mich, 
Dein armes, ſchwaches Kind. 


2. Wie bin ich doch fo herzlich froh, 
Daß du mein Vater bilt, 
Und daß mein Herz dich täglich jo 
Erfennt und auch genießt. 


3. Sch jeh ringsum und überwärts, 
Da biit du fern und nah; 
Und lege ftill die Hand aufs Herz, 
Und fühls, du bift auch da. 


4. Drum ift mix® herzlich lieb und werth, 


Daß du bift, der du bift, 
Und Alles, was mein Herz begehrt, 
Bei dir zu finden ift. 


Caspar Schade, 


Spitta. 
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2. Der Schächer freute fich, zu jehn 
Den Heilsborn aufgethan ; 
Und jo darf ich, wie ihm gejchehn, 
Zu meinem Heil ihm nahn. 


3. O Gottes Lamm, dein theures Blut 
Nie jeine Kraft verliert; 
Noch heut es Gnadenwunder thut, 
Die Seelen ſchmückt und ziert. 


4. Seit ich im Geiſt den Strom erblickt, 
Den Strom, jo purpurroth, 
Sing ich von Gnade hochentzückt 
Und das bis in den Tod. 


5. Dann fing ich fort im höhern Chor 
Bon Gottes Liebesmacht ; 
Zu ihm jteigt ewger Dank empor, 
Wenn bier die Stimm verjagt. 


Nach dem Englischen von C. ©. Koch. 


283. Mel. Kennſt du den Born. 
Wer Jeſu Rede hört und thut, 
Der iſt ein kluger Mann, 
Deß Haus auf einem Felſen ruht, 
Den nichts erſchüttern kann. 


2. Wenn dann der Trübſal Wetter nahn, 
Die wilden Stürme wehn, — 
Dringt gleich die Fluth mit Macht heran : 
Das Haus bleibt ſicher jtehn, 





3. Wer Jeſu Wort mit dem Verſtand 
Nur faßt und mit dem Ohr, 
Der baut fein Haus auf [ofen Sand 
Und iſt gewiß ein Thor. 


4. Berfuchung naht wie Sturmgebraus 
Mit wilder Wogen Schwall, 
Und ach ! — Das ſtolz geſchmückte Haus 
Thut einen großen Fall ! 


379. Mel. Kennft du den Born. 


Ach! fühlte nur die Laſt mein Herz, 
Die ihm Verderben droht, 
Es klagte bald voll Reu und Schmerz 
Dem Heiland ſeine Noth. 


2. Als Sündenlohn mein Jeſus hing 
Für mich am Holz des Fluchs; 
Was ich verſchuldet und beging — 

Er nahms auf ſich und trugs. 


3. Voll Abſcheu haſſ und meid ich jetzt 

Der Sünde ſchnöden Reiz: 
Denn ſie hat mich in Noth verſetzt, 
Sie ſchlug den Herrn ans Kreuz. 


4. Drum will ich ganz ihr ſagen ab! 
Dies ſoll mein Entſchluß ſein: 
Mit Leib und Seele bis ans Grab 
Mich ganz dem Herrn zu weihn. 
Nach ven Enal. von W. Horn, 
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106. Mel. Wie biſt du mir ii innig gut. 
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2. Wenn mein Gewiſſen zagen will 8. Wie kann es ſein, ich ſag es noch: 
Vor meiner Sündenſchuld, Herr! iſt es auch Betrug? 
So macht dein Blut mich wieder ſtill, Ich großer Sünder hab ja doch 
Setzt mich bei Gott in Huld. Berdienet deinen Fluch. 


9, Nein, Jeſu! du betrügeft nicht, 
Dein Geift mir Zeugniß gibt: 
Dein Blut mir Gnad und Fried verjpricht; 
Sch werd umſonſt geliebt. 


3. Auch gibt e8 dem bedrängten Sinn 
Freimüthigfeit zu dir, 
Daß ich in dir zufrieden bin, 
Wie arm ich bin in mir. 


10. Kommt, groß und fleine Sünder, doch, 


4. Hab ich geftrauchelt hie und da Die ihr mühjelig jeid, 
Und will verzagen fait, Das liebend Herz jteht offen noch, 
So jpür ich dein Verſöhnblut nah, Das euch von Sünd befreit. ©. Terfteegen- 


Das nimmt mir meine Laſt. 
285. Mel. Wie biſt du mir fo innig gut. 


5. Es fänftigt meinen tiefen Schmerz Die Bibel ift ein köſtlich Buch, 
Durch jeine Balſamskraft; Wo Gottes Blumen blühn, 


Es jtillet mein gejtörtes Herz Ein Rofengarten voll Geruch, 
Und neuen Glauben jchafft. Den wir im Geift einziehn. 


6. Da jenkt fich dann mein blöder Sinn 2. Die Bibel ift ein göttlich Buch, 
In deine Wunden ein, Mit Schäten angefüllt, 
Da ich dann ganz vertraulich bin: In denen Jeſus Chriftus fich 


Mein Gott, wie kann e8 fein ? Als Menjch und Gott enthüllt. 





7. Ich hab vergeffen meine Sünd, 3. Die Bibel ift ein fühes Buch, 
ALS wär fie nie gefchehn ; Aus ihr fließt Honig rein, 
Du ſprichſt: Lieg ftill in mir, mein Kind, Erquickt, erfreut —ift ſüßer noch, 


Du mußt auf dich nicht ſehn. ALS edler Honigjeim. 


Evangelifches Geſangbuch— 


4. Die Bibel iſt ein heilig Buch, 
Ein Licht vor unſerm Fuß; 
Sie lehrt den Segen und den Fluch 
Und wie man wandeln muß. 


380. 








Mel. Schaff in mir, Gott! zu deinem Dienſt. 
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5. Die Bibel iſt ein * Buch, 

| Da man von fern erblickt, 

| Was Aug und Ohr und Herz erfreut 
| Und ewig uns entzüct. 
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2. Schenk mir ein ſanft zerbrochnes Herz, 
Das gläubig ſei und rein; 
Auch demuthsvoll in allem Schmerz, 
Geduldig laß mich ſein. 


. Ein Herz, ergeben dir allein, 
Als meines Heilands Thron ; 
Da Keiner joll vegierend fein, 
Als Chriftus, Gottes Sohn, 


Ein Herz, das in Gedanken neu, 
Grfüllt mit deiner Gnad, 

Ja, auch dein völlig Bilde ſei, 
In jedem Wert und That. 


Ein Herz, daß fich nicht von dir trennt 
Im Leben, Noth und Tod, 

Sondern in deiner Xiebe brennt, 
Ein jolches ſchenk mir, Gott ! 


351. 


Mel. Schaff in mir, Gott! zu deinem Dienft. 


omm Yung, fomm Alt zum Gnadenbrunn, 


Der aufiteht heute noch : 
D, wafchet euch von Sünden rein ! 
Ein Jeder fomme doch ! 


2. Das Evangelium jchallt noch 
Und Jeſus wartet eur: 
D, nehmt auf euch fein ſanftes Joch, 
Ihr ſeid ihm worden theur ! 


. Denn e8 ift jeßt noch Gnadenzeit, 
Der Himmel offen jteht, 
D, machet euch in Eil bereit, 
Ch daß es tit zu jpät ! 


. In wahrer Buße jucht den Herrn, 
In Glaubens-Tapferfeit ; 
Denn Fejus will euch helfen gern, 
Wenn ihr um Gnade jchreit. 


. Ein Jeder, der da fommt, erlangt 
Vergebung aller Sünd. 
D, felig tft der Gnadenitand, 
Zu jein ein Gottesfind ! 


. Das ift die rechte Seligfeit, 
Wenn man in Chrijto lebt 
Und dann dort in der Ewigkeit 
In voller Freude jchmwebt. 
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Mel. Wie lieblich iſt der Boten Fuß. Engl. Melodie. 
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Heil Dem, der jeiner Brüder Schar 
Das Brod des Lebens gibt 

Und bringt die Kinder Jeſu dar, 
Der ſie jo herzlich Liebt ! 


Send, Herr, der Diener mehr noch aus ! 


Groß ift das Erntefeld 
Und groß der Raum im VBaterhaus, 
Den du ung jelbjt bejtellt. 


Je mehr es Nacht wird überall, 
Se mehr tönts dort und da 
Pit mächtigem Bojaunenjchall : 

Der Bräutigam tft nah ! 


Noch dreht der Hölle tiefer Schlund 
Und hoch die Wogen gehn ; 

Doch ſiegreich auf dem Feljengrund 
Bleibt deine Kirche ftehn ; 


. Sie jehreitet über Höll und Tod 


Mit dem Triumpbhlied her: 
Der Herr ijt Gott, der Herr tft Gott ! 
Und ihm allein ſei Ehr ! 


1223. Met. Wie lieblich ift der Boten Fuß. 


Wer iſt der Mann voll großer That, 


Voll wunderbarer Kraft, 
Der jedem Dulder, welcher naht, 
Im Elend Hülfe ſchafft? 








J. Linder, 





. Den Kranfen, der um Heilung fleht, 


Heilt jein gewaltig Wort ; 
Der Lahme nimmt fein Bett und geht 
Verjüngt an Kräften fort. 


. Dem Tauben öffnet er das Ohr; 
’ 


Der Stummgeborne jpricht ; 
Es weicht der Augen finftrer Flor, 
Des Blinden Nacht wird Licht. 


. Der Todte richtet, wo er ruft, 


Empor den ftarren Blid ; 
Auf jein Gebot gibt jelbft die Gruft 
Den frühern Raub zurüd. 


. Ein wilder Sturm empört das Meer 


Die Woge ſchäumt und fteigt ; 
Gr droht — da wird es ftill umher 
Und Sturm und Woge ſchweigt. 


. Wer ift der Mann voll großer Kraft 


Der große Thaten thut, 
Der jedem Dulder Hülfe jchafft 
Und ninmer ſäumt noch ruht ? 


. Das it der Mittler Jeſus Chriſt, 


Der, der vom Himmelszelt, 
Aus Gottes Schooß gefommen ift 
Zum Heile aller Welt. 
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361. Mel. Auf, er er as Snabenthron. Herman. 
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2. Er ſpricht: Kommt ihr Beladnen her! 2. Im Sündendienſt iſt Finſterniß, 
Damit ruft er auch mir, Den Weg erkennt man nicht; 
Die Sündenlaſt ſie drückt mich ſchwer, Bei Chriſto iſt der Gang gewiß, 
Mein Heil, ich komm zu dir. Man wandelt in dem Licht. 


3. Von innen Furcht, nach außen Krieg, — 
Der & 2 En — ß 8 3. Im Sündendienit iſt Hak und Leid, 
Verfolgt, geängſtigt komme ich — — Di a 
Und fuche bei dir Ruh. In Chriſti Neich ift Freudigteit, 
Man liebt und wird geliebt. 
4. Schließ mich, du theurer Schmerzensmann, 





In deine Wunden ein, 4. Die Sünde gibt den Tod zum Lohn, 
Daß ich, trotz Feindesdrohen, kann Das heißt ja ſchlimm gedient; 
In dir zufrieden jein. Das Leben aber ift im Sohn, 


$ mit Gott verföhnt, 
5. O Wunderliebe, der du dich Der uns mit Gott verföhn 


In Schmach und Tod begabft 
Und arme Sünder, jo wie mich, 
Mit Heil und Gnad nun labit. 


5. O Heiland, dir nun dien ich gern, 
Denn du haft mich erfauft; 
Sch weiß und will fonit feinen Herrn, 


6. Du ſollſt nun, bange Seele, ftill Auf dich bin ich getauft. 
In meinen Wunden ruhn ! 
Der Heiland jprichts, ich muß, ich will, 6. Wen du frei machft, der ijt recht frei; 
Ic kann, ich glaube nun. Du ſchenkſt auch alle Schuld, 
Nach dem Engl. von W. Horn. Und darum danf ich deiner Treu 


h Und rühme deine Huld. 
A iS. Mel, Auf, Seele, fomm zum Gnadenthron. 


Wie gut iſts, von der Sünde frei! 7. Ich bete an, Herr Jeſu Chriſt, 
Wie ſelig Chriſti Knecht! Und ſage: Ich bin dein! 
Im Sündendienſt iſt Sclaverei, Nimm mich zu dir, denn wo du biſt, 


In Chriſto, Kindesrecht. Soll auch dein Diener ſein. 


.>® Ru 
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371. Mel. Mein Heiland tft der Sünder Freund. 
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2. Gedenke an dein Gnadenwort, 2. Wann du im Dunkeln kommſt von fern 
Gedenke, daß du dich Fängt es zu tagen an: 
Geopfert haſt auf Golgatha Du biſt der Seele Morgenſtern, 
Und ſo gedenk an mich. Und die aufgehend Sonn! 
3. Ich komme voll von Sünd und Schuld, 3. Der offne Himmel um mich leucht't 
Nichts Gutes bringe ich, Mit ſeinem Klarheits-Strahl, 
Doch weil auch mir du Heil erwarbſt, Wann Jeſus ſich mir gnädig zeigt, 
Gedenke, Herr, an mich. Zur Freude überall. 
4. Bin ich verlaſſen und betrübt 4. Mein Seel vergißt die Leimenhütt 
Und gehts mir kümmerlich, Bei ſolchem Freudenwort 
Vergißt mich, luſtberauſcht, die Welt, Und eilt mit freudenvollem Schritt, 
Herr, denke du an mich. Zu loben meinen Gott. 
b. Be ee 5. Nun fürcht ich weder Höll noch Tod, 
Als mein Vertreter di | h £ 
Zu Gott jchwingt fich mein Seel; 
Emporjchwangft zu des Vater Thron, So ruf ich auch in letter Noth : 


Gedenke dort an mich. 
6. Und wenn in legter Todesnoth 


Hier ift Smimanuel ! 


Mein Auge ſchließet fich, 331. Mel. Mein Heiland ift der Sünder Freund. 
Dann, o mein Heiland, Jeſu Ehrift, daß mein Herz ein Altar wär 
Gedenke du an mich. Vol Rauchwerk des Gebets ! 
Nach dem Engl. von ®. Horn. D daß ich Dank und Preis und Ehr 


Dem Yamm darbrächte ſtets. 
433. Mel. Mein Heiland iſt der Sünder Freund. a j 


Mein Gott, du Brunnen aller Freud, 2. Wüßt ich von dieſem Lamme nichts 
Der Herzen freudig macht! So wärs um mich geſchehn; 
Mein Klarheit an dem Tag allzeit Und ach, am Tage des Gerichts 





Und Troſt in dunkler Nacht! Müßt ich zur Linken ſtehn. 
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3. Wo iſt die Sündenſchuld nun all? 4. Mein Herz frohlockt, es jauchzt mein Mund, 
Im Meer des Bluts verſenkt Mir iſt fo wohl zu Muth. 
ch weiß, daß Gott von ihrer Zahl Und fragjt du nach der Freude Grund ? 
Nicht einer mehr gedenft. 68 iſt des Lammes Blut. Goßner. 
412. a Aus Gnaden wird der Menſch gerecht. 
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2. Gerechtigkeit, die droben gilt, 2. Man ift nicht Herr, man ift nicht Knecht, 
Ermwirbt der Sünder nicht ; Man tft ein fröhlich Kind 
Wer das Geſetz nicht ganz erfüllt, Und wird ftetS jelger, wie man recht 
Bejteht nicht im Gericht. Den Herren lieb gewinnt. 
a gu nen 3. Man wirkt in ftiller Thätigkeit 
Gab gnädig ihr den Sohn, Und handelt ungefucht, 
—— er hier und dort uns gibt, Gleichwie ein Baum zu ſeiner Zeit 
Iſt blos ein Gnadenlohn. Von ſelbſt bringt Blüth und Frucht. 
4. Den armen Sündern nur zu gut 
Kam Jeſus in die Welt; 4. Man fieht nicht feine Arbeit an 


Als Müh, vor der uns bangt; 
Der Herr hat jtets in ung gethan, 
Was er von uns verlangt. 


Nur armen Sündern ift jein Blut 
Ein völlig Löfegeld. 


5. Zu Sündern jpricht er: Kommt zu mir ! 


Und nimmt fie gnädig an: ı 5. Man jehiekt fich freudig immer fort 
Fühl dich als Sünder, daß er dir In Alles, was er fügt, 
Ein Heiland werden kann! Iſt alle Zeit, an jedem Ort, 


Wo man ihn hat, vergnügt. 
AND. Mel. Aus Gnaden wird der Menich gerecht. 





Ar‘ Ende iſts doch gar nicht jchiver, 6. So jelig tft ein gläubger Chrift, 
Ein jelger Menſch zu ſein; So reich und jorgenleer, 
Man gibt ſich ganz dem Herren her Und wenn man jo nicht ſelig tft, 


Und hängt an ihm allein. So wird mans nimmermehr. 
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451. Mel. O Gotteslamm, in deinem Blut. 
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2. Verſchließe, Herr, zu jeder Zeit 465. Mel. O Gotteslamm, in deinem Blut. 
u — N ee Nimm gar, o Gott! zum Tempel ein 
m. — eit Mein Herz hier in der Zeit; 
rfülle meine Bruſt. Ja, laß es auch dein Wohnhaus ſein 
3. O ſelig, wer der Welt entflieht, In jener Ewigkeit. 
Und in dir Alles thut. Ich weiß, daß ich der Deine bin, 
4. Was iſts, als Sünde nur und Tod, Der Deine, nicht der Welt. 
Was außer dir geſchieht? 3. Drum ſoll ſie nun und nimmermehr 
Von dir kommt Licht und Kraft, o Gott, Nichts richten aus bei mir; 
Daß Troſt und Hoffnung blüht. Sie lock und droh auch noch ſo ſehr, 
5. O Friedenskönig, wie kanns ſein, u, {al — Win 
Daß du ung jo beglückft, 4. In Ewigkeit gefchieht es nicht, 
Uns, die wir fündlich und unrein, Betrügeriſche Welt, 
Mit Seligkeit entzüskft. Gar wenig mich, Gottlob ! anficht 
i — 
6. Mein Herze jauchzt, dem Mund gebrichts Dein Wolluſt, Se u St j 
Am Wort ob folcher Chr; 5. Weg Welt, weg Sünd, bir geb ich nicht 
Wir wiſſen und wir wollen nichts, Mein Herz; nur, Jeſu! dir 
ALS dich, Gekreuzigter. Iſt dies Geſchenke zugericht't, 


Nach dem Engl. von W. Horn. Behalt es für und für. J. C. Schade, 
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744. Mel. Was mich auf dieſer Welt betrübt. F. B. Seß. 
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2. Drum fahr, o Welt! mit Ehr und Geld 2.. Die eiteln, hohen Muthes jind, 
Und deiner Wolluft hin! Die jtürzt der Herr vom Stuhl; 
In Kreuz und Spott kann mir mein Gott Der Ueberhebung ftoßzer Wind 
Erquicden Herz und Sinn. Weht fie hinab zum Pfuhl. 
3. Die Thorenfreude diefer Welt, 5. Der Hohe und Erhabene, 
Wie ſüß fie immer lacht, Der in der Höh gebeut, 
Hat liſtig ihr Geficht verftellt, Will jehen auf das Niedrige, 
Schon Viel zu Fall gebracht. Das fromm vor ihm fich jcheut. 
4. Wer aber ganz allein vertraut 4. Die Niedrigen hebt er empor 


Aus Sünde, Furcht und Tod 
Und jest fie oben an im Thor 
Nac) ausgeitandner Noth. 


Auf jeines Gottes Treu, 
Der jiehet jchon die Himmelsfron 
Und freut jich ohne Reu. 





5. Mein Jeſus bleibet meine Freud, SON, Mel. Bas mic auf diefer Welt betrübt. 
Was frag ich nach der Welt? j rwach zum Danf, o mein Gemüth, 
Welt ift nur Furcht und Traurigfeit, Und preije Gottes Treu ; 
Die endlich ſelbſt zerfällt. Denn feine geoße Vater-Güt 
6. Ich bin ja ſchon mit Gottes Sohn Iſt alle Morgen neu. 
sm Glauben hier vertraut, 2. Ach, darum bringe du auch nun 
Der droben fist und bier beſchützt | Dein Morgenopfer dar; 
Sein augerwählte Braut. M. Frank. | Gott jchüßte dich —o preif jein Thun! 
662. Neil. Was mis auf diefer Welt betrübt. Die Nacht durch vor Gefahr. 
in großer Name in der Welt 3. Hab Dank, o Herr! Laß deine Macht 
Iſt nur ein eitler Tand ; Heut jegnen, was ich thu ; 
Es bleibt nur, was die Probe hält, Und warın mein Yebenstag vollbracht, 


Im ervgen Vaterland. Führ mich zur ewgen Ruh. 
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509. Mel. Herr, gib mir deinen heilgen Geiſt. 
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2. Er zünde mächtiglich in mir 
Der Liebe Feuer an, 
Daß ich, o treuer Schöpfer, dir 
Mich gänzlich opfern Fann. 


3. Er ſchaff in mir ein reines Herz, 
Berfiegle deine Huld: 
Sp trag ich Elend, Kreuz und Schmerz 
Mit freudiger Geduld. 


4. O heilger Geiſt, du zieheit nie 
In faljche Seelen ein; 
Du ſuchſt nur und erwähleit Die, 
Die fich der Einfalt weihn. 


5. Fall in mein Herz, du göttlich Licht ! 
Du himmliſch Feuer, fomm ! 
Du ewge Liebe, laß mich nicht, 
Und mach mich vedlich Fromm! 
6. Vertreib, was fleijchlich ift in mir, 
Tilg aus der Lüſte Spur, 
Und gib in Gnaden mir dafür 
Die göttliche Natur. P. F. Hiller. 
35 l + Mel. Herr, gib mir deinen heilgen Geiſt. 
Won allen Himmeln tönt dir, Herr, 
Ein froher Yobgelang. 


Zu dir, Anbetungswürdiger, 
Steig auch der Menfchen Dank! 











2. Du braucht zwar unſers Preijes nicht, 
Biſt jelig ohne ihn; 
Doch bleibt dein Lob ſtets unſre Pflicht, 
Mer darf fich ihr entziehn ? 


3. Dich preifen ift uns Seligfeit ; 
Dir danten, hohe Luſt; 
Schon hier fühlt, wer ſich deiner freut, 
Den Himmel in der Bruft. 
4. So joll dein Lob denn allezeit 
In unferm Munde jein, 
Und dankvoll deiner Gütigfeit 
Stets unjer Herz ſich freun. 


5. Wir ftammelns zwar in Schwachheit nur, 


So heiß das Herz auch glüht; 
Denn deinen Ruhm, Herr der Natur, 
Erreicht fein fterblich Lied. 


6. Doch du verſchmähſt das Opfer nicht, 
Das dir die Andacht bringt, 
Die ſich mit Kindes-Zuverficht 
Zu deinem Throne jchwingt. 


602. Mel. Herr, gib mir deinen heilgen Geiſt. 


C hriſt! wenn die Armen manchesmal 
Vor deiner Thüre ſtehn, 
Merk auf, ob nicht in ihrer Zahl 
Der Herr ſei ungeſehn! 
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2. Und wenn ihr matter Ruf jo bang 
Erjchallt zu dir herein, 
Horch auf, ob feiner Stimme Klang 
Nicht möchte drunter fein ? 


B. Drum öffne gern und mitleidsvoll 
Dem Flehenden dein Haus 
Und reiche mild der Liebe Zoll 
Dem Dürftigen hinaus ; 


SZ —————— ————————— ———— —————— — — 


4. Denn, ehe du dichs wirſt verſehn, 


Iſts dein Herr Jeſus Chriſt; 
Der wird durch deine Thüre gehn, 
Weil ſie ſo gaſtlich iſt. 


5. Und ehe du ihn noch erkannt, 


Der arm erſchien vor dir, 
Erhebt er ſeine heilge Hand 
Zum Segen für und für. Wilh. Hev. 


812. Mel. Die Ernt iſt da, es winkt der Halm. 




















Dem Schnitter in das a: Laut 












































ichal = le unser Freu = den = pjalm 
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jr — = 
gro = = ken Herrn der Welt! 























2. D, der du ung jo freundlich liebſt 
Und jegneit unjer Feld 
Und uns die reiche Ernte giebit, 
Gelobt jei, Herr der Welt! 


3 Des Schnitters Tag iſt lang und ſchwül, 
Doch freudig ift jein Muth, 
Sein Auge jieht der Garben viel, 
D Schöpfer treu und gut. 


4. Wohlauf! das Kornfeld gelbt ſchon jehr, 
Bald wird die Ernie fein; 
Du ſcunmelſt fie, der Ernte Herr, 


In ewge Scheunen ein. Joh. Ludwig Huber. 


6AS, Del. Die Ernt ift da, es winft der Halm. 
y erf, Seele, dir das große Wort: 
Wenn Jeſus winkt, jo geh! 
Wenn er dich zieht, jo eile fort, 
Wenn Jeſus Hält, jo jteh ! 





wo 


. Wenn er dich Lobet, bücke Dich, 


Wenn er dich liebt, jo rub ; 
Wenn er dich aber jchilt, jo ſprich: 
Sch brauchs, Herr, jchlage zu ! 


. Wenn Jefus feine Gnadenzeit 


Bald da, bald dort verflärt, 
Sp freu dich der Barmherzigfeit, 
Die Andern mwiderfährt. 


Wenn er dich aber brauchen will, 
So jteig in Kraft empor ! 

Wird Jeſus in der Seele jtill, 
So nimm auch du nichts vor ! 


Kurz, liebe Seel, dein ganzes Herz 
Sei von dem Tage an 

Bei Schmach, bei Mangel und bei Schmerz 
Dem Heiland zugethan ! v. Zinjendorf. 
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7729. Mel. Du fannteft ſchon und liebteſt mich. Holden. 


— 


1. Du “ = ef jhon und lieb = teft mich, Eh dei = ne Hand mich ſchuf. Zu 
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fen = nen und zu lie = ben dich, Sit, Va = ter! mein BE = TUN, zu 
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fen=nen und zu lie = ben dich, Sit, Ba = ter! mein Be = ruf. 
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2. Dein jei der Jugend Blüthe, dein 2. Soll ich ins Reich der Seligfeit * 

Die ganze Lebenszeit! Auf Blumenbeeten gehn, 

Und mein ſei deine Gnade, mein Weil Tauſende ſich nicht geſcheut, 
Noch in der Ewigkeit. Durch Feur und Blut zu gehn? 
ee — in Bin dich, 3. Sehn mir nicht Feinde ins Geſicht 
m a ; A I Ans Und wüthen um mich her ? 
nn nah — — N id), Die Welt hilft mir zur Gnade nicht, 
SO BAR NIEREN: Nein, zum Berderben mehr. 
4. Zum Lernen gib mir Treu und Fleiß, f PR: 
Laß Mühe nie mich feheun : 4. Ich kämpfe für die Ehrenkron, 
So werd ich dir, o Herr, zum Preis, Hilf mir, o Herr, mein Heil! 
Der Welt einft nützlich jein. Trag ich auch hier oft Spott und Hohn, 


Bift du doch einſt mein Theil. 
5. Du gabjt mir Eltern, Yehrer mir ; j BER » 


Ihr treuer Unterricht, 


OU 


Wer muthig kämpft in diefem Krieg, 


Ihr lehrend Beifpiel fommt von dir, Der überwindt den Tod. 
Sei du auch jelbit ihr Licht. Im Glauben fieht er ſchon den Sieg, 
696. Mel. Du kannteſt ſchon und liebteſt mic. Das Ende aller Noth. 
in ich ein Streiter für den Herrn 6. Wann einft der große Tag erfcheint, 
Und folge ich dem Lamm? So wird der Sieger Schar 
And jollt ich dann noch ftehn von fern, In Herrlichkeit mit Gott vereint, 





Erfüllt mit Furcht und Scham ? Im Himmel offenbar. 


| 
| 
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828. Mel. Wir danken dir, o treuer Gott! * 
— — 

— — — en 

1. Wir dan = fen bir, o treu = er Gott! In die-ſer Mor - gensftund; Des 
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2. Bor Unglück und Gefahr bewacht, 5. Der Tod, der mir zum Durchgang dient 
Durch deiner Engel Schar, Zur frohen Ewigkeit, 
Sind wir in dieſen Tag gebracht: Wird lieblich, weil die Hoffnung grünt 
Dank ſei dir immerdar. Auf die Erlöſungszeit. 
3. Herr! ſegne uns an dieſem Tag, 6. O Jeſu! nimm mich gänzlich hin! 
Daß Wort und Wandel rein Ich bleib dein Eigenthum; 
Und alſo dir ein Jedes mag Weil ich dir einverleibet bin, 
Recht wohlgefällig ſein. Starb ich zu deinem Ruhm. 
726. Mel. Wir danken dir, o treuer Gott, 825. Mel. Wir danken dir, o treuer Gott. 
Die Hoffnung, die auf jenes Ziel a deinem Lob und Ruhm erwacht, 
Allein gerichtet ift, Bring ich dir Ruhm und Preis, 
Die tft fürwahr fein Sinnenfpiel ; Dir, Gott! der durch die Ruh der Nacht 
Ihr Grund iſt Jefus Chrift. Uns zu erquiden weiß. 
2. Wenn Alles endlich fällt und bricht, 2. D Vater! deine Gütigfeit 
So bleibet diejer Grund: Sit alle Morgen neu, 
Mein Fels, der wanft und mweichet nicht, Du thujt mir wohl von Zeit zu Zeit, 
Mein Sejus hält den Bund! Und groß ift deine Treu. 
3. Mein Jeſus ward ein Fluch für mich, 3. Jetzt ſchenkſt du mir zu meinem Heil 
Er überwand den Tod, Bon Neuem einen Tag; 
Er nahm mein Elend über jich ; Gib, das ich davon jeden Theil 
Nun hats mit mir nicht Noth. Mit Weisheit nüsen mag. 


4. Es fafjet mich die Liebesmacht ; | 4. Die Zeit, in deiner Furcht vollbracht, 
Mein Glaube nimmt fie an. Bringt ewigen Gewinn ; 
Nun ſchreckt mich nicht des Todesnacht, | So fließe vor dir, Gott der Macht, 
a nn nicht ſterben fann. Auch diefer Tag mir hin! 
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831. Mel. Ach, wie vergehet die Zeit. J. M. B. 
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fu ma = che mich be = reit, Daß ich jtetS fer : tig bin. 
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1. Ach wie ver-ge — “ nn die en ee zug üt wie = der 



































2. Dir, Bater! dant ich für die Nacht, 3. Gleich wie die Nacht gebrochen ein, 
Die mir befchert zur Ruh: Sp fommt auch bald der Tod. 
Sei du nur jelber meine Wacht, O Heiland ! wajche mich ganz rein, 
So kann fein Feind herzu. Dann hat es feine Noth. DW. W. Ortvig. 
931, Mel. Der Herr bricht = um Mitternacht. BWilfon. 
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L a 2 AR um ni = a E = iſt noch Al = Les ftill. Er 
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Dem, der nun ſich fer - “ J Und 


ee 
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2. Wer wacht und hält ſich nun bereit 3. Wer gibt ſein Pfund auf Wucher hin 
Als ein getreuer Knecht, Und nützet ſeinen Tag, 
Daß er in jener Rechnungszeit Daß er mit himmliſchem Gewinn 
Vor Gott beſtehe recht? Vor Jeſum treten mag? 
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4. Der Tag der Rache nahet ſich, ı 5. Dann fommt er dir als Morgentern 
Der Herr fommt zum Gericht ; Mit ewgem Gnadenjchein, 
D meine Seel, ermanne dich, Dann geheft du mit deinem Herrn 
Steh und verzage nicht ! Zu feinen Freuden ein. 
sl, Mel. Zur Arbeit winkt mir mein Beruf. Seach. 


















































Glie-dern Ichuf, Sch fan » ge an mit dir! Sch fan » ge an mit dir! 
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2. D, jtärfe mich zu muntrem Fleiß, 
Gib Luft und Kraft dazu! 


Ss67. Mel. Zur Arbeit winkt mir mein Beruf. 


e ee — 
Zum Nutzen mir und dir zum Preis Bringt Gott, ihr ——— Preis und Danf 
a . Ihm, der den Frieden jchafft ! 
Gedeihe, was ich thu. - j 
Erhebt mit frohem Lobgejang 
3. Herr! ohne dich ift fein Gedeihn, Die Wunder feiner Kraft. 
Vergeblich Müh und Schweiß, 2. Er, aller Welten Herr und Gott, 
Laß deinen Segen mit mir fein, Vernahm der Völker Flehn, 
Dann bringet Frucht mein Fleiß. Des blutgen Krieges Angſt und Noth 
Lie er vorübergehn. 





4. D, daß vom Joch der Trägheit frei 


Mein Fleiß auch Andern gern 3. Die Saat wird nun mit Sicherheit 
Zum Nugen, nie zum Schaden fei ! Dem Boden anvertraut, 
Wir dienen einem Herrn. Das Feld gibt Frucht zu feiner Zeit 


Dem Landmann, der es baut. 
5. Nie will ich, wie der faule Anecht, 
Vergraben, Herr, mein Pfund ; 
Dem Faulen wird mit vollem Recht 
Die Zornesruthe fund. 


4. Wir jehen, Gott, auf deine Hand 
Mit freudigem Gemüth 
Und hoffen auf das Vaterland, 
Wo eivger Friede blüht. 


6. Mein Fleiß ſei auch ım Kleinen treu, 5. Verleihe, daß Gerechtigkeit, 
Mein Werk in Gott getban, Dat wahre Lieb und Treu, 
S —— — | — 
Daß dermaleinſt ich fähig ſei, Vertrauen und Zufriedenheit 


Auch Größres zu empfahn. K. B. Garve. Im Lande herrſchend ſei. Wilh. Albr. Teller. 
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974. Mel. Es gibt ein wunderſchönes Land. 
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Haß und Ha = der find ver - bannt, Weil dort die Lie = be thront. 
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2. Da ſchleicht ſich auch kein Kummer ein, Man hat an allem Guten Theil 
Kein Unmuth nagt das Herz, Und wird durch nichts betrübt. :,: 


Die Nacht weicht jtetS des Lichtes Schein, 


Dem Jubel aller Schmerz. ;,; 5. Die Herrlichkeit des Herrn durchglüht 


Das Ganze nah und fern, 





3. Da füllt nur Lobgefang das Ohr, Ein ewger Frühlingsmorgen blüht 
Kein Klaglaut wird gehört: Und feiert Yob dem Herrn. :,: 
Da drängt nicht Herrfchfucht fich empor, e 
Kein Neid wird da genährt. :,: 6. Gern legt ich ab bie ſchwere Laſt, 
Gern allen Erdentand; 
4. Da freut man ſich des Andern Heil, In dir nur ſuch ich meine Raſt, 
Da lebt man — weil man liebt, Du jchönes Gottesland! :,: 
971. Mel. Ich weiß ein Land voll reiner Freud. Stanlen. 
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| 
| 1.3 meiß ein Land vol rei = ner Freud, Wo Hei - Ti = ge zu 


























Haus! Der vol = le Tag die Nacht vertreibt, Dort ift das Lei - den aus. 
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2. Dort fließt ein Quelle voller Freud, Komm, Seju ! nun zu diefer Stund, 
Und feine Blum verwelkt Lehr mich zu fterben gern. 
Sn jener ſüßen Ewigkeit 
Der himmeliſchen Welt. 5. So werd ich dann jein unverzagt, 
Wenn du nur bei mir bift, 
3. Ein Jeder doch im Glauben ſchau Und mich alsdann fein Furcht mehr plagt 
Auf Jejum nur allein ; Vor Grab und dem Gericht. 
So jehen wir bald Can’ans Au, 
Das Land vom Uebel rein. 6. So geh ich dann ganz freudig fort 


4. Auf Pisgas Höhe Mojes jtand 
Und jah das Land von fern, 


Ss29, Mel. Nun fich der Tag geendet hat. Haſtings. 


Mir thut ſich auf die Himmelspfort 


Durch Tod dem Leben zu, 
| Zu meiner eivgen Ruh. 
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1. Kun ji der Tag ge:en = dei S Die Son = ne er nicht 
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mehr, Der Mü = de fuht ein Ru = he⸗ſtatt; Gott! mir auch 
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2. Du biſt ein Gott, der immer wacht, Sm Tod und Leben bite du mir 
Des Schlafs bedarfit du nicht ; Aus aller Angſt und Noth. 
Du ſchütz'ſt die Menjchen in der Nacht x — 
und biſt das wahre Licht. 5. Drauf ſchließ ich meine Augen zu 
Und ſchlafe fröhlich ein: 
3. Gedenke, Herr! doch auch an mich Mein Gott wacht jetzt in meiner Ruh, 
In dieſer dunkeln Nacht, Wer wollte traurig ſein? 


Und ſchenke mir doch gnädiglich 
Den Schirm von deiner Macht. 


6. Soll dieſe Nacht die letzte ſein 
In dieſem Jammerthal, 
4. Und alſo leb und ſterb ich dir, So führ mich, Herr! zum Himmel ein, 
Du ſtarker Zebaoth! Zur auserwählten Zahl. J. F. Serzog- 
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845. Mel. Jetzt ſcheiden wir dem Leibe nach. W. B. Bradburn. 


1. Jetzt jchei = den wir dem Lei-be nach, Doch feſt J - eint im Geiſt. 


BE? Kae 44 > un ag — 
Sa a — — = 


Sr 


Lie = ben alt! dies iſt “ im 5 Ms von 'nan : = reißt. 
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2. Betrübet euch nicht allzuſehr, Der uns geliebt ſo hrünftiglic, 
68 fann nicht anders fein; Gab ſich ganz für ung her. 


Ein Jedes ſich zu Jeſu Fehr, 




















Er flößet Tröftung ein. 5. Bald, bald, jo fommt die beſſre Zeit, 
Sie bleibt nicht lang mehr aus; 
3. Verſäumt das Wachen, Beten nicht, Ach, haltet euch doch ſtets bereit, 
Sn Glauben fejte ſteht; Bald kommen wir nach Haus! 
Ein Jedes thue jeine Pflicht, 
Und ftets auf Jefum feht. 6. Sollt dieſes Mal das legte fein, 
Daß wir beifammen bier, 
4. D, fümpfet doch recht ritterlich Sp führ uns, Herr! in Himmel ein, 
Für eures Heilands Ehr! Zu danfen ewig dir. 
882. Mel. Kommt, Brüder, kommt, wir eilen fort. 
— — — 8 a — — 
63 —— — — Senn 
Z s — — Zu Q m 
1 fen ee 
1. Kommt, Brüder, kommt, wir - len fort Nach Neu se: ru = ja = lem! Schon 
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2. Stracks eure Augen wendet hin, Und hoch erhöht, voll Licht und Gnad, 
Folgt Jeſu treuer Lehr Der Fürſt des Friedens thront. 
55 gr re a Sinn, 6. Ach, twär ic) dort, ad), ftünd id} ſchon 
o fällt bie Reiſ nicht ſchwer. Bei jener ſelgen Schar, 
3. Hier durch der Erde Wilderniß Die dort vor Gott und feinem Thron 
Ziehn wir nach Ganaan: Ihr Loblied bringet dar ! 
a = En ur ſüß, 7. Dort iſt ihr Kummer, Noth und Leid 
zum muthig ſtets voran! Auf ewig abgewandt; 
4. Bald langen wir am Jordan an, Dort tragen ſie ein weißes Kleid 
Trotz aller Feinde Wuth, Und Palmen in der Hand. 
en A a a Bahn 8. Dort fingen fie ja immerdar 
urch Jordans wilde Fluth. Die ſchönſte Melodie, 
5. Dort liegt die goldne Himmelsſtadt, Die niemals je geſungen war 
Wo lauter Freude wohnt, Im ganzen Leben hie. J. Walter.*) 
Mel. Wer will mit uns nach nu gehn. Jomabi. 
— — 
2,055 SF 
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Thron N In höchit wer = Klär - — In höchſt ver-klär-ter Freud? 
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2. Wo der Märtyrer große Zahl 5. Ihr Gotteskinder, freuet euch! 
In lauter Prangen gehn, Hier ſeid ihr wohl verlacht; 
Und die Propheten allzumal, Dort werden wir im Himmelreich 
Auch die Apoſtel ſtehn. Geziert in Seidenpracht. 
3. Wo wir ſo manche ſchöne Schar 6. Dort wird dann völlig offenbar 
Dort werden treffen an; Im ſelgen Vaterland 
Wo ſie erzählen wunderbar, Die Herrlichkeit der frommen Schar, 
Was Gott für ſie gethan. Die hier oft wird verkannt. 
4. Ach, Gott! was wird für Freude ſein 7. Ach Gott! wann wird das frohe Jahr 
In jenem Land und Ort, Doch endlich brechen ein, 
Da, wo kein Tod, noch Schmach, noch Pein Daß Zions vielgeliebte Schar 
Wird herrſchen mehr hinfort! Im Triumph ziehet heim? 





*) Diejes Lied wurde von dem ſeligen Verfaſſer auf einer Reife über das Allegheny Gebirge gedichtet. Bei der Aufnahme im 
dieſes Buch ift es freilich da, mo es unumgänglich nothwendig ichien, etwas abgeändert worden. 
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947. Mel. Durch ſeine Herrlichkeit hat Gott. 


— — 
re ei; 


1. Durch jei = ne Herr: er -feit hat Gott Uns Se = jus auf = er-medt ; Drum 























wird. der Chriſt nicht mehr vom Tod, Wenn er = droht, er: ſchreckt. 











Pi = a = 
2. Weil Sejus lebt, jo leben wir, 3. Und fällt der alte Bau gleich ein; 
Als mit ihm aufgewacht, Er baut ihn wieder neu, 
Und gehn einft aus dem Staub herfür Daß er ſoll ewig herrlich fein, 
Durch feines Vaters Macht. Und von Zerſtörung frei. 


4. D Hoffnung, mie bilt du jo groß! 
Wie groß tft unfer Heil! 
Die Ehre, die das Haupt genoß, 
Wird auch dem Leib zu Theil. 2. F. Hiller. 


852, a u ift dies das letzte Mal. Knecht. 














1. Biel = leicht ift Dies das un te Mal, Daß mir m jein, Gott 
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2. Kommt, ſingt denn mit vereintem Mund 3. Wir ſcheiden in der Furcht des Herrn; 
Zu unſers Gottes Ruhm; Sehn wir uns hier nicht mehr, 
Erneuert unſern Brüderbund, So ſehn wir uns in jener Fern 
Zum wahren Chriſtenthum. Dort überm Sternenheer. 


4. Dort treten wir zu ſeinem Thron, 
In ſeiner Engel Schar, 
Und loben Jeſum, Gottes Sohn, 
Der ſein wird, iſt und war. 


740. Mel. Sei ruhig, meine Seele! ſieh. 




















= ber dich; Den, 
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der ihm traut, ver = läßt er nie, Undſchützt ihn väzter = lich, Und 
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lich, Und jchütst ihn vä-ter = Fich, I 
2. Er fennt dich beijer, als du meinft, 4. Er fann dir helfen, wenn er will, 
Und weiß, was dir gebricht, Sein Arm hat Macht und Kraft, 
Er jieht die Thräne, die du weinft: Ihm ift fein Ding zu groß und viel, 
Drum, Seele, zage nicht! Er tödtet und erjchafft. 
3. Er mweiß, daß du im Elend bift, 5. Er will dir helfen, er ift gut, 
Er jteht dem Sammer zu; Iſt Vater, du fein Kind, 
Er fieht, was gut und nützlich ift, Sit beffer und ift länger gut, 
Und liebt dich mehr, als du. Als alle Väter find. 


6. Drum, Seele, halte dich an ihn, 
Er ift dein Schild, dein Hort: 
Sch helfe dir, jo wahr ich bin, 
Sagt er und hält fein Wort. 
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4953. Mel. Herr Jeſu ‚Sheift! dich zu ung wend. ©. Frant. 
en 


* Er 
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1. Serr Ser u an Dich zu uns end, Den heilzgen Geift du zu uns jend, Der 





























und mit jei » ner Gnad re =» gier Und uns den Weg En Wahr: * führ. 
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2. Thu auf den Mund zum Lobe dein, Und beilger Geijt, der Sr — 
Bereit das Herz zur Andacht fein; Sei hochgelobet und geehrt. 
Den Glauben mehr, ſtärk den Verſtand, AD. Mei. Herr Jeſu Chriſt! dich zu uns wend. 
Dat uns dein Nam werd wohl befannt. Geheimnißvol in tiefer Nacht 
3. Bis wir ſingen mit Gottes Heer: Vollendet Gott, was er bedacht; 
Heilig, heilig iſt Gott der Herr Er wandelt in dem tiefen Meer 
Und Schauen dich von Angeficht Und fähret auf dem Sturm daher. 
In ewger Freud und ſelgem Licht, 2. Er, deſſen Weisheit niemals fehlt, 
4. Ehr fei dem Vater und dem Sohn, Legt jeinen — Sen er gewählt, 
Sammt heilgen Geift, in einem Thron ; Hinab in heilge Tiefen ftill 
Der heiligen Dreieinigkeit Und thut allmächtig, was er will. 
Sei Lob und Preis in Ewigkeit. 3. Ihr blöden Heilgen, faſſet Muth! 
Wilhelm, Herzog von Sachſen-Weimar. Waſſerfluth 
32, Mel. Herr Jeſu Chriſt! dic) zu uns wend. Ihr fürchtet, find von Gnade voll, 
Hew unſer Gott, dich loben wir! Die ſich auf euch ergießen ſoll. 
Be oa un u 4. Treibt zweifelnde Gedanken fern 
Dich, Sur Gott von Ewigkeit, Und traut auf Gnade froh dem Herrn, 
Der Weltkreis ehret weit und breit. Der hinter dunkler Wolkenſchicht 
2. All Engel und des Himmels Heer, Verbirgt ein freundlich Angeſicht. 


Und was da dienet deiner Ehr, 
Die Cherubim und Seraphim 
Lobſingen ſtets mit froher Stimm. 


5. Was er ſich vorgeſetzet hat, 
Das reift auch ſchnell zur guten That; 
Wenn auch die Schale bitter ſchmeckt, 
3. Hochheilig iſt der große Gott, Ein ſüßer Kern iſt drin verſteckt. 
Jehova, der Herr Zebaoth! 


a heilig, heilig, heilig heißt 6. Der Unglaub irret nah und fern, 


2 : Vergeblich meiftert er den Herrn 
Sehova, Vater, So id Geift. ! - = ö 
Jeh — j Gott deutet felber feinen Sinn 

4. Du Vater, Gott im höchſten Thron, Und ftellt ihn einft voll Klarheit hin. 


Sp wie dein eingeborner Sohn, Aus dem Engl. von A. Anapp.. 
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30. Mel. Kommt! bringet Ehre, Dank und Ruhm. W. B. —— 


— 


1. Kommt! brin⸗get RN = 76, a und Aa Dem Herrn im böch = jten Hei = lig= thum, 
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2. Breift Den, der auf dem ewgen Thron Sp kommt der König auch zu euch, 
Allmächtig herricht, den eingen Sohn, Ya Heil und Yeben mit zugleich. 


‚Der für uns Fleiſch ward, für uns ftarb 


Und ung die Seligfeit erwarb. 5. Komm, o mein Heiland, Jeſu Chriit, 


Des Herzens Thür dir offen tft. 


3. Bringt Ehre Gott dem heilgen Geiſt, Ach, zieh mit deiner Gnade ein 
Der uns den Weg zum Himmel weiſt; Und laß mich ganz dein eigen fein ! 

Der uns mit Licht und Tugend jchmückt Nach Weiſſel. 
Und uns mit feinem Troft erquidt. 31. Rei. Kommt! bringet Ehre, Dank und Ruhm. 

4. Hochheilige Dreieinigkeit ! Kommt, Menſchenkinder! rühmt und preiſt 
Dir ſei hienieden in der Zeit, Gott Vater, Sohn und heilgen Geiſt, 
Noch herrlicher in Ewigkeit, Die allerhöchſte Majeſtät, 

Anbetung, Preis und Dank geweiht. Vor deren Augen ihr jetzt ſteht. 
a, Mel. Kommt! bringet Ehre, Dank und Rubm. 2. Macht, Chriften, mit vereintem Mund 


Des theuren Vaters Größe fund ; 
Stimmt mit Verftand und Willen ein 
Und laßt das Herz voll Andacht fein. 


Maht hoch die Thür, die Thore weit! 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit, 
Ein König aller Königreich, 


Ein Heiland aller Welt zugleich. 3. Der Herr, den Erd und Himmel ehrt, 
Der iſt es ja, der iſt es werth, 
2. Er iſt gerecht, ein Freund im Schmerz, Daß nicht ein Tag vorüber geh, 
Voll Lieb und Sanftmuth iſt ſein Herz, Da man nicht dankend vor ihm ſteh. 


Sein Königskron iſt Heiligkeit, 


Sein Scepter iſt Barmherzigkeit. 4. Herr Jeſu, Heiland aller Wet! 


Vor dir man billig niederfällt ; 


3. D wohl dem Land, o wohl der Stadt, | Denn was dein Blut an uns gethan, 
Die diefen König bei fich hat! Sit mehr als man verdanfen kann. 


nr — Ka. 5. O Geift ! du fehreft bei ung ein, 
a diefer König ziehet ein ! 


Drum joll dein Ruhm unendlich fein : 
4. Macht hoch die Thür, die Thore meit, Drum ift dein Lob wie deine Treu 
Eur Herz zum Tempel zubereit't ! Und Gnade täglich bei uns neu. 
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0, Mel. Was hat, o Schöpfer, deine Hand. 8. Mafon. 
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| 1. Was hat, o Schö-pfer, dei = ne Hand Anmenjchzli= che Na = tur ge: 



































SE. Bo 
wandt! Wie herrlich haft du fie geſchmückt! Wie reichlich haft du fie be = glückt! 
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2. Der Leib, den du aus Staub erbaut, = } 
An dem man lauter Wunder jchaut, ID, Mel. Bas hat, o Schöpfer, deine Hand. 
Der ward durch deinen Mund bejeelt Durch Adams Fall und Mifiethat, 

Und mit der Ewigkeit vermäbhlt. Die er ehmals verübet hat, 
Sind auf ung fommen Sünd und Noth, 

















3. Du blieſeſt einen Geiſt ihm ein, Müh, Jammer, Schmerzen, Fluch und Tod. 
Der jein Regierer follte jein, ER Ä : A 
Den deine Gottheit lieben wollt, 2. Da lieg ich nun in meinem Blut, 


Mus fühlen Gottes Zorn und Ruth, 
Bom Fuß bis an das Haupt vermwundt ; 
4. Sein fähiger Verſtand war ganz An Seel und Yeib it nichts gejund. 
an Dane — u Ölen 3. Wo ift der Arzt, der helfen kann ? 
Und mit der a angefüllt, Iſt Niemand, der ſich mein nimmt an? 
Die, Herr, aus deinem Herzen quillt. Mo iſt die Salb, wo iſt das Det, 


Das heilet meine kranke Seel? 


Und der dich wieder lieben ſollt. 





5. Mit Heiligkeit war er geziert, 


Nach dir ging jegliche Begierd; 4. Ach! aber ach! nichts hilfet mir, 
Drum war ſein Herz auch voller Freud Kein Kraut und Pflaſter nutzet hier, 
Und wußte nichts von Furcht und Leid. Noch was die Kunft erfunden hat ; 


j Nur Eins ift, das hier findet Statt: 
6. Der Leib nahm Theil an ihrer Luft, 


Ihm war fein Schmerz noch Tod bewußt, 5. Dein Blut, das, Jeſu, deine Huld 
Sein Antlis war voll Glanz und Licht, Vergoſſen hat für meine Schuld, 
Wie eines Engels Angeficht. Das ift es, was mich heilen fan ; 


A Ach! nun, jo nimm dich meiner an. 
7. In Schmud der Unfchuld eingehüllt, 


War er der Gottheit ſchönes Bild ; 6. Ich faſſe dich bei deinem Wort, 
Ohn Mängel und ohn allen Fehl, Oſtarker Fels und Lebenspfort, 
Der Engel Freund und Spielgejell. Da du gejagt: Ich bin dein Heil, 





Nach J. J. Rambach. Dein Arzt, dein Leben und dein Theil. 


Evangelijches Gefanabud. 253 


— — — ö— — — — ——————— — 


69. Mel. Lob fei dem allerhöchiten Gott! 2. Maion. 
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1. Lob feidem al = ler = höchjten Gott! Er = barmend ſah er unſ-re Noth Und 
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fand :te "Je = fum, feinen Sohn, Zu uns von fei = nem Him-mels-thron. 
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2. Ihn ſandt er, unſer Troſt zu fein, Doch ieh ! bald tönet neue Freud, 


Bom Sündendienit uns zu befrein ; Sefus vom Tode auferfteht ! 
Mit Licht und Kraft uns beizuftehn, 


Se: r 3. Vom Grabe bricht er herrlich aus, 
Und uns zum Himmel zu erhöhn. 


Vergeblich hält es ihn zurück, 

3. D welch ein liebevoller Rath ! Der Engel Schar bewacht jein Haus 
D unausjprechlich große That! Und jauchzet ihm zum Himmelsglüd! 
Gott thut ein Werk, dem feines gleicht, 


. x i . Shr Heilgen, weint nicht mehr und ıbt, 
Das feines Menjchen Lob erreicht. de SE DEN En U 


Daß hoch nun thronet euer Herr ! 

4. Sein Sohn, durd) den er Alles ſchuf, Singt, wie die Höll er hat beraubt, 
Nimmt willig auf fich den Beruf, Und fürchtet nun den Tod nicht mehr! 
Uns vom Berderben zu befrein, 

Und ſchämt fich nicht, uns gleich zu fein. 


on 





. Singt: Ewig preis dir, großer Gott, 
‚Der fiegreich führt für uns den Krieg ! 


5. Er fommt zu uns in Knechtsgeftalt, Dann ruft: Wo ift dein Stachel, Tod ? 
Berleugnet Hoheit und Gewalt, Und wo iſt, Hölle, min dein Sieg ? 
Und läßt jelbjt bis zum Tod und Grab Aus dem Engliſchen. 
Zu unjrer Rettung jid) herab. 149, wet. 206 ſei dem allerhöchſten Gott! 


6. Nimm, Seele, nun dein Bejtes wahr, ar Der ER 
Verſchmähe Den nicht undantbar, on Pen: aD gehalen haft, 
‚Den Gott zum Heiland dir bejtimmt, Datıp a en Hr — 

Und der fich liebreich dein annimmt. Und deines Gottes Willen thun. 

2. Verleih, o Herr, uns Kraft und Muth, 
Die du erfauft mit deinem Blut, 

Er ſtirbt! Sein Haupt der Heiland neigt, Und führ uns zu des Himmels Licht 

Sieh Salems Töchter weinend ſtehn, Vor deines Vaters Angeſicht. 
Der Sonne Finſterniß bezeugt : 
Ein Schmerzenswunder ift gefchehn. 


163. Mel. Lob jei dem allerhöchſten Gott! 


3. Wir danken dir, o Gottes-Lamm, 
Das uns erfauft am Kreuzesftamm ! 
2. Hier kämpft die Liebe mit dem Leid Ach laß uns Allen deine Bein 
Am Holze, bis die Erde bebt ! Den Eingang in das Yeben fein. G. Werner. 
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98. Mel. Herr Jeſu ‚Sheife! mein Prophet. 
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2. Lehr mich in Allem, weil ich blind, 
Und mach mich ein gehorfam Kind ! 
Andächtig und ſtets eingefehrt, 

Sp werd ich wahrlich gettgelehrt. 


3. Mein Hoherpriejter, der für mich 
Am Kreugzesitamm geopfert fich, 
Mach mein Gewifjen ftill und frei, 
Mein ewiger Erlöfer fei ! 

4. Gejalbter Heiland, jegne mich 
Mit Geift und Gnaden fräftiglich! 
Schließ mich in deine Fürbitt ein, 
Bis ich werd ganz vollendet fein. 

5. Ich opfre auch, als Prieſter, dir 
Mich jelbit und Alles für und für, 
Schenk mir viel Rauchwerk zum Gebet, 
Das ſtets im Geist zu dir aufgeht. 


6. Du hoch erhabne Majeſtät, 
Mein König, Priefter und Prophet, 
Ser du mein Ruhm, mein Schat und Freud 
Bon nun an bis in Ewigfeit. 


109, Mel. Herr Jeſu Ehrifte! mein Prophet. 
De Herr ift König! Weit und breit 
Reicht feines Scepters Herrlichkeit ; 
Vom meerumfreiften Inſelland 
Wird er lobpreiſend anerkannt. 


2. Er hat ein Reich in dieſer Welt, 
Er iſt es, der es ſchützt und hält, 








Der Herr iſt König ewiglich; 
Du Erde, jauchz und freue dich! 


. Sein Thron, der immerdar beſteht, 


Wenn Erd und Himmel untergeht, 
Sit auf Gericht und Recht gebaut, 
Wohl Dem, der diefem Gott vertraut. 


. Ein heilig Dunfel wohnt um ihn, 


Und lichte Wolfen ihn umziehn ; 
Die Erde bebt und Berg und Höhn 
Bor ihm wie jchmeßend Wachs zergehn. 


. Die Himmel rühmen feine Ehr, 


Die Erde preift ihn und das Meer, 
Die Völker jehen feinen Ruhm 
Und beten an im Hetligthum. 


. DO Volk, du Gottes Eigenthum, 


Bon ihm erfauft zu feinem Ruhm, 
Rühm deinen König weit und breit 
Von nun an bis in Ewigkeit! 


101. Mel. Herr Jeſu Ehrifte! mein Prophet, 


Lehrer, dem fein Lehrer gleich, 

An Weisheit, Lieb und Eifer reich, 
Gefallner Sünder Licht und Rath, 
Prophet, berühmt durch Wort und That! 


2. Du famft aus deines Vaters Schooß 


Und machtejt alle Siegel los, 
Worin jein Rath verborgen war ; 
Durch dich ward Alles offenbar. 


| 
| 
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3. Du ſaheſt in der Gottheit Licht 5. Nachdem du hingegangen biſt, 
Von Angeſicht zu Angeſicht, Wo aller Weisheit Urſprung iſt, 
Was nach der ewgen Liebe Rath So ſetzeſt du, o ewges Wort, 
Man künftig zu erwarten hat. Dein Lehramt durch die Predigt fort. 
4. Das Lehramt, welches du geführt, 6. Ach laß, o himmliſcher Prophet, 
Haſt du mit Heiligkeit geziert, Mich ſchauen deine Majeſtät; 
Mit Wundern haſt du es beſtärkt, Dein Wort in meine Sinne ſchreib 
Woraus man deine Allmacht merkt. Und bei den Deinen ewig bleib. 
Nah J. J. Rambach. 
1111, Mel. Herr Jeſu Chrift, dein — Blut. Soldravd. 
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1. Herr Sesfu Ehrift, dein — Blut Iſt meiner ⸗ ſies an Das 


re gr 


— — — — — 


— — = — 





















































— — |] 
| Mn — z 
wm 
ſtärkt, das labt, Das Ben al = lein Mein J— am al : A * * 


2 














— — ca — «N, 
So ne 
2. Dein Blut, mein Schmud, mein Chrenfleid, Daß du, o langgewünſchter Gaft! 
Dein Unſchuld und Gerechtigkeit | Dich nunmehr eingejtellet halt. 
Macht, daß ich kann vor Gott bejtehn RE | 
Und zu der Himmelsfreud eingehn. 3. Dom Anfang, da die Welt gemacht, 


Hat jo mand) Herz nach dir gemacht ; 
Dich hat gehofft jo lange Jahr 
Der Bäter und Propheten Schar. 


3. O Jeſu Chrifte, Gottes Sohn, 
Mein Troft, mein Heil, mein Gnadenthron, 
Dein theures Blut, das Leben fchafft, 


Gibt mir ſtets neue Lebenskraft. 4. Nun, du bift da, da liegeft du 

4. Herr Jeſu, in der letzten Noth, Und hältjt im Kripplein deine Ruh; 
Wenn Teufel, Tod und Hölle droht, Biſt Elein und macht doch Alles groß ; 
So laß ja dies mein Labſal fein: Befleidft die Welt und kommſt doch bloß. 


Dein Blut macht mich von Sünden rein! I : L 
Dlearius. | 5. Du kehrſt in fremder Wohnung ein, 


S2, Met. Herr Jeſu Chrift, dein theures Blut. Und find doch alle Himmel dein ; 
Weir fingen dir, Immanuel Trinkſt Milch aus deiner Mutter Bruft 
Du Cebensfürft und Gnadenquell! Und bift doch jelbit der Engel Luft. 


Du großer Held und Morgenitern ! 


— 6. So fat ich dich nun ohne Scheu, 
Der Jungfrau Sohn, Herr aller Herrn. ; W h 


Du machſt mich alles Jammers frei; 
2. Wir ſingen dir mit deinem Heer Ich will, ſo viel dein Geiſt mir gibt, 
Aus aller Kraft, Lob, Preis und Ehr, Stets dienen dir, wie dirs beliebt. P. Gerhardt. 
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1. — Gott, weil Je- ſus Chriſt Vom To:de auf- er-ſtan-den iſt 
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2. Der Segen wird nun — 
Wohl Dem, der hier begierig eilt! 
Der Weinberg iſt ſchon angelegt, 
Der die Erquickungstrauben trägt. 


3. Nun ſind die Mandeln erſt zu ſehn, 
Die auf des Aarons Stabe ſtehn; 
Er grünt und blüht, erquickt die Bruſt 
Mit honigſüßer Himmelsluſt. 


4. Nun eſſen wir das Oſterlamm, 
Das ſelbſt vom Himmel zu uns kam; 
Deß Fleiſch der Welt das Leben gibt; 
Deß Blut uns macht bei Gott beliebt. 


5. Nun lebſt du, großer Siegesfürſt! 
Und herrſcheſt, bis du endlich wirſt 
Auch uns erlöſen von dem Streit 
Und führen in die Herrlichkeit. 

113. Wei Lobſinget Gott, weil Jeſus Chriſt. 
Du Hirte, der die Seinen liebt 
Und ihnen ewges Leben gibt, 
Der ihnen und ſie ihm bekannt, 
Wie haſt du eine ſtarke Hand! 


2. Die Macht des Vaters macht ſie feſt, 
Daß du dir nichts entreißen läßſt; 
Was nicht will ſelbſt entriſſen ſein, 
Das hältſt du feſt, weil es iſt dein. 


3. Des Satans Grimm und Macht ſind groß, 
Doch reißt er dir kein Schäflein los; 
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Der Tod ift Stark, Doch dir zu — 
Weil deine Hand den Tod zerbrach. 


4. Mein Herr, in deiner Hand bin ich, 
Mein Gott, du biſt der Schild für mich; 
Ich bleibe dein, ſo graut mir nicht, 

Ich glaube, was dein Wort verſpricht. 


5. Von ganzem Herzen dank ich dir, 
Du hältſt die Hand ſtets über mir; 
Ihr Feinde, wagt es her und hin, 
Sch weiß, in weſſen Hand ich bin. 


6. Sch preife meines Heilands Macht ; 
Hat dieje mich bisher bewacht, 
So werd ich auch durch fie bewahrt 
Bis zur erwünfchten Himmelfahrt. 


168, Net. Lobſinget Gott, weil Jefus Chrift. 


Pegittommen, lieber Oftertag ! 
Der Heiland, der im Grabe lag, 
Entjtieg dem Tode ; himmliſch jchön 
Sahn ihn die Engel auferftehn. 


2. Er litt des Lebens herbjte Noth, 
Er duldete den bängiten Tod ; 
Dann ruht er von der Arbeit aus 
Und öffnet uns des Vaters Haus. 


3. O ſchöner Tag! Aus Todesnacht 
Sit aller Wefen Herr erwacht ! 
Er nimmt fein fürftlich Erbe ein a 
Und will doch unfer Bruder fein ! 
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4. Wie ſäh ich meinen lieben Herrn, O liebſter Jeſu, nimm es an 
Der aus dem Grabe kam, ſo gern Und ſchaffe draus, was ich nicht fann. 
Und jtreute Balmen feiner Bahn, 


6. Zur Oftergabe gib mir du 
Wie Salems Kinder einjt gethan. 3 —— 


Ein reines Herz voll Lieb und Ruh 
5. Doch ſtatt der Palmen bring ich dir Und führe mich durch dieſe Welt, 
Mein ganzes Herz zum Opfer hier. | Wies dir, mein Heiland, wohlgefältt ! 
Meta Häußer-Schweizer. 























172. Mel. Auf, Jefu singe — euch! T. Santuse. 
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2. Sein Werk auf Erden iſt vollbracht; IS7. Met. Auf, Jeſu Junger, freuet euch! 
———— — — ge Dass, n Jeſum denken oft un? viel, 
Er hat die = 2 eu — Bringt Freudigkeit ohn Maß und Siel; 
Und Gott hat ihn mit Preis gekrönt. Recht aber honigſußer Art 
3. Weit über alle Himmel weit Iſt feine Onadengegenwart. 
Geht jeine Macht und Herrlichkeit ; 2. Nichts lieber meine Zunge fingt, 
Ihm dienen jelbit die Seraphim : Nichts reiner meinen Obren klingt, 
Zobjinget ihm mit lauter Stimm ! Nichts theurer meinem Herzen iſt, 


Als mein herzliebiter Jeſus Chrift. 
3. O Jeſu, Herzenäfreud und Wonn ! 
D Lebensbrunn, o wahre Sonn! 
Ohn dich ist alle Freud unwerth 
Und was man auf der Welt begehrt. 


4. Sein find die Bölfer aller Welt ; 
Er herricht mit Macht und Gnad als Held 
Er herricht bis unter feinen Fuß 
Der Feinde Heer jich beugen muß. 


5. Beichirmer jeiner Chriftenheit ) 4. Jeſu, deine Lieb ift füß, 
Iſt er in alle Ewigkeit. Wenn ich fie tief ins Herz einſchließ, 
Er ift ihr Haupt: Lobjinget ihm, Grquicet fie mich ohne Zahl 
Lobſinget ihm mit froher Stimm ! Viel taufend, taufend, taufendmal. 
6. Ja, Heiland! wir erheben dich 5. An dir mein Herz hat feine Luft, 
Und unſre Herzen freuen ſich Mie gut du biit, iſt mir bewußt: 
Der Herrlichkeit und Majeität, Mein Ruhm tft all auf dich gejtellt, 





Wozu dich, Gott, dein Gott erhöht. O Jeſu, Heiland aller Welt ! 
17 
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so, Mel. Empor zu Gott, mein Lobgefang ! Zomabi. 





1. Empor zu Gott, mein — Er, dem das ne 2m Ei Hang, Der Freu=den- 
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2. Vom Himmel kam in — Nacht, Das Kranke trag, das Schwache 

Der uns des Lebens Licht gebracht! Und leite Alle her zu mir. 


Nun leuchtet uns ein milder Strahl, 


* 5. Thu immer redlich deine Pflicht, 
Wie Morgenroth, im dunklen Thal. 


Das Werk gedeiht, drum zweifle nicht; 


3. Er kam, des Vaters Ebenbild, Und ſiehſt dus gleich nicht immer hier, 
Von ſchlechtem Pilgerkleid umhüllt, Die Ewigkeit enthüllt es dir. W. Horn. 
Und führet uns mit ſanfter Hand, 259. Mei. Empor zu Gott, mein Lobgeſang! 
Ein treuer Hirt, ins Vaterland. E 3 werde! ſprach dein Allmachtswort, 
4. Er, der dort oben herrlich thront, Es werde! jchallt es fort und fort 
Hat unter uns als Mensch gewohnt, Vom eritgejchaffnen Morgenlicht, 
Damit auch wir ihm werden gleich Bis daß der volle Tag anbricht. 


Auf Erden und im Himmelreich! 
F. U. Krummacher. 
266. Mel. Empor zu Gott mein Lobgejang! 
imon Johanna! liebſt vu mich? 
So fragt der Heiland feierlich 


2. Du willit, und eine ganze Welt 
Sieht da, Herr, weil es dir gefällt. 
Und deines Hauches leiſes Wehn 
Läßt Spuren deiner Allmacht jehn. 





Den Jünger dort und trägt ihm drauf, 3. Den Menſchen, dir zum Bild gemacht, 
Zu weiden feine Lämmer auf. Allein umhüllet finftre Nacht ; 
2. Noch heute fragt der Heiland dich, Cr, der zum 2 immel bliden fann, 
DO Jünger Jefu, liebft du mich 2 Sieht doch die Erde lieber an. 
Und wer darauf fein Ja nicht ſpricht, 4. O beiter Vater, fieh darein 
Liebt auch die Lämmer Jeſu nicht. Und jprich: So ſoll es nicht mehr fein ! 
3. Doch wer den Seelenhirten liebt, Sprich noch einmal: Es werde Licht! 
Der Herr auch bald den Auftrag gibt: Gib jelbit den Blinden das Geficht! 
Geb, hüte meine Lämmerſchar 5. Ruf den verirrten Schafen zu, 
Und warne jte vor der Gefahr. O guter Hirt: Ihr fuchet Ruh; 


4. Geb, weide ſie auf grüner Au Kommt, nehmt mein janftes Joch auf euch ! 
Mit Yebensbrod und Gnadenthau, Kommt, nahe ijt das Himmelreich! 
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2. Der du der Tröſter bift genannt, Glanz Gottes, deſſen ewges Licht 
Des allerhöchiten Gottes Pfand, In taujendfachen Strahl fich bricht ! 


Du Liebesquell, du Lebensbronn, 


Du Herzensjalbung, Gnadenjonn. 3. Licht, Weisheit, Feuer flößteſt du 


Und Kraft den Sehern Gottes zu, 


3. Zünd uns ein Licht an im Verſtand, Den Wahrheitszeugen Heldenmuth, 


Entflamm das Herz in Liebesbrand , Den Ajaphsliedern Himmelsgluth. 
Stärf uns mit deiner Gottesfraft 
Zur rechten Glaubengritterjchaft. 4. Bor Allem liebt du, göttlich rein 


Kraft heilger Lieb, in uns zu fein, 
Und fommft zu uns, von Gott gefandt, 
ALS ewger Liebe Unterpfand. 





4. Lehr uns den Bater fennen wohl 
Und wie den Sohn man ehren joll; 
Im Glauben mache uns befannt, 


Wie du von beiden wirft gejandt. 5. Preis dir und Dank, du heilger Geift, 
207. Mel, Komm, beilger Geist, o Schöpfer du. Der Gottes Meg uns Sündern weift, 
eift Gottes, unerfchaffner Geift, Der Gottes Bild in uns erneut 
Du, den fein Seraph würdig preift, Nach Jeſu Chrijti Aehnlichkeit. 


Du Quell des Lichts, dir ewig gleich, 


Er ö 6. D, Sei und bleib uns fort und fort 
An Gaben unermeßlich reich ! 


Kraft aus der Höh und Glaubenshort 
2. Du füllft mit Leben Erd und Meer, Und leite uns in deinem Licht, 
Mit Geist und Kraft des Himmels Heer, Bis unfer Aug im Tode bricht. K. B. Garve. 
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302. Mel. O Gott! du biſt mein Preis und Ruhm. 3. B. Bradburn. 
Lo 
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1. O Gott! du * * Preis und Ruhm; Mein Herz ſei ganz dein 
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. Drücd Alles tief ing Herz hinein 
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. Gib, daß ich mein Gemüth bewahr, Herr ! meine ganze Lebenszeit 
Wann ich mit deiner Chriftenjchar Sei deinem Dienft und Ruhm geweiht. 
Zu deines 2a Stätte geh, b 268. Mel. O Gott! du biſt mein Preis und Ruhm. 
Daß ich mit Ehrfurcht vor dir ſteh. Herzenslenker, Jeſu Chrift, 
.Erinnre ſelber meinen Geiſt, Der du der Weisheit Quelle biſt, 
Daß du mir gegenwärtig ſeiſt, Laß deines Segens Fülle nun 
Damit ich deines Wortes Lehr Auf unſrer Sonntagſchule ruhn! 
Mit Andacht und mit Nutzen hör. 2. Was wir in chriſtlichem Verein 


Berathen, laß geſegnet ſein, 


Die Prohe e J > 4 
Und laß mich nicht blos Hörer ſein; — na vi Eat 
Steh mir mit deiner Gnade bei, nz rt Aa a zu 


Daß ich des Wortes Thäter fei. 3. Eröffne heut uns Aug und Obr, 
Die Herzen zieh zu dir empor, 


Hilf, dab ich deinen Ruhetag Das; Alle wir, jo Groß wie Alein, 
Zu meinem Segen feiern mag ; Uns deiner holden Liebe freun. 


Bewahr mich vor dem Geift der Welt, 


Die deinen Tag verächtlich hält. 4. O pflange früh bie heilge Luft 


An deinem Wort in jede Bruft, 


. Doch, laß mich nicht dabei beftehn, Daß Jedes, fern von Heuchelei, 


Dich nur am Sabbath zu erhöhn ; Dir ftet3 und ganz ergeben jei. 
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2. Erfüll mit deinem Gnadenjchein, 
Die in Irrthum verführet fein, 
Auch die, jo heimlich noch ficht an 
In ihrem Sinn ein faljcher Wahn. 


3. Und was fich jonft verlaufen hat 
Bon dir, das ſuche du mit Gnad, 
Verwundete Gewiſſen beil, 

Laß ſie am Himmel haben Theil. 


4. Den Tauben öffne das Gehör, 
Die Stummen richtig reden lehr, 
Die nicht bekennen wollen frei, 
Was ihres Herzens Glaube ſei. 


5. Erleuchte, die da ſind verblend't, 
Bring her, die ſich von uns getrennt, 
Verſammle, die zerſtreuet gehn, 
Mach feſte, die im Zweifel ſtehn. 


6. So werden ſie mit uns zugleich 
Auf Erden und im Himmelreich, 
Hier zeitlich und dort ewiglich 
Für ſolche Gnade preiſen dich. 

329, Met. DO Jeſu Chriſte, wahres Acht. 
ie Frucht vom heilgen Abendmahl, 
Dem höchften Gut im Thränenthal, 
Soll uns der herzlichite Verein 
Der brüderlichen Liebe jein. 


2. Uns eint die Lieb, die er anpries, 
Eh er die Seinigen verlieh, 


J. Heermann. 


3. 


4. 
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Um die er fie jo dringend bat, 
Eh er jein Haupt geneiget hat. 


D blieben wir doch bei dem Herrn, 
Uno folgten wir aud) dann ihm gern, 
Wenn ſchwer das Yeiden auf ung liegt, 
Nur kämpfend unfer Glaube fiegt ! 
Nun, theurer Heiland, leite du 

Uns zu der eivgen Sabbathruh. 
Komm bald, du, dem auch alle Welt, 
Dereinft mit uns zu Fuße fällt. 


303. Mel. D Jeſu Ehrifte, wahres Licht. 


ſas Amt der Lehrer, Herr! ift dein, 
Dein joll auch Danf und Ehre fein, 
Daß du der Kirche, die du Liebit, 
oc) immer treue Yehrer gibit. 


. Gejegnet jei ihr Amt und Stand! 


Sie pflanzen, Herr, von dir gejandt, 
Bon Zeit zu Zeit dein heilig Wort 
Und Licht mit ihm und Glauben fort. 
Wie freut ein guter Yehrer ich, 

Menn er erleuchtet, Gott, durch dich, 
Den Sünaern Jeſu gleich geſinnt, 
Viel Seelen für dein Neich gewinnt ! 


. Wohl uns, wenn du auch ung jo liebt, 


Daß du uns treue Führer gibſt, 
Die weije find und tugenthaft, 
In Lehr und That voll Geift und Kraft. 


* 
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366. Mel. Womit ſoll ich, o Gott, dir nahn. I. Hatton. 
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2. Sind nicht die Werfe allzumal 2. Du weißt es, tie ich bin verirrt, 
ALS Löfegeld vor dir umſonſt? Beſchwert, verfinftert und verwirrt, 
Könnt ich mit Opfern ohne Zahl Es ift mein ganzer Jammerjtand 
Grfaufen mir des Höchjten Gunit ? Dir beſſer, als mir jelbft, befannt. 


3. Was ftillet den gerechten Zorn ? 
Was löft des Fluches Schwerer Bann ? 
Wo wächſt das Kraut, wo quillt der Born, 
Der meine Krankheit heilen fann? 


3. Sch mag mich fehren, wie ich will, 
Mein Herz wird ohne dich nicht ſtill: 
Ach, ſchau mich mit Erbarmen an, 
Da ich mir jelbjt nicht helfen fan ! 

4. Wer dir gefällt, muß heilig, rein, 


Gerecht auf deinen Wegen gehn, 4. Ich lieg ganz hülf- und vathlos bier 
In jedem Werk unfträflich fein, Und ſchrei aus Herzensgrund zu dir, 
In Liebe und im Glauben ftehn. D Davids Sohn! erbarm dich mein 


Und mach mein Herze jtill und rein ! 
5. Weiht ich mich dir nun, Gott der Huld, 
Gäb ich dir blos dein Eigenthum, Du Menfchenfreund ! ich weiß es wohl, 
Wer zahlte die vergangne Schuld, Daß ich dein Wohnhaus werden foll; 
Lebt ich auch Fünftig dir zum Ruhm ? So komm denn meinem Herzen nab, 
Bereit e8 ſelbſt und wohne da. 


1 


6. Verdammungswerth, ein Sündenfnecht, 
Komm ich zerfnirscht, o Gott, vor dich, 








a 3 % 
Sch fühls, dein Urtheil ift gerecht — 6. au ſüße Liebe, komm doch bald, 
SE U Sch bin jo elend, ſchwach und Falt ! 
Gerecht —doch Jefus ſtarb für mich. = ster St j — 
Nach dem Engl. von W. Horn. u jan er Strom, mich ‚ganz urchdring 
Und deine Yebensfraft mir bring. 
376. Mel. Womit foll ich, o Gott, dir nahn. 
“ 

liebiter Herr ! ich armes Kind, ı 7. Ich dürft und fchrei, ich kann nicht mehr ! 

Das nirgends Troft noch Ruhe findt, Mein mattes Herz verlangt jo ſehr: 
Mill mich, jo elend als ich bin, Wann wirds gejchehn, daß ich dich find ? 


Zu deinen Füßen legen hin. Dent, Jefu, an mich armes Kind ! 
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373. 


Mel. Mein Jeſus nimmt die Sünder an. 



























































| 
acht't. 























wer jich jel = ber be = jer macht, Bon dem — wi ⸗ Blut ver— 
J | 
Sri. == 
al —— — == 
Er, = — — * = 


. Der Kranke wird nicht erit gejund, 
Er macht dem Arzt die Seuche fund; 
Sp fomm ich, Gotteslamm, zu dir, 
SH weiß, du thuft dein Werf an mir. 


. Vergebung heilt mein ganzes Herz, 

Sie tilgt die Furcht, fie ftillt den Schmerz, 
Sie macht mich ruhig, leicht und licht, 
Und voll von ſüßer Zuverficht. 


. Die Seele wird von Banden frei, 
Sie lobt und jingt, und ſpürt dabet, 
Daß eines neuen Geiltes Kraft 

Sie ganz belebt und Früchte jchafft. 


. Gelobet jeift du, Jeſu Chrift, 

Daß du der Sünder Heiland biſt; 
Und daß du, hocherhabner Fürft ! 

Der Sünder Heiland bleiben wirft. 


€. G. Woltersdorf. 


Mel. Mein Jefus nimmt die Sünder an. 


o wie ich bin— arm und unrein, 
Bertrauend auf dein Blut allein, 
Und daß du, Herr, mich ladeft ein, 
Komm ich zu div, o Gotteslamm. 


. So mie ich bin— ich zaudre nicht, 
Erleuchte mich mit deinem Licht 

Und gib mir, Herr, was mir gebricht ! 
Sch fomm zu dir, o Gotteslamm. 


3. So wie ich bin — von Angſt erfaßt, 


Boll Sorgen, Zweifel, Müh und Lait, 





— nirgends findend Ruh noch Raſt, 
Komm ich zu dir, o Gotteslamm. 


4. So wie ich bin — du nimmſt mich an, 
Befreiſt mich von der Sünde Bann, 
Weil ich dein Wort nun glauben kann, 
So komm ich zu dir, Gotteslamm. 


Nach dem Engl. von W. Horn. 


AA. Mel. Mein Jejus nimmt die Sünder an. 
ch Herr! vertilg aus meiner Bruft 
Des Fleifches und der Sinne Luft, 
Und was von Bosheit, Trug und Lift, 
Und von der Hoffart übrig tft. 


2. Dann hab ich meine Luft an dir, 
So leb ich dir zur Ehre bier, 
In Gegenliebe dir geweiht, 
In Demuth und Sanftmüthigfeit. 


3. Schaff, Herr, in mir ein reines Herz ; 
Zieh mein Gemüth ſtets himmelwärts; 
Erhöre mich, dein ſchwaches Kind, 

Und mach mich Zeju gleichgefinnt. 


4. Herr, hilf mir fejt im Glauben ftehn, 
Im Weg der Wahrheit vorwärts gehn, 
Zu aller Zeit, an jedem Ort, 

Wie es mich lehrt dein göttlich Wort. 


5. Mein Herr und Gott, vollende du 

Dein Werk in mir, hilf mir zur Ruh — 
Zur Rub, die uns verheißen ift, 

Und die du gibjt durch Jeſum Chrift. 


3. Dreisbad. 
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384. Mel. Gelobet ſeiſt du, Jeſu Chriſt. Dr. Croft. 
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2. Gelobet jet des Vaters Rath, Des Herzens Frieden juche ich, 
Der dich der Welt gejchentet hat, In deinem Blute wajche mich. 
Und weil er viel Erbarmen hegt, 3. Dein Antlitz juch ich früh und ſpät 
Dir alle Schulden aufgelegt. Mit Seufzen, Thränen und Gebet, 

3. Gelobet ſei der heilge Geift, Ich harre, bete, rufe hier, 
Der ung zu dir, o Jeſu! weiſt, Bis du jprichjt : Friede jei mit Dir. 
Zu dir, du Arzt, der Jedermann 4. Wer anklopft, dem wird aufgethan, 
Durch jeine Wunden heilen fann. Sagit du, und nahmſt och Jeden an, 


Der gläubig nahte ſich zu dir, 
Ich glaub, ich weiß, du hilfjt auch mir. 
Nach dem Engl. von ®. Horn. 


4. Gottlob! nun tjt auch Rath für mic) ; 
Mein Gott und Herr, ich glaub an dich, 
An dich, der Alles hingezählt, 

Was mir an meiner Rechnung fehlt. 327. Det. Gelobet jeift du, deſu Chrift 
err, der du als ein jtilles Lamm 

Am martrvollen Kreuzesſtamm 
Zur Tilgung meiner Sündenlaft 
Dich auch für mich geopfert haft ! 


5. Die Sünde tft mir angeerbt, H 
Ich bin nicht halb, nein, ganz verderbt 
Und treffe bei mir gar nichts an, 


Das ich zur Sühnung geben kann. 
2. Hier feir ich deinen Mittlertod, 


6. Gottlob! daß ich nun weiß wohin, Hier nährſt du mich mit Himmelsbrod, 
Ich, der ich krank und unrein bin, Hier iſt das unſchätzbare Gut 
Den Furcht und Scham und Zweifel quält, Das bin gibft: bein Seilrund Bhkk 
De Ile Kraft Huten fehlt. ae 5 ; BER: 
Dem alle Kraft zum Guten fehlt 3, D Heiland; huf mir, vakichza 


3SG. Met. Getobet jeift du, Jeſu Chrift. Mit tiefer Ehrfurcht dir mich nah! 
6 Falle dir zu Fuße hier, O Herr, mein Mund empfahe nicht 
N Bon Angit erfüllt ruf ich zu dir: Des Lebens Speife zum Gericht ! 


Mein Gott, fteh mir in Gnabden bei 


Une ne rien Seren! Mein Herr und Gott, ich glaub an dich 
ele frei! 


Und weiß gewiß, du ſegneſt mich. 
2. Du ſprichſt ja: Sucht mein Angeficht ! Wenn wir im Glauben dir uns nahn, 
Drum fomm ich, Herr, und zaudre nicht, Willſt du ung gnädig nehmen an. 


= 





Evangelijches Gejanabud. 265 


EEE EL OLE AIR I ———————————— —— ———— ——— — — — — 


5. Ich Erd und Aſche bins nicht werth, 6. Du kommſt, geſegnet ſeiſt du mir! 
Daß ſo viel Heil mir widerfährt; Du bleibſt in mir, ich bleib in dir; 
Du willſt, Erhabner nicht verſchmähn, Ich end in dir einſt meinen Lauf; 
Zu meinem Herzen einzugehn. Du weckſt mich von den Todten auf. 


J. A. Schlägel. 
274. Mel. Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort. 
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2. Zeig deine Macht, Here Jeſu Chrift, Sch dürft, o Lebens-Quell! nach dir, 
Der du Herr aller Herren Eilt, Ach hilf, ach lauf, ach fomm zu mir ! 
Beſchirme deine Chriftenheit, 

Daß jie dich lob ın Ewigkeit. 2. Gleich wie ein Hirsch, der durſtig ift, 


Schrei ich zu dir, Herr Jeſu Chriſt! 
Sei du für mid) ein Seelen-Tranf ; 
Erquicke mich, denn ich bin krank. 


3. Gib, heilger Geiſt, du Tröfter werth, 
Uns Einen Sinn hier auf der Erd. 
Steh bei uns in der letzten Noth, 
Zeit uns ins Leben aus dem Tod. 
Nah Dr. Luther. 


3 Il, Mel. Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort. 
Apr Knechte Gottes allzugleich, 
J Lobſingt dem Herrn im Himmelreich 
Die ihr zu ſeinem Dienſt geweiht, 
Verkündet ſeine Herrlichkeit! 


3. Ich ſchrei zu dir auch ohne Stimm! 
Ich ſeufze nur: O Herr, vernimm! 
Vernimm es doch, du Gnaden:Quell 
Und labe meine dürre Seel! 


4. Ein friſches Waſſer fehlet mir, 
Herr Jeſu! zieh, zieh mich nach dir; 





2. Erhebt die Hände im Öebet Nach dir ein großer Durft mich treibt — 
Zum Throne jeiner Majejtät. Ach, wär ich dir nur einverleibt ! 
Blickt auf zum Herrn im Heiligthum 
Und preifet feines Namens Ruhm. 5. Wo bift du denn, o Bräutigam ? 


Mo meideit du, o Gotteslamm ! 
An welchem Brünnlein ruheſt du ? 
Ich dürfte, lat mich auch dazu ! 


3. Es ſtärke euch in dem Beruf 
Der Herr, der Erd und Himmel jchuf. 
Er jegne euch vor feinem Thron 





Und jei dort ewig euer Lohn! 6. Ich kann nicht mehr, ich bin zu jchwach, 
3875. Mel. Erhalt ung, Herr, bei deinem Wort. Sch fchreie, dürft und ruf dir nad) : 
Du unbegreiflich höchites Gut, | Laß mich doch bald erquidet fein, 


An welchem flebt mein Herz und Muth ! Du bift ja.mein und ich bin dein. 
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374. Mel. Hier bin ich, Herr, du rufeſt mir. Beaſtau. 
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2. Sch hab oft deinen Wink verichmäht, * Denn ſie erkennet Gott nicht recht, 
Es iſt mir leid, ich komme ſpät; Drum kennt ſie auch nicht ſein Geſchlecht. 


Wie dank ich dir, o Gott der Huld, 


ER 3. Zwar ijt es noch erichtenen nicht, 
Für deine Yangmuth und Geduld. 


Was wir vor Gottes Angeficht 

3. Nun aber ſäume ich nicht mehr, Dort werden jein in Ewigkeit, 
Es drängt mich meine Noth zu jehr, Und was uns allda jet bereit. 
Ich komm, ich fomm voll Reu und Buß; 


: 4. Doch aber willen wir gewiß, 
Ach, aber ach, wie wankt mein Fuß! % gewiß 


Daß dieſes einſt erſcheinen müſſ, 

4. Herr! ich bin deinem Petro gleich: Daß wir in Gottes Freuden-Reich 
Dort fommt ein Sturm — ich ſink! ach reich, Sein ihm und feinen Engeln gleich. 
Reich jchnell mir deine jtarfe Hand, AVOO. Net. Sier bin ich Herr, du rufeft mir. 


Sp wird mein Fall noch abgewandt. — WE 
i RB Cbriſti Blut und Gerechtigkeit, 
5. Du rufeſt mich, nun ruf ich bir: Das ift mein Schmuc und Chrentleid ; 
Mein Heiland, fomm und hilf du mir ! Damit will ich vor Gott beftehn, 
Mein Fuß tft müd und weigert ſich; Wann ich zum Himmel werd eingehn. 
Herr, unterſtütz und trage mich. e * 
2. Ich glaub an Jeſum, welcher ſpricht: 


6. Flöß deine Kraft mir Müden ein, Wer glaubt, der kommt nicht ins Gericht, 
So werd ich künftig ſtärker ſein; Gottlob! ich bin gerecht durch ihn, 
So folg ich dir, mein Herr und Gott, Und meine Sünden ſind verziehn. 


Durch Fluth und Gluth, durch Noth und Tod. 


J. J. Rambach. 


417. Mel. Hier bin ich, Herr, du rufeſt mir. 


3. Ich glaub, daß Chrifti theures Blut 
Genug für alle Sünden thut, 
Und daß es Gottes Schäße füllt 
O ſehet! welche Lieb und Gnad Und ewiglich im Himmel gilt. 
Der Vater uns erzeiget hat, 
Der uns als Eigenthum erkennt, 
Uns Menſchen ſeine Kinder nennt. 


4. Drum ſoll auch dieſes Blut allein 
Mein Troſt und meine Hoffnung ſein; 
Und wenn mich Alles ſonſt verläßt 
2. Dies zwar verſtehet nicht die Welt, Steht dieſer Troft doch felſenfeſt. 
Die uns für Gottes Feinde hält; N. 2. v. Zinfendorf. 
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A61. Mel. Mit ganzem Herzen dein, Herr, dein! J. M. B. 
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2. Dein Dienjt jei meines Herzens Freud, 
Mein Wandel heilig allezeit ! 
Lab Andern mic) ein Vorbild fein, 
Daß fie ſich deinem Dienfte weihn. 


3. Dies Eine fei mein Wunfch und Ziel, 
Daß Wille, Liebe und Gefühl 
Bon deinem Geifte werd regiert 
Und mich ein göttlich Leben ziert. 

4. Herr Sefu, jtehe mir doch bei, 
Daß ich dem Entjchluß bleibe treu : 
Mit Seel und Leib mich dir ergeb 
Und nur zu deiner Ehre leb. 


Nach dem Engl. von W. Horn. 


A6N1. Mel. Mit ganzem Herzen dein, Herr, dein! 


Erneure mich, o ewges Licht, 
Und laß von deinem Angeſicht 


Mein Herz und Seel mit deinem Schein 
Durchleuchtet und erfüllet ſein! 


2. Ertödt in mir die ſchnöde Luſt, 
Feg aus den alten Sündenwuſt! 
Waſch mich von aller Sünde rein, 
Daß ich, wie du, mag heilig ſein. 
3. Schaff in mir, Herr, den neuen Geiſt, 
Der dir mit Luſt Gehorſam leiſt't 
Und nichts ſonſt, als was du willſt, will; 
Ach Herr, mit ihm mein Herz erfüll! 
4. Auf dich laß meine Sinne gehn, 
Laß ſie nach Dem, was droben, ſtehn, 
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Bis ich dich ſchau, o ewges Licht, 


Bon Angeficht zu Angeficht ! 3. F. Ruopp. 


391, Mel. Mit ganzem Herzen dein, Herr, dein! 
De Chriſten Glaube birgt fich nicht, 


Er ift ein aufgeſtecktes Licht 
Und jcheint und leuchtet um fich ber, 
ALS wie ein Leuchtthurm auf dem Meer. 


. Man fieht es einem Chrijtenmann 


Von außen und von innen an, 
Was für ein Geift jein Herz belebt, 
Das Element, worin er ſchwebt. 


3. Ein herzlich unverjtellt Gemüth, 


Grbarmen, Liebe, Treu und Güt, 
Des Lämmleins Gottes janfter Sinn 
Iſt jein Charakter immerhin. 


. Durchdrungen von dem Yebensgeift, 


Der fich in Wort und Werf beiweift, 
Zeigt er bejtändig, was er ift, 
Ja, in der That, ein wahrer Chrift. 


. Wie eine fehöne Stadt erhöht 


Auf einem hohen Berge jteht, 
Die ihre Pracht und Herrlichkeit 
Bon ferne zeiget weit und breit: 


Sp läßt er feinen Glauben jehn, 


So fieht man ihn erhaben ftehn : 


Dabei iſt er ein leuchtend Licht, 
Er leuchtet und ſiehts felber nicht. v. Pfeil. 


— — — 


Mel. Wie wohl iſt mir, wie bay bin — 
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1. Wie wohl iſt mir, wie froh bin 
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So oft mein Herz daran IR 
Gott habe mir den Sohn gejchenft, 
Es fomme fein Verſöhnungsblut 
Auch mir unnützem Knecht zu gut: 


Sp werd ich voller Zuverficht 

Und fomme vor dein Angeficht, 

Im Glauben dir mein Herz zu weihn, 
Und weiß, du werdeſt gnädig fein. 


Du biſts! — du zürnſt nicht ewiglich ; 
Dein Sohn, o Vater, jpricht für mich, 
Und du erhöreſt feine Bitt, 

Wenn er als Prieſter mich vertritt. 


5. Durch Jeſum bin ich—ivelch ein Ruhm !— 
Des ewgen Vaters Eigenthum ; 
Sein Geiſt ift mir das Unterpfand, 
Gr leitet mich zum Vaterland. 


Befeftge diefe Zuverſicht, 
Ethalte meines Glaubens Licht, 
Daß ich, o Jeſu, dir getreu 

Und bis ans Ende jtanohaft jet. 


396. Mel. Wie wohl ift mir, wie froh bin ich. 
ch halte meinem Jeſu till, 
Gr fann mir helfen, wenn er will. 
Er jprach fein Wort, das nicht geichah, 
Wenn er gebeut, jo jteht es da. 


2. Sein Nam ift eine Gotteskraft, 
Die allen Menjchen Heil verjchafft. 





— 
Sobald der — den Namen nennt 
Hat alles Uebel gleich ein End. 


Der Glaube, der die Kraft verſteht, 
Die aus von Chriſto Jeſu geht 

Und hält der Gnade ſich nicht werth, 
Daß Jeſus in ſein Haus einkehrt. 


Der wahre Herzensdemuth übt 
Und feinen Nächten treulich liebt, 
Der ſtets mit Hülfe bei ihm weilt 
Und bittend hin zu Jeſu eilt. 


. Ein folcher Glaub kann Wunder thun. 
Sa, Alles wird in einem Nun 
GErfüllt, gewährt und ihm erlaubt, 
Wie er gebetet und geglaubt. 


Herr Jeſu! ach, verlag mich nicht ! 
Stärf meines Glaubens Zuversicht 
Durch deines Netternamens Macht, 
Bis du mich heim zu dir gebracht. 


928 
ri, Chriſten, preiſt mit mir den Herrn ! 
Mer preift, was herrlich tft, nicht gern ? 
Und welch ein Glanz, der Gott verklärt | 
Wer ift, wie er, des Yobes werth? 


v. Pfeil, 


+ Mel. Wie wohl ift mir, tie froh bin ich. 


Lobt ihn! jein ganzer Nam tft Ruhm, 
Unendlichkeit fein Eigenthum : 

Dies grenzenloje Meer von Licht 
Durchichauen felbjt die Engel nicht. 
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3. Wie wird der Geiſt dadurch entzückt, 
Hinauf gen Himmel hingerückt, 
Mit ſeinem hoch erhabnen Freund, 
Mit Gott ſtets inniger vereint! 


Welch ein ſo herrlicher Beruf, 

Zu dem Gott ſelbſt die Engel ſchuf! 
Welch eine theure, ſüße Pflicht, 

Die uns ſo reichen Lohn verſpricht! 


457. 


269 


5. Was gebet ihr nun ihm dafür! 





Mel. Ich weiß, mein Heiland, du bift mein. 
en 


Iſt nicht ein Herz voll Dankbegier 
Das ganz in feiner Yiebe brennt, 
Das Einzge, was ihr geben fünnt ? 


6. Auf, Chriſten, preift mit mir den Herrn ! 
Mer preift nicht milde Geber gern ? 
Gedenkt, wie viel er uns gewährt! 
Wer ift, wie er, des Dankes werth ? 
3. A. Schlegel. 


3. 9. Schein. 
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Ich lafje die Verheißung nicht, 
Bis ich im Glauben feſte jteh, 

Bis mich durchftrahlt des Geiftes Licht 
Und ich der Gnade Tiefen ſeh. 

Laß deiner Liebe Wundermacht 





Voll Sieg und Kraft mein Herz durchglühn, 
Daß feine finftre Sündenmacht | 
Mich mehr aus deiner Hand kann ziehn. 

D, daß des heilgen Feuers Kraft 
Berzehren möchte jest in mir, 
Was ſich noch regt von Yeidenjchaft, 
Von Zweifelfucht und Weltbegier. 
. Komm, Slammengetft, ins Herz einfehr, 
Erleuchte mich mit deinem Schein! 
Die Sünd zeritör, die Liebe nähr, 
Daß ich ganz dein, ganz dein mag fein ! 
Nach dem Engl. von W. Horn. 
AOA, Mel. Ich weiß, mein Heiland, du bift mein, 


| 





Kom, Schöpfer, Geiſt, in unser Herz, 
Lenk die Gedanken himmelmwärts ; 


Sei unjrer Seele ſüßer Gaft, 
Die du für Dich bereitet halt. 


oo 


Du Beistand, Tröſter, höchites Gut, 
Du Himmelslicht und Yiebesgluth ; 
Du Quell der Wahrheit und der Kraft, 
Die neues Leben in uns jchafft ! 


Du Stebenfaches Gnadengut, 

Du Gotteshand, die Wunder thut ! 
Iheil deine Feuerzungen aus 

Und fülle-diefer Andacht Haus. 


. Den Feind der Seele jcheuche fort 
Mit deinem Schwert, dem Yebenstwort ; 
Laß deinen Frieden in uns blühn 
Und allem Uebel uns entfliehn. 


OU 


Vom Bater und vom Sohn gejandt, 

Mac) uns mit beiden wohlbefannt ; 

Und führ uns auf der Glaubensbahn 

Zum jelgen Schauen himmelan. 

Nach dem Lateiniſchen von Karl-, oder Gregor dem Großen. 
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2. Tritt ſegensvoll zu uns herein Nur deinem Dienſt, und dieſem ganz! 
Mit deines Geiſtes Flammenſchein So folgt dem Kampf der Siegeskranz. 
Und ſprich das große Wort zugleich, W. Horn. 
Herr Jeſu: Friede ſei mit euch! 495. Mel. Von deiner Liebe tief gerührt. 
—— ———— * eugt vor Jehovas hehrem Thron, 
3. Gib Freudigkeit zu jeder Pflicht Beugt euch, ihr Völker, nah und fern. 
Schütz uns vor Irrthum, göttlich Licht! Nur er iſt Gott in ſeinem Sohn, 
Laß uns dein holdes Antlitz ſehn Erkennet es und dient ihm gern. 
Und deine Siegesfahnen wehn. ER 
2. Kommt danfend vor fein Angeftcht, 
4, Die Ernte vom verflofinen Jahr, Er ſchuf uns ja, nicht eigrie Macht ! 
Wir bringen fie dir, Heiland, dar ; Er hat uns Irrende zum Licht, 
Was wir gelitten und gethan, Zu jeiner Heerde heimgebracht. 
Wir bringens dir, Herr, ninm es an, 3. Wir find das Volk nun feiner Hut, 





Die er nad) Leib und Seel verpflegt, 
D preifet in der Liebe Gluth 
Ihn, der uns mit Erbarmen trägt. 


5. Nur deiner Allmacht Gottesfraft 
Hat durch ung diefes Merk gejchafft, 
Du wollſt zu fernerem Gedeihn 


Doch in uns Schwachen mächtig fein. 4. Weit wie die Welt ift dein Gebiet ; 
Lang wie die Ewigfeit die Gnad, 
6. Und wo mir fehlten, Herr, verzeibh, Ein Fels des Heils, wenn Alles flieht, 


Al unjre Kräfte, Jeſu, weih Wenn jtille fteht der Zeiten Rad. 
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>21. Viel. Komm, Kraft des Höchiten, lomm herab. Jomabi. 
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2. Komm, Geijt der Wahrheit, Gottes Licht, Daß uns fein Bild werd eingedrückt 
Wo du fehlit, ift die Wahrheit nicht. Und geb uns Frieden unverrüdt. 
ne ar Schein, 5. Sehova, Bater, Sohn und Geift, 
is in des Herzens Grund hinein. O Segensſtrom, der ewig fleußt, 
3. Komm, Quell der Liebe, gieß dich aus Durchfließ Herz, Sinn und Wandel wohl, 
Ins Herz und über Gottes Haus. Mach uns von deinem Ruhme voll. 
Entflamm in Leid und Freude ftets OSERTTEeeBeNE 





Die Gluth des Dankes und Gebets. 369. Mel. Komm, Kraft des Höchiten, fomm herab, 
De wahre Grunditein Zions ift 
Der Herr vom Himmel, Jeſus Chrift, 
Worauf die Kirche ſicher ruht, 
Trotz aller Feinde Macht und Wuth. 


2. Von Gott gelegt und wohlbewährt, 


4. Weih uns zu deinem Tempel ein, 
Was unrein ift, das mache rein. 
Erwärme jedes falte Herz, 

Lenk alle Seelen himmelwärts. 


320, Mel. Komm, Kraft des Höchſten, komm herab. Verworfen und doch unverjehrt, 
Brunn alles Heils, dich ehren wir Wer an Den glaubt, der fliehet nicht, 
Und öffnen unſern Mund vor dir; Wird nicht zu Schanden im Gericht. 
a SEAL 3. O Fels des Heils, du wirft beftehn ! 
ein hoher Segen auf uns fomm. Wann Erd und Himmel untergehn ; 
2, Der Herr, der Schöpfer bei uns bleib, O Echſein! der nicht weichen kann, 
Er jegne uns nach Seel und Leib, Wer den beſtürmt, der jcheitert dran. 
Und uns behüte jeine Macht 4. Auf dieſen Felfen joll man baun, 
Vor allem Uebel Tag und Nacht. Ihm ohne Wanken feſt vertraun : 


Der Väter und Apoftel Grund 


3. Der Herr, der Heiland, unſer Licht 
5 : j cht, Im alten und im neuen Bund. 


Uns leuchten laß ſein Angeſicht, 





Daß wir ihn ſchaun und glauben frei, 5. O Haupt der Kirche! ſegne nun, 
Daß er uns ewig gnädig ſei. Was wir zu deiner Ehre thun, 
Da wir nun legen dieſen Stein, 
4. Der Herr, der Tröſter, ob uns ſchweb, Den wir in deinem Namen weihn! 


Sein Antlitz über uns erheb, W. W. Orwig 
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992, Mel. Im Namen des Herren Seju Chrift. 
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2. Mit uns in einem Bund zu ſtehn, 
Ihm treu und ſtandhaft nachzugehn, 
Zu nehmen Theil an ſeinem Leid 
Und ſeiner ewgen Herrlichkeit. 


3. Wir reichen euch dazu die Hand: 
Der Herr, dem euer Herz bekannt, 
Laß euern Gang in der Gemein 
Euch Seligkeit, ihm Freude ſein. 
4. Der Gott des Friedens heilge euch, 
Seid ſein, dient ihm in ſeinem Reich: 
Sorgt, daß ihm Geiſt und Seel und Leib 


Auf ſeinen Tag unſträflich bleib. v. Bruiningk. 


Sr Mel. Im Namen des Herrn Jeſu Ehrift. 


Ha weihe diefe Schule hier 
Zu einen: heilgen Tempel dir, 

Wo heiliger als Glockenklang 
Dir tönt der Kinder Lobgefang. 


2. Lab alle Schüler im Verein 

Auch deine lieben Sünger fein, 

Und wandeln Fromm in deinem Licht 
Als jähen fie dein Angeficht. 

Dem Lehrer, der jich ihnen weiht, 
Gib deines Geiſtes Prieſterkleid, 
Daß er für ſie mit ihnen ringt, 

Dir deine Kinder wiederbringt. 


[2% 


4, Weih ein zur Halle diefen Ort, 
Worin du fchaffft mit deinem Wort, 
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Bild aus zu deinem Bild, präg um 
Die Kleinen für dein Heiligthum. 





5. So lieb ſei ihnen wie ihr Herd 
Dies Haus, wie ihre Kirch verehrt, 
Ein Gnadenthor, das führt hinaus 
Vom Vaterhaus ins Vaterhaus. %.P. Lange. 


518. Mel. Im Namen des Herrn Jeſu Chriſt. 


au dir, Geiſt, Schöpfer, flehen wir, 
Der neue Herzen in uns fchafft. 
Des Segens Fülle fommt von dir, 
Durchdring uns ganz mit deiner Kraft. 


2. Du bijt, das ift dein Nam und Ruhm, 

Der Tröfter uns von Gott gejandt, 
Salbjt uns zu feinem Eigenthum, 
Biſt unjers Erbes Unterpfand. 


3. Grleucht uns mit der Wahrheit Licht, 
Entzünd in uns der Xiebe Gluth ; 
Schenk uns in Schwachheit Zuverficht 
Und ftärk im Kampfe unfern Muth. 


4. Gib uns des Glaubens Freudigfeit, 
Den Frieden, den die Welt nicht fennt. 

Verbanne von uns Hat und Streit 
Und was ung von den Brüdern trennt. 


Ya, wohn in ung, du Geift des Herrn, 
Weih uns zu deinem Tempel ein, 
Wir folgen deinem Zuge gern | 

Und wollen dir gehorfam fein. A. Schlegel. | 


ou 
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Lieb ich ihn, warum bin ich jo ? 

So träge, leblos, wenig froh ? 

Die, denen nie befannt er ward, 

Sind ſchwerlich wohl, wie ich, jo hart. 


3. Mein harter Wille bringt mir Leid, 
Die Sünde Gram und Traurigfeit. 
Doch, grämte dieſes mich jo jehr, 
Wenn gar fein Lieben in mir wär ? 

4. Liebt ich nicht Jefum : ſäh ich dann 
Sein Volk mit Liebesaugen an ? 
Wählt ich, was mir einſt widrig war ? 
Fand ich jein Zeugniß ſüß und klar ? 


5. Entjcheid, o Jeſu, diefen Zwiſt, 
Der du der Deinen Sonne bift ! 
Leucht in das Werf von deiner Gnad, 
Wenn e8 wahrhaft begonnen hat ! 


6. Gib, wenn du je mir wareſt lieb, 
Mir heißern, tiefern Liebestrieb ; 
Und wenns dein Geift nicht zeugen fann, 
Sp hilf mir heute fangen an! 


Nach dem Engl. von A. Knapp. 


330. Mel. Was ich zu wiſſen ängftlich bin. 
Ihr Völker, jauchzt mit frohem Schall 
Dem Gott der Liebe überall! 
Frohlockt ihm mit gerührter Bruſt! 
Ihm dienen, ſei ſtets eure Luſt! 


2. Nur er iſt Gott; nur ſeine Macht 
Hat uns aus Nichts hervorgebracht, 
18 
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Wir find jein Werk, jein Erb und Gut 
Und Schafe jeiner Weid und Hut. 


3. Geht danfend in jein Heiligthum, 
Erhebet jeines Namens Ruhm; 
Sa, tellet euch ihm ganz und gar 
Zum reinen Opfer lobend dar. 


4. Er, der ſich nicht verleugnen fann, 
Nimmt, die ihn juchen, freundlich an. 
D glaubet, daß er ewiag treu, 
Ja, daß er ſelbſt die Wahrheit je 


ZONM, Mei. Was ih zu wiſſen ängſtlich bin. 


Wer Jeſum liebt, der hat es gut 


Und ſteht in einer treuen Hut. 
Er findet Weide überall 
Und wird bewahret vor dem Fall. 


2. Die Feinde dringen auf ihn ein; 
Doch hört der Heiland gleich ſein Schrein 
Und kommt herbei und ſpricht ein Wort, 
Und alsbald fliehn die Feinde fort. 


3. Durch Wolkennächte ſchwarz und dicht 
Bricht immer wieder Sonnenlicht; 
Und in den dürrſten Wüſtenein 
Gibts Seelennahrung — Milch und Wein. 


4. Drum ſuchet Jeſu Fahnen auf: 
Sein Lauf iſt ſtets ein Siegeslauf. 
Er jchlägt des Feindes Schwerter jtumpf 
Und führt vom Kampfe zum Triumph. 
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978. Mel. Gott, Bater, Sohn und heilger Geift. Schottifche Weife. 
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2. Schmüd unjer Herz und dieſes Haus Und mie ein Bach vorüber fliegt, 
Für deinen Geift zum Tempel aus, Da feine Yiebe ſich ergießt. 
Lab uns mit deinem Gnadenſchein 4. Ein Heide liebt nur, wer ihn liebt, 
Und diejes Haus erfüllet ſein. Thut wohl Dem, der ihm Gutes giebt ; 
3. Lab Jeden, der hier nad) dir fragt, Der Ehrift Soll nicht dem Freund allein, 
Dich finder, wie du zugejagt, Er ſoll auch Feinden gütig fein. 
Daß bier durch deinen Geiit und Lehr 5. Drum reicht in Bruderliebe dar 
Die Zahl der Gläubgen fich ſtets mehr. Gemeine Lieb auch offenbar ; 
4. Laß, die noch nicht geboren fein, So werdet ihr viel Feinde los, 
Sich deiner Lehre hier erfreun, Und euer Lohn bei Gott iſt groß. 
Und gib, daß wer dein Wort hier lehrt, Chr. Preſſovius. 
Bon Herzen ſei zu Gott befehrt! 663. Mel. Gott, Vater, Sohn und beilger Geift. 


echtichaffen übe jederzeit 
Die chriftliche Bejcheidenheit ; 
Der Sanftmuth Milde ztere dich, 
Ihr füher Duft verbreite fich ! 


2. Set ehrerbietig Jedermann 


5. Und wann die Frucht einft reif wird fein, 
So jammle deine Garben ein, 
Lab treue Lehrer, die hier ftehn, 
Im Hinmel ihre Garben jehn. 


601. Mel. Gott, Bater, Sohn und heilger Geift. Und ohne Ehrfucht, und fodann 
Di Liebe zeigt ohn Heuchelei, Bringt dir dein Thun auch Ehre ein ! 
Ob Einer neugeboren ſei; Ruhm wird der Lohn der Demuth fein. 


Ob Gott in ihm wohn oder nicht ! 


RR N 3. Hierinnen nur allein dir frommt 


Die Meisheit, die von Oben fommt ; 
’ 


2. Wer liebet, der ift Gottes Kind, Erflehe ſie dir reicher ſtets, 
In welchem ſich das Leben findt ; Sie ift ein Segen des Gebets ! 


Wer Lieb it, bleibt im Tod, 4. In Allem ſchaue Jeſum an, 
Iſt ohn Erkenntniß, ohne Gott. Daß du nur thuſt, wie er gethan 
3. Schlecht muß es um den Glauben ſtehn, An Freund und Feind — jo biſt bereit 
Wenn man des Nächiten Noth gejehn Zur Tugend der Bejcheidenheit! G. Füßle. 
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697. Mel. Mein Gott hat mich zum Kampf erwählt. 
Be gl sl 
Bremer. 
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2. Dein Kreuzestod, Herr Jeſu Chriſt, 3. Das Beten ift von großer Kraft 
Iſt meines Herzens Zuverficht ; Und immer Sieg und Hülfe jchafft, 
Dein Kreuzesfahn mit Blut gefärbt So e8 mit wahrem Ernſt gejchteht 
Noch täglich mich im Ölauben ftärft. Bon Dem, der gläubig auf Gott ſieht. 
3. Schenf mir zu deines Wortes Kraft 4. Wann Chriften beten, Satan flieht, 
Dein Geiſtes⸗Schwert, das Altes schafft, Er haft Gebet und frommes Lied, 
Daß ich den Feind beitegen kann, Ein einzig Herz, von Gott belebt, 
So oft er mich mag greifen an. Vertreibt den Feind, der widerjtrebt. 
4. Das ich, al3 dein gehorjam Kind, r 


: — 5. Zur falſchen Welt und ihrem Trug 
Beſiege täglich alle Sünd; —— 
Sa Se Kimi Feb ur Seit Sprecht glaubensvoll: Es tft genug ! 
2 I De n (di 4 t £ Wer Eitelfeit und Weltluit liebt, 
En Damit nur jeinen Gott betrüdt. 


5. Dann, wann der Kampf vorüber ift, 





Sp werden wir durch Jefum Chrift 6. Verachtet jtets bie Eitelkeit ! 
Die Himmelsfreud und goldne Kron Zu theuer ift die Onadenzeit, 
Empfangen dort zum Siegeslohn ALS dab man fie vergeuden jollt: 


Verlorne Zeit erfauft fein Gold. 
TOL. Mel. Nein Gott Hat mich zum Kampf erwählt. 


br jungen Helden, aufgewacht, 7. Kämpft nur für Jeſum und fein Reich, 
Bekämpft den Seelenfeind mit Macht, Zu folgen ihm beftvebet euch! 
Bereitet in der Gnadenzeit Er reicht euch, wenn der Kampf ift aus, 
Euch vor auf jene Ewigkeit. Den Siegespreis im VBaterhaus. 

2. Auf, auf! in Reih und Glied ins Feld, 8. Dort joll das Herz mit Preis und Danf 
Befämpfet wader Sünd und Welt, Ihm ewig bringen Yobgejang. 
Umgürtet und gerüftet jteht Gelobet ſeiſt du in der Zeit, 

In Wachſamkeit und mit Gebet. | Du großer Gott von Ewigkeit! 
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741. Mel. 








O ſüßes Wort, das Jeſus ſpricht. 
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3. Bin ich ſehr kraftlos, krank und ſchwach, 
Und iſt nichts da, als Weh und Ach, 
So tröſtet Jeſus mich und ſpricht: 

Ich bin dein Arzt, drum weine nicht. 


4. Raubt mir der Feind mein Gut und Hab, 


Daß ich muß fort mit meinem Stab, 
Sagt Jeſus wieder: Weine nicht; 
Ich bin dein Reichthum und dein Licht! 


5. Vertreibt mich des Verfolgers Hand, 
Gönnt er mir keinen Sitz im Land, 
Ruft Jeſus in mein Herz und ſpricht: 
Dein iſt der Himmel, weine nicht. 


6. Wenn um mich Band und Ketten ſchon, 
Wenn Feind und falſche Freunde drohn, 
Spricht Jeſus: Weine nicht und glaub, 
Dir kann nicht ſchaden Aſch und Staub. 


as 
9 3 
— = 


. 
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7. Reißt mir der Tod das Liebſte hin, 


Sagt Jefus: Weine nicht ! ich bin, 
Ders wieder gibt: gedenfe dran, 
Mas ich zu Nain hab gethan ! 


8. Muß ich felbit ringen mit dem Tod, 


Sit Jefus da, ruft in der Noth: 
Sch bin das Leben, weine nicht ! 
Wer an mich glaubt, wird nicht gericht't. 
3. Höfel, 


TI. Mei. O fühes Wort, das Jeſus fprict. 
Men Troft in Zweifelsnächten it, 


Daß du vom Himmel famit, Herr Chrift, 
Ein Licht aus Gott, das alle Welt 
Mit heilgem Wunderglanz erhellt. 


. Mein Troft im Kampf und Yeiden tft, 


Daß du ver Siegsfürft jelber bift: 
Du gingjt, v Held, die Bahn voran, 
Daß ich durch dich auch ſiegen kann. 
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3. Mein Troſt durchs ganze Leben iſt, 4. Mein Troſt dereinſt im Sterben iſt, 


Daß du mein treuer Führer biſt; 
Ich folge dir, mein treuer Hirt, 
Der nie mich irre führen wird. 


Daß du mein Heil und Leben biſt; 
Mein Hirt, dein ſanfter Friedensſtab 
Führt ſicher mich durch Tod und Grab. 


K. A. Döring. 
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. Nur du, der du allweije bift, 

Kur du weißt, was mir heilfam iſt; 
Kur du ſiehſt, was mir jedes Yeid 
Für Heil bringt in der Ewigkeit. 


. Die kurze oder längre Bein 
Kann nie umſonſt erduldet jein ; 
Der bittern Wurzel Frucht tft ſüß, 


Und einſt quillt Licht aus Finſterniß. 


. ft Alles dunkel un mich her, 
Die Seele müd und freudenleer, 
Biſt du doch meine Zuverficht, 


Biſt in der Nacht, o Gott, mein Licht. 


. Wie oft, Herr, weint ich, und wie oft 
Half deine Hand mir unverhofft! 
Am Abend weint ich und darauf 
Ging mir ein froher Morgen auf. 


. Oft jah ich feinen Ausgang mehr; 


Dann weint ich laut und klagte jehr : 


Wo bift, mein Gott, du, fchaueft du 
Denn meinem Elend gar nicht zu ? 


. Dann börteit du, o Herr, mein Flehn 
Und eilteft bald, mir beizuftehn ! 





Du öffnetejt mein Auge mir; 
Du halfſt, mein Gott ; ich danke dir ! 
3. C. Lavater. 


761. Mel. Von dir, o Vater, nimmt mein Herz. 
(Spot: dei deſſen liebevoller Nath 
Den Cham geitiftet hat, 
Mit Segen weihteſt du ihn ein; 
Lab ihn auch jtetS gejegnet fein. 


2. Dein Segen fehl auch Diefen nicht, 
Die hier vor deinem Angeficht, 
Verbunden durch der Che Band, 

Sich treu gelobt mit Mund und Hand. 


3. Mit Gnade ſchau auf fie herab, 
Daß ſie zufammen, bis ins Grab, 
Verträglich, freundlich, gleichgefinnt 
Vor allem gottesfürchtig find. 

4. Laß ſie als Chriften lieben dich, 
Laß fie als Gatten lieben fich ; 
Bon Untreu auch im Herzen rein, 
Und keuſch in Wort und Werken fein. 





5. Zuſammen laß fie dir vertraun, 
Zufammen ihre Seel erbaun, 
Zufammen deinen Ruhm erhöhn 
Und deinen Segen Sich erflehn. 
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Mel. ——— einem Haus, wo Jeſus Chriſt. 
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2. Wohl, wenn der Mann, das Weib, ve Kind 
Sm rechten Glauben einig find, 
Zu dienen ihrem Heren und Gott 
Nach jeinem Willen und Gebot. 


3. Wohl, wenn ein jolches Haus der Welt 
Ein Vorbild vor die Augen jtellt, 
Daß ohne Gottesdienst im Geifi 
Das äußre Werk nichts iſt und heißt! 


4. Wohl, wenn das Räuchwerf und Gebet 
Beſtändig in die Höhe geht, 
Und man nichts treibet fort und fort, 
Als Gottes Werk und Gottes Wort! 


5. Wohl, wenn im äußerlichen Stand 
Mit fleißiger, getreuer Hand 
Ein Segliches nach feiner Art 
Den Geiſt der Eintracht offenbart. 


6. Wohl, wenn die Eltern gläubig find, 
Und wenn fie Kind und Kindesfind 
Verfäumen nicht am ewgen Glück! 


Dann bleibet ihrer feins zurück. v. Pfeil. 


666. Mel. Wohl einem Haus, wo Jeſus Chrift. 
Wes Luſt, an Noth und Unluſt reich! 
Du biſt der ärgſten Seuche gleich. 
Dein Gift durchfchleichet und verdirbt 
Das Leben, bis es ſchmachvoll ſtirbt. 
2. Komm du zu mir, o Gottes Sohn! 
Die Seele fei dein Yiebesthron, 


Tein Wohnhaus und dein Element, 
Dein Tempel, wo dein Opfer brennt. 


3. Der Augenblid, der hier ergötzt, 


Wird nur von Thoren hochgejchäßt. 
Auf Nebel faljcher Fröblichkeit 
Erfolgt ein Meer von Herzeleid. 


4. Schaff in mir, Gott, ein reines Herz ! 


Bewahr mich vor der Sünde Scherz, 
Erweck und jtärfe mein Gemüth, 
Daß es auf Das, was droben, ſieht. 


631. Mel. Wohl einem Haus, wo Jeſus Ehrift. 


Hi daß von jeder Falſchheit frei 

Mein Herz, wie du, ganz Wahrheit jet, 
Mein Wandel redlich, klar und rein, 
Nicht Augendienft und Heuchelfchern. 


. treib aus allen Seelen fort 


Die Heuchelei in Werk und Wort, 
Des Sündenfinns geheimes Neit, 
Des Glaubens Gift, der Liebe Pet. 


3. Schenk uns mit deinem Bild und Geiſt 


Den Ernft, der nicht in Yarven gleikt. 
Laß uns nicht jcheinen, jondern ſein; 
Das Ja ſei Ja, das Nein ſei Nein. 


. Und wenn in Andacht und Gebet 


Das Herz am Gnadenthrone fleht, 
Huf, dag die Andacht wahr und treu, 
Das Flehn des Amens würdig jet. 
K. B. Garve. 
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847. Mel. Nun, liebe Brüder 


ſcheiden wir. Deutſche Melodie. 






















































































SIR Me N, Ri 2* 
ee 
= 8 = = — 3 £ 
rss ann Na, 

1. Nun, lie = be Brü = der, ſchei-den wir, Ihr Schmweitern, es geht fort von bier; Die 
| N 
| N ı 
Baer m, ) Speer =r 
- — —— — 81-9 — 9 —1— 4 
Anne 
Ser eh = — 
©= ee ze an wen szene: =. na 3 — 
— a A Ne v Er & en I‘ | 


























Zeit zum Auf = bruch iſt jest da Und un-ſer Absjchied kom - men nah. 
| N — — | 
In au J— a er | 
ee ek 
—A — — — Fl — 


2. Der Herr uns hier geſegnet hat; 
Die Hungrigen ſind worden ſatt; 
Die Herzen ſind entbrannt in Lieb; 
Wir fühlen neuen Gnadentrieb. 


3. Der Glaube iſt in uns geſtärkt; 
Die Hoffnung man lebendig merkt; 
Wir haben neue Wichtigkeit, 
Zu ſchaffen unſre Seligkeit. 


Das Beten iſt nun ernſtlicher, 
Die Bruderliebe brünſtiger; 

Die Anſtöß ſind hinweg geräumt, 
Iſt Alles beſſer, wie es ſcheint. 





Ein Jedes doch nun munter wach; 
Dem Frieden jaget immer nach, 
Der Heiligung je mehr und mehr, 
Und lebet all zu Gottes Ehr. 


Vielleicht iſt dies das letzte Mal, 
Daß wir uns ſehn im Jammerthal; 
Doch hoffen wir uns dort zu ſehn, 
Wo wir vor Gottes Throne ſtehn. 


Zuletzt lebt Alle wohl im Herrn 
Und folget Jeſu treu und gern 

In eurem Amt, Beruf und Stand, 
Bald kommen wir ins Vaterland. 


EI 


778. Met. Nun, liebe Brüder! ſcheiden wir. 





hr Kinder, lernt von Anfang gern 
Der Weisheit Grund, die Furcht des Herrn ! 


Was ihr beizeiten lernt und thut, 
Kommt jett und ewig euch zu gut. 


. Hört die Verheißung, welche Gott 


Als Vater legt auf jein Gebot, 
Wenn er den Hinmelsweg euch weiſt 
Und euch gehorjam werden heißt: 


Ehr deine Eltern ſpät und früh, 

Dank ihnen ihre Lieb und Müh, 

Dann wirds dir wohl auf Erden gehn, 
Dann wirft du Gottes Himmel jehn. 


. Sp war auf feiner Erdenbahn 


Den Eltern Jeſus unterthan ; 
Er, deſſen Stuhl die Himmel find, 
War einſt gehorſam als ein Kind. 


. Des Vaters Segen baut ein Haus, 


Wo Kinder froh geyn ein und aus, 
Der Fluch) der Mutter reift es ein, 
Denn Gott will jelbft der Rächer fein. 


. Ein find, das feinen Vater ſchmäht 


Und trogig von der Mutter gebt, 
Wird gleich dem Baume früh entlaubt 
Und ruft ſich Noth und Tod aufs Haupt. 


Doch, o wie für, wenn Vatermund 
Und Mutterfreude geben kund: 
Die liebſte Blume, die ich find, 


Sit unfer treues, frommes Kind! A. Knapp. 
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Mel. Bis hieher hat uns Gott gebracht. 
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2. Wir danten Gott und beten an 
Für Das, was er an uns gethan; 
GSrbitten ferner jeine Hulp, 
Bergebung aller unjrer Schuld. 


2 


3. In dieſer feierlichen Stund 
Geloben wir mit Herz und Mund: 
Auf ewig Jelu treu zu ſein! 

Die Kraft dazu wird er verleihn. 


4. Des Bundes, den wir nun gemacht, 
Werd immer Tiebevoll gedacht ; 
Und das Gelübd, jo wir gethan, 
Das jteh geichrieben droben an. 


5. Und jollte Alles insgemein 
Im Himmel nun genehmigt fein, 
Sp komm und fülle diefes Haus 
Pit deinem Geiſt und Segen aus. 


6. Und wenn durch deine weile Hand 
Setrennt wird unfer Bruderband, 
So lab im Himmel insgemein 
Uns wieder ganz vereinigt fein. 
860. 
Beſchirm uns, Herr! bleib unſer Hort, 
Erhalte Wohlfahrt fort und fort 
Und ſichre Freiheit, Fried und Recht 
Uns und dem ſpäteſten Geſchlecht! 


Mel, Big hieher hat uns Gott gebracht. 


2. Der Staaten großer Bruderbund 
Steh unverrüdt auf feinem Grund : 








Auf deiner Gnad und Gütigfeit, 
Auf Wahrheit und Gerechtigkeit. 


3. Die uns regieren, leite, Herr, 
Daß ſie es thun zu deiner Ehr, 
Dem Vaterland ein Segen jein 
Und deines Segens ſich erfreun ! 


4. Der Bürger Treue mehre jich ; 
Durch Sinn und Thaten preije dich 
Das Bol, das deine Rechte fennt 
Und dich nur jeinen König nennt. 


5. Die Meinung trenne Herzen nicht, 
Ein Jeder thue feine Pilicht 
Und denke, daß vereint wir jtehn, 
Getrennet aber untergehn. 


6. Herr, jende Freiheit, Fried und Necht 
Dem ganzen menjchlichen Geichlecht. 
Dir ſchall der Völker Lobgeſang 
Vom Aufgang bis zum Niedergang. 
7783. Mel. Bis hieher hat ung Gott gebracht. 
Hi Gott, daß unsre Kinderzucht 
Geſchehe ſtets mit Nub und Frucht, 
Daß aus der zarten Kinder Mund 
Dein Lob und Name werde fund ! 


2. Gib ihnen wahre Folgfamteit ; 
Laß ihre ganze Lebenszeit 
Ein Abdruck deines Bildes jein 
Und Lehre fie die Trägheit ſcheun. 
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3. Gib ja, daß ihnen mangle nicht 
Heilſame Lehr und Unterricht, 
Damit aus deinem Wort und Mund 
Ihr Glaube habe feſten Grund. 


5. Und wo jte gehen aus und ein, 
Da laß du fie gejegnet jein, 
Damit fir ihre Lebenszeit 
Zubringen in Gottjeligfeit. 
Gott, Vater, Sohn und heilger Geift, 
Bon dem uns alle Gnad zufleußt, 
Wir loben dich, wir danfen dir 
Mit unjern Kindern für und für. 


4. Hilf, daß fie dich, Gott, überall 6. 
Bor Augen haben allzumal, 
Und ſich befleißen jederzeit 
Der Tugend, Zucht und Ehrbarkeit. 





D. Denite. 
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So bleibt der Heiland hier und u 
Stets feiner treuen Seelen Hort. 


2. Ja, Herr, ſchon jet vegiereft du, 
Wendit Kriege ab, ſchafſſt Fried und Ruh, 
Gibſt Wohlftand, Eintracht, Sicherheit 
Und was des Menjchen Herz erfreut. 2. Wenn ihr Beruf fie reifen heißt, 
Sit ers, der jtetS mit ihnen reift. 
Er reijet mit den Reiſenden 
Und bleibet mit den Bleibenden. 


3. Ach, gib doch unſerm Präfident, 
Daß er dich in der Wahrheit fennt, 
Verleih ihm Weisheit, Muth und Kraft, 
Daß er des Yandes Wohlfahrt jchafft. Bon feinem Gnadenthron und Haus 
Schließt nichts verbundne Seelen aus ; 


co 


4. Dem hohen Rath vom ganzen Yand 


Gib du, Herr! Weisheit und BVerftand ; 
Und wer auf Liſt und Bosheit fällt, 


Sm Geiſt der Lieb und des Gebets 
Begegnen fie einander jtets. 


Herr! der ſei dir anheim gejtellt. 4. Nun denn, in diejer Neijezeit 
* Befehlen wir voll Kindlichkeit 
5. Die Obrigkeit in jedem Staat, Uns deiner Hand, du Seelenfreund, 
Die leite, Herr! nach deinem Rath; Dei Auge jegnend uns beicheint! 
Laß fie der Unſchuld Zuflucht fein N 
Und alle Kedlichen erfreun. 5. O Jeſu! hör im Staub ung flehn, 
s51. Mel. Herr, alle Heiche diefer Welt, du treuſter eu Deinigen! 


leichiwie der Sonne Freudenglanz 
An jedem Orte leuchtet ganz, 





Bon deiner Sorg und Gnad allein 


Laß uns zumal umjchlofjen jein. 
Nach vem Engl. von A, Knapp. 
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Mel. Des Todes Graun, des Grabes Nacht. 


915. 
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1. Des To : des Graun, des Gra = bes Nacht Flieht, Herr, vor dei = ner Wahrheit Macht; Mein 
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2. Es falle nur die Hütte hin, 
Mit der ich hier umgeben bin; 
Ich felber, lebend wie zuvor, 
Schwing aus den Trümmern mich empor. 


3. Ein innres mächtiges Gefühl 
Berfündigt mir mein höhres Ziel; 


9253. 
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Der Glaub an ihn, der mich befreit, 
Erhebt mich über Erd und Zeit. 


4. Der Tod darf mir nicht ſchreckend ſein, 


Er führt zum wahren Leben ein, 

Durch Gottes Straft befiegt mein Herz 

Der Krankheit Laſt, der Trennung Schmerz. 
Spalding. 


Mel. u mich nun immerhin. 
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Ya, freilich werd ich durch den Tod 
Zu Afche, Erde, Staub und Roth: 
Doc wird das ſchwache Fleiſch und Bein 
Bon meinem Gott verwahret jein. 
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3. So laßt mich nun in fanfter Ruh 
Und geht nach eurer Wohnung zu, 
Ein Jeder denke Nacht und Tag, 
Wie er auch felig jterben mag. 
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896. Mel. Wie ſicher lebt der Menſch, der Staub! Kin, 


———— 


1. Wie ficher lebt der Menſch, der Staub! Sein Le = ben it ein fal= Iend Laub; Und 
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2. Der Jüngling hofft des Greijes Ziel, Und flehn dich um Begnadigung 
Der Mann noch feiner Jahre viel, Und aller Strafen Yinderung. 
iR — zu — Er en 4. Zwar unfre Sünd ift fehwer und groß, 
nd Keiner nimmt den Irrthum wahr. Doch ſprich ung, Herr, aus Gnaben [o8, 
3. Sprich richt: Ich denf bei Glück und Noth, Steh uns in unſrem Elend bei, 
Im Herzen oft an meinen Tod: Mach uns von allen Blagen frei. 
Der, den der an nicht — — 5. Dann danken und lobſingen wir 
Hat nie mit Ernſt an ihn gedacht. Pit freuderfülltem Herzen dir, 
4. Wir leben hier zur Ewigkeit, Gehorchen deinem theuren Mort 
Zu thun, was uns der Herr gebeut Und preiien, Herr, dich hier und dort. 
Und unſers Yebens fleinfter Theil P. Eberus, 
Sit eine Frift zu unferm Heil. SOL. Mei. Wie ficher lebt der Menſch, der Staub! 
5. Drum, da dein Tod dir täglich dräut, Her Jeſu Chriſt, o Gotteslamm! 
Du Held und Fürſt aus Davids Stamm, 


So wache, bete, ſei bereit; 

Prüf deinen Glauben, als ein Chriſt, Dein Name, o du Gnadenquell! 

Ob er durch Liebe thätig iſt. C. F. Gellert. Iſt Gott mit uns, Immanuel. 
2. Das große Jubeljahr bringſt du 


873. Mel. Wie ſicher lebt der Menſch, der Staub! Und führſt die Deinen hin zur Ruh 
enn wir in höchſten Nöthen ſein Denn das Geſetz haſt du erfüllt, 
Und wiſſen nicht, wo aus noch ein, In dir iſt alles Leid geſtillt. 

Und finden weder Hülf noch Rath, 3. Du, du biſt Rath und Kraft und Held 
Ob wir gleich forgen früh und ſpat: Dem, der dich hier vor Allem wählt ; 

2. So ift das unſer Troft allein, Der eivge Vater, Friedens-Fürft, 
Daß wir zufammen insgemein Du mir aud) fein und bleiben wirft. 
Zu dir dann rufen, treuer Gott, 4. Ja, ich will nun dabei berubn, 
Um Rettung aus der Angft und Noth. Du wirft an mir das Deine thun. 

3. Wir heben unjer Aug und Herz D mein lieber Smmanuel ! 


Zu dir in wahrer Reu und Schmerz | Dir ich befehle Leib und Seel. 
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Mel. Du Gott und Vater aller Welt! Wilh. Knapp. 


816. 
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1. Du Gott und Va- ter al = ler Welt! Du herr = jcheft, wie es dir gefällt; Doch 
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2. Zwar flieht uns jetzt die Sommerluſt, Noch hier durch deiner Gnade Schein 
Dafür erfreuft du unfre Bruft Ein wahres Kind des Lichts zu fein! 
Dit diejes Jahres — und ae 5. So ſchließ ich fterbend mir zur Ruh 
D, dafür jagen wir dir Dank! ALS Kind des Lichts die Augen zu, 
3. Bald wird erjterben die Natur; Und im Erwachen ſchau ich dann 
Jedoch, fie jchläft und ruher nur, Dein Licht mit Haren Augen an. P. 5. Hiller. 
Empfängt a wu Leben Kraft, 936. Ne. Du Gott und Pater aller Welt! 
Das deine Hand ihr wieder jchafft. ub fanft in deiner Erdengruft, 
4. Indeſſen fegne uns, o Gott! Bis dich dein Heiland wieder ruft ! 
Grleichtre Alten ihre Noth, Der wird am jüngiten Tage dich 
Die in der rauhen Zahreszeit Erwecken ſanft und jeliglich. 
Kein Obdach fo, wie uns, erfreut. 2. Du wareſt Erd und wirft zur Erd 


902, Rei. Du Gott und Vater aller Welt! Ins Grab verjenkt ; doch einft verflärt 
Ins ewge Leben gehen ein 


ſi i B) ier ! 
3 find wir arme Menſchen hier Bu heilen Seraphinenreihtt. 


Gleich einem Schatten fliehen wir. 


Se größer fich der Schatten macht, 3. Obgleich du hier nur furze Zeit 
Je bälder bricht herein die Nacht. Gepilgert in der Sterblichkeit, 
A Pre Biſt du doch nun ein jelig Kind, 
2. Woher fommt ſolches Slüchtigfein ? Wie alle Gottesfinder find. 
Bon unjerm Abfall fommts allein ! 
Seit ſich der Menſch vom Licht verlor, 4. So ruh in deiner jtillen ruft, 
Seitdem fteht ihm der Tod bevor. Bis dir dein Jeſus wieder ruft! 
Mir folgen ihm indeffen ftill 
3. Doch) fürchtet dies der Glaube nicht, Und leiden, wie fein Rath e8 will. 


Er mweiß ein andres Lebenslicht ; 
Wenn Jeſus in die Seele jcheint, 
Sp wird man mit dem Licht vereint. 


O 19. Mel. Du Gott und Vater aller Welt! 
Nun bringen wir den Leib zur Ruh 
Und decken ihn mit Erde zu; 
4. O ewges Licht, ich bitte dich, Den Leib, der nach des Schöpfers Schluß 
Erleuchte und belebe mich, Zu Staub und Erde werden muß. 
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2, Er bleibt nicht immer Ajch und Staub, 
Nicht immer der Verwefung Raub: 
Er wird, wann Chriftus einst erjcheint, 


Mit feiner Seele neu vereint. 5. 
3. Hier, Menjch, hier lerne, was du bift ; 

Lern bier, was unfer Leben ift. 

Rah Sorge, Furcht und mancher Noth h 


Kommt endlich noch zulett dev Tod. 


4. Schnell ſchwindet unſre Lebenzeit, 
Aufs Sterben folgt die Ewigkeit; 


SAG. 
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Wie wir die Zeit hier angewandt, 
So folgt der Lohn aus Gottes Hand. 


O ſichrer Menſch, beſinne dich! 
Tod, Grab und Richter nahen ſich; 
In Allem, was du denkſt und thujt, 
Bedente, daß du jterben mußt. 


Hier, wo wir bei den Gräbern jtehn, 

Soll Jeder zu dem Bater flehn: 

Sch bitt, o Gott! durch Chriſti Blut 

Machs einjt mit meinem Ende gut. €. Liebic). 


Mel. Lebt wohl, ihr Brüder, lebet wohl! 
EN 
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2. Wie oft war Jeſus uns fo nah, 4. Sind wir dem Leibe nach getrennt, 


Daß Jeder die Bewegung fah, 
Da jedes Herz vor Liebe brannt 
Und Jeſu Gnadengeift empfand ! 


3. Wie ofi war unfer Geift erhöht, 
Wann wir vereinigt im Gebet 
Erſchienen vor dem Gnadenthron, 
Erhörung fanden in dem Sohn! 


5 


Sp weiß ich, daß uns Jeſus fennt, 
Der uns auch als ein guter Hirt 
Im Himmel wieder ſammeln wird. 


Dort find wir ewiglich vereint, 

Mo Niemand Abjchtedsthränen weint, 
Und wo mir mit der großen Schar 
Gott dienen werden immerdar. 
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194. Mel. Heiland! dein unendlich Lieben. —— 
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2. Daß du wählteſt ſtatt der Freuden Mache doch in allen Landen 
Schmach und Schande, Noth und Leiden; Satans Reich und Macht zu Schanden. 
en nn n — 5. Mache, daß die Blinden ſehen, 
ollteſt in den Tod hingeben. Daß die Lahmen munter gehen, 
3. Was noch Keiner that für Freunde, Daß die Tauben wieder hören, 
Thateſt du für deine Feinde, Stumme auch dein Lob vermehren. 
Die dich freventlich verlaſſen, 6. Gib, daßJ 3 
ee g TE ; H Jeder munter eile 
Die dich kränken, die dic) haſſen. Und nun ja nicht mehr vermweile ; 
4. Heiland! rette deine Ehre ; Fördre, ſtärke und vollende, 
Wecke jelber und befehre ; Das wir treu fein bis ang Ende, 
o 
79. Mel. Gott ſei Dank in aller Welt. Freplinghaufen. 
IN | . 
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2. Was der alten Bäter Schar Richte dir auch eine Bahn, 
Höchfter Wunſch und Sehnen war, Herr, in meinem Herzen an. 


Und noch mehr als jie erbat, N: —— 
5. Zieh, du Ehrenkönig, ein, 
Ward erfüllt nach Gottes Rath. E38 gebiet bir allein, 
3. Hier ift mehr als Davids Sohn! Mach e8, wie du gerne thuit, 
Unvergänglich ift jein Thron ! Rein von aller Sündenluft, 
5; Ä Be ER 
ee — — © — it 6. Daß ich, wenn du, Lebensfürſt, 
EDER N Herrlich wieder Tommen wirft, 

















4. Sei willfommen, o mein Heil, Froh dir mög entgegenjehn 
Hoftanna, o mein Theil! Und gerecht vor dir beitehn. Nach Held. 
1S3. Mel. Jeſu, meiner Seele Ruh! @. = v. Weber. 
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2. Liebet Jemand in der Welt 1416. wet. Jeſu, meiner Seele Ruh! 
Gitle Schäge, Gold und Geld; ¶ Thriſti Wunden, Blut und Tod 
Jeſus und fein theures Blut Retten uns von aller Noth, 


———— 
Iſt mir mehr denn alles Gut. Buͤrgen uns die Seligkeit 


Nach der kurzen Leidenszeit. 


3. Bin ich krank und iſt kein Mann, 
2. O du treuer Gottesſohn, 


Der die Schmerzen lindern kann; 





Jeſus will mein Arzt in Pein Welchen reichen Gnadenlohn, 
Und mein treuer Helfer ſein. Unausſprechlich groß und gut, 
Bringet uns dein theures Blut! 

4. Muß ich dulden Hohn und Spott 3. Deine Wunden, Gottes Lamm, 
SE Gott und fein Gebot ; Blutend an des Kreuzes-Stamm, 
See gibt mir Kraft und Macht, Sind ein Balfam für das Herz, 
Daß ich allen Spott nicht acht. Lindern allen Seelenichmerz. 

5. Drum, o Jeſu, will ich dich 4. Tauſend Dan jei dir dafür, 
Immer lieben fejtiglich ; Liebiter Heiland, jchon allbier, 
Du, o Jeſu, ſollſt allein O, laß deine Leidenspein 





Meiner Seele Alles fein. 8. Backmeiſter. Nicht an uns verloren jein ! RW. W. Ortvig- 
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35. Mel. Himmel, Erde, Luft und Meer. Diener. 
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2. Seht, das große Sonnenlicht Seine Sanftmuth: ſtete Huld; 
An dem Tag die Wolken bricht; Sein Gehorſam: die Geduld. 


Auch der Mond und Sterne Pracht 


Jauchzen Gott bei jtiller Nacht. 3 Wie er ohne Dar Belek, 


Stets getröftet, nie betrübt 


3. Seht, der Erde runden Ball Und auch Feinden Gut3 getban, 
Gott geziert hat überall: Weiſt er mich zu Gleichen an. 


Wälder, Felder mit dem Vieh, 


Zeigen Gottes Finger hie 4. Wenn er Gottes Willen that, 


Wenn er jtetS zum Vater bat, 

4. Seht, wie fliegt der Vögel Schar Wenn er nichts als Wahrheit ſprach, 
In den Lüften Baar bei Baar : Heißt das: Folge du mir nad) ! 
Donner, Blitz, Dampf, Hagel, Wind, R 
Seines Willens Diener find. 5. Wen er mäßig aß und trank 
Und es heiligte mit Danf, 





5. Seht der Wafjerquellen Lauf, Spricht mir fein Erempel zu: 
Wie fie fteigen ab und auf; Wie er lebte, lebe du ! 
— ur Rau a 6. Lieber Meiiter, lehr michs nun, 
u Ohne dich kann ich nichts thun ; 
6. Ach, mein Gott! wie wunderbar Unter deines Geiftes Zucht 
Stellſt du dich der Seele dar ! Bringt mein Glaube jolche Frucht. 


N — 
Drücke tief in meinen Sinn, P. 5. Hiller. 


Was du biſt, und was ich bin! Nenner. | II. Met. Himmel, Erde, Luft und Meer. 


2 ; Erbe Q j önig, Briefter und Prophet ! 
124. Mel. An u Luft und Meer. K B— —— ſteht, 
Se Chriftus gab ſich uns Du, vor dem der Himmel kniet, 

Selbft zum Vorbild alles Thuns, Du, der in den Abgrund Sicht ! 


Sein Wort jtellet ihn uns dar: 
Sch ſoll fein, wie Jefus war. 





3, Weber Erd und Sonnen weit 
Gingit du hin zur Herrlichkeit. 


2. Sein Verleugnen lehrt mich Hein, Laß mich wiſſen, was der Schein 
Seine Demuth niedrig jein ; Deiner Herrlichkeit mag fein ! 
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3. Allmacht haſt du himmliſchgroß, 5. Heiligkeit iſt dein; ihr Blitz 
Feuerquellend, ſchrankenlos, — Fliegt von deinem Strahlenſitz, 
Rufeſt Dem, was niemals war, Thut ſich allen Welten kund, 
Daß es ſchnell wird offenbar. Donnert bis zum Höllengrund. 

4. Weisheit haſt du, wundertief; 6. Aber Liebe haft du auch, — 


Weckſt du Gottesthaten auf, Der aus deinem Herzen weht, 


Da, wo mein Gedanke jchlief, Und das tft der tiefjte Hauch, 
Führft fie zum Vollendungslauf. | König, Prieſter und Prophet ! 


Mel. Triumphire, Gottes Stadt. 
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2. Deine Feinde wüthen zwar; Lehre; denn ſie ſollen dein, 
Zittre nicht, du kleine Schar, Alle ſollen Chriſti ſein! 





a — — Herrlichkeit 5. Rühm es, ſinge: Jeſus lebt! 

achet deine Grenzen weit Jeſus, der mein Haupt erhebt, 

3. Nimmt der Völker Toben zu: Der, wie ſehr die Höll auch tobt, 
Laß ſie toben; leide du, Mich beſchützt, ſei hochgelobt! 
Leide mit Geduld und Muth! 6. Er ſei angebetet, er! 

Blute! fruchtbar iſt dein Blut. Unfer König, der umher 
4. Blüh, o Kirche, Lehrerin, Ruhe jchafft, und wenn es jtürmt, 


Zieh in neue Welten hin! Mächtig jeine Kirche jchirmt. 
19 
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241. Mel. Walte, walte nah und fern. Sour. Rokhre. 
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2. Wort vom Vater, der die Welt Diefes Mort aus feinem Mund 
Schuf und in den Armen hält Thut uns fein Bermächtnig fund. 


Und aus feinem Schooß herab — 
Seinen Sohn zum Heil ihr gab. 2. an ev ſprach dies Wort für dich, 

rachs für Alle, chs für mich ; 

3. Wort von des Erlöjers Huld, vn a ift a E t Baia, 

Der der Erde ſchwere Schuld — * 


Was die Sünder ſelig macht! 
Durch des heilgen Todes That 





Ewig weggenommen hat. 3. Zu dem Vater darf man gehn, 

4. Kräftig Wort von Gottes Geiſt, In dem Sohne darf man flehn, 
Der den Weg zum Himmel weiſt! Und der Geiſt verſiegelt ſchon 
Und durch ſeine heilge Kraft Uns das Erbtheil bei dem Sohn. 


Wollen und Vollbringen ſchafft! * F 
4. Sprach dies unſers Mittlers Mund, 


5. Wort des Lebens, ſtark und rein, So hat unſer Glaube Grund 
Alle Völker harren dein; So hat unſre Hoffnung Ruhm: 
Walte fort, bis aus der Nacht Wir ſind Chriſti Eigenthum. 


Alle Welt zum Tag erwacht! 
5. Hier greift meine Seele zu; 
Du, vollkommner Heiland, du 
Haſt auch mir zu gut vollbracht, 
Was mich Sünder ſelig macht. 


6. Auf, zur Ernt in alle Welt! 
Weithin wogt das weiße Feld; 
Klein iſt noch der Schnitter Zahl, 
Viel der Arbeit überall. 


7. Herr der Ernte, groß und gut, 6. Was du jchenfeft, iſt auch mein, 
Wirk zum Werfe Luft und Muth, Was ich habe, jei nun dein, 
Laß die Völker allzumal Zu dem Vater Fomme ich, 


Schauen deines Lichtes Strahl! Mein Erlöfer, nur durch dich. 


J. F. Bahnmeier. 


7. Wann ich einſt am Sterben bin, 





143. Mel. Walte, walte nah und fern. Fahr ich mit den Morten bin { 
—J Chriſtus hat vollbracht, Jeſus hat für mich vollbracht, 
Was uns Sünder ſelig macht. Ihm ſei Herrlichkeit und Macht! P. F. Hiller. 
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383. Mel. Jeſu! komm doch ſelbſt zu mir. Reibmann 
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2. Taujendmal begeht ic dich, Ruf auch mir vom Vater zu: 
Weil ſonſt nichts vergnüget mich ; Heil dir, Gottes Kind bift du ! K. Gerot. 
Tauſendmal ſchrei ich zu dir: 
Jeſu, Jeſu, komm zu mir! 203. Mel. Jeſu! komm doch ſelbſt zu mir. 


(Hit vom Bater und.vom Sohn! 
Weihe dir mein Herz zum Thron ; 
Schenfe vich mir immerdar, 
So wie einst der Jünger Schar. 


3. Keine Luft ift auf der Welt, 
Die mein Herz zufrieden jtellt : 
Dein, o Jeſu! Beimirfein 
Nenn ich meine Luft allein. 

2. Geiſt der Wahrheit! leite mich ; 
Eigne Yeitung täuſchet ſich, 

Da fie leicht des Wegs verfehlt 
Und den Schein für Wahrheit wählt, 


3. Geift des Lichtes! mehr in mir 
Meinen Glauben für und für, 


4. Keinem Andern jag ich zu, 
Daß ich ihm mein Herz aufthu ; 
Dich alleine laß ich ein, 
Dich alleine nenn ich mein. 


296. Mel. Jeſu! komm doch jelbft zu mir. 


ei willfommen, Tag des Herrn, Der mich Chrijto einverleibt 
Friedensengel, Morgenitern, Und durch Liebe Früchte treibt. 
im Witt: * 
Labequell u Wüſtenſand, 4. Geiſt der Andacht! ſchenke mir 
Glockenlaut vom Heimathland! Salbung, Inbrunſt, Gluth von dir; 
2. Nachgeſchmack vom Paradies, Laß mein Bitten innig rein 
Draus die Sünde mich verſtieß, Und vor Gott erhörlich ſein. 
Vorgefühl der Himmelsraſt 5. Geiſt der Liebe, Kraft und Zucht! 
Nach der Erde Müh und Laſt! Wenn mich Welt und Fleiſch verſucht, 


O dann unterſtütze mich, 


3. Tröſt auch heute, die betrübt, — 
e b Daß ich ringe ; rette mich ! 
Sammle, was im Herrn Sich liebt, 
Löſe, die gebunden find, 6. Geift der Hetligung ! verflär 
Locke das verlorne Kind! Jeſum in mir mehr und mehr 


€ h Und erquicke innerlich 
4. Bringe der verftörten Welt Durch den Frieden Gottes mich ! 
Einen Gruß vom Himmelszelt, Von Weſſenborg 
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2. Ob ich auch in Sorgen jteh, 
Wenn ich nur auf Jeſum jeh ; 
Seine Gnade, jeine Güt 
Füllt mit Freude mein Gemüth. 

3. Liebjter Heiland ! du bijt mein, 
Sollt ich dir nicht dankbar fein ? 
Was ich habe, fommt von dir, 
Taujend Dank jei dir dafür ! 

4. Selbit der Vögel muntrer Chor 
Schickt jein frohes Lied empor, 
Dich preift jede Kreatur 
In dem Hain und auf der Flur. 

5. Menſch, du Ebenbild des Herrn, 
Preije deinen Schöpfer gern ! 
Herz und Mund jei jederzeit 
Froh zu feinem Lob bereit. 


6. Denf nicht nur auf dieje Zeit — 
Denke an die Seligfeit, 
Wo man, wie der Herr verheißt, 
Ewig lebt und Jeſum preift. 

7. Chriſti Heil ift meine Bier, 
Welches er zum Siegspanier 
Mir aus reiner Lieb erwarb, 

Da er an dem Kreuze ftarb. 
5398. Mel. Mein Gemüth erfreuet ſich. 
Sin! wie lieblich und wie fein 

its, wenn Brüder friedlich fein ; 








Se = fu, wenn ich denk an dich, 





: den Troft in deinem Blut. 
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Wenn ihr Thun einträchtig iſt 
Nach dem Sinne Jeſu Chriſt. 


. Denn daſelbſt verheißt der Herr 


Reichen Segen, nach Begehr ; 
Und das Yeben in der Zeit, 
Wie auch dort in Ewigkeit. 


. Sonne der Gerechtigkeit ! 


Sehe auf zu unfrer Zeit, 
Brich in deiner Kirche an, 
Daß die Welt es jehen kann ! 


. Jeſu, Haupt der Kreuzgemein ! 


Mach uns Alle, Groß und Klein, 
Durch dein Evangelium 
Ganz zu deinem Eigenthum. 


. Sammle, großer Venjchenhirt ! 


Alles, was ſich hat verirrt ; 
Laß in deiner Gnade fein 
Alles ganz vereinigt fein. 


. Bind zufammen Herz und Herz, 


Laß fie trennen feinen Schmerz : 
Knüpfe jelbft durch deine Hand 
Das gemweihte Bruder-Band ! 


Laß die ganze Brüderjchar 


Lieben, loben immerdar, 
In dir ruhen allegeit, 
Hier und dort in Ewigkeit. Müller. 


: Evangeliſches Geſangbuch. 293 


— —— —————————————— ———————————————————— —————— —— — — —— 


185. Mel. Jeſus iſt der Kern der Schrift. 
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2. Mojes, der vom Anfang jchrieb, Und daß du der Sündenjchuld 

Zeugt von ihm aus Gottes Trieb ; Nicht gedenkſt nach deiner Huld. 


Der Propheten ganzer Chor 


Singt ung diefen König vor. 4. Nein, ich ſoll dein Erbe fein, 


Bleib ich nur an dir allein 


3. Davids ſüßer Harfenton Und verlaife Sünd und Welt, 
Klingt von jeinem Heren und Sohn. Die mich ſonſt gefangen hält. 
Auch der Tempel ivar fein Bild, 

Den die Herrlichkeit erfüllt. 5. Nun, ich will, reiß mich nur los, 


Mache meinen Glauben groß, 
Gib mir einen treuen Sinn, 
Nimm mic) ganz, mein Jeſu hin! M. Görte, 


4. Die Gefandten, die er gab, 
Legten nur dies Zeugniß ab: 
Jeſus Chriftus, Gottes Sohn, 





An dem Kreuz und auf dem Thron. N39, Rei. Jeſus ift der Kern der Schrift. 
5. Sefu, jehreibe dich allein wiger ! mie jelig ilt, 

Durch) dein Wort dem Herzen ein, Mer dich fennet! denn du bijt 

Bis wir dich von Angeficht Groß und gut, unwandelbar 

Schauen, ohne Schrift, im Licht. Unſre Zuflucht immerdar. 


F. W. Krummacher. — 
2. Wem die Weltluſt wohlgefällt, 


197. Wet. Jeſus iſt der Kern der Schrift. Weh ihm ! es vergeht die Welt. 
O mein Jeſu! du biſts werth, Aber wer ſich deiner freut, 
Daß man dich im Staube ehrt. Bleibt wie du in Ewigkeit. 


Niemand iſt ſo gut wie du, 


Meine Seele jauchzt dir zu 3. Darum, Ewiger, nur dein 


Soll ſich meine Seele freun. 





2. Deine Hand hat mich gemacht, Gott! ſei du mein Fels und Licht, 
Wunderbar ans Licht gebracht, Ewig meine Zuverſicht. 
Und dein Blut hat mich erlöſt, 
Daß ich ewig fei getröft. 4. Wenn in allgemeine Nacht 
Sinken dann mit ihrer Pracht 
3. Huldreich blickeſt du mich an, Alle Himmel, ſammt der Welt, 


Sagſt mir, daß ich kommen kann, Weiß ich, daß mein Gott mich hält. 
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159. Mel. Ewge Weisheit, Jeſu Chrift. WB U. Butcher. 
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2. Zog der Vater meinen Sinn Gold beſiegt nicht jede Noth! 
Nicht zu dir aus Liebe hin? Kronen tröſten nicht im Tod! 
Als ich mich zu dir gewandt, x: 

Machteft du dich mir bekannt. 3. Eins nur rettet hier und dort: 
Heiligkeit durch Jeſu Wort ! 

3. Bei dir mangelt mır auch nicht Himmelsfinn und Yiebesthat 

Heiligung, Kraft, Lieb und Licht; Iſt des ewgen Glückes Saat. 


— 
In dir, Herr, iſt Alles mein, —— 
Was mein ewig Theil ſoll ſein. = So Hau una) BEIeyEE- 


Heil dem Sünder ! der ihn hört F 


4. Herr, ac) ziehe meinen Sinn Dem nur fließet Jefu Blut, 
Gänzlich in den deinen hin, Der, was Jeſus lehrte, thut. 


Bis ıch weiß: ich bleibe nun 
Ewig — ruhn 818. Mel. Ewge Weisheit, Jefu Chriſt. 
5. O, daß nie ein Augenblick Großer Saab Dun un 


= E AT — Deſſen Hand die Himmel hält! 
Mich aus der Gemeinſchaft rück, Zu Sorme ipri nn RR * 
Wo die Seele friedlich ruht = : / 


a > ! 
Und des Vaters Willen thut. Sa zu 
6. Drück ſtets fester, vein und mild a —— ER a 
In mein Herz dein heilig Bild, Se 5 


E 5 \ { 3 In der wolfenvollen Luft 
Bis mein Wille deinem gleicht > : 3 
nz In den Floden, in dem Duft. 


Und das Yebensziel erreicht. G. Arnold. 
| 3. Du bewahrt der Erde Kraft 
MD, Met. Ewge Weisheit, Jeſu Ehrift. ; 
n 2 & — — —— Sparſt der Bäume Nahrungsſaft, 
Nicht was Kluges ihr verſteht, Thuſt, wofür der Landmann bat, 
Kirche nicht und nicht Gebet Deckſt und wärmeſt ſeine Saat, 
Opfer nicht und nicht Altar — ! u 
Schirmt vor ewiger Gefahr. 4. Der des Sperlings nicht vergißt, 
| Sorat noch mehr für dich, o Chrift ! 
2. Sammelt Schäbe, häufet Gold, Gott jet dir in Hit und Froſt 


Strebt nach Kronen, wenn ihr wollt ! Freude, Zuverficht und Troft! 3. €. Lavater. 
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2. Ihm zur Ehre foll der Stein Alles Leiden, Angst und Bein 
Heut zum Grund geleget fein, Wird in Freud verivandelt jein. 
m use — —— 4. Gottes Lob wird ewig ſein 
Wenn auch Sturm und Wetter weht. Bei den Frommen insgemein: 

3. Bauen wir zur Ehre hier Gott zu ſchaun in Ewigkeit, 
Dieſes Haus im Glauben dir, Wird ſein ihre höchſte Freud. 


So wird Fried und Einigkeit 
Uns beherrſchen allezeit. 


4. Hilf, daß uns hier werde kund 
Chriſtus, der Propheten Grund, 
Der Apoſtel reine Lehr, 

Die den Glauben ſtets vermehr. 


Ad, Met. Jeſus iſt der Kirche Haupt. 
Morgenſtern auf finſtre Nacht, 
Der die Welt voll Freude macht! 

Sefu, fomm ins Herz herein, 
Laß es licht und heiter fein. 

2. Deines Glanzes Herrlichkeit 
Uebertrifft die Sonne weit; 
Tauſend Sonnen geben nicht, 
Was dein mildes Gnadenlicht. 


3. Du erleuchtejt Alles ganz, 


5. Geift vom Vater und vom Sohn, 
Komm herab vom Himmelsthron ; 
Mach ung heilig, Fromm und rein, 
Und führ uns zum Himmel ein. 


683. Met. Jeſus ift der Kirche Haupt. Was fich nahet deinem Glanz. 
Bruder, wacht! im Glauben ſteht, Wo du leuchteſt, wird die Nacht 
Nur allein auf Jeſum ſeht; Schnell zum Freudentag gemacht. 


Folgt ihm auf der ſchmalen Bahn, 


Bis ihr Iomm in Canaanı. 4. Nur dein freudenreicher Strahl 


Sendet Troft ins Erventhal. 


2. Dort ift große Herrlichkeit Ja du, Ebenbild des Herrn, 
Gottes Kindern zubereit't. Bilt der helle Morgenitern! 


Wer getreu bleibt bis ans End, 
Wird in Ewigkeit gekrönt. 


Qt 


Kun, du wahres Seelenlicht, 

Komm herein und ſäume nicht ! 

3. Denkt an jene Herrlichkeit, Jeſu, komm ins Herz herein, 
Da man wird von Noth befreit: Laß es ewig heiter fein! 
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2. Nimm auch Stunden wohl in Acht, 4. Gott, du meiner Tage Herr, 

Wirke Gutes; denn die Nacht, Hilf mir, daß ich Sterblicher 

Da man nicht mehr wirken kann, Eingedenk der Ewigkeit 

Kommt und rückt oft ſchnell heran. Weislich nütze meine Zeit. 

3. Jetzt noch iſt der Tag des Heils, 5. Steh mit deiner Kraft mir bei, 

Frei die Wahl des guten Theils. Daß ich, meiner Pflicht getreu, 

Stell dich dieſer Welt nicht gleich, | Dir zum Preis und mir zum Glüd, 

Werd an guten Werfen reich, Nütze jeden Augenblid. Nach Gellert. 
460. Mel. Waſche mich in deinem Blut. Sucht. 
sen — — 
= — = 5 —> E == zZ Se 

? sl Ar ee ne == € 
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Denn es floß auch mir zu gut Dor-ten an des Kreun- zes Stamm. 
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2. Mich auch haft du auserjehn, Dein Wort ift mir Unterpfand, 
In der dunfeln Todesnacht, Jeden Flecken tilgt dein Blut. 


Als auf jenen Marterhöhn 0 —— 
neeweiß wird die Seele dann, 
Rief dein Mund: Es iſt vollbracht. Frieden fehrt im Herzen ein, 





3. Daß von aller Sündennotl) Und mit Freuden dienet man 
Merd befreit mein armes Herz, Jeſu Ehrifto ganz allein. 
Gabſt du dich, o on mein — Eee eh in meihen: Rleib 
Fur mich in des Todes Schmerz. Mit der unzählbaren Schar 
4. Ich erfaſſe deine Hand Dich einſt ſchaun in ſelger Freud, 
Nun mit frohem Glaubensmuth; Bring ic) ewig Dank dir dar. J. Maurer. 
9238, Mel. Aller Gläubgen Sammelplat. S. B. Marſh. 





























1. Al = ler Gläub-gen Bier Sit da, mo ihr Herz und Schatz, 
Wo ihr Hei = land Je-ſus Chriſt Und ihr te = ben hier ſchon iſt. 
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3. Doch der Herr fann nichts verjehn ; 4. Manches Herz, das nicht mehr da, 
Und wenn es nun doch gefchehn, Geht ung freilich innig nah; 
Hat man nichts dabei zu thun, Doch, o Liebe, wir find dein, 
ALS zu glauben und zu ruhn. Und du willſt uns Alles fein. 


dv. Zinfendorf; V. 2 von Chriſt. Gregor. 


298 Evangeliſches Sejanabud. 


— — ———— — — ———— — ——— — —— — — AAN — — — — 


827. Mel. Wach auf, mein Herz, und ſinge. Nik. Selneder. 
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2. Als mich die dunflen Schatten 3. Du mwillft ein Opfer haben, 

Der Nacht umfangen hatten, Hier bring ich meine Gaben, 
Hat Satan mein begehret ; In Demuth fall ich nieder 
Gott aber hats verwehret. Und bring Gebet und Yieder. 
4. Herr, jegne meine Tritte! 
Mein Herz jei deine Hütte! 
Dein Wort jei meine Speije, 
Weil ich gen Himmel reife ! P. Gerhardt. 

674. Mel. Denichen, unfer Yeben eilt. J. M. B. 
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Als im Flug eilt es da = von, Und bald iſt es ganz ent = flohn. 
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2. Unachtſam auf ſeine Pflicht, Kommt und rücket ſchon heran, 
Merket dies der Jüngling nicht, Wo man nicht mehr wirken kann. 


Sieht vor ſich ein fernes Ziel, + 1 — 
* 5. Jetzt noch währt der Tag des Heils, 
ee nd ber Sage Viel, Trefft die Wahl des guten Theilg, 
3. Ihm dehnt jich die kurze Zeit Stellt euch diejer Welt nicht gleich, 
Aus zur langen Eiwigfeit, Seid an guten Werfen reich. 
Aber jchaut der Greis zurüd, 


* 6. Wohl Dem, der an Jeſum gläubt, 
Dünkt ſie ihm ein Augenblick. — — — 


Männlich kämpft, ſein Fleiſch betäubt, 





4. Auch auf Stunden habet Acht! Seine Zeit zu nützen ſtrebt, 
Wirket Gutes, denn die Nacht Gott und ſeinem Nächſten lebt. P. F. Hiller. 
377. Mel. Gnadenabgrund, darf ich doch. Singvögelein. 
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Schuld mir nach, Wie ich bin voll Sünd und Schmach? Darf ichs wa-gen, liebt er mich? 
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Se = jus lebt und lie = bet dich ; Se = fus Iebt, er lebt und lie: bet Dich). 

















2. Lang hört ich fein Locken nicht, Gib mir Glaubenskraft, mein Herr, 
Höhnte ihn ins Angeficht ; Daß ich fündige nicht mehr !— Chor. 
— — liebt, 4. Neig zu mir dein gnädig Ohr, 

Hab ich tauſendmal betrübt. Chor. | Deffne deiner Wunden Thor! 


3. Schenf mir Buße, Gott voll Huld, | Daß ich ſchaue, wie du liebit, 
Ueber meine Sündenjchuld ! die du Sündern noch vergibft.— Chor. 
Nach dem Engl. von P. W. Bidel. 
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929, Mel. Aud) die Kinder fammelft du. W. B. Bradburn. 
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2. Sie entgehen allem Leid 3. 
Diefer legt betrübten Zeit; 
Sie find von Verführung frei, 


Sie betwahret deine Treu. | 








Dies Kind ging der Heimath zu 
In die ewge Himmelsruh, 

Wo fein Heiland, Jeſus Chriſt, 
Ewig nun fein Alles ift. 


4. Gläubig bliden wir dir nach 
In dein ftilles Schlafgemadh, 
Bitten um dein Auferitehn, 
Freuen uns aufs Wiederfehn. 





38. 
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Mel. is Gott thut, das ift wohlgethan. 
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2. Du biſt mein Gott von Jugend auf 
In Freud und Leid geweſen; 
Es war mein ganzer Lebenslauf 
Zum Segen auserleſen. 
Wie manche Noth, 
Die mir gedroht, 
Hat deine Hand gewendet 
Und Hülfe mir geſendet. 


3. Du biſt mein Gott, und bis hieher 
Willſt du noch immer walten. 
Da meiner längſt vergeſſen wär, 
Haſt du mich doch erhalten, 
Geſpeiſt, getränkt 
Und ſonſt beſchenkt 
Mit vielen Gnadengaben, 
Die Leib und Seele laben. 


4. Du biſt mein Gott auch künftighin, 
Darauf vertrau ich feite ; 
Du änderjt nie den treuen Sinn 
Und ſorgſt für mic) aufs Belte. 
In Lieb und Leid 
Biſt du bereit, 
Mir Rath und That zu geben, 
So lang ich werde Ieben. 


5. Du bift mein Gott; auch wenn der Tod 
Mir alles Andre raubet ; 
Stirbt gleich der Leib, es hat nicht Noth, 
Wer nur an Jeſum glaubet, 
Der findet dort 
Den Jichern Ort, 
Mo uns ein befires Leben 
Auf ewig wird gegeben. 


B. Schmolfe. 





714. Mel. Was Gott thut, das iſt wohlgethan. 
eduld, mein Herz! Geduld! Geduld! 
Was willſt du dich denn grämen? 
Gedenk an Gottes Vaterhuld 
Und lerne dich bequemen; 
Sprich: Wie Gott will! 
Ich halte ſtill, 
Er wird mich nicht verlaſſen; 
Er züchtiget mit Maßen. 


2. Geduld, mein Herz! wenns übel ſteht 
Und dir nach Gottes Willen 
Die Fluth bis an die Seele geht: 
| Gott wird das Wetter ftillen. 
Geduld ! wenn fait 
Des Kreuzes Laſt 
Dich jcheinet zu erdrüden ; — 
Gott wird dich wohl erquiden. 


20 


Geduld, mein Herz, und ſchlag dich nicht 
Mit traurigen Gedanken! 
Iſt Gottes Wort dein Stab und Licht, 
So wird dein Fuß nicht wanken; 
Im finſtern Thal 
Der Angſt und Qual 
Wird dir dein Troſt erſcheinen: 
Gott läßt nicht immer weinen. 


> 


Geduld, mein Herz! dein Ungemach 
Kommt von geliebten Händen ; 
Gott pflegt den Seinen Weh und Ach 
Aus Liebe zuzujenden. 
Was böſe jcheint, 
Iſt gut gemeint. 
Du ſollſt der Welt abiterben ; 


Gott läßt dich nicht verderben. 
8. Schmolke. 
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2. Dies war dein Bild. Ua Warft du ihr Licht 
Hieß jein erhabner Adel ; Bon Anfang nicht ? 
Er wußte nichts von Sterblichkeit Ya fomm, o Zebensquelle, 
Und nichts von Fluch) und Tadel. Und mach ung wieder helle. A. Knapp. 
Kraft ohne Drud, 251. Mel. Auf Gott und nicht auf meinen Rath. 
a N GT wie cin Jets im mitten Mer, 
Sein Athem Lieb und Freude, 


So jtehn Jehovas Worte. 


= I ; 
Die Unſchuld ſein Geſchmeide. Kommt auch die Hölle ſelbſt einher 


3. Auf Lebenspfaden wollteſt du Und öffnet ihre Pforte: 
Sanft ſeine Seele leiten Was zitterft du, 
Und höher führen immerzu Gott eilt herzu 
Ins Licht der Ewigkeiten, Mit taufend Engeljcharen, 
Damit fie ganz Die Seinen zu bewahren. * 
Im hellſten Glanz 2. Auf hoher Felſenſpitze hat 
Dein Wunderbild der Ehre Der Herr mit ſtarken Thürmen 
Von allen Himmeln wäre. Erbauet eine feſte Stadt, 
Die widerſteht den Stürmen. 
4. Weh uns! wie kurz im Erdenthal Ob auch der Feind 


— dieſes ſchöne Leben or ihr ericheint 
= — De on Strahl Mit ſeiner Waffen Blitzen 
— Ba —— Der Herr weiß fie zu ſchützen. 
In Mark und Bein: 3. Du riefeſt einen frommen Mann 
Der Vater fam zum Falle, Zum Kampf % dunteln Tagen, 
Riß nach die Kinder alle. Du Aogteib m ST 
Da jprach er jonder Zagen: 


5. O Jeſu, Licht von Anbeginn, Ich ſtehe hier, 
Komm wieder in die Seele, Gott helfe mir 
Damit fie mit zerbrochnem Sinn In Jeſu Chrifti Namen, 
Dir wieder fich vermähle ! Ich kann nicht anders! Amen. 
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4. O gib uns, Herr, doch gleichen Sinn, Daß wir mit dir 
Durch deinen Geiſt uns leite, Recht kämpfen hier, 
Und führſt du uns zum Kampfe hin, Und einſt vor deinem Throne 
So ſtärk uns, Herr, im Streite, Empfahn die Siegeskrone. Chr. Nonne. 
718. Mel. Was Gott thut, das iſt wohlgethan. Nürnberger Choralb. 
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2. Was Gott thut, das iſt wohlgethan! In Freud und Leid; 


Sein Wort kann ja nicht trügen; Es kommt die Zeit, 
Er führet mich auf rechter Bahn, Da öffentlich erſcheinet, 
Drum laß ich mir genügen | Wie treulich er es meinet. 
An feiner Huld — en 
4. Was Gott thut, das ift wohlgethan ! 
Und hab Geduld, 9 — 


Dabei will ich verbleiben. 
63 mag mich auf die rauhe Bahn 
| Noth, Tod und Elend treiben : 


Er wird mein Unglüc wenden. 
Es jteht in jeinen Händen. 





3. Was Gott thut, das iſt wohlgethan ! | Sp wird Gott mich 
Er ift mein Licht und Leben, | Ganz väterlich 
“ Der mir nichts Böſes gönnen fann, | In feinen Armen halten ; 
Ihm will ich mich ergeben Drum laß ich ihn nur walten. 


Samuel Rodegaſt. 
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39, Mel. Auf Gott und nicht auf meinen Rath. J. M. B. 








1. Auf Goit und nicht auf meinen Rath Will ich mein Glück ftetS bau = en, 
Und dem, der mich erjchaffen hat, Mit — = le trau: en. ar 
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2. &s ſah von aller — 
Wie viel mir nützen würde, 
Beſtimmte meine Lebenszeit, 
Mein Glück und meine Bürde. 
Was zagt mein Herz, 
Iſt auch ein Schmerz, 
Der zu des Glaubens Ehre 
Nicht zu beſiegen wäre? 
3. Gott kennet, was mein Herz begehrt, 
Und hätte, was ich bitte, 
Mir gnädig, eh ichs bat, gewährt, 
Wenns ſeine Weisheit litte. 
Er ſorgt für mich 
Stets väterlich, 
Nicht, was ich mir erſehe, 
Sein Wille, der geſchehe. 
4. Was iſt des Lebens Herrlichkeit? 
Wie bald iſt ſie verſchwunden! 
Was iſt das Leiden dieſer Zeit? 
Wie bald iſts überwunden! 
Hofft auf den Herrn, 
Er hilft uns gern. 
Seid fröhlich, ihr Gerechten, 





Der Herr hilft feinen Knechten. CH. F. Gellert. 
698, Mel. Auf Gott und nicht auf meinen Rath. 


(Fin Chriſt, ein tapfrer Kriegesheld, 
Boll Geift und Kraft und Stärke, 
Verleugnet ich, beziwingt die Welt 
Zeritört des Satans Werke, 
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Welt Allmächtig en 





Ks - gen AlS Gott u. — tra⸗ gen. 


m IE 





— er u 








— nn 


Kämpft innerlich 

Und äußerlich) ; 
Wo ſich auch Feinde finden: 
Er kann fie überwinden. 


. Sch habe fruchtlos mich gequält 


Und gab mich fajt verloren, 
Bis ich den Helfer mir erwählt, 
Dep Geift mich neugeboren. 
Mer will die Kraft, 

Die Alles Schafft, 

Wer Chrijti Macht ergründen, 

Durch die wir überwinden ? 


. Auf Eitles war mein Sinn geftellt, 


Auf falſche Luft und Ehre, 

Sch lebte nach dem Lauf der Welt 
Und nicht nach Chriſti Lehre. 
So iſts nicht mehr, 

Gott ſei die Ehr ! 
Sch ftreite mit den Sünden, 
Sch will fie überwinden. 


Die Menfchen flößten Furcht mir ein, 
Gefallen wollt ich Allen ; 
Jetzt aber fürcht ich Gott allein 
Und will nur ihm gefallen. 
Der Menfchen Gunft 
Iſt eitler Dunſt, 
Mag ſich ihr Haß entzünden, 
Doch werd ich überwinden. B. Schmolke. 
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836. Mel. Nun ruhen alle Wälder. Seinr. Iſaak. 
Arr. v. Herm. Schein. 
— 2 
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2. Wo biſt du, Sonne, blieben ? 933. Mel. Nun ruhen alle Wälder. 
Die Nacht hat dich vertrieben, 
— — Tages Sind Wenn kleine Himmelserben 
Fahr hin! ein andre Sonne, In ihres Unſchuld ſterben, 
Mein Jeſus, meine Wonne, — u ur 
Gar hell in meinem Herzen feheint. =. — ———— 
7 Vom Bater aufgehoben, 
3. Der Leib eilt nun zur Ruhe, Damit fie unverloren fein. 
Legt Kleider ab und Schuhe, 2. Der Unſchuld Glück verfcherzen, 
Das Bild der Sterblichkeit. Stet3 kämpfen mit den Schmerzen 
Die zieh ich aus, dagegen Mit jo viel Seelennoth, 
Wird Chriftus mir anlegen Im Angjtgefühl der Sünden 
Das Kleid der Ehr und Herrlichkeit. Das Sterben ſchwer empfinden :— 
Davor bewahrt ein früher Tod. 
4. Nun gebt, ihr matten Glieder, e 
Geht hin und legt euch nieder, 3. O, wohl auch diefem Kinde ! 
Der Ruhe ihr begehrt. Es jtirbt nicht zu gefchwinde ; 
Es fommen Stund und Zeiten, Bieh hin, bu Tiebes Kind! 
Da man euch twird bereiten "Du geheft ja nur fchlafen 
Zur Ruh ein Bettlein in der Erd. Und bleibeft bei den Schafen, 
P. Gerhardt. Die ewig unfers Jefu find. Rothe. 
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46. Mel. Wer zählt der Engel Heere. 
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2. Sie eilen, vor Gefahren 
Den Frommen zu bewahren 
In ſeiner Pilgerzeit; 
Sie freun an deinem Throne 
Sich einſt auch ſeiner Krone, 
Wie ihrer eignen Seligkeit. 


5. In ſolcher Geiſter Chören 
Dich ewig zu verehren, 
Gott, welche Seligkeit! 
Wer wird ſie einſt empfinden? 
Der, der bekehrt von Sünden 
Sich dir, wie ſie, zu dienen freut. 
1S9, Mel. Wer zählt der Engel Heere. 
3. Belehren ſich die Sünder Du Glanz vom ewgen Lichte, 
Und werden deine Kinder, Bon $ ottes Angefichte, 
Die dir dein Sohn gewinnt; Du Herr der Herrlichkeit, 
Dann jauchzen ihre Lieber, Durch den Gott feine Milde 





Daß ihre neuen Brüder 


Dem Eündenfluch entriffen find. 


. Sie jauchzen deinem Sohne, 
Daß du fie ihm zum Lohne 
Für jeine Leiden gibft ; 
Daß du fie trägjt und leiteft, 
Sum Himmel vorbereitejt 


Und zärtlich wie ein Vater Liebit. 





Im reinjten Ebenbilde 
Und alle Gnaden anerbeut. 


. Sn dir kann ich auf Erden 


Gerecht und heilig werden 
Und ewig ſelig jein. 
Dir fern fein iſt Berderben, 
Qual, Finſterniß und Sterben, 
Unfeligfeit und Höllenpein. 


nn un 
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3. Ich gehe oder ſtehe, 4. Dein heilig Angedenken 
Ich jauchze oder flehe, Soll mich mit Freude tränken, 
Ich ſei auch, wo ich bin: Dein Lieben mach mich ſatt! 
Wenn du nicht in mir bleibeſt, Herr, wohn in meiner Seele, 
Nicht durch den Geiſt mich treibeſt, Damit ihr nichts mehr fehle! — 
Sinkt Alles in den Tod dahin. Du bifts, in dem man Alles hat. J. Arndt. 
134. Merl. Nun ruhen alle Wälder. Seinr Faat. 


Arr. dv. Herm. Schein. 
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2. Tritt her und ſchau mit Fleiße : 4. Sch bins, ich jollte büßen, 
Mit Blut und Todesſchweiße In eiwgen Finjternifien, 
Iſt ganz fein Leib bedeckt ; Was nun dein Tod verfühnt ; 
Und namenloje Schmerzen Die Geifeln und die Banden, 
Fühlt er in feinem Herzen, Und was du ausgeitanden, 
Da er den Kelch des Todes fchmedkt. Das Alles, Herr, hab ich verdient. 
3. Wer hat dich jo gefchlagen, 5. Du gibit dich hin zum Bürgen, 
Mein Heil, und dich mit Plagen Du läfjeit dich erwürgen 
So übel zugericht't ? Für mich und meine Echuld. 
Du bift ja nicht ein Sünder, Fire mich laßt du dich Frönen 
ie wir md unfre Kinder, Mit Dornen, dich verbötnen, 





Bon Miſſethaten weit du nicht. Und leideſt Alles mit Geduld. P. Gerhardt. 
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396, Mel. Mein Alles, was ich Liebe. * 
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2. Das Herz kann nichts ergründen, 7S2, Met. Mein Alles, was ich Liebe. 
Das nicht in ihm zu finden, I Gott nur till ich feßen 
TE non EN A Er hört der Wittwe leben, 
ine ’ . . . 
Daf; alle Gottesfülle Und nimmt ſich meiner an. 


In meinen tiefiten Schmerzen 
Bleibt er doch meinem Herzen 
Der Fels, auf den ich Bauen kann. 
2. Mich tröftet feine Gnade, 
Er ift auf jedem Pfade 
Bei mir, bis an das Grab ; 


In ihm leibhaftig wohnen foll. 


3. Ich hoffe und begehre 
Ohn Jeſum feine Ehre 
Und feines andern Lichts ; | 
Jon Weisheit, ragdgen, i i ? 
een 
Begehr ich ohne Jeſum nichts. Dies Troſtwort will ich faſſen, 
Es ſei mein Stecken und mein Stab. 


4. Nur er foll mir auf Erden 3. Auch wenn ich mehr noch litte, 
Zur Kunst und Weisheit werden, Bis zu dem lebten Schritte 
Mein Leitſtern in der Zeit, Will ich ihm folgjam fein. 
Mein Schab, der ewig währe, Gr prüft mich nur durch Yeiden 
Mein Frieden, meine Ehre, Und führt zu höhern Freuden 


Mein Himmel, meine Seligfeit. P. F. Siler. Mich einst mit frommen Duldern ein. 
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4. © En meine Tage, Und ohne Wiberfireben 
Auch unter Lajt und Plage, | Verlaß ich einft das Leben 
Wie Träume jchnell dahin, Mit ftillem, ihm ergebnem Sinn. 
J. C. Lavater. 





















































397. Mel. Nun ruhen alle Wälder. Seinr. Iſaak. 
Arr. v. Herm. Schein. 
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2. Herr! wende doch in Gnaden Dies jelige Gejchäfte 
Bon deinem Reich den Schaden, Erfordert Gnadenfräfte 
Den Trennung ftiften kann : Und ift der Chriften erſte Pflicht. 
Die Herzen zieh zuſammen ; 5. Seht ihr den Schwachen gleiten, 


Und zünde neue Flammen 


So fafjer ihn bei Zeiten 
Der Liebe in den Deinen an. faſſet ihn bei 3 


Mit Liebe wieder an. 


3. Urtheilen, tadeln, richten, Mit Liebe reizt den Trägen 
Kann leicht daS Band vernichten, Und bringt von Ntebenwegen 
Das ung zufammen hält ; Den Bruder auf die rechte Bahn. 


Da fanns dem Feind gelingen, 
Uns in fein Netz zu bringen ; 
Da trifft uns Läſterung der Welt. 


6. Herr! deinen Beiſtand leiſte, 
Daß wir in einem Getite, 
Geſinnt nach Jeſu Chrift, 


4. O darum, Chrifti Glieder, In Liebe hier auf Erden 
Ermuntert euch doch wieder! Recht einig mögen werden, 


Vergeßt das Lieben nicht. Weil Liebe ja das Beſte iſt. 
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956. Mel. Die Welt kommt einft zufammen. Schov. 
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Daß ich auf Das nur jehe, 
Sch gehe oder ftehe, 
Wie ich vor Deinem Auge bin! 
Das Aug voll Ehebrüche, P. F. Hiller, 


2. Der Gräul in Finſterniſſen, 
Das Brandmaal im Gewiſſen 
Die Hand, die blutvoll war, 


Der frevle Mund voll Flüche, 
Das Herz des Schalks wird offenbar. 


. Das Flehn der armen Sünder, 
Das Thun der Gottesfinder, 
Die Hand, die milde war, 
Das Aug voll edler Zähren, 
Der Mund voll Lob und Lehren, 
Des Chriften Herz wird offenbar. 


4. Wo wird man fid) verfteden ? 
Was will die Blöße deden ? 
Wer ſchminkt fich da gejchtwind ? 
Wen fann die Züge ſchützen? 
Was wird ein Werfruhm nügen ? 
Da find wir Alle, wie wir find ! 
5. Herr, dieſe Offenbarung 


Drüd du mir zur Bewahrung 
Bejtändig in den Sinn, 





957 F Mel. Die Welt kommt einſt zuſammen. 
Wie befjer nie geboren, 


ALS ewiglich verloren, 

Bon Gott getrennt fich jehn : 
Bon feinem Heile wiſſen, 
Bon Licht zu Finfterniffen, 

Vom Leben zu dem Tode gehn. 


. Von Freuden in den Klagen, 


Vom Hoffen im Verzagen, 
Bon Wolluft in der Bein, 
Bon Freiheit in den Banden, 
Bon Ehren in den Schanden, 
Bon Ruhe in der Qual zu fein. 


3. Im Fluch auf ewig brennen, 


Gott feinen Gott nicht nennen, 
D, das ift ja betrübt ! 
Ach Gott, ich flieh gerade 
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Allein zu deiner Gnade, 5. Ich ward dem Tod zum Raube; 
Mein Gott, der du die Welt geliebt! Nun gib mir, daß ich glaube; 
Im Sohn ein ewig Leben; So geh ich nicht verloren, 
Im Sohn will ich dich flehn, So bin ich neugeboren, 
Dich flehn um deine Liebe, So dring ic) in das Leben ein. 
Dich flehn aus heißem Triebe: 
Laß mic) das Heil in Jeſu jehn ! P. F. Siller. 
858. Mel. Nun ruhen alle Wälder. Seinr. Iſaak. 
Arr. dv. Herm. Schein. 
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2. Du läſſeſt uns — wohnen, 4. Drum laßt fröhlich ſingen 
Wo ringsum herrlich thronen Und Dankeslieder bringen 
Die Wunder deiner Macht; Dem Herren aller Herrn, 
Du läſſeſt helle glänzen Dem Gotte unſrer Väter 
Dein Wort in unſern Grenzen; Dem Heiland und Erretter; 
Das hat ung frei und ſtark gemacht. Frohlockt und danket nah und fern! 
3. Du haft auf allen Seiten 5. Erhalt in unfern Hütten 
Uns von der Väter Zeiten Den Segen frommer Sitten, 
Mit deinem Arm bewacht ; Dein Evangelium ; 
Auch wo wir dein vergaßen, Lab Recht und Frieden jchalten, 
Haft du uns nicht verlafien Geſetz und Freiheit walten 
Und uns mit Licht und Heil bedacht. Zu deines Namens Preis und Ruhm. 


Dr. P. Schaff. 
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Mel. Nun ruhen alle Wälder. 
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Heinr. Iſaak. 
Arr. v. Herm. Schein. 
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2. Es kann mir nichts geſchehen, 
Als was er hat erſehen 
Und fuͤr mich nützlich hält. 
Ich nehm es, wie ers giebet, 
Was ihm mit mir beliebet, 
Tas hab ich auch getroſt erwählt. 
3. Ihm hab ich mich ergeben, 
Zu ſterben und zu leben, 
Sobald er mir gebeut. 
Heut ſei eg oder morgen, 
Dafür laß ich ihn forgen, 
Er weiß die rechte Nettungszeit. 
4. So ſei nun, Seele, feine, 
Und traue Dem alleine, 
Der dich geichaffen hat. 
Es gehe, wie e8 gehe, 
Dein Vater in der Höhe, 
Der weiß zu allen Sachen Rath. | 
Paul Flemming. 
79. Mel. Nun ruben alle Wälder. 
Du Herr von meinen Tagen, | 
Haft mich mit Huld getragen 


Von Jugend auf; 


Auf allen meinen Wegen 


Umgab mich, Gott, dein Segen, 
Auch jelbjt im ſchwerſten Leidenslauf. 


. Bis zu des Alters Tagen 
Will ich dich heben, tragen 


Und dein Grretter fein. 


Dies haft du mir verfprochen 


Und nie dein Wort gebrochen ; 
Dei mill ich mich auch immer freun. 


. Du wirft in meinem Alter 


Mein Stab fein, mein Erbhalter, 
Nach deiner Vatertreu. 
Bin ich gleich Schwach und müde, 
Bei dir ift Troft und Friede, 
Du ſtehſt mir Schwachen mächtig bei. 


. I harre froh und ftilfe, 


Bis Herr, mein Gott, dein Wille 
Mich nach dem Kampfe frönt. 
An meiner Yaufbahn Ende 
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Sink ich in Jeſu Hände ; Dem Kind nicht möge grauen, 
Denn er hat mich mit dir verjöhnt. Heißt er mich jchauen nur auf jich. 
Fedderſen. 
3. Er hat für mich gelitten, 
880. Mel. Nun ruhen alle Wälder. Er = — 
O veche ſchöne Reife, Für mich ift er erblaßt; 
Auf der mich Himmelsjpeije Für mich fein Herz durchſtoßen, 
Und Himmelstrank erquidt ! Für mich fein Blut geflofien, 
Wo mich ein Freund geleitet, Und meine Schuld war feine Laft. 


Die Hand mir überbreitet, 


Daß keine Sonnengluth mich drückt ! 4. Er hält fein Herz mir offen, 


Sch ſoll nur kindlich hoffen 



































2. Er zeigt mir alle Wege ; Und glaubend auf ihn jehn ; 
Am steilen Felſenſtege Wenn ichs auf ihn nur wage, 
Trägt er ſo ſicher mich; So ſoll es alle Tage 
Und daß beim Niederſchauen Von Klarheit in die Klarheit gehn. 

Nach A. Knapp. 
843. Mel. Gott! deſſen weiſen Willen. EI 
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2. ohne bittre Klagen 3. In meinem Dienft auf Erden 
Des Lebens Laſt mich tragen Stets tüchtiger zu werden, 
Und immer auf dich jehn. Sei Freude mir und Pflicht. 
Im Reden und im Schweigen Sch bin ja, wo ich wandte, 
Will ich als Chriſt mich zeigen Bei Allem, was ich handle, 


Und auf dem Pfad der Tugend gehn. D Herr, vor deinem Angeficht. 3. €. Lavater. 
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Al, Mel. Ob Trübfal uns kränkt. 
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Freund ung erzquidt; So bleibt unsdoh Ei— 
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ach = ten dei Kei = nes,) Der Herr wirds verjehn! Der Herr wirds ver-ſehn! 
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2. Der Bügel ernährt 4. Stellt Satan uns nach, 


Und Fischen im Meer 
Die Nahrung gewährt, 
Beſchert ung noch mehr. 
Den Seinen wird nimmer 
Das Nöthge entgehn, 
. Das Wort gilt ja immer: 
Der Herr wirds veriehn ! 


3. Dit wird zwar das Herz 
Bon Stürmen bedroht; 
Das Elend macht Schmerz 
Und Satan macht Noth. 
Da jeufzt man ermüdet: 
Wie wirds ung ergehn ? 
Doch der uns behütet, 
Der Herr wirds verjehn ! 


Flößt Zweifel uns ein, 
Wir feien zu Schwach, 

Die Hoffnung nur Schein: 
Doch, wenn er uns quälet, 

Sp wird man beim Flehn 
Durch Hoffnung beieelet, 

Der Herr wirds verjehn ! 


. Und neht auch der Tod 


Mit drohender Hand, 
Noch hat es nicht Noth, 
Dies Wort tft ein Pfand 
Uns nimmer verlafjend, 
Sehn Jeſum wir ftehn, 
Und jauchzen erblafiend : 
Der Herr wirds verjehn ! 
Aus dem Engl. von F. Winkler. 
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2. Du, ach du, haft ausgeftanden Daß du möchteft mich ergügen, 
Läjterreden, Spott und Hohn, Mir die Ehrenfron aufjegen. 
Speichel, Schläge, Strid und Banden, Taufend, taujendmal fei dir, 
Du gerechter Gottesjohn ! Liebjter Jeſu! Dank dafür. 


Um mich Armen zu erretten 

Bon des Teufeld Sündenfetten. 
Taufend, taufendmal jet dir, 
Liebſter Jeſu! Dank dafür. 


5. Du haft dich in Noth geftecet, 
Haſt gelitten mit Geduld, 
Gar den herben Tod gejichmedet, 
Um zu büßen meine Schuld ; 


3. Wunden ließeft du dir jchlagen, Daß ich würde losgezählet, 
Schwere Wunden trugeft du, Haft du wollen fein gequälet. 
Um zu heilen meine Blagen Taufend, taufendmal jet Dir, 
Und zu jegen mich in Ruh: Liebſter Jeſu! Dank dafür. 
Ach! du haft zu meinem Segen . h U 
Laſſen dich mit Fluch belegen. 6. Nun, ich danke dir von Herzen, 


Jeſu! für gefammte Noth : 
Für die Wunden, für die Schmerzen, 
Für den herben, bittern Tod, 


Tauſend, taufendmal ſei dir, 
Liebiter Jeſu! Dank dafür. 





4. Bitter hat man dich verhöhnet, Für dein Zittern, für dein Jagen, 
Dich mit großem Schimpf belegt Für die taufendfachen Plagen, 
Und mit Dornen gar gefrönet, Für dein Ach und ſchwere Pein 


Mas hat dich dazu bewegt ? Will ich ewig dankbar jein! €. C. Homburg. 
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2. Nichts von Weisheit, nichts von Güte Freut fich heimlich deiner Güte, 
Wohnet in mir von Natur. Und mein tiefgebeugt Gemüthe 
Wo iſt jest in dem Gemüthe Hebt ſich aus des Todes Thor 
Jener erjten Schönheit Spur ? Voller Zuverficht empor. 
Ach, dein Bild iſt ganz verblichen, 199. Mei. O du majeftätifch Weſen. 
Alle Kräfte find entwichen, i . 
Und mein Körper fällt dahin (Hei des Lebens, heilge Gabe, 
Wie die Blumen, die verblühn. Du, der Seelen Licht und Troft, 


Grntejegen, aus dem Grabe 
Unjers Heilands, aufgelproßt, 
Uns gefandt vom Himmelsthrone, 

Vom erhöhten Menfchenjohne, 
Geiſt der Kraft und Herrlichkeit, 
Mache dir mein Herz bereit ! 


3. Was ich Gutes an mir habe, 
Iſt ein Denkmal deiner Hand, 
Deine Wirfuna, deine Gabe, | 
Die du mir haft zugewandt; 


Deine freie, milde Gnade ! 

Schmücket mich, die arme Made ; 2. Was die Welt uns nie aelehret, 
Nähmeit du zurüd, was dein, Lehreſt du den Glauben thun: 
Ad, was würde übrig fein? Beten, bis der Herr erhöret, 

Und in ftiller Hoffnung ruhn: 
4. Hier, hier liege ich im Staube, Fleht die Seele bang und ſchwächlich, 

Urd mein banges Herze bebt ; Ah dann ſeufzeſt unausiprechlich 

Doch mein demuthövoller Glaube Du durch alle Himmel bin, 


Faßts, daß mein Erlöjer lebt, Und er fennet deinen Sinn! 
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8. O du Pfand des neuen Bundes, 
Geiſt des Vaters, mild und rein, 
Heilger Odem ſeines Mundes, 

Zieh in unſre Herzen ein! 
Leib und Seele, Haupt und Glieder 
Kehren aus dem Tode wieder, 

Wo fich deine Gotteskraft 

Einen Sit und Tempel jchefft. 
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4. D wer innıg möchte dürften 


Und zum Gnadenthrone gehn, 
Würde bald vom Lebensfürften 
Dich, du höchſtes Gut, erflehn ! 
Selig, wer von dir geleitet, 
Sich auf Chrifti Tag bereitet, 
Wer dich, wenn fein Stündlein jchlägt, 
Unbetrübt im Herzen trägt ! A. Knapp. 


112, Mel. Zefu, frommer Menjchenheerden. J. M. B. 
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2. Schafe ihren Hirten kennen, 
Dem ſie auch ſind wohlbekannt. 
Laß mich auch für dich entbrennen, 
Wie du biſt für mich entbrannt; 
Da der Wolf mit offnem Rachen 
Mich zur Beute wollen machen, 
Riefeſt du: Ich kenne dich! 
Ich ruf auch: Dich kenne ich! 


3. Heerden ihre Hirten hören, 
Folgen ihrer Stimm allein; 
Hirten ſich zur Heerde kehren, 
Wenn ſie rufen Groß und Klein. 


Be SEE Rare 
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Wenn du rufeſt, laß mich eilen, 

Wenn du dräueſt, nicht verweilen, 
Laß mich achten ſtets auf dich; 
Jeſu, achte du auf mich! 


4. Höre, Jeſu, und erhöre 


Meines ſchwachen Glaubens Stimm: 
Mich auch zu dir rufen lehre, 
Menn fich naht des Wolfes Grimm. 
Laß mein Rufen dir gefallen, 
Deinen Troft hernieder fchallen ; 
Wann ich bete: Höre mich ! 
Jeſu, ſprich: Sch höre Dich ! S. v. Birken. 
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180. Mel. Alle Menſchen müſſen ſterben. 
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2. Dein Gejchäft auf diefer Erden Du vertrittit, die an dich gläuben, 


Und dein Opfer iſt vollbracht ; 
Was vollendet jollte werden, 
Das iſt gänzlich ausgemacht : 
Da du biſt für ung gejtorben, 
Iſt uns Gnad und Heil erworben, 
Und dein fiegreich Auferftehn 
Läßt ung in die Freiheit gehn. 


Daß fie dir vereinigt bleiben, 
Und bittjt in des Vaters Haus 
Ihnen eine Wohnung aus. 


. Doc) vergißft du auch der Armen, 


Die der Welt noch dienen, nicht ; 
Weil dein Herz dir aus Erbarmen 
Ueber ihrem Elend bricht : 


3. Nun tft diejes dein Gejchäfte Daß dein Bater ihrer jchone, 
In dem obern Heiligthum, Daß er nicht nach Werfen lohne, 
Die erworbnen Segensfräfte Daß er ändre ihren Sinn, 
Durch dein Evangelium Ach! da zielt dein Bitten hin. 
Allen Denen mitzutheilen — J 
lee . Zwar in deines Fleiſches Tagen, 
Die zum Thron der Gnaden eilen ; 3 Dahe a Kr Er 
Nun wird uns durch deine Hand Dir auf deinen Schultern lagen 
Heil und Segen zugewandt. Haft du dich vor Gott geftellt. 
4. Deines Bolfes werthe Namen Bald ınit Seufen, bald mit Weinen 


Trägeit du auf deiner Bruft 
Und an den gerechten Samen 
Denkeſt du mit vieler Luft ; 


Für die Sünder zu erjcheinen. 
D mit welcher Niedrigfeit 
Bateft du zur jelben Zeit! 
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7. Aber nun wird deine Bitte Bitteſt, daß er Kraft und Leben 
Von der Allmacht unterſtützt, Woll dem Volk auf Erden geben, 
Da in der vollkommen Hütte Und die Alle zu dir ziehn, 
Die verklärte Menſchheit ſitzt. Die noch deine Freundſchaft fliehn. 


Nun kannſt du des Satans Klagen 
Majeſtätiſch niederſchlagen, 
Und nun macht dein redend Blut 
Unſre böſe Sache gut. 


9. Großer Mittler ſei geprieſen, 
Daß du in dem Heiligthum 
So viel Treu an uns bewieſen: 
Dir fei Ehre, Dank und Ruhm. 


8, Die Berdienfte deiner Leiden Laß ung dein Verdienjt vertreten, 
Stelljt du deinem Bater dar, Wann wir zu dem Bater beten. 
Und vertrittit nunmehr mit Freuden Sprich für uns in legter Noth, 
Deine theur erlöfte Schar ; Wann den Mund verfchließt der Tod. 
3.3. Rambach. 
Mel. Ach, wie .- das Gift der Sünden. Silcher. 


Ban: 


1. Ach, mie = ” Bit der Sün-den Mh an Seel und Xeib ver = derbt, 
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2. Keine Kraft iſt mir geblieben, 3. Jeſu, König aller Güte, 
Dich, o Gott, mein höchites Gut, Der in Allem helfen kann ! 
Zu erkennen und zu lieben Dich ruft mein betrübt Gemüthe 
Ohne Fehl, mit Herz und Muth ; Aus des Elends Abgrund an: 
Keine Kraft, dir ganz zu trauen Komm, mir dur dein heilig Yeben 
Und auf dich allein zu bauen : Alle Sünden zu vergeben ! 
Ach, ich bin ein böfes Kind, Komm! dein Blut, das für mich floß, 
An Verſtand und Herzen blind ! Mache mich vom Argen [08 ! Caiſius. 
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. Da in Morgendämmerungen 
Noch gehüllt die Erde ſchwieg, 
Da von Andacht tief Durchdrungen, 
Gottes Engel niederitieg : 

Da haft du ven Steg errungen, 
Dantend ward ein Lied gefungen 
Von den Himmelsjcharen dir, 

Todesübermwinder, dir. 


Hier, jo lang ich wall im Staube, 
Schau ich dunkel nur und fern 
Dich, an welchem hängt mein Glaube, 
Dich, die Herrlichkeit des Herrn. 
Meine Seele darf nicht beben, 
Du haft dich für mich gegeben, 
Und es ftrömet Troft und Ruh 
Mir dein Tod und Leben zu. 


ALS hinauf die Engel wallten 

Und vom mächtigen Geſang 
Lauter ihre Harfen fchallten, 

ALS ihr Lob zum Throne drang, 


| ALS es durch die Himmel tönet: 
Chriftus hat die Welt verjühnet ! 
Da, da war der Sieg vollbracht, 
Leben aus dem Tod erivacht. F. G. Klopſtoa. 


269, wei. DO du majeftätifch Wefen. 


ott der Wahrheit und der Liebe, 
Dir jet Lob und Ruhm gebracht, 
Daß man uns dein Wort bejchriebe, 
Das die Seelen felig macht. 
Lehre ſelbſt mich herzlich danken, 
Schließ in meines Herzens Echranfen 
Diejen deinen theuren Schats, 
ALS in einen Sammelplat. 


2. Nichts gleicht unſers Herrn Gefegen ; 

Sie find, wie er jelber, rein, 

Sie erquiden, fie ergötzen, 
Sie beleben in der Rein, 

Herr! dein Zeugniß, das ich preife, 

Sit gewiß, macht Thoren weiſe, 
a, es ift des Heren Befehl, 
Richtig und erfreut die Seel. 
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3. Gottes Rechte zu vergleichen, 
Menſchen, iſt verlorne Müh; 
Nein, ſie kann kein Bild erreichen, 
Köſtlicher als Gold ſind ſie; 

Ihrer lebensvollen Süße 

Gleichen keine Honigflüſſe, 
Und dein Knecht wird froh davon: 
Wer ſie hält, hat großen Lohn. 


239. 


Mel. Hüter! iſt die Nacht verſchwunden? 


4. Dieſes iſt das Buch des Bundes, 
Mit dem höchſten Gott gemacht; 
Dies ſind Worte ſeines Mundes, 
Durch die Menſchen vorgebracht; 
Hier, vom Himmel ausgefloſſen, 
Hat die Weisheit ſich ergoſſen, 
Ja, hier ſtrömet voll und hell 
Aller Seligkeiten Quell. P. F. Hiller. 


Knecht. 
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2. O du Gott der Macht und Stärke, 

Sieh uns hier verwundert ſtehn 
Ueber deinem großen Werke, 

Das vor unſerm Blick geſchehn! 
Manches Thor haſt du erſchloſſen, 
Manchen Lebensſtrom ergoſſen 

Und uns oft vom Heidenland 

Frohe Botſchaft zugeſandt. 


Immer tiefer, immer weiter 
In das feindliche Gebiet 

Dringt das Häuflein deiner Streiter, 
Dem voran dein Banner zieht. 
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Wo wirs kaum gewagt zu hoffen, 

Stehn nun weit die Thüren offen, 
Mühſam folgt der ſchwache Tritt 
Deinem raſchen Siegesſchritt. 


Langſam und durch Schwierigkeiten 
Waren wir gewohnt zu gehn; 

Plötzlich bricht in alle Weiten 
Deine Hand aus lichten Höhn. 

Staunend ſehn wir dein Beginnen, 

Keine Zeit iſts, lang zu ſinnen; 
Geh voran, wir folgen nach, 


Wo dein Arm die Bahnen brach! 
Dr. Barth. 
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340. Mel. Sünder! willſt du dich bekehren? 
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| 1. Sünder! willſt du dich be = feh = ren? Säusme fei - nen Augen = blic, blid, 
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2. Scheu dich nicht, obs Andre merken; Die einſt Fiſcher, Zöllner waren, 
Siehe zu, ſei unverzagt, Denen wollt er offenbaren 
Weil du ja von deinen Werken Seine Klarheit in der Zeit, 
Gott mußt geben Rechenfchaft. Seinen Rath in Ewigkeit. 
Lerne Menschenfurcht beftreiten, 
Sollteit du gleich etwas leiden ; 2. Wer euch höret, wird mich hören ; 
Was man Chrifti wegen leid't, Wer euch ſchmäht, verjchmähet mich! 
Das belohnt die Emigteit. Alſo ſprach der Herr der Ehren, 
BETEN. 3 
3. Schreien dich die vielen Sünden ; 1% m Wort gilt ewiglich. 
Jeſus hat noch Hülf und Rath; 4 2 — iſt das ſeine, 
Du kannſt Rettung bei ihm finden a Gemeine q 
Bon der großen Miffethat ; aubet ihrem treuen Mund, 


Komm, mübjelig und beladen Wie dem Herrn, der auferftund. 


Mit der Yaft der Mifjethaten ! 
Wer ſich jelbjt das Urtheil jpricht, 
Den verdammt der Richter nicht. 


3. Gründlich, in des Geiſtes Klarheit, 
Nach des Fleifches Meinung nicht. 
Maßen Alles fie voll Wahrheit 


317. Mei. Sunder! willſt du dich bekehren? Und ihr Urtheil ftand im Licht. 
Schauet an die Gottesmänner, In getrofter Hoffnung fröhlich, 
Die fich Chriftus ausermwählt, Starf im Flehn, in Trübjal felig, 
Die als Streiter und Bekenner Auf den ewgen Fels geitellt, 


Er mit feinem Geift befeelt ! Ueberwanden fie die Welt. 
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4. O daß ich, wie dieſe waren, Jeſu! mache mich lebendig! 
Mich befänd auch in dem Stand! Gib, o Geiſt, daß ich beſtändig 
Vater, laß auch mich erfahren Bis zum Tod durch deine Kraft 
Deine ſtarke Gnadenhand! Uebe gute Ritterſchaft. 
173. Mel. Alle Venſchen müſſen ſterben. Joach. Neauder. 
een. 2 tr BEN en 
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ee 
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2. Deine Auffahrt bringt mir eben | 2. Sieb, jehon eilt die Schar der Boten, 
Gott und Himmel innig nah, Die du ausgejendet halt, 
Lehr mich nur im Geifte leben Zu den Sündern, Geijtlichtodten, 
ALS vor deinen Augen da, Abzunehmen Schuld und Laſt! 
Fremd der Welt, der Zeit, den Sinnen, Selig, die du jchon erledigt ! 
Bei dir abgejchteden drinnen, Kirche Ehrifti, ja man predigt 
In den Himmel als verjeßt, Großes, Herrliches in dir ! 
Da mich Jeſus nur ergößt. G. Terfteegen. Wachſe, wachſe für und für ! 
237. Mel. Alle Menſchen müfjen fterben. 
irche Chrifti, breite, breite 3. D aus allen Sprachen, Zungen, 
Deine Grenzen weit hinaus ! Werde dir, Herr Zebaoth, 
Söhne, Töchter dir zur Seite Halleluja ftets gefungen : 
Wallen ftill in deinem Haus. Lob dem treuften Bundes-Gott. 
Preis jet ewig deinen Thoren ! Eine lichte Zeugenwolke 
Kinder werben dir geboren, Sammle dir aus allem Volke ! 
Nie der Morgenrötbe Thau Huldiaten dreh nab und fern 
| Alle dir, dem beiten Herrn. Dr. Barth. 


Träufelnd auf die Frühlingsau. 
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466. Mel. Jeſu, meiner Seele Leben. Be. 
I rn: — 
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1. Se = fu, mei - m Se L Lesben, Meines Her = zens höch-ſte Freud, 
| N 





























Dir will ih mich ganz; er = geben Jet und au in  E = wigekeit; 


























| \ | N Rasa ; | 
Deu — — 
— — —— — — — 























euer Seren = = jr SEHE 
— — — — 


Mei⸗nen Gott will ih dich nennen Und vor al = ler Welt be = Ffenmen: 
| I | 


a Pe 2 


et th ze et — — 













































































Re N az a 
—— —— 
——— —⸗ N Pa 5 — 
Teen 
Lieb = ſſte at mein, Und ib bin und blei = be dein. 
7 | — 
PER? BE — We 
er: nn nn Fe] 
ne in — ee u 
7 nn 
2. Deine füße Lieb und Güte Zu dir, Sefu ! in die Freude ; 
Haft du in mein Herz geflößt ; Troß, daß mich was von Dir jcheibe. 
Drum wird mein verzagt Gemüthe Liebfter Jeſu, du biſt mein, 
Aufgerichtet und getröft't. Und ich bin und bleibe dein. 
au — Be — a, 4. Diefes Alles ift gegründet 
Linderſt nu a er Nicht auf meiner Werfe Grund ; 
Liebjter Jeſu, du bift mein, 





Diejes, was mein Herz empfindet, 


Und ich bin und bleibe dein, Thu ich allen Menſchen kund, 


3. Dein Geift zeiget mir das Erbe, Daß es fommt aus deinem Blute, 
Das im Himmel beigelegt ; Das allein kommt mir zu qute. 
Sch weiß, wenn ıch heute jterbe, Liebſter Jeſu, du bift mein, 





Wo man meine Seel binträgt: Und ich bin und bleibe dein. Chr. Scriver. 
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2. Glaube gibt der Andacht Flügel, Lat dein Trauern, laß dein Meinen, 
Glaube hebt zu Gott empor, Gott läßt Gnade dir erjcheinen : 
Glaube bricht des Grabes Riegel, Du bift frei und follft allein 
Selbft der Emwigfeiten Thor ; Deines Jefu eigen fein. 
Glaube geht durch Flamm und Fluthen, 
Ließ die Zeugen Jeſu bluten 2. Zwar dich drückten deine Sünden, 
Und fie übertvanden weit, Sie erweckten Angſt und Schmerz; 
Sicher ihrer Seligfeit. Niemand konnte dich verbinden, 


Niemand jtärkte dich, mein Herz ! 
Don der Sünde ſchweren Strafen 
Konnte Niemand Rettung jchaffen ; 


3. Willſt du im Vertraun ermüden, 
Menn die Hülfe noch verzieht ? 





Stehe feſt in Gottes Frieden, Doch dein Jeſus heilte dich 
Der bie rechte Zeit erſieht. Und nahm alle Straf auf fich. 
Den hat Täufchung nie betroffen, : 
Der gehorfam blieb im Hoffen. 3. Treuer Jefu, Troft und Leben, 
Glaube fejt: der Alles jchafft, Meiner Seele gutes Theil! 
Gibt dir auch zum Glauben Kraft. ©. Reiber. Du bifts, der mir Kuh gegeben, 
AOS. Met. O du majeſtätiſch Weſen. Der mein ganz verlornes Heil 
Ran dich, ängitliches Gewiſſen, Sammt dem Segen mwiederbrachte. 
Sei vergnügt und gutes Muths ! Hilf, daß ich nichtS höher achte, 
Denn die Handjchrift it zerriiien, Meder hier noch ewig dort, 
Dein Erlöfer thut dir Guts ; Als dich, o mein Schuß und Hort! 
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2. Wehe mir, ich muß verderben, Gott Spricht: Sünder, du follft leben ! 
Sehe nicht3 als Höll und Bein. Deine Schuld tjt dir vergeben ! 
Frecher Sünder, du mußt fterben ! Sei getroft, mein lieber Sohn, 
Wird mein jtrenges Urtheil jein. Komm zu meinem Gnadenthron ! 


Es erzittert meine Seele ur \ 
Bor der offnen Abgrundshöhle; 5. Seht, wie ſich der Abgrund jchließet ! 
Wer hilft mir in diefer Noth Seht, wie ſich der Himmel freut, 

2 . Da das Blut des Yammes fliehet 
ttet vom Tod? : 
a a NT Da much die Gerechtigkeit 


3. Richter, ſiehe meinen Bürgen, Des vollfommnen Mittlers dedet, 
Siehe die Bezahlung an. Wer ift, der mich ferner fchredet ? 
Diefer ließ für mich fich würgen, Wer ift, der mich nun verklagt 

Diefer hat genug gethan ; Und mich zu verdammen wagt ? 


Der hat dein Gejeß erfüllet, 
Der hat deinen Zorn geftillet. 
Herr, ich glaube, fteh mir bei, 
Sprich von Schuld und Straf mich frei. 


6. Richter, der mich losgefprochen, 

Vater, der mich zärtlich liebt, 
Mittler. der, was ich verfprochen 
Und geraubt, Gott wieder gibt, 


4. Ach, was hör ich ? Gnade, Gnade ! Geist, der mir den Glauben jchentet, 
Gnade jchallet in mein Obr, Mich in Jeſu Wunden jenfet, 
Und vom finftern Todespfade Gott der Gnade, dir jei Ruhm 
Hebt mich fanft jein Zug empor. Und mein Herz dein Eigenthum. 


J. J. Rambach. 
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2. Mach uns in der Hoffnung jehnlich, Wird man nun nicht neugeboren, 
In der Demuth Jeſu gleich ; | Wahrlich, jo geht man verloren : 
Mach unsin Geduld ihm ähnlich, Diejes lehret Jeſus Chrift, 
In dem Beten andachtreich, Der vom Himmel fommen ift. 
In der Treu unüberwindlich, 
In der Gottesfurcht recht Eindlich ! 2. Schattenwerf und Opfergaben, 
Bilde uns, dein Eigenthum, Nebit des Priefters Segensſpruch, 
Nur zu unfers Königs Ruhm! Nimmermehr die Seele laben, 
3. ieh uns aus dem Weltgetümmel, No ch befrein vom ſchweren Fluch. 
Bring uns unſrer Ruhe nah! — es nur iſt auserkoren: 
Unſer Herz ſei ſchon im Himmel, Jeder muß ſein ueugeboren, 
Denn auch unſer Schatz iſt da. Wenn er Gottes Reich will ſehn 
Laß ſich unſern Sinn gewöhnen, Und zu ſeiner Rechten ſtehn. 
N ii 3. Nichts kann helfen, nichts gibt Leben, 
Sat — Bürgers — Als nur Gottes werther Geiſt; 
Alles Trachten, alles Streben 
AIG. Net. Komm, o Geift, o Beilig Weſen! Ohne ihn uns endlich täufcht: 
ch, wie ift der Menſch verdorben ! Diefer muß uns neu gebären, 
Durch die Sünde ganz entitellt ; Heiligen und auch bewähren — 
Alles Gute ift erftorben, Zu des Himmels Thron erhöhn, 
Und e8 traf der Fluch die Welt. Durch fein janft und mächtig Wehn. 


W. W. Orwig. 
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1. Wohl mir! Je- ju Ehri = ft Wun-den Ha = ben mich nun frei ge = macht. 
Ach wie hart war ich ge-bun-den! Ach wie fin-ſter war die Nacht! 
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2. Wohl mir! wohl mir ! meine Ketten Gottes Gnade zu genießen 
Sind entzwei und ich bin los; Und mit freudigem Gewiſſen 
Chriſti jeliges Erretten Frei und fröhlich aufzuftehn, 
Macht mir Muth und Freude groß. Sicher aus: und einzugehn. 
) ! to +0 ? 5 0 
en i —— ie e gefangen, 5. Wohl mir! Denn die Hölle ſchrecket 
u — re Nicht das göttliche Gefchlecht ; 
N Mine Seit mich Chrifti Heil bedecket, 
cheint ins Herz und Angeficht. Bin auch id) durch ihn gerecht. 
R : £ h Denn ich hab in feinen Wunden 
32. WM N e > n een 
= —— — Se — Ewige Erlöſung funden: 
— — Kat N N Dieje bleibt mir allezeit ; 
Meichen, jinfen und verjchwinden ; Diefe gilt in Ewigkeit. 6.6. Woltersdorf. 


Mein vor Gott erjchrodner Muth 


Steigt getroft aus feinem Staube, 376. Net. Wohl mir! Jeſu Chrifti Wunden. 


Schöpfet Troft und fingt: Ich glaube. Laß Jehova! dir gefallen, 
Angſt und Schulden ſind dahin, Was nun Herz und Zunge ſingt; 


Höre, wie dein Volk mit Lallen 


Weil ich nunmehr gläubig bin. 
Dir dies Haus zum Opfer bringt 


4. Wohl mir! ich kann ruhig ſchlafen, Und es widmet deiner Ehre, 
Und mein Herz iſt ſorgenfrei; Zum Gebrauch der reinen Lehre, 
Denn ich fürchte keine Strafen, Die durch deines Geiſtes Kraft 


Ja, nun weiß ich, was es ſei, In uns meue Herzen ſchafft. 
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2. Bilanze, Herr, dein Bild und Tugend, 
Durch) dein ewig bleibend Wort, 


Halte dazu treue Knechte 
Die dein Zeugnis, Bund und Kechte 


— 
Rein bewahren in der Noth 


Und getreu ſind bis zum Tod. 


In die Alten, in die Jugend 
Und auf Kindes Kinder fort 
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4. Du erfaufteft vom Verderben 





Dent ich deiner : wie erhebet 
Meine Seele fich in mir ! 
Wie getröjtet, wie belebet 
Fühl ich mich, o Gott, von dir! 
Jeder Blick auf deine Werfe 
Deine Güte, deine Stärfe, 
Wie entledigt er mein Herz 
Von Bekümmerniß und Schmerz! 
Floß mir nicht aus deiner Fülle 
Taujendfache Wohlthat zu ? 


Daß ich noch bin, das machft du ! 
Daß ich denke, daß ich wähle, 
Dafür dankt dir meine Seele ; 

Danft dir, daß fie dich erfennt 
Und dich ihren Vater nennt. 


Dat ich ward, das war mein Wille, 


5. 


Mich durch deinen Sohn, o Gott! 
Ließeſt den Gerechten jterben ; 
Mir zum Leben ward jein Tod 
Ewig dort mit ihm zu leben 
Haft du mir durch ihn gegeben 
Ewig deiner mich zu freun 
Und von dir geliebt zu jein. 


Soll ich dich nicht wieder lieben 
Der dur mich zuerft geliebt ? 
Der mit mehr als Vatertrieben 

So unendlich mich geliebt ? 
Könnt ich ruhig hier auf Erden 

Ohne deine Liebe werden ? 
Ohne fie nach diejer Zeit 
Mürdig fein der Seligfeit ? 


B. Münter, 
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2. Hier iſt zwar, was du den Frommen Wo ſich unſer Kampf in Palmen, 
Dort für Glück bereitet haſt, Unſer Klagelied in Pſalmen, 
Noch in Keines Herz gekommen. Unſre Angſt in Luſt verkehrt, 
Welcher Menſch auf Erden faßt Die forthin kein Kummer ſtört? 
Deines Himmels große Freuden ? 5. Sci, o Seele, hoch erfreuet 
Doch nach diejes Lebens Leiden Weber das erhabne Glück, 
ER Das dir einft dein Gott verleihet! 
Mehr noch, als fie hoffen, fchaun. Nichte deines Glaubens Blick 
h { Oft nach jener Stadt der Frommen, 
3. Dort wirft du dich unſern Seelen Mit dem Ernſt dahin zu kommen. 
Dee, Trachte, weil du bier noch bift, 
Keine Wonne wird uns fehlen Nur nach Dem, was droben ift. 8. <umoite. 
Da, wo Alles Wonne ilt. 
Zu den reinften Seligfeiten A966. Net. Aue Menſchen müffen sterben. 
Wird uns dort der Mittler leiten. iu! Seelenfreund der Deinen, 
Der ung diefes Heil erwarb, Sonne der Gerechtigfeit, 
ALS er an dem Kreuze ftarb. Wandelnd unter den Gemeinen, 
Die zu deinem Dienjt bereit: 
4. D, wer follte ſich nicht jehnen, Komm zu ung, wir find beifammen, 
Aufgelöft und da zu fein, Siehe deine Geiltesflammen, 
Mo, nach ausgeweinten Thränen, Siehe Licht und Leben aus 


Ewge Güter uns erfreun ; Ueber dies dein Gotteshaus ! 
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2. Komm, belebe alle Glieder, 3. Komm, o Herr, in jede Seele, 

Du, der Kirche heilig Haupt ; Laß fie deine Wohnung fein, 

Treibe aus, was dir zumider, Da dir einjt nicht Eine fehle 
Was uns deinen Segen raubt ! In der Gottesfinder Reihn. 

Komm, entded uns in der Klarheit Laß uns deines Geiftes Gaben 

Gottes Herz voll Gnad und Wahrheit ; Reichlidy mit einander haben ; 
Laß uns fühlen allzugleich : Dffenbare, heiliglich, 
Sch bin mitten unter euch ! Haupt, in allen Gliedern dich! 3. I. Hahn. 

6537. Mel. Ddu majejtätijch Wejen. Seinr. Knecht. 
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2. Siehe, Jeſus war demüthig, 
Er erhob jich jelbiten nicht, . 
Er war freundlich, liebreich, gütig, 
Wie uns Gottes Wort bericht't ; | 
Man befand in jeinem Leben | 
Gar fein Brangen und Erbeben, | 
Drum jpricht er zu mir und dir: | 


Demutb bat Gott jtet3 gefallen, 

Sie gefällt auch Denen allen, 
Die auf Gottes Wegen gehn 
Und in Jeſu Liebe ftehn. 


4. Demuth bringet großen Segen 

Und erlanget Gottes Gnad ; 

An ihr ift gar viel gelegen, 
Denn wer dieje Tugend hat, 

Der iſt an der Seel geichmüdet 

Und in jeinem Thun beglüdet : 
Er iſt glüdlich in der Zeit, 
Selig au in Ewigkeit. 3. G. Albinus, 





Lerne Demuth doch von mir ! 


3. Wer der Demuth ift beflifien, 
Sit bei Jedermann beliebt ; 
Wer da nichts will jein und wiſſen, 
Der iſts, dem Gott Ehre giebt: 
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664, Mel. Jeſu, frommer Menjchenheerven. I. M. B. 
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2. Alle Weisheit wird — Nach dem Land der ewgen Wonnen, 

Gut und Ehre wird verheert; Nach dem lautern Lebensbronnen, 

Sinn und Kraft wird unterdrücket, Da der große Seelenhirt 
Leib und Seele wird zerſtört. Seine Schafe weiden wird. 

Ja, dein Geiſt, der Fromme liebet, 

Wird vertrieben und betrübet, 2. Was von himmliſchem Entzücken 
Und die Gluth des Zorns erweckt, Ahnend je mein Herz durchflog, 
Die das Herz mit Fluch bedeckt. Was in ſelgen Augenblicken 


Tropfenweis die Seele ſog: 
Dort umrauſcht michs überſchwenglich, 
Ungetrübt und unvergänglich, 

Aller Seligkeiten Meer 

Wogt und wallet um mich her. 


3. Da wird Oel zur Luſt gegoſſen, 
Die das Herz zum Tode treibt, 
Da wird böſer Rath beſchloſſen, 
Der dem Satan ſich verſchreibt. 
Laß, o Vater, ganz mich ſehen, 
Welche Laſter hier entſtehen, 3 


. Was in banger Erdenſtunde 
Daß mir alle Schwelgerei 


Se das arme Herz beflemmt, 





Lebenslang ein Greuel fei. P. F. Hiller. Wird in jenes Stromes Grunde 
61 ©, Vet. Jeſu, frommer Menſchenheerden. Fortgejpült und weggeſchwemmt: 
ie der Hirfchnach friſchen Quellen, Dort quillt Labung jedem Sehnen, 
Schreit nach dir, o Gott, mein Herz, Stillung aller Erdenthränen, 
Meiner Sehnſucht Segel ſchwellen Allem Kummer, allem Leid 


Himmelan und heimathwärts Selige Vergeſſenheit. 
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Mel. O du majeſtätiſch Weſen. 
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Sollen nur dein Antlis jchauen, 
Die von Herzen feujch und rein, 

D, jo werden die mit Grauen 
Sinfen in die einge Bein, 

Die mit unverſchämtem Herzen 

Ihre Reinigung vericherzen ; 
Drum, Herr Jeſu, ſteh mir bei, 
Mac mich dieler Bande frei! 


Faſſe mich mit deiner Liebe 
Und verbinde mich mit dir! 
Laß mein Herz von feufchen Triebe 
Sein erfüllet für und für, 
Meine Sinne und Gedanken 
Halte jtet3 in Zucht und Schranten ! 
Denn die neue Kreatur 
Wurzelt in der Liebe nur. S. J. Baumgarten. 
OL, Rei O du majeftätiih Weien. 
Nicht nur ſtreiten, überwinden 
Muß, wer nach der Krone ringt; 
Kämpfen gegen alle Sünden, 
Ringen, bis der Sieg gelingt. 





Ihn empfangen Jubellieder, 

Freudig ſchaut vom Ziel er nieder 
Auf des heißen Streits Gefahr, 
Der ſein Loos hienieden war. 


2. Ueberwunden, überwunden 


Haſt du, Herr der Herrlichkeit. 
Todesſchweiß und Blut und Wunder 
Zeugen von dem erniten Streit. 
Taujendfache Angit und Schmerzen 

Laſteten auf deinem Herzen ; 
Dennoch unterlagit du nicht 
Selbit im bärteften Gericht. 


. Wer kann das Geheimniß faflen, 


Wer, wie hoch er fich auch ſchwingt? 
Gott bat feinen Sobn verlafien, 

Melcher mit dem Tode ringt ! 
Dennod iſt Triumpb jein Ende, 
Er gibt jich in Gottes Hände ; 

Schon umbüllt von Todesnacht 


Ruft er aus: Es ift vollbradt! alopſtoc. 
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2. Was kann meine Ruh nun ftören ? Meine Hoffnung hat die Stunden 
Lieg ich doch an Jeſu Bruft. Ihrer Freudigfeit gefunden. 
Eitelkeit mag ich nicht hören; Meine Hoffnung fehlet nicht, 
Weltluft bleibt mir unbewußt ; Denn fie ift zu Gott gericht't. 
Neichthum will ich Andern laſſen 636. Net. Komm, o Geift, o Heilig Wefen ! 


Und ein beſſer Gut umfaffen ; 
Meine Hoffnung fehlet nicht, 
Denn ste iſt zu Gott gericht't. 


Wer mit Chriſto auferſtanden, 
Sucht was droben; denn es iſt 
Allen Himmelreichsverwandten 
Nichts ſo lieb als Jeſus Chriſt; 
Dieſer ſitzt zu Gottes Rechte, 
Und die Augen ſeiner Knechte 
Sehen nur allein auf ihn, 
Auch ihr Herz ſteht nur dahin. 





3. Meine Hoffnung grünt dort oben, 
Wo ſie immer grünend bleibt; 
Sie hat mich zu Gott erhoben, 
Der die Angſt und Qual vertreibt; 
Sie erweckt in mir ein Grauen, 


Dieſes Eitle anzuſchauen: 2. Herr, ich bin mit dir erwecket, 
Meine Hoffnung fehlet nicht, Denn dein Leben iſt in mir; 
Denn ſie iſt zu Gott gericht't. Biſt du ſchon dem Aug verdecket, 
Sieht der Glaube doch nach dir. 
4. Meine Hoffnung und Gedanken Dein Geiſt kann die Herzen lenken, 
Werden nimmermehr zu Spott; Laß mein Herz nichts Anders denken, 
Meine Hoffnung kann nicht wanken, Als was in dem Himmel iſt, 


Meine Hoffnung ruht in Gott. Wo du unſer Leben biſt. 
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3. Was das Herz fucht, wird es finden, Jeſu, jtärfe mir die Kräfte 
Aber Beides nicht zugleich ; Zu dem jeligen Gejchäfte, 
Bleibt, was unten it, dabinten, Daß mein Herz nur dahin jtrebt, 
Bleibt dafür dag Himmelreich. Wo mein Heiland jelber lebt. P. F. Hiler. 
903. Mel. Alle Menſchen müſſen ſterben. Joach ande 
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2. Drum fo will ich diejes Leben, 4. Da wird jein das reudenleben, 
Wann es meinem Gott beliebt, Wo viel taufend Seelen ſchon 
Auch ganz willig von mir geben, Sind mit Himmelsglanz umgeben, 
Bin darüber nicht betrübt ; Stehen da vor Gottes Thron ; 
Denn in meines Jeſu Wunden Mo die Seraphinen prangen 
Hab ich ſchon Erlöfung funden, Und das hohe Lied anfangen: 
Und mein Troft in Todesnoth Heilig, heilig, heilig heißt 
Iſt des Herren Jeſu Tod. Gott, der Vater, Sohn und Geift ! 
3. Chriſtus ift für mich geitorben, 5. O Serufalem, du Schöne, 
Und fein Tod iſt mein Gewinn ; Ach, wie helle glänzeft du ! 
Er hat mir das Heil erworben, Ach, wie Lieblich Yobgetöne 
Drum fahr ich in Freuden bin, Hört man da in ftoßer Ruh! 
Hin aus diefem Weltgetümmel D der großen Freud und Wonne: 
In den fchönen Gotteshimmel, Jetzo gehet auf die Sonne, 
Wo ich werde allezeit Jetzo gehet an der Tag, 


Schauen Gottes Herrlichkeit. Der fein Ende nehmen mag. Albınus. 
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793. Mel. Jeſu, meiner Seele Leben. Bed. 
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2. Seele! wiſſ e8 nicht vergebens: — es von meinen Jahren 
Klein iſt meiner Tage Zahl; Wieder eins ſchier hingefahren! 
Thatſt du jeden Schritt des Lebens Sind noch viele Jahre mein? 
Mit Bedachtſamkeit und Wahl? Oder ſolls das Letzte ſein? 


Säume nicht, dich ſelbſt zu richten, 
Forſche nach des Glaubens Früchten! 
Frage: Bin ich auch bereit, 
Wenn Gott ruft zur Ewigkeit? 


4. O, beginn ein neues Leben! 
Fang es dieſen Tag noch an; 
Ernſtlicher ſei dein Beſtreben, 
Richtiger ſei deine Bahn! 





3. Nah bin ich vielleicht dem Ziele Laß dies Jahr doch nicht mit Sünden 
Meiner kurzgemeſſnen Bahn; Schwer belaſtet dir verſchwinden! 
Willſt auch du dich, wie ſo Viele, Nütze redlich deine Zeit, 


Dieſem Ziel mit Leichtſinn nahn? Seele! für die Ewigkeit. 
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Mel. O Fe sa die Erd und Himmel paaret. J. M. B. 
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1.9 re die Erd und Himmel paaret, D Wunderjee, drein ſich mein Herz verjentt, 
Daß Gott noch Huld für jeinen Feind bewahret, Und ſeine Gnad dem jchnödften Sünder jchenft! 
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|3. Dies tft der Mittelpuntt von Gottes Wegen, 
Der Tiefen Schlüffel und des Wortes Kern. 
Hier trieft ein angenehmer Gnadenregen, 


2. Hier jtaunt der Geijter Schar, die Seraphinen 
Bedecken hier mit Flügeln ihr Geficht 
Der Ewigkeit Geheimniß iſt erjchienen, [Xicht. | 





Hier fommt der Gottheit Liebesrath ans | Hier gehet auf ein heller Morgenitern, 

Die Herrlichkeit, die mit dem Werfbund war Hier muß mein träger Sinn entzüdet jtehn, 
Gejchändet, bricht mit neuem Glanz hervor, Hier findet nichts als Thorheit mein Veritand, 
Entriegelt jteht das goldne Lebensthor, Und hab ich Kraft und Fleiß ſchon angewandt, 

Gott jelbit jtellt jich zum Gut des Sünders dar. Kann ich doch faum ein wenig jchimmern jehn. 


4. O Ewigkeit, laß deines Lichtes Strahlen 

Mich bringen auf die Spur der Weisheit hin, 

Um mir dein Bundsgeheimnik abzumalen, 
Wovon fein Fleifch noch Blut verjteht den Sinn. 

Des Geiſtes Augenjalbe leg mir bei, 
Damit, was nie ein Menfch noch Engel dent, 
Und ivas dein Wort von deinem Bunde jchenft, 

* Mir nicht wie ein verſiegelt Buch mehr ſei. F. A. Lampe. 


333 Evangeliſches Gejangbud. 


— — — ——— ——— — — —— — —— — —— — — 


74. Mel. O Liebe, heil in Jeſu Mienen. Solid 


SEE ee messer, 
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PIERRE — Du 6? - 1) 
ſchie-nen! Wer iſt, der dich dem Herzen malt, Daß jeder Zug von ziebe ſirahlt. 
N N NN | 
2, ie pPaNey — re: 
Seren 
Semi ruue | euer — PP —f H-— 
— ẽ Br — SE — — 
2. Die Liebe ſteigt vom Himmel nieder, 5. 2: n ee Himmelslabung fließen 
Trägt unfer Kleid, nennt Menjcher Brüder, Ins Ohr und Herz, zu ihren Füßen ; 
Lernt weinen mit der Menjchen Bein, Dort athmet ftill an ihrer Bruſt 
Mit ihrer Freude fröhlich fein. Des Jüngers Seele Himmelsluft. 
3. Sie geht umher und lauter Segen 6. Sie liebt, fie jegnet, die ihr fluchen, 
Und Leben fprießt auf ihren Wegen : Heilt Die, jo ihr Verderben juchen ; 
Ihr Wort erquict, ihr Blick macht frob, Ihr rinnend Blut wird zum Gebet, 
Erbarmen ift ihr A und O. . Das ihren Mördern Gnad erfleht. 
4. Sie ruft vom Sündertiſch die Sünder 7. D Liebe, komm, dich jelbft zu malen, 
Zum Himmelsmahl der Gottesfinder ; Daß jeder Strich mag Liebe ftrahlen, 
Bricht Scharen Hungriger ihr Brod | Aus jedem Zug ein Funke jprühn 
Und ftillt der Seelen Hungersnoth. Und jedes falte Herz durchglühn. K. 8. Sarve, 
0 
- R ur. 
37. Mel. Du, der kein Böſes thut. J. M. B. 
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2. Wo iſt der Unſchuld Ruhm? 4. Verderbt iſt unſer Sinn; 
Ach wir, dein Eigenthum, Die Weisheit iſt dahin, 
Wie tief ſind wir gefallen! Die uns regieren ſollte, 


Wo iſt jetzt unter Allen 
Ein Menſch ganz rein von Sünden 


Nur was dein Wille wollte, 
Mit freudenvollen Trieben 




















Vor dir, o Gott, zu finden? Zu wählen und zu lieben. 
3. Hier ift fein Unterjchied ; 5. Iſt gleich dies Uebel groß, 
Dein helles Auge jieht Du machſt davon uns los. 
Auf alle Menjchenfinder, Ja, Herr, du willit ung heilen, 
Und ſieht fie alle Sünder ; Uns Licht und Kraft ertheilen, 
Da tft vor dir, Herr, Keiner Durch Chriftum jchon auf Erden 
Unſchuldig, auch nicht Einer. Bon Sünden rein zu werden. J. S. Dietrich. 
o 
71. Mel. Mache dich, mein Geift, bereit. Johannes Rofenmüller. 
! 7 
| I 
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2. Wie von dir die Liebe ſtammt, 
Momit Väter lieben, 


Deine Huld 
Tilgt die Schuld, 


Die in Mutterherzen flammt Und mit eivgen Freuden 
Und die Brüder üben : Wird fie Chriftus weiden. 
Sp wedt auch 


4. D mer gibt, wie du, jo viel, 
Wer jo überichwänglich ! 

Freuden ohne Maß und Biel, 
Hier ſchon unvergänglic. 


Nur dein Hauch 
AU die edlen Triebe 
Treuer Freundesliebe. 


3. D was wirft du Denen nicht, Und enthält 
Gott der Liebe, jchenten, Dieſe Melt 
Die ſich voller Zuverficht Sp viel für die Deinen, 


Ganz in dich verienfen ! | Mas wird dort erjcheinen ! 
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Mel. Geift des Herrn, dein Licht allein. 
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Lehr uns treu, du Geiſt des Herrn, 
Nach der Wahrheit ringen, 
Alle Menſchen-Meinung gern 
Dir zum Opfer bringen! 
Wer find wir? 
Drum nur dir 
Bleibe Kraft und Ehre 
Reiner Gotteslehre. 


3. Was den Frieden Gottes mehrt, 
Das mad) Allen wichtig; 
Was den Stolz des Wiſſens nährt, 
Sei uns klein und nichtig. 
Eins ijt noth! 
Himmelsbrod 
Lak uns niemals fehlen, 
Wohl dann unjern Seelen. 


4. Der das Haupt der Kirche ift, 
Ihn hilf uns befennen, 
Und ihn unfern Herrn und Chrift 
Vor der Welt auch nennen. 
Wahr und frei, 
Starf und treu, 
Müſſen fich die Seinen 


AU um ihn vereinen. K. B. Garve. 
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360. Mel. Geift des Herrn, bein Licht allein, 


5° Gott! nimm mich Sünder an; 
Ich fall dir zu Fuße, 
Dieweil ich noch beten fann, 
Thu ich herzlich Buße. 
Ach! mein Herz 
Sit voll Schmerz, 
Den ich muß empfinden 
Megen meiner Sünden. 


2. Sch beweine meine That, 
Ach, mein Gott! verjchone ; 
Ach, ich bitte dich um Gnad, 
Nicht nach Werfen ohne: 
Höre mich 
Gnädiglich; 
Du willſt dich des Armen, 
Herr, mein Gott, erbarmen. 


3. Ich ergreife Jeſum Chriſt, 
Und ſein Blut und Wunden, 
Der der Sünder Zuflucht iſt, 
Da fie Ruh gefunden ; 





zweit 
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Deſſen Blut 

Iſt zu gut 
Mir vom Kreuz geflofien 
Und für mich vergofien. 


4. Jeſum eigne ich mir zu, 


Sein Berdienft und Sterben; 


r Auf, mein Herz! ver⸗laß die Welt, Rıh-te dDih gen Dim - mel: 
Su:de Das, was Gott ge: fällt; Geb vom Weltge - tüm = mel 


— 
| 
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Drum, fo faufe aus die Zeit; 
Folge Jeſu Lehren; 
Sei ſtets wachſam und bereit 
Und laß dich nichts ſtören; 
Spare nie 
Zeit noch Müh; 
Kämpf auf Blut und Leben 
Und bleib Gott ergeben. 


Schmüde deine Lampe fein 
Mit des Glaubens Dele, 


Und laß leuchten deinen Schein ; 


Stärfe deine Seele. 

Wanfe nicht, 

Wenns gebrict, 
Und die Eünd wird rege; 
Werd nicht matt noch träge. 


— Mel. Mache dich, mein Geiſt, bereit. 


In ihm find ich Seelenrub, 
Sch werd nicht verderben: 
Was nun jein, 
Iſt auch mein; 
Kein, gerecht auf Erden 
Mil ich in ihm werden. 


Johannes Roienmüller. 





- [end aus; 











| — 
— —⸗ ._ 
2 E 2 
— —— 4 
[77 +r= 
- m 











Sud aud bald von jedem Fall 
Eilend aufzuiteben ; 
Wache dabei überall 
Mit Gebet und Fleben, 
Werde ftill ; 
Eil zur Füll, 
Zu dem Brunn der Gnaden, 
So wird heil dein Schaden. 


5. Nimm aud ja die Zeit recht wahr, 


Mann der Geiſt dich ziebet ; 
Seinen Winf jei immerdar 
Zu veritebn bemübet. x 
Schau und merf 
Auf fein Werk; 
Bleib in jeinen Händen, 
Er wird dich vollenden. 
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333. Mel. Sichrer Menjch, noch it es Zeit. J. M. B. 


1. Sich-rer Menſch, noch iſt es Zeit Auf: zu-ſtehn vom Schla = fe! 2 N 
Nah iftdir die E-migkeit, Nah find Tod und Stra - fe. ii . Hör, Gott ſpricht: 
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N 2. a es! l a 
2. Noch tönt nicht zum Weltgericht Keine deiner Freuden, 
Der Bolaune Stimme; Was wirft du dann leiden! 
2 ne — u nicht Jetzt noch wandelt du allhier 
DENIED SEHEN Auf de3 Lebens Pfade; 


Aber bald, 
Bald erjchallt 
Gottes Ruf: Zu Erden 


Noch ist zur Errettung dir 
Nahe Jeſu Gnade; 
Eil ihr zu, 


Solljt du wieder erden. Daß du Rub 
Für dein Herz empfindeft 

3. Kommt nun, eh du es gedacht, Und Vergebung findeit. 

In er a Freuden 458. Mel. Sichrer Menſch, noch iſt es Zeit. 

Deines Lebens letzte Nacht, 
Was wirſt du dann leiden, Liebſter Heiland! nahe dich, 
denn dein Herz, Mir mein Herz berühre 
Von dem Schmerz Und aus Allem fräftiglich 
Deiner Schuld zerrifien, Mich in dich einführe, 
Wird verzagen müflen ? Daß ich dich 
Inniglich 


Mög in Liebe faffen, 


4. Wenn vor deinem Antlit fich Alles Andre lafien 


Jede Sünd enthüllet, 


Wenn dann eine jede dich 2. Sammle den zerftreuten Sinn, 
Ganz mit Graun erfüllet ; Treuer Hirt der Seelen! 
Dich nicht8 dann Denn wenn ich in dir nicht bin, 


Stärken fann, Muß mein Geift fich quälen : 
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Kreatur Dich in Unſchuld ſehe, 
Aengſtet nur, In dir leb und ſtehe. 
Du allein kannſt geben 
Ruhe, Freude, Leben. 4. Menſchenfreund Immanuel, 
Dich mit mir vermähle! 
3. Mache mich von Allem frei, O du ſanfter Liebesquell! 
Gänzlich abgeſchieden, Salbe Geiſt und Seele 
Daß ich dir ergeben ſei, Daß mein Will, 
Stets in deinem Frieden, Sanft und ſtill, 
Kindlich rein, Ohne Widerſtreben 
Sanft und klein, Dir ſich mag ergeben. G. Terſteegen. 
287. Mel. Mache dich, mein Geiſt, bereit. Johannes Rofenmüller. 
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2. Das Gebet der frommen Schar, 3. O der unerkannten Macht 
Was ſie fleht und bittet, Von der Heilgen Beten! 
Das wird auf dem Rauchaltar Ohne das wird nichts vollbracht, 
Vor Gott ausgeſchüttet; | So in Freud als Nöthen. 
Und da iſt Schritt vor Schritt 
Jeſus Chrift Wirkt e8 mit: 
Prieiter und Verfühner Wie zum Sieg der Freunde, 
Aller teiner Diener. So zum Sturz der Feinde, 





4. D, fo betet Alle drauf! 
Betet immer wieder ! 
Heilge Hände hebet auf, 

Heiligt eure Glieder ! 
Bleibet ftet 
Sm Gebet, 

Das zu Gott ſich ſchwinget, 

Durch die Wolken dringet ! v. Pfeil. 


Mel. Mache dich, mein Geift, bereit. 


Evangeliſches Gejangbud. 





— — — 


Johannes Roſenmüller. 
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2. Wache! daß dich nicht die Welt 
Durch Gewalt bezwinge, 
Oder, wenn fie fich verftellt 
Wieder an fich bringe. 
Wach! und Jieh, 
Damit nie 
Viel von faljchen Brüdern 
Unter deinen Öliedern. 


3. Wache! Hab auf dich wohl Acht, 
Trau nicht deinem Herzen ! 
Leicht kann, wer es nicht bewacht, 
Gottes Huld verjcherzen ; 
Denn es tft 
Selbit ein Chriſt 
Stets in diefem Leben 
Mit Gefahr umgeben. 








4. Bete aber auch dabei 
Mitten in dem Wachen ; 
Denn es muß der Herr dich frei 
Bon dem Allen machen, 
Was dich drückt 
Und beſtrickt, 
Daß du jchläfrig bleibeft 
Und jein Werk nicht treibeft. 


5. Doch wohl gut; es muß ung ſchon 
Alles glücklich gehen, 
Wenn wir ihn durch feinen Sohn 
Im Gebet anflehen ; 
Denn er will 
Uns mit Füll 
Seiner Gunft bejchütten, 
Wenn wir glaubend bitten. 


6. Drum fo laß uns immerdar 
Machen, flehen, beten, 
deil die Angit, Noth und Gefahr 
Immer näber treten; 
Denn die Zeit 
Iſt nicht weit, 
Da der Herr wird richten 


Und die Welt vernichten! J. B. Freyſtein. 
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897. Mel. Herr! ich bin dein Eigenthum. Jomabi. 
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2. Einjt kommſt du mit großer Kraft 3. Weh dann mir in Ewigkeit, 
Zum Gericht auf Erden ; Wenn ich deine Gabe, 
Dann ſoll ich zur Rechenschaft Meine Kräfte, meine Zeit 
Dargeitellet werden. Hier gemißbraucht habe ! 
Dein Gericht Weh dann mir, 
Schonet nicht, Hab ich hier 
Richter aller Welten ! Dein Geſchenk verſchwendet 
Dann du wirſt vergelten. Und nicht angewendet! 


4. Lehre mich gewiſſenhaft 
Meine Tage zählen, 
Jeden Schritt zur Rechenſchaft 
Mich mit Vorſicht wählen! 
Gib, daß ich 
Ernſtlich mich 
Täglich und auch heute 
Zum Gericht bereite. 
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Himmel hat zerriſſen. 


Die ſich zu mir ins Elend nie-der-ließ, 
Der dich zu mir ins Jammerthal verwies? 
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2. Die Liebe iſt ſo groß in deinem Herzen, 
Daß du für mich das größte Wunder thuſt; 
Die Liebe macht dir meinetwegen Schmerzen, 
Daß mir zu gut du unter Dornen ruhſt. 
O unerhörter Liebesgrad, 
Der ſelbſt des Vaters Wort 
Ins Fleiſch geſendet hat! 


3. Die Liebe hat auf ewig mich verbunden, 
Sie überſtrömt mich mit Barmherzigkeit, 
Ich habe meinen Vater nun gefunden, 
Die Ewigkeit vermählt ſich mit der Zeit: 
Das Leben iſt mit uns vereint, 
Da der erloſchne Glanz 
Der Herrlichkeit erſcheint. 


4. In ihm wird nun die Menſchheit ausgeſöhnet, 
Die Reinigkeit der Seelen wiederbracht, 
Sie wird vom Vater ſelbſt mit Huld gekrönet, 


Da ſie der Himmel ſ 


elbſt jo angelacht ; 


Die Menfchheit wird nun ganz erneut 
Und als ein reiner Thron 


Der Gottheit eing 


eweiht. €. F. Richter. 
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75. Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern. Phil. Nicolai. 
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2. Willkommen, Friedefürſt und Held, | 4. Laß uns zu unſerm ewgen Heil 
Rath, Vater, Kraft und Heil der Welt! | An dir in wahrem Glauben Theil 
Willkommen auf der Erden ! Durch deinen Geiſt erlangen ; 
Du kleideſt dich in Fleisch und Blut, Auch wenn wir leiden, auf dich jehn, 
Wirſt Menjch und willit, der Welt zu gut, Stet3 auf dem Weg der Tugend gehn, 
Selbit unfer Bruder werden. Nicht an der Erde bangen, 
Sa du, Jeſu, £ Bis wir Zu dir 
Stredit die Armen, Boll Erbarmen, Mit den Frommen Werden fommen, 
Aus zu Sündern Dich erheben 
Und verlornen Menjchenfindern. Und in deinem Reiche leben. I. Dietrich. 
232, Mel. Wie jbön leuchtet der Morgenitern. 
3. Du bringit uns Troſt, Zufriedenheit, ann grünt dein ganzer Erdenfreis, 
Heil, Leben, ewge Seligkeit ; Wann geben dir die Völfer Preis 
Sei hoch dafür gepriejen ! Und werden unterthänig ! 
D, lieber Herr, was bringen mir, D werde groß in Allen du, 
Die Treue zu vergelten dir, Das, die du jchufit, dir fallen zu 
Die du an uns bewieſen? Und jehrein: Der Herr ift König! 
Uns, die Wir hie Gieße Süße 
Im Verderben Müßten ſterben, Geiſteskräfte, Lebensſäfte 
Schenkſt du Leben, In die Schwachen, 





Größres Gut kannſt du nicht geben. Alles, Alles neu zu machen. G. Terfteegen. 
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2. Bi ame glänzten in 5 N 153. Mel. Wie fchön leuchtet dev Miorgenftern. 
ie funtelten am Himmelsze rhöhter Siegesfürft und Held 
Und mußten doch zeritieben ; Ex —— 
e t t 
Erſt prangten ſie im Heldenbuch, ade Se 
— W 
Enke] BEI un Du gehſt aus deines Grabes Thor 


Und keiner u Bo Als wie ein Bräutigam hervor, 
Keiner? Einer! Er 
; Schön wie die Morgenjonne. 
Einer funfelt Unverdunfelt RR SE 
N? Mächtig, Prächtig, 
Durch die Zeiten, x ? 
Ja durch tiefe Eivigteiten Kommit du heute Aus dem Streite, 
8 9 ’ Kommſt mit Segen 


Uns aus deiner Gruft entgegen. 


3. Es ift in feinem andern Heil, 2. Wie majeftätifch bauejt du 
Kein Name ward uns fonft zu Theil Am dritten Tage deiner Ruh 
Im Himmel und auf Erden; Den Leibestempel wieder ! 
Du ſüßer Name Jeſu Chriſt, Trotz aller Feinde Liſt und Macht 
Der du der Pſalm der Engel biſt, Haſt du dein großes Wort vollbracht: 
Sollſt auch mein Loblied werden! Ich ſterb und lebe wieder. 
Seele, Wähle: Gehet! Sehet: 
Hier die Bronnen Ird'ſcher Wonnen, Alle Riegel, Band und Siegel 
Dort die Weide Sind zerſtöret! 


Wahren Lebens, ewger Freude. NK. Gerot. Jeſus lebt und ift verfläret ! 
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3. Erlöſte, kommt zu dieſem Grab 
Und blicket glaubensvoll hinab: 
Iſt dies die Gruft der Schrecken? 
Seit Jeſus hier geſchlummert hat, 
Sind Gräber eine Ruheſtatt, 
Die Fried und Hoffnung decken. 
Zagt nicht! Klagt nicht! 
Dieſe Glieder Werden wieder 
Sich erheben 
Und das Leben Chriſti leben. 


4, Dann werd ich ihn im Lichte jehn, 
Gefrönt vor deinem Throne jtehn 
Mit himmliſchem Entzüden. 
Dann ift mein Aug von Thränen leer, 


Dann ſchreckt mich Sünd und Tod nicht mehr, 


Nichts kann mich ihm entrüden. 
Emwig Selig, 

Ohne Mängel, Wie die Engel 
Werd ich leben 


Und ihm Breis und Ehre geben. C. G. Götz. 


153. Mel. Wie jhön leuchtet der Morgenftern. 


illfommen, o du Siegesheld ! 
Dem Höl und Tod zu Fuße fällt, 
Du Schlangenfopf-Zertreter ! 
Nun haft du fröhlich obgefiegt, 
Weil unſer Feind zu Boden liegt, 
Nach Wunjch der eriten Väter. 
Du bringft Und ſchwingſt 
Deine Fahne Zum Altane 
Aller Himmel, 
Durch ein frohes Siegsgetümmel, 


2. Eh noch der Morgen recht anbricht, 
So brichſt du durch, du Dfterlicht, 
Und jprengit des Todes Bande ; 
Kein Feind dich länger halten kann, 
Du unerjchrodner Siegesmann ! 
Sein Lohn ift Schmach und Schande. 
Mit Maht Und Pracht 
Siegt mein Leben, Das fich geben 
Für mich Böſen 
In den Tod, uns zu erlöfen. 


3. Drum jet dir herzlich Dank gejagt, 
Daß du dein Leben dran gewagt, 

Du aroßer Uebermwinder ! 
Dein Sieg hat uns das Leben bracht, 
Und tüchtig durch dein Blut gemacht 
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Zur Zahl der Himmelskinder. 
Dafür SoU dir, 
Seelenretter! Gott der Götter! 
Bon uns Allen 
Ewig Lob und Danf erichallen. 


300, Mel, Wie jchön leuchtet der Morgenftern. 
O heilger Geiſt! kehr bei uns ein 


3. 


Und laß uns deine Wohnung ſein! 
D komm, du Herzensſonne! 
Du Himmelslicht, laß deinen Schein 
Bei uns und in uns kräftig ſein, 
Zur ſteten Freud und Wonne; 
Daß wir, In dir 
Recht zu leben, Uns ergeben 
Und mit Beten 
Oft in Andacht vor Gott treten. 


. Du Quell, draus alle Weisheit fließt, 


Die jich in fromme Seelen gießt, 
Lab deinen Troft uns hören, 
Daß wir in Glaubenseinigfeit 
Mit Andern in der Chriftenheit 
Dein wahres Zeugniß lehren ! 
Höre, Xehre, 
Daß wir fönnen Herz und Sinnen 
Dir ergeben, 
Dir zum Lob und uns zum Leben. 


Steh uns ftet3 bei mit deinem Kath 
Und führ ung jelbjt den rechten Pfad, 
Die wir den Weg richt wiſſen; 
Gib uns Beltändigfeit, daß wir 
Getreu dir bleiben für und für, 
Wenn wir hier leiden müſſen: 
Schaue, Baue 
Was zerrifien, Und geflifjen, 
Dich zu Schauen 
Und auf deinen Troſt zu bauen. 


. Gib, daß in wahrer Heiligkeit 


Wir führen unfre Lebenszeit, 
Sei unjeres Geijtes Stärke, 
Dat uns forthin jei wohl bewußt 
Die Eitelfeit der Fleiſchesluſt 
Und ihrer todten Werfe. 
Rühre, Führe 
Unjfer Sinnen Und Beginnen 
Von der Erden, 
Das wir Hiinmelserben werden. M. Ssirmer, 
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Mel. O wundergroßer Siegesheld. 


171. 
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Viel tauſend hohe Seraphim 
Dich, Siegesfürſten, loben! 
Weil du den Segen wiederbracht, 
Mit Majeſtät und großer Macht, 
Zur Freude biſt erhoben: 
Singet, Klinget, 
Rühmt und ehret Den, ſo fähret 
Auf gen Himmel 
Mit Poſaunen und Getümmel. 

















3. O Jeſu! komm, zieh uns dir nach, 
Daß wir nach kurzem Ungemach 
Zur Freude dort gelangen; 

Du biſt uns Allen ja zu gut 
Durch dein vergoßnes theures Blut 
Ins Heiligthum gegangen. 
Dafür Soll dir 
Von uns Allen Preis erſchallen; 
Nimm am Ende, 
Herr, uns auf in deine Hände! 


E. C. Homburg. 
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297 7. Mel. O wundergroßer Siegesheld. 
Sei uns gejegnet, Tag des Herrn! 
Zu Gottes Breije, nah und fern, 
Erwacht der Chriften Menge. 
Ihr Lobgejang tönt ſpät und früh, 
Zum Heiligthume mwallen jte 
In fejtlichem Gedränge. 
Froher Schallen 
Hier die Lieder, Wo die Brüder 
Anzubeten, 
Sind vereint vor Gott getreten. 


2. Komm, Geift der Andacht und der Ruh, 
Auch unjern Tempel weihe du 
Zu feierlicher Stille. 
Mach unfer Herz vom Irrthum 108, 
Uns erde Gottes Name groß, 
Sein Wille unjer Wille. 
Fromme Liebe, 
Brüdertreue Mög aufs Neue 
Uns beleben, 








| Jeſu Vorbild nachzuftreben. A. 5. Niemeyer. 


— 





Evangeliſches Gejangabud. 351 


as -- aaa ——— — —— — —— ——— ——— an — —— ———— ——— — — — 


127, Mel. Wie jhön leuchtet der Morgenftern. Phil. Ricolai. 
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2. Di . 
2. a — — — en b 313. Net. Wie isön leuchtet der Morgenitern. 
Mas tit ihr taujendfacher Strahl ? — — 
Mas ift ber = f = Sn Pa Geiſt des Herrn, die Diener all, 
Mas i $lanz der Sonne? — — 
Ber Durch die des Lebenswortes Schall 


Ein Schatten nur von jenem Licht, 
Das dir vom holden Angeficht 
Ausgebt mit ewger Wonne! 
Sende, Spende 
Deine hellen Lebensquellen 
Reichlich nieder, 
Großes Haupt, auf deine Glieder ! 


In alle Welt fich dränget! 
Tilg aus dem Herzen Sünd und Wahn! 
Zeritör des böjen Getites Plan, 
Der fich ans Eitle hänget! 
Eins nur wolle, 
Dich nur wähle Jede Seele, 
Dir nur traue, 


3. O jelger König, Seju Chriſt! Se Su Bun. am genen Baur. 


Wie lieblich, groß und herrlich ift, | 2. Verzehr all Eigenheit und Sucht! 
Was uns in dir geſchenket! Gemächlichkeit und Leidensflucht 
In dir, der jeine Pilger jchirmt, | Tilg du, o Mann der Schmerzen! 


Bleibt unjer Anker, wenn es jtürmt, | AU Zwietracht, die der Höll entitammt, 
Auf ewig eingejenfet. Du Flamme, die zum Himmel flammt, 
Hier, hier, Sind wir | Zerſtör in Aller Herzen, 
Feitgebunden; Unſre Stunden Daß durch Liebe 
Fliehen eilig ; — Ernſt und Wahrheit Deiner Klarheit 
Dann hinauf zum Dreimal-Heilig! Voll die Erde 


A. name. | Und dein Reich vollendet werde! 
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| 
Gieß jehr tief in mein Herz hinein, 
O du mein Herr und Gott allein, 
Die Flamme deiner Liebe, 
Daß ich in dir noch immer bleib 
Und mich fein Zufall von dir treib, 
Nichts fränte, noch betrübe: 
Sn dir Laß mir 
Ohn aufhören Sich vermehren 
Lieb und Freude, 
Daß uns jelbjt der Tod nicht jcheide, 


. Du haft mich, Gott, mein jtarfer Held, 


Schon eh gegründet mar die Welt, 
In deinem Sohn geliebet, 
Dein Sohn hat mich ihm felbit vereint, 
Gr ift mein Schaß, ich bin fein Freund, 
Den nun nicht® mehr betrübet. 
Heil mir! Heil mir! 
Himmlifch Leben Wird er geben 
Mir dort oben; 
Ewig foll mein Herz ihn loben. 


⸗ —— 
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4. O wie mein Herz jo fröhlich tft, 
Daß du mein Herr und Heiland bift, 
Der Anfang und das Ende! 
Du wirft mich auch zu deinem Ruhm 
Ganz bringen in dein Heiligthum, 
Daß fich dein Werk vollende. 
Amen, Amen! 
Komm, o Sonne, Meine Wonne, 
Sch verlange, 
Daß ich ewges Licht empfange. P. Nicolai, 


201. Mel. Wie fchön leuchtet der Morgenftern. 
D Du Geiſt der Kraft und Herrlichkeit, 
Du aller Geiſter Leben! 
Als unſers Erbes Unterpfand 
Biſt du vom Vater ausgeſandt, 
Zum Tröſter uns gegeben. 
Jeſu Glieder 
Willſt du führen Und regieren; 


Deine Gnade 
Leit auch uns auf unſerm Pfade. 


ir jauchzet froh die Chriſtenheit, 
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2. O welch ein großer Tag erſchien, 
Als man die Flammen ſah erglühn 
Hell über jedem Haupte! 
Im Sturmwind thateſt du dich kund, 
Dein Zeugniß heiligte den Bund 
Der Schar, die freudig glaubte. 
Mächtig Kamſt du, 
Um die Schwachen Stark zu machen 
Und erklungen 
Iſt das Heil in allen Zungen. 


3. O Dank für ſo viel göttlich Licht, 
Das jede Finſterniß durchbricht 
Zur himmliſchen Belebung! 
Den Menſchenherzen alt und jung 
Schaffſt Kräfte du zur Heiligung, 
Zu ſtiller Gottergebung. 
Preis dir, Dank dir, 
Daß du kräftig Und geſchäftig 
Uns belehreſt, 
Jeſum Chriſtum uns verkläreſt! 


220. Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern. 


Wer iſt die, ſo mit Glanz und Pracht 
Hervorbricht wie nach dunkler Nacht 
Die ſchöne Morgenröthe? 
Es iſt die Kirche, Jeſu Braut, 
Die er durch ſeinen Tod erbaut 
Dort auf der Schädelſtätte. 
Es bricht Ihr Licht 
Schön und prächtig, Stark und mächtig 
Durch das Grauen 
Und läßt bald die Sonne ſchauen. 


2. Ihr Licht gleicht auch des Mondes Pracht, 
Der ſeinen Glanz in ſtiller Nacht 
Erhält vom Licht der Sonne: 
So iſt der Kirche Licht und Ruhm 
Der Herr, ſie iſt ſein Eigenthum, 
Und er iſt ihre Wonne. 
Kleiner, Reiner 
Stets zu werden Hier auf Erden 
Sei dein Streben, 
Willſt du prächtig dich erheben. 


3. Blick ferner dann die Sonne an 
In ihrer freudenvollen Bahn; 
Froh ſteigt ſie auf und nieder. 
Sie freuet ſich gleich wie ein Held, 
— und erwärmt die Welt: 








So ſind auch Chriſti Glieder. 
Leuchte, Scheine 

Drum o kleine Kreuzgemeine! 
Deine Sonne 

Leuchte fort bis hin zum Throne. 


4. Auch iſt der Kirche innre Kraft 
Erſchrecklich, gleich wie Heeresmacht, 
Wer mag ſie wohl beſiegen, 
Wenn ſie mit Helm und Panzer an, 
Mit Schild und Bogen zieht heran? 
Der Feind muß ihr erliegen. 
Sie ſiegt, Er liegt, 
Zwar nicht fleiſchlich, Sondern geiſtlich 
Sind die Waffen, 
Die dem Chriſten Sieg verſchaffen. J. Jauch. 


420. Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern. 


Glück, das unausſprechlich iſt, 
Ein Kind der Gnade und ein Chriſt 
Zu ſein, welch eine Würde! 
Wer faßt den Adel und den Stand, 
Als Gottes Kind ſein anerkannt. 
Erhabne Seelenzierde! 
Herzlich Freut ſich 
Mein Gemüthe Solcher Güte, 
Solcher Gnaden! 
Was kann mir noch ferner ſchaden? 


2. Ein Sündenknecht und Gottes Feind 
War ich, nun aber Gottes Freund; 
Selbſt Erbe ſoll ich werden; 
Als Kind ſoll ich im Vaterhaus 
Mit Freuden gehen ein und aus, 
Und das ſchon hier auf Erden. 
Selig! Wann ich 
Einſt im Frieden Hingeſchieden, 
Da mit Prangen 
Engelschöre mich umfangen. 


3. Dort ift mein Erbtheil mir gewiß, 
Sch ſoll in Gottes Paradies 
Des Lebens froh genießen. 
Es hüpfet froh mein Herz in mir 
Und wünſcht mit jehnlicher Begier, 
Die Stätte zu begrüßen. 
Kindlich Ruf ic: 
Abba Vater! Mein Beratier, 
Hör mein Flehen! 
Laß mic) bald dein Antlit jehen. C. G Rod. 
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2. Ein himmliſch Feuer tft entflanımt 
Durch dich, der aus dem Himmel jtammt 
Und uns zum Himmel leitet. 
Es glüht gewaltig fort und fort, 
Wo fich dein jeligmachend Wort 
In Yauterfeit verbreitet. 
Glaube, Liebe 
Fültt die Seelen, Die dich wählen, 
Läutert, veinigt, 
Bis in dir ſich Alles einigt. 


3. Herr, du gibſt Sieg, dich preifen wir, 
Der falte Nordpol glüht von dir, 
O Licht, das Allen fcheinet. 
Des Negers Sklavenkette bricht, 
Der Infeln Menge jauchzt dem Licht, 
Das alle Völker einet. 
Faljcher Götter 
Tempelballen Sind zerfallen, 
Auf den Trümmern 


Siehet man das Kreuz nun jchimmern. 





— 
4. Des blutgen Halbmonds Licht erbleicht 
Des Oſtens falſcher Schimmer weicht 
Vor deiner Wahrheit Sonne! 
Schon blickt mit reuiger Begier 
Ein Häuflein Jakobs, Herr, nach dir, 
Ahnt der Vergebung Wonne. 
Iſt die Fülle 
Aller Heiden Einſt mit Freuden 
Eingegangen, 
Wird auch Jakob Heil erlangen. 


5. Dein Geiſt erfüll die Boten all, 
Laß ihres Wortes Freudenſchall 
Durch alle Länder dringen. 
Mit Kraft von oben angethan, 
Laß ſie bekämpfen Sünd und Wahn, 
Und Heil den Völkern bringen. 
Dies nur Wolle 
Ihre Seele Und befehle 
Voll Vertrauen 


Dir das Werk, an dem ſie bauen. 
J. F. Bahnmeier. 
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2. Theilhaftig göttlichen Gef jchlechtg, 
Genießeſt du des hohen Nechts, 
Dich Gottes Kind zu nennen. 
Sieh, welche Ehre, welchen Ruhm 
Gibt dir der Herr zum Eigenthum ! 
Mags auch die Welt verlennen ! 
Mag fie Auch hie 


Stolz jich blähen, Dich verfchmähen, 


Sa, dich haſſen: 
Deinen Ruhm muß jie dir lafjen. 


3. Du bijt ein Briejter und Prophet, 
Der vor des Höchiten Throne teht, 
Und wirft von Gott gelehret. 

Du wirſt begabt mit Königs-Macht, 
Daß herrlich werde hier vollbracht, 
Was Gottes Ruhm vermehret. 
Wahrheit, Klarheit 

Wird gegeben Deinem Yeben 
Durch den Glauben ; 
Dielen kann fein Feind dir rauben. 


Sn ee = — — 








4. Du biſt mit Jeſu feſt vereint, 
Der Heiland iſt dein beſter Freund, 
Deß Liebe dich erquicket. 
Er hat dir ſeines Geiſtes Pfand 
Von ſeinem Thron herabgeſandt 
Und dir ins Herz gedrücket. 
Stündlich, Gründlich 
Ihm von Herzen Auch bei Schmerzen 
Anzuhangen, 
Dieſes nur ſei dein Verlangen. 
5. O Chriſt, in welchen hohen Stand 
Setzt dich des Höchſten Gnadenhand, 
Bedenke deine Würde. 
Fühl deine Hoheit jederzeit 
In aller deiner Niedrigkeit 
Und trag auch ihre Bürde. 
Lebe, Strebe, 
Daß dein Adel Ohne Tadel 
Immer bleibe 
Und dich Jeſu ganz verfchreibe. 


N 
\- 


T. Schmidt. 
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2. Froh nehmen wir bon deiner Hand 370. Mel. Wie jchön leuchtet der Morgenftern. 
Den Hirten, den DU uns gejandt. (Gi Bateni’ aller Dinge Bkumo, 
aan ol Sy Gib deinen Baternamen fund 
Die — die ſich ihm vertraun, An dieſem heilgen Orte. 
Dar pen Wie lieblich ift die Stätte hier! 
augen Ne. Diruglebett } Die Herzen wallen auf zu dir; 
Dias) Siehabın | Hier ift des Himmels Pforte ! 
Stet3 zur Seite, Daß er ftreite, Mohne, Throne 
a Hier bei Sündern Und bei Kindern, 
Sich und Andre ſelig mache. Roller Klarheit ; 
Heilge uns in deiner Wahrheit. 
3. Herr, deinen Geift laß auf ihm ruhn, 2. Sohn Gottes, Herr der Herrlichkeit ! 
Laß ihn fein Amt mit Freuden thun, Dies Gotteshaus iſt dir geweiht, 
Wend ab, was ihn betrübet. D laß dirs mwohlgefallen ; 
Gib für die Wahrheit, die en lehrt, Hier ſchalle dein lebendig Wort, 
Ein Herz ung, das fte willig hört, Dein Segen walte fort und fort ; 
Sich froh im Guten über. In tiefen Friedenshallen. 
Stärte Lehrer Einheit, Reinheit 
Und Gemeine; Laß fie deine Gib den Herzen; Angft und Schmerzen 


Treue jehen, Tilg in Gnaden 
Und auf deinen Wegen gehen. Bickel. Und nimm von uns alten Schaden. 


3. O bheiliger Getft, du werthes Licht! 
Wend her dein göttlich Angeficht 
Daß wir erleuchtet werden. 

Gieß über uns und diejes Haus 
Dich mit allmächtgen Flammen aus, 
Mach himmliſch uns auf Erden, 
Lehrer, Hörer, 

Kinder, Väter! Früher, jpäter 
Gehts zum Sterben, 
Hilf uns Jeſu Reich ererben ! 


ITS ENIIR RN TEN UN 


4. Dreieinger Gott, Lob, Dank und Preis 
Sei dir vom Kinde bis zum Greis 
Für dies dein Haus gefungen! 
Du haſts gejchenft und auferbaut, 
Dir iſts geheiligt und vertraut 
Mit Herzen, Händen, Zungen. 
Ah hier Sind wir 
Noch in Hütten; Herr! wir bitten: 
Stell uns droben 
In den Tempel, dich zu loben. ©. Anat. 


323. Mel. Wie jchön leuchtet der Morgenitern, 


Lobſinget Gott! Dank, Preis und Ehr 
Sei unſerm Gott je mehr und mehr 
Für alle ſeine Werke! 
Von Ewigkeit zu Ewigkeit 
Lebt er und herrſchet weit und breit 
Mit Weisheit, Güt und Stärke. 
Singet, Bringet 
rohe Lieder! Fallet nieder ! 
Gott ijt herrlich, 
Unausiprechlich groß und jelig ! 


2. Lobjinget Gott! Dank, Preis und Ruhm 
Sei von uns deinem Eigenthum, 
Herr Jefu, dir gefungen! 
Du Mittler zwijchen uns und Gott, 
Haft durch Gehorfam bis zum Tod 
Das Leben uns errungen. 
Heilig, Selig 
Sit die Freundichaft Und Gemeinjchaft 
Aller Frommen, 
Die durch dich zum Bater kommen! 


3. Lobfinget Gott! Du Geiſt des Herrn, 
Sei nie von unferm Getite fern, 
Mit Kraft ihn auszurüften ! 
Du machſt uns gläubig, weiſe, rein 
Hilfit uns getroft und jtegreich jein 
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Im Streit mit böſen Lüſten. 
Leit uns, Stärk uns 

In der Freude, Wie im Leide, 
Gott ergeben 

Und im Glauben treu zu leben. 


3537. Mel. Wie jhön leuchtet der Morgenftern. 


eleitet an der Hand des Herrn, 
Nach Jahresfrift, von nah und fern, 
Im trauten Brüderfreije 
Vereinigt, jet ihm Dank gejagt, 
Der zärtlich über uns gewacht, 
Auf väterliche Weije : 
Daß mir Uns hier 
Theure Brüder, Finden mieder, 
Liebumschlungen. 
Ihm jei Ruhm und Preis gejungen, 


2. Dank ihm, der im verflojinen Jahr 
Sn feiner Gnade mit uns war, 
Uns treulich unterjtüßte ; 
Der Kraft verlieh im Kampf und Streit 
Und, wenn e8 galt, zu jeder Zeit 
Mit feinem Arm uns jchütte. 
Hülfreih, Siegreich 
Stand im Streite Uns zur Seite 
Der Getreue, 
Daß er uns den Sieg verleihe. 


3. In feinein Namen durften mir, 
Geſcharet um das Reichspanier, 
Das Wort vom Kreuz verfünden: 
Das Wort, das ſich als Gottes Kraft 
Erivies, hat reichlich Frucht gejchafft: - 
Heil, Rettung von den Sünden. 
Sefus Chriftus, 
Defien Wahrheit Strahlet Klarheit 
In die Seelen, 
Laß uns deinen Ruhnt erzählen. 


4. Dir weihen wir uns hier aufs Neu 
Und jchwören, Herr, daß wir dir treu 
Bis in den Tod verbleiben: 
Auch wenn Verfolgung, Hohn und Spott, 
Trübjal und Mangel, Angjt und Noty 
Uns in die Enge treiben. 
Sei du, Jeſu, 
Unser Leiter Und Begleiter, 
Bis wir droben 


Ewig deinen Namen loben. C.G Rod. 
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2. D wie fo febtic jteht dies Haus, 3. Sa, du in uns, und mir in dir ! 
Wo feine Hand uns ein und aus Du höchites Gut, dich juchen wir; 
Mit Baterhänden leitet ; Komm, unjer Herz zu jtillen ! 
Wo fein Wort uns zum Himmel weiſt, Bon dir laß ausgeichloffen keins, 
Sein Abendmahl die Seele jpeift, In dir mach unire Herzen eins 
Sein Geift ung vollbereitet ! Um deines Blutes willen! 
Freut euch! Weiht euch Ale, Alle! 
Ihm, dem Treuen! Laßt erneuen Den, der lehret, Den, der höret, 
Eure Seelen! Eltern, Kinder, 
Euch will er zum Tempel wählen. Zieh zu dir, du Heil der Sünder. 


4. Einft fammelft du die Garben ein ; 
Einst wird ein Tag der lebte fein, 
An dem wir hier erjcheinen ; 
D Jeſu, dann verlaß ung nicht ! 
Dann wollſt du dort im Himmelslicht 
Uns rein um dich vereinen ! 
Dir, dir Weihn wir 
Herz und Einne; Keins entrinne 
Deinen Händen ! 
Herr, beginn und hilf vollenden! A. Knapp. 


— 
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Hehe — 
Fe der du fie Beenden haft, . Gieß deinen — — das — 
—— ihnen leicht des Lebens Laſt, Und Alle, die drin wohnen, aus; 
Gib, daß kein Gutes fehle. Im Glauben uns verbinde; 
Den Ehbund laß ſie nie entweihn, Laß uns in Liebe allezeit 
Keuſch laß ſie, friedſam, zärtlich ſein, Zum Dulden, Traaen fein bereit, 
Ein Herz und eine Seele! Demüthig, janft, gelinde. 
Immer Laß fie, Liebe Uebe 
Dir ergeben, Einig leben, Jede Seele; Keinem fehle, 
Einig handeln, Dran man kennet 
Fromm und heilig vor dir wandeln. Eſchenburg. Den, der ſich den Deinen nennet. 
766. Mel. O wundergroßer Siegesheld. 
ch und mein Haus, wir ſind bereit, 3. Und endlich flehn wir allermeiſt, 
Dir, Herr, die ganze Lebenszeit Daß in dem Haus kein andrer Geiſt, 
Mit Seel und Leib zu dienen, Als nur dein Geiſt regiere; 
Du ſollſt der Herr im Hauſe ſein; Daß er, der Alles wohlbeſtellt 
Gib deinen Segen nur darein, Und gute Zucht und Ordnung hält, 
Daß wir dir willig dienen. Uns Alles lieblich ziere. 
Eine Kleine, Sende, Spende 
Fromme, reine Hausgemeine Ihn uns Allen, Bis wir wallen 
Mach aus Allen! Heim und droben 


Dir nur ſoll ſie wohlgefallen. Dich in deinem Haufe loben. K. J. P. Spitta. 
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2. Doch hier ift nur des Yeibes Ruh; 
Den treuen Zeugen öffneft du 
Dein Reich der ewgen Wonne. 
Dort leuchten fie im Himmelsglanz 
Und ſchweben als ein Sternentranz 
Um dich, du Lebensjonne ! 
Wie fie Dich hie 
Liebend ehrten, Wenn jte lehrten, 
Wirft du droben 
Sie vor deinen Engeln loben. 
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3. Deck diejes Grab mit Frieden zu 
Und laß auch in des Winters Ruh 
Dies Korn viel Früchte tragen ! 
Was unſers Lehrers treuer Mund 
Gezeugt von dir und deinem Bund, 
Mer auf in fünftgen Tagen ! 


Innig, Sinnig, 

Starf und heiter Wirk es weiter 
Uns zum Segen, 

Leit und deinem Reich entgegen. 


4. Komm, o Gemeinde, tritt herbei, 
Am Grab des Hirten gib aufs Neu 
Dich hin in Jeſu Hände. Ä 
Sag deinem Lehrer Lebewohl, 
Wo unter dir die Erde hohl, 
Und forge für dein Ende! 


Daß er 
Als hienieden, 


Froher 


Dich im Frieden 


Dort mag ſehen, 


Wann die Todten auferſtehen. 


A. Knapp. 
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984. Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern. Phil. Nicolai. 
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2. Kein Tod iſt da mehr und fein Grab, | 3. Gott, welche Schar iſt dort vereint! 
Dort trodneit du die Thrären ab Die Frommen, die ich hier beweint, 
Bon deiner Kinder Wangen ; Die find ich droben wieder, 
Da iſt fein Leid mehr, fein Gejchret, Dort jammelt deine Baterhand, 
Denn du, o Herr, machjt Alles neu, Die deine Liebe hier verband, 
Das Alte iſt vergangen. Herr, alle deine Glieder. 
Hinfort Sind dort | Ewig Werd ich 
Für Gerechte, Deine Knechte | Frei von Mängeln Selbſt mit Engeln 
Keine Blagen | Freundichaft pflegen, 
Mehr zur Prüfung zu ertragen. | D, ein Umgang voller Segen ! 


4. Wo ift mein Freund, des Höchiten Sohn, 
Der für mich ftarb, wo glänzt jein Thron 
In jenen Himmelshöhen ? 
Dich werd ich da, Herr Jeſu Chrift, 
Der du der Deinen Wonne bift, 
Einjt mit Ent:üden jehen. 
Da wird, Mein Hirt, 
Nichts mich jcheiden Von den Freuden, 
Die du droben 
Deinen Freunden aufgehoben. J. S. Dietrich. 
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76. Mel. Wie ſoll ich dich empfangen. Melchior Zeichner. 
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2. Dein Zion ftreut dir Palmen In ihren vielen Plagen 
Und grüne Zweige hin, Und großer Jammerlaſt, 
Und ich will dir mit Pſalmen Die kein Mund kann ausſagen, 
Ermuntern meinen Sinn; So feſt umfangen haſt. P. Gerhardt. 
Mein Herz ſoll dich erheben 
Mit ſtetem Lob und Preis 170. Mel. Wie ſoll ich dich empfangen. 
Und dir die Ehre geben, Kommt, ſtreuet Siegespalmen 
So gut es kann und weiß. Und ſchmückt den Feſtaltar! 
Stimmt an die Freudenpſalmen, 
3. Ich lag in ſchweren Banden, Bringt Dankesopfer dar! 
Du kommſt und machſt mich los; Singt von dem Menſchenſohne 
Ich ſtand in Spott und Schanden, Und ſeinem großen Sieg! 
Du kommſt und machſt mich groß, Singt, wie er auf zum Throne 
Und hebſt mich hoch zu Ehren Der Ewigkeiten ſtieg! 
Und ſchenkſt mir großes Gut, 2. Der einſt von Qual durchdrungen, 
— nie laßt verzehren, Am Kreuze hing zum Spott; 
In feine Todesnoth: 
4. Nichts, nichts hat dich getrieben Den jehn wir hoch und prächtig 
Zu mir vom Himmelszelt, Auf ſtolzer Siegesbahn, 
Als nur dein treues Lieben, Der ſchwinget ſich allmächtig 





Womit du dieſe Welt Zu Gottes Thron hinan. 
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3. O Haupt der Kreuzgemeine, 
Rüſt uns auf dieſen Tag, 
Seis, daß er heut erſcheine, 
Seis, daß er ſäumen mag. 
Wenn dann dir deine Knechte 
Verklärt entgegen ziehn, 
Dann führe deine Rechte 
Auch uns zum Himmel hin! 
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4. Dann laß in Strömen quillen 
Dein ſchönes Lebenslicht; 
Dann zeig uns ohne Hüllen 
Des Vaters Angeſicht. 
O himmliſches Entzücken! 
O ſelger Liebeszug! 
| Wenn wir nur dich erbliden, 


Hat unjer Herz genug. 
Nach dem Lateinischen von Beta, 

















Mel. Herr Jefu, Licht der Heiden. G. 3. Webb 
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2. Du wirſt von uns gefunden, 
O Herr, an jedem Ort, 
Wo man mit dir verbunden 
Durch dein Verheißungswort; 
Vergönnſt noch heutzutage, 
Daß man dich gleicher Weiſ 
Auf Glaubensarmen trage, 
Wie hier der fromme Greis. 


3. Sei unſre Hülf und Wonne, 
Ein lindernd Oel in Pein, 
Im Dunklen unſre Sonne, 


Im Kreuz ein Gnadenſchein, 








In Zagheit, Gluth und Feuer, 
In Noth ein Freudenſtrahl, 
In Banden ein Befreier, 
Ein Stern im Todesthal. 


4. Herr! laß uns auch gelingen, 

Daß einſt, wie Simeon, 

Ein jeder Chriſt kann fingen 
Den fügen Abjchtedston : 

Mir werden nun tm Frieden 
Die Augen zugedrüct, 

Nachdem ich ſchon hienieden 
Den Heiland hab erblict. 





J. Franck. 
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Mel. O Haupt voll Blut und Wunden. 


Leo Haßler. 
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2. Mein Heil! was du erduldet 

Iſt alles meine Laſt: 

Sch, ich hab es verſchuldet, 
Was du ertragen haft. 

Schau ber, hier fteh ich Armer, 
Der Zorn verdienet hat, 

Gib mir, o mein Erbarmer, 
Den Anblid deiner Gnad! 


Wann ich einmal foll fcheiden, 
So jcheide nicht von mir ; 
Dann ich den Tod ſoll leiden, 
Sp tritt du dann herfür ! 
Wann mir am allerbängjten 
Wird um das Herze fein, 
Sp rei; mich aus den Aengſten 
Kraft deiner Angft und Bein! 
4. Erjcheine mir zum Schilde, 
Zum Troſt in meinem Tod 
Und laß mich ſehn dein Bilde 
In deiner Kreuzesnoth; 
Da will ich nach dir bliden, 
Da will ich glaubensvoll 








Felt an mein Herz dich drüden: 
Wer jo jtirbt, der ſtirbt wohl! 
B. Gerhardt. 


218. Mel. O Haupt voll Blut und Wunden. 


Ro fteht zu Chrifti Ruhme 
Die Kicche, Gottes Stadt, 
Die ihm zum Heiligthume 
Der Herr erbauet hat. 
Er wohnt mit feiner Wahrheit 
In ihren Mauern gern ; 
Sie glänzt in hoher Klarheit 
Und freut fich ihres Herrn. 


Auf Felfengrund erbauet, 
Trost fte dem Haß der Welt, 
Weil fte dem Herrn vertrauet, 
Der fte beſchützt und hält. 
Bon ihren Bergen funfelt 
Der Wahrheit Sonnenlicht, 
Das, niemals mehr verdunfelt, 
Durch alle Nebel bricht. 
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3. Die Krone der Belohnung Er fürchtet kein Verderben, 
Winkt jedem Bürger ſchon, Bleibt hier in ſichrer Ruh 
Der hier ſich ſeine Wohnung Und eilet einſt im Sterben 
Erwählt, der Welt entflohn. Froh jeiner Heimath zu. 
Mel. Befiehl du deine Wege. * 
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2. Biel jchöne Frühlingsmorgen 4. Haft du noch nicht BL 
Erlebt ich in der Welt; Was dort auf Golgatha 
Sie haben meine Sorgen, Bor vielen hundert Jahren 
Mein Elend nicht erhellt. In freier Luft gejchah ? 
Der Tag nur, da die Sonne Der Heilge ward verbürget, 
In Trauer fich gehüllt, Die Sünder zu befrein ; 
Hat meinen Geiſt mit Wonne Das Leben ward erivürget, 
Und reinem Trojt erfüllt. Die Todten zu erneun! 
3. D würd ich immer bleiben 5. Dies Kreuz umfang ich heute, 
Bei meines Mittlers Kreuz, Sein Segen ift ja mein; 
Ließ ich mich nicht vertreiben Es foll im letzten Streite 
Durch eitlen Sündenreiz: Mein Ruhm und Leben fein. 
Dann riſſe fein Getümmel D du, der dran gehangen, 
In Noth mich und Gefahr, Du Mann voll Schmerz und Harm, 
Dann ftände mir der Himmel Nimm, wann die Welt vergangen, 


Im Herzen ewig flar. Auch mich in deinen Arm! 
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193. Mel. Schatz über alle Schätze. 3. Krüger. 
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2. Laß, Liebjter! mich erbliden Im tiefiten Feuer ſchwitzen, 
Dein freundlich Angeficht, Als, Schönfter ! ohne dich 
tein Herz recht zu erquicken — Im Paradieſe ſitzen 
Komm, komm, mein Freuden-Licht! Veracht't und jämmerlich. 


Denn ohne dich zu leben, 
Iſt lauter Herzeleid; 

Vor deinen Augen ſchweben, 
Iſt wahre Seligkeit. 


5. O Jeſu, mein Vergnügen! 
Komm, hole mich zu dir, 
In deinem Schooß zu liegen; 
Komm, meiner Seele Zier! 
Und ſetze mich aus Gnaden 


3. O reiche Lebensquelle! In deine Freuden-Stadt: 
O Jeſu, ſüße Ruh! So kann mir Niemand ſchaden 
Du treuer Kreuz-Geſelle, So bin ich reich und ſatt. 
Schlag nach Belieben zu. 
Ich will geduldig leiden ! AO, mei. Saas über alle Schäte. 


Und ſoll mich feine Bein 


Ach bin bei Gott in Gnaden 
Bon deiner Liebe fcheiden, J 


Durch Chriſti Blut und Tod, 


Noch mir beſchwerlich ſein. Was kann mir ferner ſchaden? 
Ich achte keine Noth; 
4. Mein Herze bleib ergeben Iſt Gott auf meiner Seiten, 
Dir immer für und für, Wie er in Wahrheit iſt, 
Zu ſterben und zu leben, So mögen mich beſtreiten 


Und will vielmehr mit dir Des Teufels Macht und Liſt. 
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2. Nichts, weder Tod noch Leben, 3. Noch ſonſt, was je erſchaffen, 
Ja keiner Feinde Macht, Von Gottes Liebe mich 
Die ſich in Stolz erheben, Soll ſcheiden oder raffen: 
Kein Fürſtenthum noch Pracht; Denn dieſe gründet ſich 
Nichts Deſſen, was zugegen, Auf Jeſu Tod und Sterben; 
Nichts, was die Zukunft hegt, Ihn fleh ich gläubig an, 
Nichts, welches hoch gelegen, Der mich, ſein Kind und Erben, 
Nichts, was die Tiefe trägt; Nicht laſſen will noch kann. 
251. Mel. Wie ſoll ich dich empfangen. Melchior Teſchner. 
N 
— — — — euer 
Se — — — — — 
—— — —⸗ — — — — — 
“7 Soc, Su 


1. Wenn von den Geift = lich = tod = ten Sih Fei = ner jelbjt er = weckt, 
Wenn ob = ne Frie- dens- bo = ten or z den S. = den jchmeckt, 


- nn yes — En 
—— — — — — — — Ze == — 
— —— Pen — — — 


= — — — — 













































































— — er ui — — 
r | — I — 
Wenn auf den eig = nen Ir : den Sein Sünder fommt zu Gott, — 
| — | al I | I 
—— En A ce nee er 
22 Zzo_2_ — 
re —— — 
u 
De Bush Partei: gar nt eh 
Srmmnnen — — == — — 
ee —g m ee eg ie 
-9- 5 — — — — — — — —— 
ae | PR 5 
gilt &, ein = zu = la = = den, Dann thut die Hül fe noth. 
| | | | | 
ao _ — — — — 
ze 2 == 
— — — ga — — 
2 
2. Wer hilft den taufend Armen, Verlaſſen ſteht die — 
Die blind am Abgrund ſtehn, Von Freund und Eltern fern, 
Wer hat ſo viel Erbarmen, In blinder Heiden Mitte, 
Verlornen nachzugehn? Da zeugen ſie vom Herrn. 


Iſts einer von den Weiſen, 
Die kunſtreich immerdar 

Sich und ihr Wiſſen preiſen? 
Wo nimmt man Solche wahr? 


4. Nicht, daß aus eignem Herzen 
Der Trieb erblühet ſei: 
Durch ſeine Todesſchmerzen 
Gab erſt ſie Chriſtus frei; 





3. Sieh dort die armen Brüder, Gab ihnen Geiſtestriebe 
Gering und ohne Schein! | Und was der Glaub empfäbht, 
Sie ziehen hin und wieder Das wird in ftiller Yiebe 


Und laden Seelen ein; Auf Hoffnung ausgefät. 
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248. Mel. Von Grönlands eiſgen Zinken. vL. Maſon. 
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2. Gewürzte Düfte weben Bis der verſöhnten Erde 
Sanft über Ceylons Flur, Das Lamm, der Sünder Freund 
Es glänzt Natur und Leben: Der Herr und Hirt der Heerde 
Schlecht find die Menfchen nur. In Herrlichkeit erſcheint. Biſchof Heber. 
Umſonſt ſind Gottes Gaben 
Sp veichlich außgeftreut : | NA63. Mel, Von Grönlands eifgen Zinfen. 
Die blinden Heiden haben alb uns mit deiner Liebe, 
Sich Holz und Stein geweiht. D Weisheit, durch und durch, 


Daß deine ſüßen Triebe 
Vertreiben alle Furcht, 

Und wir dich in ung jehen 
Mit deiner Herrlichkeit, 

Vollkommen auferjtehen, 
Wie du warft in der Zeit. 





3. Und wir, mit Licht im Herzen, 
Mit Weisheit aus den Höhn 
Wir könnten es verfchmerzen, 
Das ſie im Finftern gehn ? 
Nein! nein! das Heil im Sohne 


Sei laut und froh bezeugt ; 2. Ach, fomm vollfommen mieder, 
Bis jih vor Chrifti Throne Du wahrer Menjchheit Zier ! 
Der fernite Volksſtamm beugt. Nimm weg die alten Glieder 
Und bilde uns nad) dir 
4. Ihr Winde, weht die Wahrheit, Zu deinem Gottesbilde 
Ihr Waſſer, tragt fie fort, In lichtem Himmelsglanz ; 
Bis wie ein Meer voll Klarheit Mach uns rein, feufch und milde 





Sie fülle jeden Ort; Und lebe in ung ganz. 
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3. So laß dein Bild aufgehen, 
Wovon wir abgewandt, 
Und unſern Willen ſtehen 
In deiner Zucht und Hand, 
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Dir göttlich rein zu leben 
Als Pilger und als Chriſt, 
Nach deiner Gnade jtreben, 


Worin das Leben ift. G. Arnold. 
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2. Du haft vom Marterhügel 

Uns huldreich angeblickt 

Und haſt dein fürftlich Siegel 
Uns an die Stirn gedrüdt ; 

Drum wagen wird und laden 
Dich ungefcheut herbei, 

Die Allmacht deiner Gnaden 
Macht uns den Muth fo frei. 


Es iſt ein frob Getöne 
Rings um uns her erwacht, 
Drob, wie man uns auch höhne, 
Das Herze fröhlich lacht ; 
Weinleje-Lieder Schwingen 
Sich durch die öde Melt, 
Und Senf und Sichel Elingen 


In deinem Erntefeld. 
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4. Das klingt jo wunderfüße, 
Das dringt durd) Mark und Bein, 
Ei, ftünden unſre Füße 
Auch bei den Schnittern dein ! 
Ei, wär dein Garbenader 
Auch unjer Arbeitsplan ! 
Herr Jeſu, mac) uns wacker, 
Nimm unjer Helfen an. 
5. Zeig, Herr, zu jeder Stunde 
Durch deine Taube an, 
Wie dir aus unfrem Bunde 
Ein Jedes dienen fann ; 
Zeigs an, wen du erforen, 
Greif in die Schar hinein, 
Dir find wir zugefchworen, 
Dein find wir, Amen, dein ! 
F. W. Krummacher. 
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2. Und ob auch Viele — Tragt, Brüder, Chriſti Schmach, 
Auf falſchen Pfaden gehn, Daß auch die Welt erkenne: 
Uns eint ein Bundeszeichen, Wir folgen Jeſu nach. :,: W. Hermann, 
Das fann fein Sturm ve R 
Das Zeichen, das ee A253. Mel. Wir reihen uns zum Bunde, 
Das iſt ein Kreuz im Schild ; ch weiß, an wen ich glaube, 
Das Ziel, dem wir nachjagen, N ch weiß, was feft befteht, 
Iſt unjers Jeſu Bild. :,: Wann Alles hier im Staube 
3. Wir wiffen, was wir glauben, Wie Rauch und Dunst vergeht ; 
Und ists der Welt ein Spott, Ich weiß, was ewig bleibet, 
Wer will uns ihn denn rauben, Wo Alles wankt und fällt, 
Den treuen Bundesgott? Wo Wahn die Weiſen treibet, 
Und gehts zu hartem Streite, Und Trug die Klugen hält. 
Ex, er iſt Schild und Wehr, 2. Das iſt das Licht der Höhe, 
Er iſt und bleibt noch heute Das iſt mein Jeſus Chriſt, 
Derſelbe Gott und Herr. :,: Der Fels, auf dem ich ftebe, 
4. Mag man auch Dornen flechten, Der unbeweglich ift ; 
Mit frechem Hohn uns nahn ; Der nimmermehr kann wanfen, 
Der Mann zu Gottes Nechten Der Heiland und der Hort: 
Geht uns im Kampf voran. Die Leuchte der Gedanten, 


Wie immer man ung nenne, Die leuchtet hier und dort. 
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3. Er, den man blutbededet 
Am Abend einjt begrub; 
Er, der von Gott erwecket, 
Sich aus dem Staub erhob; 
Der meine Schuld verfühnet, 
Der jeinen Geift mir jchentt, 
Der mich mit Gnade Frönet 


———— —————— —————— — — — — — — 


4. Drum weiß ich, was ich lau 
Sch weiß, was fejt beiteht, 
Und in dem Erdenjtaube 
Nicht mit zu Staub vermweht. 
Es bleibet mir im Grauen 
Des Todes ungeraubt ; 
Es jchmüct auf Himmelsauen 


Und ewig mein gedenft. Mit Kronen einſt mein Haupt. 


Nah E. M. Arndt. 
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2. Man trägt nach ihm Verlangen, 


Wenn er uns einjam läßt, 
Man möchte ihn umfangen 
Und ewig halten feit. 
Mit Thränen fleht und ringet, 
Wie Jakob, dann die Seel, 
Bis ihr der Kampf gelinget 
Und fie wird Israel. 


3. Der Herr erwählt fich immer 
Zum Segnen jeine Zeit, 
Er gibt den Freudenjchimmer 
Nach trübem Herzeleid, 


doch ih: — Stun Se = gen von dem Herrn. 
— 4. 2. 
Senn Sr zz ze 


Er gießt den Gnadenregen 
Hinein ins dürre Herz, 

Und führt auf dunflen Wegen 
Zum Lichte himmelwärts. 


4. Drum lerne du fein Leiten 

In Demuth nur verftehn, 

Nenn jolche dürre Zeiten 
Dft über dich ergehn. 

Bald fällt vom Himmel nieder 
Sein reicher Snadenthau, 

Dann blüht die Wüſte wieder 
Wie eine frische Au! K. J. P. Epitta. 
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587. Mel. Herr Jeſu, Licht der Heiden. ©. J. Webb. 
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2. Ein Andrer liebet Schätze Mein Herz ſei dir ergeben, 
Und ſammelt ſchnödes Geld, Zünd es mit Flammen an, 
Wodurch er in die Netze Bis ich in jenem Leben 
Verbotner Lüſte fällt: Dich ewig lieben kann. B. Schmolke. 
Iſt Gott mein Schatz auf Erden, Jeſu Qi Sei 
— ich reich durch ihn, A69. Mel. Herr Iefu, Licht der Heiden. 
Und fann noch reicher werden, Ni Gott verborgen leben, 
Mit ihm allein befannt, 


Wenn ich im Simmel bin. 
Gott völlig fein ergeben, 


O welch ein ſchöner Stand ! 
Mein Geift der juchte lange, 
tun ruht er aber aus: 
Sch hab, was ich verlange, 
Ganz nahe in dem Haus. 


3. Es lieben eitle Sinnen 
Nur Ehre, Stolz; und Pracht, 
Da gleichwohl ihr Beginnen | 
Nur jchlechte Freude macht ; 
Sch bin genug geehret ; 


Wenn Gott fein Kind mich nennt, 2. Die Kreatur verfchwindet, 
So wird die Gluth vermehret, Iſt Gott der Herr mir nah, 
Die in dem Herzen brennt. Der Geift fich feit verbindet 
Mit ihm auf ewig da. 
4. Mein Gott, laß deine Liebe Wie ift die Ruh jo ſüße 
Mir immer lieber fein ; Im Stillen Herzensgrund, 
Kehr du mit diefem Triebe Darin ich mich verjchließe 


In meine Seele ein ; Zu jeder Tagesitund. 


3. Wer dieſe Ruh will faffen, 
Muß in fich kehren ein, 
Gott lieben und fich haſſen, 
Beitändig wachjam jein. 


In. 
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Mel. Wie ſoll ich dich empfangen. 


RER. 


| Dein Jeſus nur alleine 
Sei deines Herzens Luft! 
| Einfältig, ſanft und fleine, 
Wie er, du werden mußt. G. Terfteegen. 


Melchior Zeichner. 
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2. Man reicht fich wohl die Hände, 
ALS ſollts gejchieden jein, 
Und bleibt doch ohne Ende 
Im innigiten Verein. 
Man jieht jich an, als jähe 
Man jich zum legten Mal, 
Und bleibt in gleicher Nähe 
Beim Herrn doch überall. :,: 








2* 


Man jpricht: Sch hier, du dorten, 
Du zieheſt und ich bleib ! 
Und tft doch aller Orten 
Ein Glied an einem Leib; 
Man jpricht vom Scheideivege 
Und grüßt ſich einmal noch, 
Und gebt auf einem Stege 
In gleicher Richtung doc. :,: 














a ANGELA eb Alan eur — 
SE 
iS — — — * — 


4. Was ſollen wir nun weinen 
Und gar ſo traurig ſehn? 
Wir kennen ja den Einen, 
Mit dem wir Alle gehn, — 
In einer Hut und Pflege, 
Geführt von einer Hand, 
Auf einem jichern Wege, 
Ins eine Vaterland. ;,: 
5. So jet denn dieje Stunde 
Nicht ſchwerem Trennungsleid, 
Nein, einem neuen Bunde 
Mit unjrem Herrn geweiht. 
Wenn wir uns ihn erforen 
Zu unjrem böchiten Gut, 
Sind wir uns nicht verloren, 
Wie weh auch Scheiden thut. :,: 
BIER 


Spitta. 
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727. Mel. Befiehl du deine Wege. 
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2. Dem Herrn mußt du vertrauen, Dein Werk kann Niemand hindern, 
Wenn dirs ſoll wohlergehn; Dein Arbeit darf nicht ruhn, 
Auf ſein Werk mußt du ſchauen, Wenn du, was deinen Kindern 
Wenn dein Werk ſoll beſtehn: Erſprießlich iſt, willſt thun. 
Mit Sorgen und mit Grämen 
Und mit ſelbſteigner Pein, 5. Und o b gleich alle Teufel 
Läßt Gott ſich gar nichts nehmen, Hier wollten widerſtehn, 


So wird doch ohne Zweifel 


Es muß erbeten ſein. 
Gott nicht zurücke gehn: 


3. Dein ewge Treu und Gnade, Was er ſich vorgenommen 
O Vater! weiß und ſieht, Und was er haben will, 
Was gut ſei, oder ſchade Das muß doch endlich Tommen 
Dem sterblichen Geblüt ; Zu feinem Zweck und Biel. 


Und was du dann erlejen, 
Das treibft du, ſtarker Held, 

Und bringst zum Stand und Wejen, 
Was deinem Rath gefällt. 


6. Hoff, o du arme Seele, 
Hoff und ſei unverzagt ! 
Gott wird dich aus der Höhle, 
Da dich der Kummer plagt, 


4. Weg haft du alleriwegen, Mit großen Gnaden rüden ! 
An Mitteln fehlis dir nicht ; Erwarte nur die Zeit, 
Dein Thun ift lauter Segen, So wirft du ſchon erbliden 


Dein Gang ift lauter Licht, Die Sonn der ſchönſten Freud. 


T. 


10. 


ER 
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Auf, auf! gib deinem Schmerze 
Und Sorgen gute Nacht; 
Laß fahren, was dein Herze 
Betrübt und traurig macht! 
Biſt du doch nicht Regente, 
Der Alles führen ſoll: 
Gott ſitzt im Regimente 
Und führet Alles wohl. 


Ihn, ihn laß thun und walten! 
Er iſt ein weiſer Fürſt 

Und wird ſich ſo verhalten, 
Daß du dich wundern wirſt; 

Wenn er, wie ihm gebühret, 
Mit wunderbarem Rath 

Das Werk hinausgeführet, 
Das dich bekümmert hat. 


. Er wird zwar eine Weile 


Mit jeinem Troſt verziehn 
Und thun an jeinem Theile, 

Als hätt in jeinem Sinn 
Er deiner jich begeben, 

Und jolltit du für und für 
In Angſt und Nöther ſchweben, 


Fragt er doch nichts nach dir. 


Wirds aber ſich befinden, 
Daß du ihm treu verbleibſt; 
So wird er dich entbinden, 


Da dus am mindſten gläubſt. 


Er wird dein Herze löſen 
Von der ſo ſchweren Laſt, 

Die du zu keinem Böſen 
Bisher getragen halt. 


Wohl dir, du Kind der Treue, 
Du haft und trägjt davon 

Mit Ruhm und Dankgejchreie 
Den Sieg und Ehrenfron ! 

Gott gibt dir jelbjt die Palmen 
In deine rechte Hand, 

Und du jingjt Freudenpjalmen 
Dem, der dein Leid gewandt. 


. Mach End, o Herr, mach Ende 


Mit aller unjrer Noth ! 
Stärf unjer Herz und Hände 
Und laß bis in den Tod 


Uns allzeit deiner Pflege 
Und Treu empfohlen ſein: 
So gehen unjre Wege 
Gewiß zum Himmel ein. Paul Gerhardt. 


940. Mel. Befiehl du deine Wege. 


Wann einſt in meinem Grabe 
Des Todes ſtille Nacht 
Ich durchgeſchlummert habe, 
So weckt mich Jeſu Macht, 
Gibt dieſem Leib aus Staube 
Des Himmels Herrlichkeit. 
O Troſt! den mir der Glaube 
An Gottes Wort verleiht. 


2. Es ſoll mir dieſen Glauben, 
Der feſt als Felſen ruht, 
Kein Spoötter jemals rauben, 
Kein Feind, fein Zweifelmuth. 
Es mag der Unchrijt beben, 
Sinkt er in Tod und Gruft; 
Sch kenn ein neues Leben, 
Wozu mich Sejus ruft. 


3. Des Spötters fühnes Lachen 

Beichimpft ihn jelber nur; 

Es find gar leichte Sachen 
Dem Schöpfer der Natur, 

Den Leib neu zu beleben, 
Den er aus Staub erjchuf; 

Auch Klarheit ihm zu geben 
Durch jeiner Allmacht Ruf. 


4. Aus Samen, den wir fäen, 
Läßt Gott ja alle Jahr 
Die neue Frucht entitehen, 
Die in dem Keime war. 
Es wächjet jede Blume 
Aus ihrer Saat empor ; 
Zu jeiner Allmacht Ruhme 
Steht fie in neuem Flor. 


5. Kann Gott denn nicht auch machen, 
Das einft aus Tod und Gruft 
Die Glieder neu erwachen, 
Wann jeine Stimme ruft ? 
Es werden dieie Glieder 
Wie Samen ausgejät; 
Gott will, fie leben wieder, 
Der neue Yeib entitebt. 
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647. Mel. Wohl Dem, der richtig wandelt. 
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2. Wohl Dem, der Lügen haſſet, 2. Wir jcheiden nun — wieder, 
Und der, ſo oft er ſpricht, Es kann nicht anders ſein, 
Stets ſeine Rede faſſet Grämt euch doc) nicht, ihr Brüder. 
Bor Gottes Angeficht ; Führt nur den Wandel rein: 
Die Wahrheit nie verleßet, Schaut auf die Feuerläule 
Und der an jedem Ort Und folget ihrer Bahn ; 
Sich) dies vor Augen ſetzet: Ein Jedes munter eile, 
Gott merft auf jedes Wort ! Es geht nach Canaan. 
3. Wohl ihm, daß jein Gemüthe, 3. Nun lebet wohl, ihr Brüder 
— Herr, deine Rechte übt! Und Schweſtern allzugleich! 
Ihn leitet deine Güte, Bis wir als Chriſti Glieder 
Er wird von dir geliebt. Uns ſehn im Himmelreich. 
Du wirſt ihn einſt erhöhen, Dort tragen wir die Krone 
Wenn in der Wahrheit Licht Und Palmen in der Hand, 
Beſchamt die Falſchen ſtehen Mit Vater, Geiſt und Sohne, 


Geſchreckt durch dein Gericht. Im ewgen Vaterland! 
4. er Ma = Er Leben 745. Mel Wohl Dem, der richtig wandelt. 
ief in das Herz hinein, Ich will dich ni 
* ch will dich nicht verlaſſen, 
Een r ae J Noch ſchlagen in den Wind, 
— Wenn du dies Wort kannſt faſſen, 


Erinnre mein Gewiſſen: DO auserwähltes Kind! 
2 al Sant, Mit herzlichem Vertrauen 
Damit ich ſtets befliſſen Spricht dein getreuer Gott, 
Der Treu und Wahrheit fei. D. Brupn. So darf dir gar nicht grauen 
san. Mel. Wohl Dem, der richtig wandelt. Vor irgend einer Noth. 
ir waren nun beifammen 2. Ich hab dich nie verlafjen 
Und beteten Gott an, Bon deiner Kindheit an, 
Daß er uns möcht anflammen, Vielmehr dir ohne Maßen 
Wie er ſchon oft gethan ;— Viel Liebs und Guts aethan : 
Und o! die Segensftröme, Ya dir zu allen Zeiten, 
Die er uns hat gejandt, In manchen Sammerftand, 


Wie Regengüffe kamen | In taufend Fährl'chkeiten 
Sie auf des Herzens Land. Geboten meine Hand. 
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3. So werd ich dich noch minder 4. Hierauf gibt ſich zur Ruhe 
Jetzt laſſen und forthin, Mein Herz — mein Geift iſt ſtill. 
Weil meine lieben Kinder Wohlan! ſag ich, Gott thue 
Mir liegen ftets im Sinn; Mir immer, was er will; 
Und was ich dir verheißen, Er mag es mit mir fügen, 
Das muß aehalten fein, Wie es ihn däucht aufs Beit ; 
Sollt auch der Abgrund reißen, Sch laffe mir genügen, 
Der Himmel fallen ein. Daß er mich nicht verläßt. 
895. Mel. Bedenke, Menſch! das Ende. ——— 
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2. Bedenfe, Menjch ! das Ende, Die dort vor Gottes Throne 
Bedenfe das Gericht ; Die Seligen entzüdt, 
Es müfjen alle Stände Mo mit der Lebensfrone 
Bor Jeſu Angeficht : Ein Jeder wird gejchmüdt. 


Kein Menſch ift ausgenommen, 
Hier muß ein Seder dran 
Und wird den Lohn bekommen, 

Nachdem er hat gethan. 


4. Hilf, Gott! daß ich beizeiten 
Auf meinen legten Tag 
Mit Buße mich bereiten 
Und täglich jterben mag. 


3. Bedenfe, Menjch! das Ende, Im Tod und vor Gerichte 
Bedenke ſtets die Zeit, Steh mir, o Jeſu! bei, 
Daß dich ja nichts abivende Daß ich im Himmelstichte 


Bon jener Herrlichkeit, Zu wohnen würdig ſei. S. Liscono, 
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360. Mel. Nun ziehen wir in Frieden ! 
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2. Wohlan, wie Mancher ſchmachtet Dem treuen Knecht zuletzt, 
Nach Heil, das ihm gebricht. Die goldne Siegeskrone 
Wie Mancher ſitzt umnachtet, Vom König aufgeſetzt. C. G. Koch. 
Sich ſehnend nach dem Licht. 
Auf, laßt es uns verkünden, 855. Mel, Nun ziehen wir in Frieden. 
Daß Jeſus Heil erwarb, Beslucke meine Reiſe! 
Als er für unſre Sünden Gott, ich vertraue dir; 
Am Kreuze blutend ſtarb. Du biſt der Herr! beweiſe 
3. Mit Gott voran, ihr Brüder! Auch deine Treu an mir. 
Der Kampf währt nicht mehr lang, Auf allen meinen Wegen 
Und kehrten wir nicht wieder, Begleite väterlich 
Der Tod macht uns nicht bang. | Mit deinem Heil und Segen, 


Nur treu, dann wird zum Lohne Mit deinem Schute mid). 
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2. So will ich denn mein Leben, 3. Laß dir auch meine Lieben 
D Herr, mein beites Gut, Zum Schuß empfohlen jein ; 
Dir freudig übergeben Nichts müſſe fie betrüben, 
Sn deine treue Hut. Dein Troft fie ſtets erfreun ! 
Erhalte meine Kräfte, Sehn wir uns fröhlich wieder 
Beglüde meinen Fleiß In Glüd und Wohlergehn, 
Und meiner Pflicht Gejchäfte So jollen unſre Lieber 
Zu deinem Ruhm und Preis. Nur deinen Ruhm erhöhn ! 
Mel. Wie lieblich find dort oben. ©. Hofer. 
2 5 
Siehe Sense 
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da = hin ge-lan-ge Und Ruh von Dem empfan-ge, Was mich allhier beſchwert. 
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2. Dort hab ich zu empfangen Kein Aug hat je gejehn, 
Den reichiten Ueberfluß ; Kein Ohr hat je vernommen, 
Dort werd ich ihn erlangen Es ift in fein Herz fommen, 
Ohn Mißgunſt und Verdruß ; Mas uns da wird geichehn. 
Dort iſt er ohn Gefahr — ar, 
Bon Motten, Rojt und Dieben ; 4. Die ur mit Thränen jäen, 
Ohn Sorgen und Betrüben Mit Sreuben TE 
Bleibt er mir immerdar. Die hier mit Seufzen flehen, 
Dort jauchzen fort und fort, 
3. Dort prang ich mit der Krone, Sit meiner Trübjal viel, 
Die Gott, nach Kampf und Streit, Die ich hier zeitlich leide ; 
Zum ewgen Gnadenlohne Weit mehr ift dort die Freude 





Den Ueberwindern beut. Und ohne End und Ziel. 
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919, Mel. Ermuntert euch ihr Frommen ! C. W. Banifter. 
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2. Macht eure Lampen fertig Die Thür if aufgeſchloſſen, 

Und füllet ſie mit Oel; Die Hochzeit iſt bereit; 

Und ſeid des Heils gewärtig, Auf, auf, ihr Reichsgenoſſen! 
Bereitet Leib und Seel. Der Bräutgam ift nicht weit. 


Die Wächter Zions fchreien : 
Der Bräutigam ift nah; 

Begegnet ihm im Reihen, 
Und ſingt Halleluja ! 


4. Er wird nicht lang verziehen, 
Drum fchlafet nicht mehr ein; 

Man jieht die Bäume blühen 
Im schönsten Frühlingsjchein. 


3. Ihr Eugen Jungfraun alle, Es nahn Erquidungszeiten, 
Hebt nun das Haupt empor Die Abendröthe zeigt 
Mit Jauchzen und mit Schale, Den jchönen Tag von meitent, 
Zum frohen Engelchor. Vor dem das Dunkel weicht. 
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5. Die ihr Geduld getragen 
Und mit geſtorben ſeid, 
Ihr ſollt nach Kreuz und Klagen 
Neu leben ohne Leid; 
Ihr ſollt mit ihm regieren, 
Und vor des Lammes Thron 
Mit Jauchzen triumphiren, 


6. O Jeſu, meine Wonne, 
Komm bald und mach dich auf! 
Geh auf, du Lebensſonne, 
Und fördre deinen Lauf! 
O Jeſu, mach ein Ende 
Und führ uns durch den Streit! 
Wir heben Haupt und Hände 









































In eurer Siegeskron. Nach der Erlöfungszeit. Saurentu. 
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2. Was wird der Richter machen? 
Er richtet nicht allein; 
Er wird zugleich in Sachen 
Dein wahrer Zeuge ſein: 
Dann wirſt du ſehr erſchrecken, 
Wann auf dem Urtheilsplan 
Der Richter wird aufdecken, 
Was heimlich du gethan. 


3. Herr, lehre mich bedenken 
Doch dieſen jüngſten Tag, 
Daß ich zu dir mich lenken 
Und chriſtlich leben mag; 
Und wenn ich dann ſoll ſtehen 
Vor deinem Angeſicht, 
| So laß mich fröhlich jehen 
Dein klares Himmelslicht. 
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733. Mel. Ich jah das Kreuz des Lammes. 3. M. B. 





1. Ich ſah das Kreuz des Lam-mes In mei-nem Sün = den = fchmerz, 
Das Kreuz des Schmerzens- man = ned Gab Srie = den mir ind Hey. 
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Mir meine Dürftigkeit ; An meinem Glaubensjchiff ; 


2. Das Kreuz des Mittlers zeiget | 4. Das Kreuz iſt auch das Fähnlein 
Jedoch fein Tod verleihet Es ſchützt das ſchwache Kähnlein 


Auch mir Gerechtigkeit. Vor Sturm und Felſenriff. 
Ich finde keine Reize Es zeiget mir die Fährte 

Noch Herrlichkeit an mir; Nach Canaans Revier, 
Allein an Chriſti Kreuze Und wenn ich landen werde, 

Glänzt meiner Schönheit Zier. Weht glänzend dies Panier. 

3. Das Kreuz iſt auch mein Anker, 5. Dies Banner mich bedecket, 

Der nie das Schifflein läßt; Wenn ich einſt ſchlummre ein, 
Woran ein Heimwehkranker Wenn Gabriel mich wecket, 

Sich klammert und geneſt. So iſts mein Bürgerſchein. 
Das Kreuz iſt meine Wehre, Zwar Thorheit iſts den Klugen, 

Wenn gegen mich der Feind Den Juden Aergerniß, 
Zum Kampfe ſeine Heere Doch Denen, dies gern trugen, 


In wildem Zorn vereint. Der Weg zum Paradies. W. Horn. 
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86. Mel. Jeſus, meine Zuverſicht. Johann Erüger. 
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1. Se = fu, gro = fer Wun der = ftern, Der aus Ga = cob ift er = fchie = nen, 
Mei-ne See:le will jo gem Diran dei = nem Fe: fte Die er nen: 















































A z 
Sein 
> — — — — — 
I 
| 
BFeRpr de 
— — — — ⸗ — 
ae Eee 
Ninm doch, nimm doch gnä = dig an, Was ih Ar: mer ge -» ben Fann. 
I Mean... | 
IE & — —— o o 5 — — 
Pe 2 0.05 
Sen ae — 
ww 
2. Nimm das Gold des Glaubens hin, 2. Wahrlich, wer zum Vater jchreit 
Wie ichS von dir jelber habe Nur in Jefu Chriſti Nanıen, 
Und damit bejchenfet bin ; Deſſen Seele wird erfreut, 
So iſt dir die liebſte Gabe; Es jpricht Gott ein gnädges Amen. 
Laß es auch bewährt und rein Meine Seele, bete dann, 
In der Trübjal Ofen jein. Gott iſts, der dich retten Fann. 


3. Nimm den Weihrauch des Gebets, 
La ihn gnädig dir genügen. 
Herz und Lippen jollen jtets, 
Ihn zu opfern, vor dir liegen; 
Menn ich bete, nimm es auf 
Und ſprich Sa und Amen drauf. 


4. Nimm die Myrrhen bittrer Reu: 


3. Alles, was wir bitten bier, 
Mus im Glauben nur gejchehen, 
Tröftlich jagt mein Heiland mir: 
Du wirft bald die Hülfe jehen. 
Nun, ic) bete, Gott hört mich, 
Dieſes glaub ich feftiglich. 





Ach, mich ſchmerzet meine Sünde! 4. Biel zu wenig bet ich noch — 
Aber du bift fromm und treu, Sefu, ich will öfter beten. 

Daß ich Troft und Gnade finde, Drüdt mich hart des Lebens Joch, 
Und nun fröhlich Iprechen kann: Jeſu, lehre mich nur beten ! 
Jeſus nimmt mein Opfer an. A.H. Niemeyer. Das Gebet gibt guten Muth, 

2393. Met. Jehus meine Zuverſicht. Gläubig beten Wunder thut. 

eten tits, was Gott gefällt, 5. Gib mir, Jeſu, deinen Geift, 

Nur wer beten kann, ift jelig ; Der mich lehre jtündlich beten ! 
Will ich glücklich durch die Welt, Was du dem Gebet verheißt, 

Beten muß ich, beten will ich ! Gibt mir Muti) zu dir zu beten. 
Jeſus Chriſtus fpricht zu mir: Kein Gebet bleibt unerhört, 


Bitte, ich will geben dir ! Dies tft, was mir Troft gewährt. 
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165. G. Miller. 





























Wann ich aus = geſchlum-mert ha = be. Mich erſchreckt der Tod nicht mehr, Heil mir, Se = fu 
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2. Schwinge dich, mein Getit, empor! 3. Sefus ift der ſüße Brunn, 
Lerne nach dem Himmel ftreben, Der die Seelen recht erquidet. 
Sefus ging den Weg dir vor ; Jeſus ift die ewge Sonn, 
Jeſus lebt und du ſollſt leben, Die mit Strahlen uns entzücket. 
Herr, biſt du nur ſtets mit mir, Willſt du froh und freudig ſein 
O fo leb und ſterb ich dir! : Laß ihn bei dir kehren ein. 


O3. Mel. Siegreich ftand mein Heiland auf. 


su ift der ſchönſte Nam 
Ü Aller, die vom Himmel fommen, 
Huldreich, prächtig, tugendjam, 
Den Gott felber angenommen: 
Seiner großen Lieblichkeit 
(Sleicht fein Name weit und breit. 


4. Jeſus iſt der Yebensbaum, 
Voller edlen Lebensfrüchte ; 
Wenn er füllt des Herzens Raum, 
Wird das Unkraut ganz zu nichte: 
Alles Gift und Unheil weicht, 
Das fein Schatten nur erreicht. 


2. Sefus iſt das Heil der Welt, 5. Sefus ift das höchfte Gut 
Meine Arznei für die Sünden. In dem Himmel und auf Erden. 
Jeſus ift ein ftarfer Held, Jeſu Name macht mir Muth, 
Unjre Feind zu überwinden: Daf; ich nicht kann traurig werden. 
Mo nur Jeſus wird gehört, Jeſu Name foll allein 


Wird des Teufels Reich zerftört. Mir der liebite Name fein. J. Scheffler. 
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81. 


Mel. Hoſianna! Davids Sohn. J. M. B. 
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2. Hoſianna! Friedefürft, 
Ehrenfönig, Held im Streite ! 
Alles, was du jchaffen wirft, 
Das ift unjre Siegesbeute. 
Deine Nechte bleibt erhöht, 
Und dein Reich allein befteht. 


3. Hoſianna! fteh uns bei! 
D Herr, hilf, laß wohl gelingen, 
Daß wir ohne Heuchelet 
Dir das Herz zum Opfer bringen. 
Du nimmit feinen Jünger an, 
Der dir nicht gehorchen fann. 
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. Hüter! iſt der Tag noch fern ? 


Schon ergrünt e8 auf den Weiden, 
Und die Herrlichkeit des Herrn 

Nahet dämmernd fich den Heiden ; 
Blinde Pilger flehn um Licht, 
Sejus hält, was er verjpricht. 


. Komm, o fomm, getreuer Hirt, 


Daß die Nacht zum Tage werde ! 
Ach, wie manches Schäflein irrt 
Fern von dir und deiner Heerde ! 
Kleine Heerde, zage nicht ; 
Jeſus hält, was er verfpricht. 


n er ER nn 4. Sieh, Has Heer der Nebel flicht 
D — 5 — — Vor des Morgenrothes Helle, 
del ee Und der Sohn der Wüſte kniet 
al u u u Dürftend an der Yebensquelle ; 
— — 
— = — Ihn umleuchtet Morgenlicht: 
sa, du iommit! Yalleluja. ©. Scmolte Jeſus hält, was er verfpricht. 
Mel. Hofianna! Davi ; — 
250. easy. 5. O des Tags der Herrlichkeit ! 


(Kine Heerde und ein Hirt! 

Wie wird dann dir fein, o Erde, 
Wann fein Tag erjcheinen wird ? 
Freue dich, du kleine Heerde ; 
Mach dich auf und werde Licht ! 
ni hält, was er verjpricht. 

[9] 





Sejus Chrijtus, du die Sonne, 
Und auf Erden weit und breit 
Licht und Wahrheit, Fried und Wonne ! 
Mach dich auf, es werde Yicht ! 
Jeſus hält, was er verjpricht. 
5. A. Arummacher. 
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F. Haydn. 
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2. Brunngquell aller Seligfeit, 

Laß mir deine Ströme fliegen, 
Mache Sinn und Herz bereit, 
Ihre Fülle zu genießen, 
Streu das Wort mit Segen ein, 

Laß es reich an Früchten fein. 


3. Laß mich heut und allezeit 
Heilig, heilig, heilig! fingen, 
Und mich in die Ewigkeit 
Mit des Geijtes Flügeln Schwingen. 
Selig jehmed ich dann ſchon hier, 
Wies im Himmel ift bei dir. 


4. Diefer Tag ſei dir geweiht, 
Weg mit allen Eitelfeiten ! 
Sch will deiner Herrlichkeit 
Einen Tempel zubereiten, 
Nichts ſonſt wollen, nicht3 ſonſt thun, 
ALS in deiner Liebe ruhn. 


3nn. Mel. Endlich, endlich muß e3 doch. 


N nimmt die Sünder an! 
Sagt doch diejes Troſtwort Allen, 
Die noch auf verfehrter Bahn 
Und auf Sündenwegen mwallen. 
Hier iſt, was fie retten fann, 
Sejus nimmt die Sünder an. 


er ee? 2 Zen 


. Keiner Gnade find wir werth, 


B. Schmolfe, 











Doc) hat er in jeinem Worte 
Liebevoll fich uns erklärt, 

Und des ewgen Yebens Prorte 
Dem, der glaubet, aufgethan. 
Jeſus nimmt die Sünder an. 


. Wenn ein Schaf verloren tft, 


Suchet es ein treuer Hirte. 
Jeſus, der uns nie vergißt, 

Suchet treulich das Verirrte, 
Zeiget ihm die rechte Bahn. 
Jeſus nimmt die Sünder an. 


. Ihr Beladnen, fommet her ! 


Kommt doch, ihr betrübten Sünder. 
Jeſus rufet euch und er 

Macht aus Sündern Gottes Kinder, 
Auf! und laßt uns zu ihm nahn ! 
Jeſus nimmt die Sünder an. 


.Jeſus nimmt die Sünder an, 


Mich auch hat er angenommen, 
Hat den Himmel aufgethan, 
Daß ich jelig zu ihm fommen 
Und noch fterbend rühmen fann : 
Jeſus nimmt die Sünder an. €, Neumeifter. 
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Mel. Jeſus lebt, mit ihm auch ich. 


Be 


St. Galler Gejangb. 
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6. Jeſus lebt! nun iſt der Tod 
Mir ein Eingang in das Leben, 
Welchen Troſt in Todesnoth 
Wird es meiner Seele geben, 
Wenn ſie gläubig zu ihm ſpricht: 
Herr, Herr, meine Zuverſicht! €. F. Gellert. 


2. Jeſus lebt ; ihm ift das Reich 
Ueber alle Welt gegeben ; 
Mit ihm werd auch ich zugleich 
Ewig herrichen, ewig leben. 
Gott erfüllt, was er verfpricht, 
Dies iſt meine Zuverficht. 
661. Mel. Jeſus lebt, mit ihm auch ich. 
Das du mich erniedrigt haft, 
Will ich dir, du Höchiter, danfen. 
Unfer Herz verliert ſich fait 
Und vergißt die engen Schranfen ; 
Aber du macht Alles Fein, 
Was verlanget groß zu fein. 


3. Jeſus lebt ! wer num verzagt, 
Kränfet ihn und Gottes Ehre: 
Gnade hat er zugejagt, 
Daß der Sünder fich befehre. 
Gott veritößt in Chrifto nicht, 
Dies ift meine Zuverficht. 


4. Jeſus lebt! fein Heil iſt mein, 2 
Sein ſei auch mein ganzes Leben; 
Reines Herzens will ich ſein 
Und den Lüſten widerſtreben; 
Er verläßt den Schwachen nicht, 
Dies iſt meine Zuverſicht. 


.Drückteſt du nicht unſern Sinn 
Durch die Noth fein in die Tiefe, 
D, wo flögen wir noch hin ? 
Und wer ift, der zu dir riefe ? 
Aber im Erniedrigtfein 
Lernt man aus der Tiefe jehrein. 


Du machit dürr und gibit doch Saft, 
Du machſt arm, uns viel zu geben, 


5. Sejus lebt! ich bins gewiß, 3% 
Nichts Soll mich von Jeſu jchetden, 


Keine Macht der Finſterniß, 

Keine Herrlichkeit, fein Yeiden ; 
Er gibt Kraft zu diefer Pflicht, 
Dies iſt meine Zuverficht. 





In der Schwachheit deine Kraft, 
In dem Tode jelbit das Yeben. 

Sch bin elend, führe du 

Aus der Tiefe Himmel zu. 


P. F. Hiller. 
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Mel. Ewig, ewig bin ich dein. 7* 
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Bin auf vi, um dein zu fein, Va-ter, Cohn und Geift, ge=tau : fet. 
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2. Das iſt, Gott, dein Bund mit mir, 2. Allerhöchſter Gottesſohn, 
Gnädig haſt du mir verheißen: Meines Lebens einzig Leben! 
Mich ſoll keine Macht von dir, Komm herab von deinem Thron, 
Keine Sünde von dir reißen. Komm, ich will mich dir ergeben; 
Gott, mein Gott, ich will nur dein, Gehe nicht an mir vorbei, 
Dein und meines Jeſu fein! Hör, o Jeſu! mein Gejchrei. 
3. Ich entjage, Satan, Dir, 3. Alles will ich geben hin, 
Dir, o Welt, und dir, o Sünde; Wenn ich dich nur kann befigen ; 
Sch entjag euch, weicht von mir, Meg mit allem Weltgewinn, 
Dem erlöften Gottesfinde ! Hierauf will ich mich nicht jtüßen ; 
Eure Luft ift Schmach und Bein ; Mein Erlöfer ift mein Theil, 
Gott, nur Gott will ich mich weihn. Meiner Seele Troft und Heil. 
4. Wachen will ich, flehn um Kraft, 4. Er wird nicht vorüber gehn, 
Daß ich jtetS auf feinem Wege Sollt ich ſchon im Blute Liegen ; 
Heilig und gewifjenhaft Treulich wird er bei mir ftehn 
Und im Glauben wandeln möge. Und mich nimmermehr betrügen : 
Er wird mir die Kraft verleihn, Sch ſollt leben, jagt er mir; 
Treu bis in den Tod zu fein. 3. X. Cramer. Was frag ich, o Welt, nach dir ! 
362, Met. Eivig, ewig Hin ich dein. MAIS. Met. Eivig, etvig bin ich dein. 
a bin ich arm und bloß, hmals war ich nicht ein Kind, 
D du großer Menjchenhüter ! Ehmals war ich nicht in Gnaben ; 
Ach, nimm mic, auf deinen Schooß, Ich war auch, wie Viele find, 
Schenke mir des Himmels Güter ! Die ſich Zorn auf Zorn aufladen, 
Schau, ich lieg in meinem Blut, Aber nun bin ich befchrt, 


Nimm mich auf, o höchſtes Gut ! . Gott, das it ein Danflied werth. 
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2. Nicht ich bnbe bekehrte mich, 
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In dem Sturz noch aufgefangen, 


Nicht ich ſelbſt gab mir das Leben. Und dies Eine rühm ich bloß: 


Gott, mein Gott erbarmte ſich; 
Was ich bin, hat er gegeben. 


Jeſu, deine Huld iſt groß! 


Gott, mein Gott, nimm, was ich bin 4. Hab ich vormals nie begehrt, 


Nun zum Dank für Gnade hin! 


3. Jeſus, der getreue Hirt, 


Gott die Ehre zu erweiſen, 
O, ſo will ich, als bekehrt, 
Nun die Gnade kindlich preiſen. 


Iſt mit Fleiß mir nachgegangen, Gott, mein Gott! bereite du 


Er hat mich, da ich verirrt, 





Mich zum Dank auf ewig zu. P. F. Hiller. 





























132, Mel. Seele, geh auf Golgatha. Württemb. Choralbuch. 
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2. Schaue doch das Jammerbild 








Bein und Tod für mich erduldet ; 


Zwiſchen Erd und Himmel bangen, Daß wir nicht verloren gehn 
Wie das Blut in Strömen quillt, Läßſt du dich ans Kreuz erhöhn. 


Daß ihm alle Kraft entgangen. 


Ach! mein Jefus— welche Noth !— 4. Nun was bring ich dir dafür ? 


Hängt erblaſſet und ıjt todt. 


3. D Lamm Gottes ohne Schuld, 


Alles das hab ich verjchuldet, 


Und du halt aus großer Huld 


Sch will dir mein Herze geben, 
Dieſes ſoll Beitändig hier 
Unter deinem Kreuze [eben ; 
Mie du mein, jo will ich dein 
Lebend, leidend, jterbend fein. 8. Schmolte. 
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Mel. Zion! ſchmücke doch bei Zeit. 
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2. Wer nicht Allem rein abfagt, 
Auch jogar den Lieblings-Sünden, 
Wem noch dies und das behagt, 
Der fommt nicht zum Ueberwinden, 
Denn die fleinite Sünde kann 
Uns oft jein ein feiter Bann. 


3. Brüder auf! es fojtet viel, 
Wenn wir wollen Kronen tragen. 
Ach, e8 nahet ſich das Ziel! 
D, wer wollte nicht das wagen! 
Denn die Yeiden diejer Zeit 
Schaffen ewge Seligfeit. 


4. Drum, jo faufet auf die Zeit, 
Die wir noch in Händen haben ; 
Es geht nach der Ewigfeit, 
Keiner muß ſein Pfund begraben ; 
Bon der Ausjaat diejer Zeit 
Ernten wir in Eiwigfeit. 


562. net. Zion! ſchmücke doc) bei Zeit. 
ieh mit uns, Immanuel, 
Bahne freundlich unjre Wege, 
Wir befehlen Yeib und Seel 
Unter deiner Obhut Pflege, 
Daß du uns bei Tag und Nacht, 
Halten wollſt in guter Acht. 


. Sei du ſelbſt, o Lebenshort! 


Allenthalben uns zur Seiten ; 
Führe uns nach deinem Wort, 

Daß wir fallen nicht, noch gleiten 
Und des Satans giftger Pfeil 
Uns nicht treff, o ſüßes Heil! 


. Salbe uns mit Kraft und Muth 


Deine Gnade zu verfünden, 
Und dein theures Opferblut, 

Das da tilget alle Sünden 
Und erlöft vom Todesbann, 
Anzupreijen Jedermann. 


. Hilf, daß unſres Glaubens Licht 


Leuchten mög und helle brennen, 
Daß wir je ung fürchten nicht, 

Dich mit Freuden zu befennen ; 
Und mit glaubensvollem Mund 
Deinen Namen machen fund, 


. Weid auch, o getreuer Hirt ! 


Unfre Schäflein unterdeſſen, 
Daß fich feins von dir verirrt, 

Ach, und die noch Träber eſſen, 
Reiße doch mit jtarfer Hand 


Meg von des Verderbens Rand. 6. Anat. 
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475. Mel. Jeſus, meine Zuverſicht. 
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2. Freue deines Glaubens dich, 


























ISO, Met. Jeſus, meine Zuverſicht. 


Deines Gottes, feines Sohnes ! 
Deine Seele rühme ich 

Ihrer Hoffnung, feines Yohnes, 
Frei, voll Muth und unveritellt, 
Freudig vor der ganzen Welt. 


3. Hat gleich jein Befenntniß bier 


Seine Leiden und Beſchwerden, 
Dennoch ſei ihm treu, denn dir 

Sollen eiwge Freuden werden. 
Mas it gegen folch ein Glück 
Diejes Lebens Augenblid ? 


4. Schäme feines Wortes dich 


Nie vor Frevlern, nie vor Spöttern 
Wenn fie ihn verjchmähn, wenn fich 

Sie und ihren Wit vergöttern. 
Was vermag der Läftrer Spott 
Wider Jefum, wider Gott ? 


Sei getreu bis an den Tod; 

Denn du glaubejt nicht vergeben®. 
Nach dem Tode führt dich Gott 

Zu der Wonne jenes Lebens, 
Und auf einen furzen Streit 


Krönt dich feine Herrlichkeit. 3, A. Cramer. 








eele, was ermüdſt du dich 
In den Dingen diejer Erden, 
Die doch bald verzehren fich, 
Und zu Staub und Ajche werden ? 
Suche Jefum und fein Licht, 
Alles Andre hilft dir nicht. 


. Sammle den zerjtreuten Sinn, 


Lab ihn fich zu Gott aufjchwingen ; 
Richt ihn ftetS zum Himmel hin, 

Laß die Gnade dich durchdringen. 
Suche Jeſum und fein Licht, 
Alles Andre hilft dir nicht. 


. Geh in Einfalt jtet3 einher, 


Laß dir nichts das Ziel verrücken, 
Gott wird aus dem Yiebesmeer 
Dich, den Müden, wohl erquiden. 
Suche Jefum und fein Licht, 
Alles Andre hilft dir nicht. 


. Zu dem Strome mußt du nahn, 


Der vom Thron des Lammes fließet, 
Gnad um Gnade zu empfahn, 

Die fich reichlich dort ergieket. 
Suche Jefum und fein Licht, 
Alles Andre Hilft dir nicht. 


J. ©. Wolf. 
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2. Unverdroſſen ſchickt euch nun, 
Jeſu Hoch auf euch zu nehmen, 
Seinen Willen gern zu thun, 
Euren aber zu bezähmen. 
Chrijten wiſſen anders nicht 
Auszuüben ihre Pflicht. 


3. Tief erniedrigt ſei der Sinn, 
Hochmuth aber ausgetrieben ; 
Arm am Geilt fein bringt Gewinn ; 
Neich grug find die, die Gott lieben ; 
Sit die Melt euch gram und feind, 
Fürchtet nichts, Gott ift eur Freund. 


4. Aller Kummer, der euch nagt, 
Set verbannt auf heut und morgen : 
Ehriftus hat ihn unterjagt, 
Heget aljo feine Sorgen, 
Weil er jelber forgen will ; 
Ach, jo ſei getroſt und jtill ! 


5. Eure Gottgelaffenheit 

Bleibe feſt gegründt im Glauben ; 
Ch euch der Genuß erfreut, 

Laßt euch nicht die Hoffnung rauben, 
In vergnügter Herzensruh 
Nehme ſie bejtändig zu. 





Mel. Endlich, endlich muß es doch. 5. Haydn. 
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603. Mel. Endlich, endlich muß es doch. 


(is mir, Jefu, deinen Sinn, 
Daß ich meinen Feind auch liebe, 
Und wenn ich beleidigt bin, 
Mich nicht räch und ihn betrübe ; 
Unmuthvoll, weil er mich kränkt 
Und auf mein Verderben denkt! 


2. Du, der Liebe höchſtes Bild, 
Lehre, Jeſu, mich ihn ſegnen 
Und, wie zornig er mich ſchilt, 
Sanft und freundlich ihm begegnen, 
Wenn er meinen Schaden ſucht, 
Mich verleumdet und mir flucht. 


3. Gib mir Muth und Willigkeit, 
Meinem Haſſer zu verzeihen, 
Wie dein Vater mir verzeiht; 
Und auch Luſt, ihn zu erfreuen. 
Solch ein Beiſpiel gabſt du mir; 
Herr! ich ſehs und folge dir. 


4. Laß zugleich, o Gottes Sohn! 
Gern für meinen Feind mich beten: 
Du haſt unter Schmach und Hohn 
Bei dem Vater uns vertreten, 
Der du immer Gutes thatſt 
Und für deine Mörder batft ! 
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Mel. Steil und dornig iſt der Pfad. Jomabi. 
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2. Ueberſchwänglich iſt der Lohn, 632. Rei. Steil und dornig iſt der Pfad. 
Der in den Es Getreuen, Heus heilig ſei der Eid 
au Euch, ihr Chriften, die ihr ſchwöret, 
Ihrem Heiland ganz ſich weihen, Denkt an die Gerechtigkeit 
en — —— Eures Richters, der euch höret. 
Nach der Siegeskrone blickt. Alles bringt er an das Licht, 
Alles muß vor ſein Gericht. 
D R ; 2 
—— N — or 2. Hebt ihr eure Hand zum Schwur, 
Sejus hat das Ziel errungen, 5 : e 
s : : Dann ergreif euch heilger Schreden ; 
Und fich zu des Hinmels Höhn ; —— 
Weiß es keine Kreatur, 
Triumphirend aufgeſchwungen; — 
N: Gott, der weiß es, wirds entdeden, 
Als er rief: ES iſt vollbracht ! A } i 
2 Wenn ihr frevelhaft ven Eid 
War bejiegt des Todes Macht. * 
Durch ein falſches Wort entweiht. 
4. Preis, gekrönter Sieger, dir! 3. Zittert! das Gewiſſen wacht, 
Zieh dir nach die Schar der Streiter. Ja, es wird mit Feuerflammen 
Wandeln ſie durch Stürme hier: Euch beim Graun der Mitternacht, 
Jenſeits iſt es ſtill und heiter. Selbſt beim Tageslicht verdammen. 
Unſrer Hoffnung winkt der Lohn, Wo man falſche Eide ſchwört, 
Heiland, dort an deinem Thron. Droht ein furchtbar Racheſchwert. 
4. Drum, für allen Weltgewinn 
5. Auf denn, Streitgenoſſen, geht Geb ich nicht des Herzens Ruhe, 
Seht auf euren Führer, fleht, Recht und wahr ſei, was ich thue. 
Daß er ſelbſt zum Kampf euch rüſte; Arm und niedrig mag ich ſein, 
Seine Gotteskraft allein Bleib ich nur vom Meineid rein. 
Kann in Schwachen mächtig fein. Bürde. 3.4. Cramer. 
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Mel. — der Zeit und Ewigkeit. 
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2. Wie ein Traum, fo ſchnell enifliehn 
Jahre, Zeiten, Tag und Stunden ; 
Das, womit wir uns bemühn, 
Iſt mit ihnen nicht verschwunden : 
Die Vergeltung nach der Zeit 
Währt in alle Ewigfeit. 


3. Lehre mich die furze Frift, 
Die du mir haft zugemefien, 
So, wie e8 dein Wille tft, 
Brauchen und e8 nie vergejjen 
Hier nur fei die Uebungszeit 
Zu dem Glück der Ewigkeit. 


4. Säen muß ich hier mit Fleiß 
Zu der Ernte jenes Lebens; 
D wie glüdlich, daß ich weiß, 
Dies gefchehe nicht vergebens ! 
Ewig freut fich feiner Sant, 
Wer hier treulich Gutes that. 
673. Mel. Herr der Zeit und Ewigkeit. 
eine Tage enden ich, 
Sie find wenig und find böfe, 
Und fie veuten alle mich, 
Wenn ich nicht den Troſt genöſſe: 
Gottes Gnade, Chriſti Blut 
Macht auch böje Tage gut. 
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2. Denk ich rückwärts und daran, 
Wie ich in verfloſſnen Tagen 
Guts verſäumt und Bös gethan, 
Weiß ich nichts als dies zu ſagen: 
Gottes Gnade, Chriſti Blut 
Macht die böſen Tagen gut. 





3. Denk ich rückwärts an die Zeit 
Meiner Thränen, Angſt und Schmerzen, 
An die Arbeit, Müh und Streit 
Dank ich Gott noch und von Herzen: 
Gottes Gnade, Chriſti Blut 
Macht die böſen Tage gut. 


4. Nun iſt noch ein Schritt zu thun, 
Aus der böſen Zeit zu gehen, 
Und um dies will ich dich nun, 
Ewiger Erbarmer, flehen: 
Deine Gnade, Chriſti Blut 
Macht mein letztes Stündlein gut. 


5. Dorten wird es beſſer ſein, 
Künftig ſoll man länger leben; 
Mein Gott, bringe mich hinein, 
Deiner Gnade Lob zu geben; 
Jeſu, bring mich durch dein Blut 


Dahin, wo es ewig gut. P. %. Hiller. 
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2. Herr! der du fie mir erjahlt, 6723. Net. Ewig ewig bin ich bein. 


Du haſt fie auch mir erhalten. 
Laß, bei ihrer Sorg und Laſt, 
Ihren Eifer nicht erfalten : 
Segne fie und ihre Müh, 
Segne und erhalte jie. 


Welche Wohlthat ifts, daß fie 
Ihren beiten Fleiß mir jchenfen 

Und mein junges Herz ſchon früh 
Bon der Sind aufs Gute Ienfen, 

Stet3 auf meine Wege ſchaun 

Und an meiner Wohlfahrt baun ! 


4. Laß auf ihre Winfe mich 
Kindlich und mit Sorgfalt achten ; 
Alles in mir eifre fich, 
Ihre Zucht nicht zu verachten ; 
Lab mic) feine Mühe jcheun, 
Ihres Alters Troſt zu fein. 


Jeſus stellte fich mir dar, 
Er, das Beispiel frommer Kinder ; 
Er, der Herr des Himmels war, 
Gottes Sohn, das Heil der Sünder, 
Er war doch von Kindheit an 
Seinen Eltern unterthan. 


Ha ! ich hab von deiner Treu 
Mir zum Heil noch Zeit in Händen ; 
Gib doch, daß ich ſorgſam fei, 
Sie auch weislich anzuwenden : 
Denn wer weiß, wie bald zur Gruft 
Deiner Vorſicht Wink mich ruft ? 


Reize mich, o Gott, zum Fleiß, 
Eh die Zeit des Heil verlaufen, 
Mir zur Wohlfahrt. dir zum Preis, 
Koch die Stunden auszufaufen, 
Die zu meiner Seligteit 
Deine Gnade mir verleiht. 


Lab mich meine Befferung 

Für mein Hauptgejchäfte achten 
Und nach meiner Heiligung 

Mit jo treuem Eifer trachten, 
ALS erwarteten noch heut 
Mich Gericht und Ewigkeit. 


Deine Gnade ſteh mir bei, 

Daß mein Leben auf der Erde 
Reich an guten Früchten fei 

Und dem Nächiten nützlich werde. 
Und ift einst mein Snde da, 
O, jo jei mit Troſt mir nah! 
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743. Mel. Endlich, endlich muß es doch. F. Sandn. 
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1. End = lich, end-lich muß es doch 
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2. Endlich bricht man Roſen ab ; 
Endlich fommt man durch die Wüften ; 
Endlich muß der Wanderftab 
Sich zum Baterlande rüiten ; 
Endlich bringt die Thränenjaat, 
Mas die Freudenernte hat. 


3. Endlich ſieht man Canaan 
tach Egyptens Dienithaus liegen ; 
Endlich trifft man Salem an, 
ann der Delberg überftiegen ; 
Endlich geht ein Jakob ein, 
Wo fein Eſau mehr wird fein. 


4. Endlich, o du ſchönes Wort! 
Du fannit alles Leid verfügen, 
Wann der Feljen tft durchbohrt, 
Läßt er Lebenswaſſer fließen. 
Ei, mein Herz! drum denfe dies: 
Endlich, endlich kommts gewiß. 
710. Mel. Endlich, endlich muß es doch. 
Meinen Jeſumlaß ich nicht! 
Weil er ſich für mich gegeben, 
So erfordert meine Pflicht, 
In ihm und für ihn zu leben; 
Er iſt meines Lebens Licht, 
Meinen Jeſum laß ich nicht! 








2. Meinen Jeſum laß ich nicht 
Durch mein ganzes Erdenleben; 
Ihm hab ich voll Zuverſicht, 
Was ich bin und hab, ergeben. 
Herz und Mund mit Freuden ſpricht: 
Meinen Jeſum laß ich nicht! 


3. Laß vergehen das Geſicht, 
Hören, Fühlen mir entweichen, 
Laß das letzte Tageslicht 
Mich auf dieſer Welt erreichen, 
Wann der Lebensfaden bricht, — 
Meinen Jeſum laß ich nicht! 


4. Nicht nach Welt, nach Himmel nicht 
Meine Seel in mir ſich ſehnet; 
Jeſum wünſcht ſie und ſein Licht, 
Der mich hat mit Gott verſöhnet, 
Der mich frei macht vom Gericht; 
Meinen Jeſum laß ich nicht! 


5. Jeſum laß ich nicht von mir, 
Ewig bleib ich ihm zur Seiten; 
Chriſtus wird mich für und für 
Zu dem Lebensbrunnen leiten. 
Selig, wer von Herzen ſpricht: 
Meinen Jeſum laß ich nicht! 
Chr. Keymann. | 
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2. Meiner Eltern heißes Flehn 
Uebergab mich div im Sterben ; 
Laß mich nun die Wirkung jehn 
Und den lebten Segen erben ; 
Führe mich auf rechter Bahn, 
Daß ich ihnen folgen fann. 


Gib, daß ich mich von der Welt 
Allzeit unbeflect behalte, 
Wenn mir Satan Nege jtellt, 
Und ım Glauben nicht erfalte. 
Reiß aus meiner jungen Bruft 
Jede Wurzel böjer Luft ! 


Sorge für mein Wohlergehn, 
Für die Seele, Leib und Leben ; 
Laß mich feit darauf beftehn, 
Alles dir zu übergeben. 
Ruh ich nur in Chrifti Schooß, 
Bin ich aller Sorgen los. 


Droben ift mein Vaterland, 
Droben iſt mein rechtes Erbe ; 
Dort hört auf mein Waijenftand, 
Wenn ich einjtens jelig fterbe, 
Und die Eltern und das Kind 
Wiederum beiiammen find. 


676. ei. Zion! ſchmücke doch bei Zeit. 


eelen, laßt ung Gutes thun, 
Gutes und nicht müde werden ! 
Wann e8 Zeit ift, wird man ruhn, 
D wie janft, von den Bejchwerden ! 
Aber ruhen nicht allein, 
Dort wird auch die Ernte fein. 


D, daß wir an unfrer Zeit 

Auf die Ewigkeit hin lernten ! 
Wer bier färglich ausgejtreut, 

Wird auch wieder färglich ernten : 

der hier reichlich Gutes thut, 
Sammelt dort auch reiches Gut. 


Lehr, o Gott, mich Gutes thun 

Und im Treufein nicht erliegen ; 
Denn die Zeit dazu it nun, 

Und jie wird jo jehnell verfliegen ; 
Wenn man gleich was Feines thut: 
Iſts nur gut, jo iſt es gut! 


Stelle mir die Ernte für, 
Daß ich darf auf Hoffnung fäen ! 
Was wir thun und thun es dir, 
Läßſt du nicht umſonſt gejchehen ! 
Hat man fein Vertienft davon, 
Gibt die Gnade dennoch Lohn. P. F. Hiller. 
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91, Mel. Jeſus, meine Zuverficht. Johann Erüger. 
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Je Se a mei=ne Zu = ver = ficht he mein Hei = land, ift mein Ye = ben. 


Die-ſes weiß ich; jollt ih nicht Darum mich zu = frieden ge = ben, 
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2. Jeſus, er mein Heiland, lebt! 
Ich werd auch das Leben ſchauen, 723. Met. Jeſus meine Zuverſicht. 
Sein, wo mein Erlöfer jchwebt ; eine Hoffnung läßt mich nicht, 
Warum jollte mir denn grauen ? Alles mag mich fonit verlaffen, 
Läſſet auch ein Haupt fein Glied, Ruht mein Herz in Gott und ſpricht: 
Welches es nicht nach ich zieht ? Sch will ihn getroft umfafjen ; 
Ach jo hab ich Troft und Heil, 
3. Ich bin Fleiſch und muß daher Jeſus ift der Seele Theil. 


Auch einmal zu Afche werden. 
Das gejteh ich, doch wird er 
Mich eriwerfen aus der Erden, 
Daß ich ın der Herrlichkeit 
Um ihn jein mög alie Zeit. 


2. D, wie eitel ift die Welt ! 
Hier jchläft man auf Spinnenmweben: 
Aber wers mit Jeju hält, 
Nur allein ihm denkt zu leben, 
Nähret fich mit Honigthau 


4. Was hier fränfelt, feufzt und fleht, Auch in diefer Wermuthsau. 
Wird dort friſch und herrlich gehen ; 3. Zweifel tödtet nur das Herz, 
Irdiſch werd ich ausgejät, Edle Geifter müſſen hoffen ; 
Himmliſch werd ich auferjtehen ; Der mich ſchlägt mit Angft und Schmerz 
Hier ſink ich natürlich ein, Läßt mir auch den Himmel offen: 
Nachmals werd ich geijtlich jein. Iſt Gott meine Zuverſicht, 


i Trotz Dem, der mir widerspricht. 
5. Seid getroft und hoch erfreut, b — 


Jeſus trägt euch, ſeine Glieder; 4. Hoffnung, o du feſter Grund! 

Gebt nicht Statt der Traurigkeit; Ach, ſo laß mich nimmer ſinken; 
Sterbt ihr: Jeſus ruft euch wieder, Und wann mein erblaßter Mund 
Wann einſt die Poſaun erklingt, Soll des Todes Wermuth trinken, 

Die auch durch die Gräber dringt. Ei, ſo ſtell in Hoffnung mir 


Louiſe Henriette, Churfürſtin v. Brandenburg. Nichts ala meinen Jeſum für. 
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798, Mel. Jeſus fol die Loſung fein. J. M. B. 
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2. Jeſu Name, Jeſu Wort 
Soll in den Gemeinden jchallen ; 
Und fo oft wir nach dem Ort, 
Der nach ihm genannt ift, wallen, 
Mache jeines Namens Ruhm 
Unjer Herz zum Heiligthum. 


3. Sein Verfühnen und jein Heil 
Wollen wir im Glauben ehren ; 
Alſo wird e8 uns zu Theil, 
Wird fich täglich bei uns mehren ; 
Auch fürs neue Jahr uns beut 
Jeſu Name Seligfeit. 


4. Unjre Wege wollen wir 
Nun in Jefu Namen gehen ; 
Geht uns diejer Leitſtern für, 
So wird Alles wohl beftehen, 
Und durch diefen Gnadenjchein 


Alles voller Segen fein. 


5. Alle Sorgen, alles Leid 
Soll jein Name uns verfüßen ; 
Sp wird alle Bitterfeit 
Uns zu Honig werden müfjen. 
Jeſu Nam ſei Sonn und Schild, 
Welcher allen Kummer ſtillt. B. Schmolte. 


707. 


Mel. Jeſus joll die Lofung fein. 
Dennoch bleib ich ſtets an dir, 
Mein Erlöfer, mein Vergnügen ! 
Mich verlanget dort und hier 
Nur an deiner Bruft zu liegen. 
Meines Lebens ſchönſte Zier ! 
Dennoch bleib ich ſtets an dir. 


2. Suchet die verderbte Welt 
Mich aus deinem Arm zu reißen, 
Mill fie Ehre, Luft und Geld 
Mir nad) ihrer Art verheißen: 
O! fo jprech ich bald zu ihr: 
Daß ich bleibe ſtets an dir. 


3. Bricht des Kreuzes Sturm herein, 
Ueberfällt mich Angst und Leiden : 
So vermag doch feine Bein 
Mich von meinem Haupt zu fcheiden ; 
Und ich jchreib in mein Panier: 
Dennoch bleib ich ſtets an dir. 


4. Selbit im finjtern Todesthal 
Bleibt die Freundichaft ungetrennet ; 
Sch empfinde feine Qual, 
Wenn der Yebensfürjt mich fennet ; 
Sterbend ruf ich mit Begier : 
Dennoch bleib ich ſtets an dir. 


& & 


S. 5. Rambach. 
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Mel. Endlich, endlich muß es doch. F. Haydn. 
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2. Es wird endlich alle Zeit 
Bon der Ewigkeit verschlungen ; 
Diefe bringt Freud oder Leid, 
Wie man hier danach gerungen : 
Was wir in der Zeit gethan, 
Schreibt die Ewigfeit uns an. 


68 NA. Mel. Endlich, endlich muß es doch. 
B ſtehet auf der Hut! 
Laßt euch ja nicht träge finden: 
Satan ſucht mit Liſt und Wuth 
Uns noch gar zu überwinden. 
Greifet gleich die Waffen an, 
Sonſt iſt es um euch gethan. 





3. Ewig wird das Erbe ſein 
Derer, die da Jeſum lieben, 2. 
Und ohn allen Heuchelſchein 
In dem Glauben treu verblieben, 
Für das Leiden dieſer Zeit 
Krönet ſie die Ewigkeit. 


Wachet über jeden Feind, 
Lernt recht kennen ſeine Tücke; 
Er legt oft, da mans nicht meint, 
Heimlich ſeine Netz und Stricke, 
Faſſet darum Glaubens-Muth; 
Kämpft und ſtreitet bis aufs Blut. 
4. Ewig aber iſt verflucht, 
Wer die Zeit in ſeinem Leben 
Zu verſchwenden nur geſucht 
Und ſich eitler Luſt ergeben: 
Dieſem bringt die Ewigkeit 
Endlich ein unendlich Yeid. 


3. Streitet immer unverzagt ; 
Denn dies muß ein Seder merken, 
Wird der Feind einmal verjagt, 
Sucht er fich aufs Neu zu jtärfen; 
Drum ift hier fein Ruhetag, 
Wie das Fleifch gern haben mag. 


Nein, ein Chrift muß immerdar 
In der Rüftung fertig ftehen, 


5. Mein Gott! hilf mir in der Zeit 4. 
Auf die Ewigkeit mich ſchicken 


Und durch feine Sicherheit 

Mir das rechte Ziel verrüden, 
Daß mich, eh die Zeit verläuft, 
Nicht die Ewigkeit ergreift. 





Und den Feind ſtets nehmen wahr, 
Er darf nicht vom Poſten gehen: 

Mill er etwa ficher ruhn, 

Kann der Feind leicht Einfall thun. 
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Wo du biſt, da weicht die Noth, Wo du — flieht der Tod. 
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2. Laß mich feinen Schritt und Tritt Uns auch Himmelsnahrung geben! 
Ohne dich, mein Heiland, gehen ! Dann find Noth und Tod Gewinn, 
Sehe aller Orten mit, Nimmſt du auch das Liebfte hin. Wilh. Meinbold. 
— ich Flehen! 
— ve nu ——— Flehen 721. Mel. Herr der Zeit und Ewigkeit. 
Biſt du nur mein Gott und Freund, — it Gedulb ! 
Fürcht ich mich vor feinem Feind. Hi a u Sn: 


Endlich wirft du Blumen brechen ! 


3. Geh auch wieder mit mir ein, D, dein Vater ift voll Hulp ! 
Bleibe, Jeſu, mo ich bleibe ! Kindlich Harfit du zu ihm fprechen, 

Eins laß immer bei mir fein: Auf dein gläußiges Vertraun 

Daß dein Geift mich führ und treibe ; Wird er gnädig niederjchaun. 


So bin ich dein Eigenthun, 


n I 5 F M o e 1} 
Und du meine Kraft und Ruhm. F. A. Weite, 2. Wolfen fommen, Wolfen gehn ! 


Bau auf deines Gottes Gnade ! 





933. Mel. Herr der Zeit und Ewigkeit. Zu der Freude Sonnenhöhn 
Gurer Hirt, du haſt geſtillt Führen ſtürmiſch dunkle Pfade; 
Deines Lämmchens langen Jammer. Doch ein treues Auge wacht, 
Ach, wie ruhig, blaß und mild Zittre nicht in Sturm und Nacht. 


Liegts in ſeiner kleinen Kammer; 
Und kein Seufzer — bang und ſchwer, 
Quälet ſeinen Buſen mehr. 


3. Ankre du auf Felſengrund! 
Schwinge dich zu Gottes Herzen! 
Mach ihm deine Leiden kund! 


2. In der Welt, voll Angſt und Graun, Sag ihm deine tiefſten Schmerzen! 
Willſt du es nicht länger leiden, Er iſt gütig und erquickt 
Auf des Paradieſes Aun Jedes Herz, das Kummer drückt! 
Soll dein liebes Lamm nun weiden, — 
Und mit unbeflecktem Kleid = N = — —— — 
Schweben in der Herrlichkeit! den 
—— Mit der Hand, die Wunder thut, 
3. O Herr Jeſu, möchten wir, Wird er deine Leiden enden; 
Wo es ſchwebt, — auch einſtens ſchweben, Er iſt lauter Lieb und Huld! 


Und dein ſelges Luſtrevier Hoffe, Herz, nur mit Geduld! Maͤhlmann. 
26 
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638. 











Bahn, 
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| 1. Himmel = an gebt unf = re 
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Bis Wir dort in Ga: 
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Mel. Jeſus, meine Zuverficht. 


Wir find Gä— 
Durch die Wü - iE fom « men 
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2. Himmelan jchwing dich, mein Geiſt, 
Denn du bift ein himmliſch Wejen 
Und fannit Das, was irdijch heißt, 
Nicht zu deinem Zweck erlejen : 
Ein von Gott erleucht'ter Sinn 
Kehrt zu feinem Urſprung hin. 


3. Himmelan ! ruft er mir zu, 
Wenn ich ihn im Worte höre ; 
Das weijt mir den Ort der Ruh, 
Wo ich einmal hin gehöre: 
Wenn mich diejes Wort bewahrt, 
Halt ich eine Himmelfahrt. 


4. Hinmelan! mein Glaube zeigt 
Mir das jchöne Loos von ferne, 
Daß mein Herz ſchon aufwärts jteigt 
Ueber Sonne, Mond und Sterne: 
Denn ihr Licht ift viel zu Hein 
Gegen jenen Glanz und Schein. 


5. Himmelan wird mich der Tod 
In die rechte Heimarh führen, 
Da ich über alle Noth 
Ewig werde triumphiren ! 
Jeſus geht mir jelbjt voran, 
Daß ich freudig folgen kann. 


LE — 





E — — 


6. Himmelan, ja himmelan! 
Das ſoll meine Loſung bleiben. 
Ich will allen eitlen Wahn 
Durch die Himmelsluſt vertreiben. 
Himmelan ſteht nur mein Sinn, 
Bis ich in dem Himmel bin. B. Schmolke. 


TTA. Me 
[tern, denkt an eure Pflicht 
Wegen eurer lieben Kinder 
Und verjäumt diejelbe nicht. 
Doppelt ſtrafbar ift der Sünder, 
Der die Seinigen veracht't, 
Für ihr Seelenheil nicht wacht. 
Sorgt nicht blos für ihren Leib, 
Nicht für Welt und eitle Sachen ; 
Nicht für ihren Zeitvertreib ; 
Sorgt, fie Hug und fromm zu machen. 
Glaubts, um jchlechte Kinderzucht 
Hat Gott manchen jchon verflucht. 





Jeſus, meine Zuverficht. 


o 


3. Aergerniß gebt ihnen nicht ; 
Denn wie joll das Kind gerathen, 
Das fich völlig nach euch richt't 
Und fieht eure Mifjethaten ? 
Lebt ſtets heilig, feufch und rein, 
Dies prägt Kindern Tugend ein. 
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742. Mel. Endlich, endlich muß es doch. F Saydn. 
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Mit der Thrä-nen Per = len ein; Treu = er Dul= der, geh und wein! 
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R. Sieh . die Saat der Trauer Iprießt | Ss99, Mel. Endlich, endlicy muß es doc. 
Fröhlich auf und grünt und blühet: deine Lebenszeit verſtreicht, 
Süßen Arbeitslohn genießt Stundlich eil ich zu dem Grabe, 
Hier jchon, wer ſich redlich mühet. 


u : Und wie wenig tjtS vielleicht, 
Sieh, das Feld zur Ernte weiß ! Daß ich noch zu leben habe ? 
Lohnt ſie Mühe nicht und Schweiß? Denk. o Menf & — ee Fi 


Säume nicht, denn eins iſt Noth ! 
3. Aber welche Seligfeit — 


Harrt erſt dein am Tag der Garben! 2. Lebe, wie du, wann du ſtirbſt, 
Aus iſt dann des Kummers Zeit; Wünſchen wirſt gelebt zu haben. 
In des Morgenrothes Farben, Güter, die du bier ermwirbit, 
Um die Stirn den Erntefranz, Würden, die dir Menjchen gaben — 
Schwebft du auf zu ewgem Glan;. Nichts wird dich im Tod erfreun: 
Dieje Güter jind nicht dein. 
4, Deine Garben bringeit du: 3. Nur ein Herz, das Jeſum liebt, 
Herr, fieh mich und meine Kinder ! Nur ein ruhiges Gewiſſen, 
Komm! ruft er, geh ein zur Rub, Das vor Gott dir Zeugniß giebt, 
Treuer Knecht ! ver Ueberwinder Wird dir deinen Tod verſüßen; 
Palm und Krone jeten dein! Diejes Herz, von Gott erneut, 
Komm bei mir, dich nun zu freun. Albertini. Gibt im Tode Freudigfeit. 





4. Wann in deiner legten Noth 
Freunde hilflos um dich beben, 
Dann wird über Welt und Tod 
Dich dies reine Herz erheben; 
Dann erjchreckt dich fein Gericht, 
Gott ift deine Zuversicht. ©. F. Gellert. 
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107. Mel. König, dem fein König gleichet. Iohann Grüger. 
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2. In des Gnadenreiches Grenzen 
Sieht man dich am ſchönſten glänzen 
Wo viel tauſend treue Seelen 
Dich zu ihrem Haupt erwählen, 

Die durchs Scepter deines Mundes, 
Nach dem Recht des Gnadenbundes, 
Sich von dir regieren laſſen 

Und wie du das Unrecht haſſen. 


3. In dem Reiche deiner Ehren 
Kann man dich ſtets loben hören 
Von dem himmliſchen Geſchlechte, 
Von der Menge deiner Knechte, 
Die dort ohne Furcht und Grauen 
Dein verklärtes Antlitz ſchauen, 
Die dich unermüdet preiſen 
Und dir Ehr und Dienſt erweiſen. 


4. Herrſch auch, Herr, in meinem Herzen 
Ueber Yüjte, Furcht und Schmerzen ! 
Laß dein Leben in mich fließen, 

Laß mich dich im Geiſt genießen, 
Ehren, fürchten, loben, lieben 


Und mich im Be üben, 
Siegen hier mit dir im Streite, 
Dort mitherrjchen dir zur ©eite ! 
3. J. Rambadı. 


298, Mel. König, dem fein König gleichet. 
Speise dich uns ohne Hülle, 
Gieß auf uns der Gnaden Fülle, 
Daß, o Herr, an deinem Tage 
Unſer Herz der Welt entfage. 
Komm, Herr, der du ftarbit, vom Böſen 
Uns Gefallne zu erlöfen, 
Daß die gläubige Gemeine 
Mit dem Bater jich vereine. 


2. D, daß unsre Seele würde 
Frei vom Drud der Erdenbürde, 
Frei von Sünde unfer Wille, 
Unjer Herz voll Sabbathſtille! 
Daß von fern aus deinen Höhen 
Wir des Lichtes Aufgang jähen, 
Das uns Alle dann verkläret, 
Wenn der Eabbath ewig währet. 
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3. Was ich ſtrahlen ſeh am Throne Feiernd tragen ſie die Palmen, 
Iſt es nicht der Sieger Krone? Ihr Triumph erſchallt in Pſalmen. 
Was ich überm Grab dort höre, Herr, du wolleſt ſelbſt mich weihen 
Sinds nicht Ueberwinderchöre? Dieſem Sabbath deiner Treuen. 
3. 6. Klopſtock. 
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2. Hoberpriejter ohne Tadel ! 3. Du nur giltit im Heiligthume, 
Lebensfürjt von hohem Adel ! Und zu deiner Wunden Ruhme, 
Licht und Herrlichkeit entfalten, Weil du für die Sünder litteft, 
Segnen heißt dein hohes Walten ; Gibt der Vater, was du bittejt ; 
Segnend trittjt du mir entgegen Wenn jchon Zornesflammen lodern, 
Und fo wünjch ih einen Segen, Darfit du noch Erbarmung fodern, 
Einen Ruhm an meinem Grabe: Hülfe, wo die Menjchen trauern, 
Daß ich dich geliebet habe ! Leben in des Todes Schauern. 


4. D wie groß ift dein Vermögen ! 
Priejteramtes kannſt du pflegen, 
Melten auf dem Herzen tragen, 
Sünd und Hölle niederjchlagen, 
Gräber öffnen, Torte wecken, 
Sie mit Himmelsblüthe decken 
Und hinauf zum ewgen Leben 
Auf der Nettershand erheben. A. Anapp. 
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115. Mel. Seht, da iſt euer Gott. J. M. B. 
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2. Schaut nach Gethſemane, 3. Triumph! Victoria! 
Mit unſrer Sünd beladen Mein Heiland iſt erſtanden, 
Muß Gottes Sohn ſich baden Kein Tod iſt mehr vorhanden, 
Im allertiefſten Weh, Kein Stachel iſt mehr da, 
Dort in Gethſemane. Triumph! Victoria! 
Blutſchwitzend ſeht ihn ringen, Der Siegesfürſt, der ſieget, 
Die Feind auf ihn losdringen, "Und Belial erlieget, 
Verhaßt, verhöhnt, verſpott't Mit ſeiner ganzen Schar 
Von einer Sünder Rott, Geſtürzt auf immerdar. 
Muß er am Kreuze hangen, Nun ſoll ich ewig leben, 
In Finſterniß und Bangen, In ewgen Freuden ſchweben, 
Ja ſinken in den Tod, Die Seligkeit iſt da, 


Zu bringen uns zu Gott. Triumph! Victoria! 
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4. Halleluja! Amen! 
Heil Dem, der auf dem Throne, 
Im Glanz der Königskrone 
Soll herrjchen weit und breit 
Bis in die Ewigkeit! 
Er ſchenkt uns Himmelsgaben, 
Durch ihn wir Zugang haben 
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eſang b uch. 

Aus — — 
Ins Allerheiligſte. 

Er gibt uns weiße Kleider, 

Dient uns als Himmelsleiter 
Zu höchſten Himmelshöhn. 
Halleluja! Amen! 
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2. Wie bift du mir jo jehr gewogen, 
Und wie verlangt dein Herz nach mir; 
Durch Liebe janft und ftarf gezogen, 
Nergt ſich mein Alles auch zu dir. 
Du traute Liebe, gutes Weſen, 
Du haft mich und ich dich erlejen ! 
Sch fühls, du biſts, dich muß ich haben, 
Sch Fühls, ich muß für dich nur fern, 
Nicht im Gefchöpf, nicht in den Gaben, 
Mein Leben iſt in dir allein! 
Hier iſt die Ruh, bier tft Vergnügen, 
Drum folg ich deinen jelgen Zügen ! 
D Jeſu, da dein Name bliebe 
Sm Grunde tief gedrücket ein ! 
Laß deine ſüße Jeſusliebe 
In Herz und Sinn gepräget jein ! 
In Wort, in Werk, in allem Wejen, 
Set Jeſus und ſonſt nichts zu lejen ! 
G. Terjteegen. 
656. Mel. ch bete an die Macht der Liebe. 
u tödtend Gift der Eigenliebe ! 
Du eitle Selbftgefälligfeit ! 
Wie zieht du oft durch falfche Triebe 











Mich von der Bahn der Niedrigfeit, 
Die Jeſus Ehrift, an dem wir bangen, 
Treu bis in feinen Tod gegangen ! 


. Was treibt dich, daß du dich beftrebeft, 


Vor Menfchenaugen groß zu jein ? 
Was hilft es, daß du dich erhebejt ? 

Nur blinde Thorheit liebt den Schein. 
Bor Gottes Augen fann nichts taugen, 
ALS lauter jein in Chriſti Augen. 


Er, der ſich beuget unter Alle, 

Sit jelig und wird Chriſto gleich ; 
Er wird bewahret vor dem Falle, 

Iſt in fih arm und dennoch reich. 
Den ärmiten Bruder höher achten, 
Das heit nach Chriſti Yiebe trachten. 


Laß dich durch Loben nicht berüden, 


Beug dich nur gründlicher dabet ! 
Laß dich durch Tadel nicht veritriden, 
Und werd in Chrifto täglich neu ! 
3a du vor Gott bilt, wirst du bleiben ; 
Das Andre wird im Tod zeritäuben. 
€. G. Woltersporf. 
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2. Dunkel bedeckte den Erdkreis, in Finſterniß irr⸗ Sy, Met. Lobe ven Herren, den mächtigen König. 
R ten : . — SA Me 
Völker umber, wie die Heerden, verlafjen vom peuiaet, Ey frohlocket, ihr Engel, in 
Hirten. Ru 


Jeſus erichien: 
Nächte verichwanden durch ihn, 
Die auch den Weifen verwirrten. 


. Menfchen berufen, ſich unter einander zu lieben, 
Folgten der Zwietracht und Bitterfeit ſchändli— 
chen Trieben. 
Jeſus erschien, 
Lehrte den Menſchenhaß fliehn, 
Lehrte den Frieden uns lieben. 


. Ehre jet Gott in der Höhe! ein ewiges Leben 
Hat er durch ihn, feinen Sohn, uns erbarmend 
gegeben. 
Bis in das Grab 
Stieg er vom Himmel herab, 
Einft ung zum Himmel zu heben. A. H. Niemeyer. 


Singet dem Herren, dem Heiland der Menfchen, 
zu Ehren! 
Sehet doch da, 
Gott will jo freundlich, jo nah 
Zu den Verlornen ſich fehren ! 


2. Jauchzet, ihr Himmel, frohlodet, ihr Enden der 
Erden! 
Gott und der Sünder, die follen zu Freunden 
nun erden. 
Friede und Freud 





Wird uns verfündiget heut, 
Freuet euch, Hirten und Heerden. 


3. Sehet dies Wunder, tie tief fich der Höchſte ge 


neiget ; 
Sehet die Liebe, die ganz fich als Liebe num 
zeiget ! 


E 





4. Lobe den Herren, der Sünde bezahlet und ſchen- 


5. Zobe den Herren, den Geift, der dich lehret und| 
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Sie wird ein Kind, 
Trägt und vertilget die Sünd! 
Alles anbetet und ſchweiget. 


4. Gott iſt im Fleiſche!Wer kann dies Geheim— 


niß verſtehen? 
Hier iſt die Pforte des Lebens nun offen zu ſe— 
hen! 
Tretet herzu, 
Sucht bei dem Sohne die Ruh, 
Die ihr zum Vater wollt gehen! 


5. Menſchenfreund Jeſus! dich lieb ich, dich will 
ich erheben, 
Laß mich doch einzig nach deinem Gefallen nun 
ſtreben; 
Herr, nimm mich hin, 
Hilf mir, in kindlichem Sinn 
Ewiglich dir nur zu leben! G. Terſteegen. 


3335. Lobe den Herren, den mächtigen König. 


obe den Herren, den mächtigen Vater dort oben! 
Auf, meine Seele, mit Beten und Danfen und 
Loben! 
Er iſt dein Gott, 
Schöpfer und Helfer in Noth: 
Schaue die herrlichſten Proben! 


2. Lobe den Herren, den Mächtigen, Weiſen und 
Treuen, 
In deſſen Namen ſich Himmel und Erde erfreuen, 
Der auch dich trägt, 
Mütterlich leitet und pflegt; 
Komm, dich ihm gänzlich zu weihen! 


3. Lobe den Herren, den Sohn, die gekreuzigte 
Liebe! 





Lobe, erhebe und ſing ihm aus feurigem Triebe, 
Dem, der dort ſtarb, 
Und dich mit Blute erwarb, 

Daß er dein Eigenthum bliebe. 


fet, 
Der feiner Kinder beftändig zum Beſten gedenket; 
Dein ift fein Blut! 
Es iſt dein eiwiges Gut, 
Das dich belebet und lenket. 


1} 





treibet, 
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Der dir in Noth und Tod Tröfter und Fürjpre- 
cher bleibet ; 
Er machts allein, 
Daß du jo jelig fannit fein, 
Daß dein Herz fejtiglich gläubet. 


6. Lobe den Herren, den Geber unzähliger Gaben, 


Die dich im Reiche der Gnad und der Herrlich 
feit laben! 
Bitte recht viel, 
Setze dem Loben fein Ziel, 
Sp wirst du nehmen und haben. 5.4. Weihe. 


776. Mel. Lobe den Herren, den mächtigen König. 


Blihende Jugend, du Hoffnung der künftigen 
Zeiten, 
Höre doch einmal und laß dich in Liebe bedeuten! 
Fliehe den Tand, 
Folge der winkenden Hand, 
Die dich zu Jeſu will leiten! 


2. Opfre die friſche, die ſchöne, lebendige Blüthe, 
Opfre die Kräfte der Jugend mit frohem Ge— 
müthe 
Jeſu, dem Freund, 
Der es am redlichſten meint, 
Ihm, deinem König voll Güte! 


3. Liebevoll ſuchet der Hirte ſich Lämmer auf Er— 
den; 
Jugend, du ſollſt ihm zur Luſt und zum Ehren— 
ſchmuck werden! 
Komm doch heran, 
Segen von ihm zu empfahn; 
Werde die Zier ſeiner Heerden! 


4. Jeſum genießen, nur das iſt für Freude zu ach— 
ten; 
Kindlich und ſelig die ewige Liebe betrachten, 
Das iſt genug; 
Aber der Lüſte Betrug 
Läſſet die Seele verſchmachten. 


5. Bäume der Jugend, erfüllet von heiligen Trie— 
ben, 
Blühen ſo herrlich im Glauben, im Hoffen, im 
Lieben. 
Stehn einjt voll Frucht, 
Wann fie der Gärtner bejucht, 
Grünen auch ewiglich drüben. €. G. Woltersporf. 
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Mel. re its, zu dienen dem Herrn. 
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2. Gebet dahin, ihr Geliebten, mit Jeſu Verfühnen! | 2. Du haft in jchauriger Tiefe das Höchjte vollen- 


Lernet, wie Joſua, glauben, erblühn und ergrü— 
nen ! 
Bräutgam und Braut, 
Sprechet mit freudigem Yaut: 
Herr, ja, dir wollen wir dienen ! 


3. Liebt euch in ihm, der die Seinen verforget und 
führet, 
Der mit unendlicher Treue ſie hält und regieret! 
Gottes Geduld, 
Chriſti Gemeinjchaft und Huld 
Seis, was die Wallfahrt euch zieret. 


4. Einst, wenn er droben fein Volk wird erforjchen 
und zählen, 
Sollen im Buche des Lebens auch ftehn eure 
Seelen. 
Keins, das er liebt, 
Keins, das er ferner euch giebt, 
Müſſe zur Rechten ihm fehlen. A. Knapp. 


178. Mel. Süß ifts, zu dienen dem Herrn. 
Lamm, das gelitten, und Löwe, der ſiegreich ge— 
rungen 
Blutendes Opfer und Held, der die Hölle bezwun— 
gen! 
Brechendes Herz, 
Das ſich aus irdiſchem Schmerz 
Ueber die Himmel geſchwungen! 





det, 
Gott in die Menſchheit gehüllt, daß ſein Licht 
uns nicht blendet. 
Würdig biſt du, 
Jauchzt dir die Ewigkeit zu, 
Preiſes und Ruhms, der nicht endet! 


3. Ueber des Todes umnachteten graunvollen Klüf— 
ten 
Schwangſt du die Palme des Sieges in himm— 
liſchen Lüften. 
Wer an dich glaubt, 
Trägt nun, von Hoffnung umlaubt, 
Ewiges Leben aus Grüften. 


4. Menſchenſohn, Heiland, in dem ſich das ewge 
Erbarmen 
Milde zu eigen gegeben den ſchuldigen Armen: 
Dir an der Bruft 
Darf nun in Leben und Luft 
Jedes Eritarrte erwarmen. 


5. Himmliſche Liebe, die Namen der Erde nicht 
nennen ! 
Fürft deiner Welten, den einſt' alle Zungen be: 
fennen ! 
Gingeſt du nicht 
Selbft in der Sünder Gericht, 
Sünder entlaften zu fünnen ? 
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6. Schmilz, o mein dankender Laut, in die ſeligen 7. Jauchze, Natur, in des Frühlings beginnendem 





















































































































































Chöre Wehen! 
Seiner Gemeinde, getrennt noch durch Länder Singe, du Welt, die das Werk der Erlöſung ge— 
und Meere, jehen ! 
Doch von dem Band Sauchze, du Heer, 
Himmlifcher Liebe umfpannt, | Dort am Erhftallenen Meer: 
Eins zu des Ewigen Ehre! Ehre jei Gott in den Höhen! 
Meta Häußer-Schweizer. 
3253. Mel. Lobe den Herren, den mächtigen Künig. Joach. Reander. 
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2. Lobe den Herren, der Alles ſo herrlich vegieret, | 4. Lobe den Herren, der fichtbar dein Leben geſegnet, 
Der dich im Dunkeln des Lebens jo jicher ge | Der aus dem Himmel mit Strömen der Liebe 
führet ; geregnet ; 
Der dir gewährt, Denke daran, 
Was dich erfreuet und nährt; Mas der Allmächtige kann, 
Danf e8 ihm innigjt gerühret ! Der dir mit Liebe begegnet ! 
3. 2obe den Herren, der fünftlich und fein dich | 5. Xobe den Herren, was in mir tft, lobe den Na: 
bereitet, men, 
Der dir Gejundheit verliehen, dich freundlich | Alles was Odem hat, lob ihn mit Abrahams 
geleitet ! Samen ; 
In wie wiel Noth Er ift dein Licht; 
Hat nicht der gnädige Gott Seele, vergiß es ja nicht ! 





Ueber dir Flügel gebreitet ! ' Lob ıhn in Emwigfeit! Amen. J. Neander, 
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2. Immer das Auge gerichtet nach heiligen Höhen, | 2. Nicht zu verwundern iſts, daß Br das Eitle ver- 
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Sieht er die Güter der Thoren im Sturme ver- achtet, 
wehen. Weil ihr nach Perlen und Palmen und Kronen 
Wohl ihm, er faßt, ja trachtet. 
Statt der vergänglichen Laſt, Habt ihr doch lang 
Güter, die nimmer vergehen. Einſt auf bethränendem Gang, 


Nach der Erlöſung geſchmachtet. 
3. Alles, was Freude gewähret im irdiſchen Leben, 3. Aber num leuchtet der Morgenſtern heil euch im 





Alles, wovor noch die Kinder der Welt hier er: Herzen, 
beben, Und er verfläret euch lieblich die Freuden und 
Leben und Tod Schmerzen. 
Sit euch auf Gottes Gebot ALS Leuchter jetst 
Unter die Füße gegeben. In Chriſti Tempel geſetzt, 
Flammet wie leuchtende Kerzen! 
4. Seid ihr auch elend, verlaffen, verfolgt und ger 4, Traget als Bäume des Geiftes die Früchte der 
fangen, | Liebe ; 
liegen auch Zähren des Grams von erbleichen: Wurzelt und wachjet in forthin fich mehrendem 
den Wangen, Triebe ; 
Droben im Licht Göttli ch zu ſein, 
Freut euch, da fließen ſie nicht, Heilig und himmliſch und rein — 
Dort tft das Alte vergangen. Ch. F. D. Schubert. Darinnen Jedes ich übe ! G. Fußle. 
4 80. Mel. Süß iſts, zu dienen dem Herrn. AS, Mel, Süß ifts, zu dienen dem Herrn. 
Selige Seelen, in denen ſich Chriſtus verkläret! lles iſt euer! o Worte des ewigen Lebens! 
Ihr ſeid vom Manna des ewigen Lebens ge— Fühl ſie, Vertrauter des Mittlers, voll heiligen 
nähret. Bebens! 
Himmliſche Ruh Alles iſt dein! 
Strömt euch ſtets reichlicher zu, Irdiſch Geſinnten allein 


Wonne, die ewiglich währet. Tönen die Worte vergebens. 


i 
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2. 2. Alles ift euer, ihr Chriften ! vom Heiligthum 
nieder 
Schauet der Mittler auf feine geheiligten Glie- 
der. 


Höret, er jpricht : 
Fürchte du, Häuflein, dich nicht, 
Alles ift euer, ihr Brüder. 


3. Himmel und Erde, und Welten und Sonnen 
und Meere, 
Geijtergejtalten, der Engel unzählige Heere, 


659, 


Mel. Lobe den Herren, den mächtigen König. 
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Alles iſt dein! 
Bruder, o jauchze mit drein! 
Singe des ewigen Ehre. 


4. Singt denn, ihr künftigen Herrjcher, im heiligen 
Feuer 
Eure unendliche Herrlichkeit, die euch ſo theuer 
Jeſus erwarb, 
Als er auf Golgatha ftarb ! 
Amen, ja, Alles iſt euer ! Ch. F. D. Schubert. 


— Neander. 
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2. Aufwärts die Herzen! das Himmliſche müſſe 
ſie binden. | 
Dort nur find Schäte, die bleibend ergößen, zu 
finden. 

Faſſe fie jest, 
Sie find auch dir vorgeſetzi. 
Irdiſches flieht gleich den Winden. 
3. Aufwärts die Schritte! zum Himmlifchen | 

müſſen fie eilen. 

Laßt nach dem Kleinod uns laufen doch ohne | 
Verweilen. | 


Schmal ift der Weg, 
Strauchelt nicht, werdet nicht träg, 
Gott will ung Kronen austheilen. 


‚4. Aufwärts dag Leben! das Himmlifche ſei un- 


fer Weſen. 
Bilt du vom Fieber des Weltjinns nicht völlig 
genejen, 
Eile zum Kreuz — 
Das dämpft den finnlichen Reiz. 


Jeſus nur jet dir erlejen ! G. Füßle. 
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2. Soll mich die Amſel und ſoll mich die Lerche be: | 5. Laß mich dich loben, ich meinte dir lange nur 
jchämen ? Klagen, 
Sang ift ihr Leben und freudiges Lob ohne) Wähnte dich hart, wenn aus Liebe du Wunden 
Srämen. gejchlagen, 
Schweigeit nur du, Habe die Hand 
Seele, berufen dazu, Eiger Güte verfannt, 
Gnade um Gnade zu nehmen ? Irre von Sorgen und Zagen. 





ER : . p R 6. Doch wie der Winter von ftarrenden, jchneeigen . 
3. Iſt nicht dein Frühling, der himmlifche, dir auch j 8 


{ Höhen 
erſchienen? — — — er , 
RR : * LE Be urlos zerrinnt, warn fie Lüfte des Frühlings 
Sahſt du die Auen der Hoffnung in ihm nicht | — te — grühling 


ergrünen ? 
Der bis ins Grab 
Kam aus den Himmeln herab, 
AL deinen Janımer zu fühnen ? 


Alſo entfliehn, 
Gibſt du dem Herzen dich hin, 
ALL feine jtarrenden Wehen. 


7. Gib mir die Harfe und laß mich der himmliſchen 


4. König des Himmels und Freund einer fündigen Lieder 
Seele! Fernher vernehmen ! — fie hallen im Thränen— 
Jeder Gedanke und jede Empfindung erzähle, thal wieder. 
Was du mir bift, Engelgejang 
Wie mir ein Lebensſtrom fließt Und der Erlöjeten Danf 


Aus der Erbarmungen Duelle ! Schmwebe hinauf und hernieder. 
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8. Schön iſt die Schöpfung, die, ewiges Wort, du | Die Frühlingspracht 
gegründet ; Hat, wie der Tag und die Nacht, 
Wundervol haft du die Berge und Thäler ge: | Längſt deinen Namen verkündet. 
ründet; Meta Häußer⸗Schweitzer. 
© 
Mel. Himmelan, nur himmelan! Würtemberger Choralbuch. 
erh — ee 
= == a; — — — 
1. Him-mel-an, nur him = mel =» an Soll der Wan = del gehn! 
Was die From:men wün- jchen, kann Dort erft ganz ge = jchehn, 
| | FEN I I 
Be nase Le. ee a ar 
— =} = == —— Fe — —— 
F — — —— Er ner ug 
— re See. er 
ae an nn == F= Zum a, 
— — — — ——— —— — — — — 
SI er re GE 
Auf Er = den nidt: Freu = de wech = jet bier mit Xeid; 
| | i 58 I | EN | 
—— Be Rn De 
Spree er 
— — sn — = > Beh spa Sen se me mr 
o = u S 
erlernt — Ba — — ee 
eo = = zero 
Te a ae ea 


— 1 
Richt bin = auf zur Here = Mich - keit Dein An = ge = fit! 


Aa ee 27 en mn 
ez=" SS ——9 2 F-322 F —? ——— 
— mu Brummen me — — —— 























— 
2. Himmelan jchwing deinen Geijt | 4. Himmelan ging Jefus Chriſt 
Seden Morgen auf; Mitten durch die Schmad) ; 
Kurz, ach kurz tft, wie du weißt Folg, weil du jein Jünger bift, 
Unjer Bilgerlauf ! Seinem Borbild nad). 
Fleh täglich neu: Er litt und ſchwieg; 
Gott, der mic) zum Himmel jchuf, Halt dich feſt an Gott, mie er, 
Präg ins Herz mir den Beruf, Statt zu klagen, bete mehr ! 
Mach mic) getreu ! Erfämpf den Sieg! 
3. Himmelan erheb dich gleich, 5. Halleluja fingit auch du, 
Wenn dich Kummer drüdt, Wann du Sejum ſiehſt, 
Weil dein Bater, treu und reich, Unter Jubel ein zur Ruh 
Stündlich auf dich blidt. In den Himmel ziehit. 
Mas quält dich jo ? Gelobt jei er! 
Droben in dem Land des Lichts Der vom Kreuz zum Throne jtieg, 
Weiß man von den Eorgen nichts; Hilft auch dir zu deinem Sieg; 


Set himmliſch froh ! Gelobt jei er! J. G. Schöner, 
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Mel. — lrönte Gott mit Freuden. Nik. Öermann. 
— 
ee: — — — —— 
Be — - — 
— 
2 = F mie 
il: nn iſt ein kind HB — ren, lieb = (ih und ſo fein, 
Sp gött- — N ⸗ — ⸗ — So ‚alb; u — rein, 
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IN 
A al - ® ei - — Heer be = tend vor ihm nei⸗ 

— — =: ae 
er Fr 2 > EB & Zee 
er EN fe: — — = a 
HH 

| Fr Zu s-F2-Z-e — £—e-F Fo -EH 
| — Dose ee 2 
| get Und jauchzzend aufwärts ftei = get Und bringt ihm Preis und Chr. 
| | i ! | | I | E | 
| ⸗— ee) era terre VER TE 
See 
— * = - — Fe E = SE — = 
— nu ———— vw w 
2. Uns iſt eın Sohn gegeben, Da er als Siegesheld 
Dem fein Geborner gleicht, Mit blutbenegtem Kleide 
In ihm ward uns dag Leben Durchbrach im Todesitreite — 
Vom Vater dargereicht. Und er behielt das Feld. 
—— 5. Uns ift dies Kind geboren, 
= < Ä ’ 8 — * ! 
Kommt, laßt uns ihn erheben a a — 
{ O jauchzt in Zions Thoren, 


Den auserwählten Sohn. 
h Jauchzt ihm im Jubelton! 


Will er doch un ſer fein 
3. Nennt man gleich jeine Namen EN ei 
Sie find 1 N doch Dit feinen Sönigägaben, 
= e 
NS ——— Wenn wir uns ihm nur haben 
In ihnen ward nun Amen, 


i Stat eu und rein ! ‚ Füße, 
Was Gott verheißen noch). Ergeben treu 6. Fußle 
Sa, er heißt: Wunderbar, HS. N el. Dich) trönte Gott mit Freuden. 
Rath, Kraftheld, Ewigvater l Du Gott, haſts angefangen, 
. * Und Friedefürit — Berather, Da ne 


Mein erites Heilsverlangen 


Geheimnißvoll und Klar. 
Mar, Vater, ſchon von dir; 





4. Der Rath der ewgen Liebe Das ganze Werk iſt dein, 
Durch ihn vollendet ward. Du prüfeft Herz und Nieren, 
Der Kräfte Wundertriebe Du wirft es auch vollführen, 


Hat er geoffenbart, Sch darf verfichert fein. 
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2. Du, Herr, haſts angefangen, Das Abba lehrit du mich, 
Du haft mich Gott verfühnt, Du läßſt mich Freude fpüren, 
Bilt in den Tod gegangen, Du wirft e8 auch) vollführen 
Haft mir mit Blut gedient ; Zum Pfande hab ich dich. 


Dein Leben ift in mir, h 4. Haft du es angefangen 
Du wirſt es auch vollführen; Mein Gott, fo führ es fort, 
Du wirft mich nicht verlieren, So bringt die Lift der Schlangen 
Der Bater gab mich bir. Mich nicht von deinem Wort, 


3. Du, Geiſt, hafts angefangen, Worauf ichs aläubig wag. 
Den Glauben mwirktelt du 5 Ya, ja, du wirſts vollenden, 
Sch kann an Jeſu bangen, Sch bin in deinen Händen 
Du gibft mir Kraft dazu ; Bis an den jüngiten Tag. 5. Hiller, 
176. Mel. Der Herr fährt auf gen Himmel. Geiftl, Saitenſpiel. 




















ee ae er, 
Beer ereen 


U ne iS == | | | | [IS | 


1. Der Herr Fährt uf gen Him fro -hbem Su = bel : ton 
Ausdie =» jr Welt Ge - tüm = mel Em: por zu fei = nem Thron. 
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| — | De S- 
= jingt, lob = fin= get Gott! Lob = fingt, ihr Na = ti = 0 = nen, Dem 
, " Du) URLS) \eWeiRese — 
Be Ze Be, —— 
— A — — — — —— — = 
. I 
N 
— = —— — — 
Herr = — a 4 a = = ren — - ba = oth. 
I 
re 2 N 
RER ER - —— N —— 2 
| er — 9 P —-— — — —— -_— 
a neuere 0 
2. Wir wiſſen nun vom Siege, 3. Wir follen himmlisch werden » 
Der unfer Haupt erhöht ; Der Herr beftellt den Ort; 
Wir willen zur Genüge, Wir gehen von der Erden 
Wie man zum Himmel geht. Getroſt zum Himmel fort. 
Der Heiland geht voran, Ihr Herzen, macht euch auf, 
Mill uns zurüc nicht laſſen, Wo Jeſus hingegangen, 
Er zeiget uns die Straßen, Dahin fei das Verlangen, 


Er macht uns fichre Bahn. Dahin fei euer Lauf. Nach Sacer. 
27 
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695. Mel. Dich lrönte Gott mit Freuden. Ri. Hermann. 
KT BF: N - 
— — — 
— 6-3 
| | Kae 
1. Dich frön = te Gott mit Freu = den, Herr Se = fu, nach dem Streit; 
Du —— — Sea * ei = den si Ki ⸗ ner — 9 keit. 
I 
— Pr = — = — — — 
ee —— 
— IE — Ze 
I Lo 
hr — — — 
ae — = 
mn — — 














IN 
umph war dir dein Tod! Dein Kampf war aus ⸗ge⸗-käm— 


ei 
ar ee ===: 
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— ——— — 2 = a 
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Dein jtol = zer a Be ⸗ De - pet, Nun fuhrjt du auf zu Gott. 
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2. Wie du des Todes — Wer dich weiß, weiß genug; 
Allmächtig überwandſt, Dich lieben, dich genießen 
Als du, ihn ganz zu ſchmecken, Iſt mehr als alles Wiſſen; 
Herr, im Gerichte ſtandſt, Wer dir folgt, der iſt Flug. 
Sp jtärfeft du auch mich, 
Durchs finftre Thal zu gehen; _ 2. Ich juche deine Spuren ; 
Denn deine Frommen ſehen Du bift das Licht der Welt, 
Im finjtern Thale dich. Das allen Kreaturen 


Ihr Licht gibt und erhält. 


3. Wenn ich einft bis zum Grabe B U Fer 
5 RR Zu dir nur will ich fliehn, 





— Zu dir, o heilger Meiſter, 
Zu dir, du Geiſt der Geiſter! 
Um meine Seligkeit, Sonft weih id) nicht wohin 
Wie werd ich dann mid) freun, £ 
Wie werd ich voll Entzücken 3. O, laß mich Gnade finden! 
Auf meine Krone blicken Ich bin ja dein, nur dein; 
Und dann ganz ſelig ſein! B. Müncher. Mach mic) von allen Sünden 
22, Mel. Dich krönte Gott mit Freuden. In deinem Blute rein ; 
Ad, laß mich weiſe werden, In dieſem theuren Blut 
Allweiſer Jeſu Chriſt, Steht offen mir die Gnade; 
Der du uns hier auf Erden Dann wird mein Gang gerade, 
Zur Weisheit worden biſt! Mein Geiſt und Wille gut! P. F. Hiller. 


Bee - - 
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246. Mel. Schlagt an die Sichel, Brüder! * 
— EB — 3 = BE: => = 
| a ST Rn EN 
1. Schlagt an die Si = chel, Brüder! Weiß ft das Ern =: te = feld. 
Scallt laut, ihr Ern: te = lie=der, Hin Durch die mei = te Welt ! 
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Kurz ift die Ern=te- On Die Ta - — find zu zäh—-len; ge 
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r f p — 
mat an Sonn in. Und macht euch schnell bi = vet! 
‘ . J = ii an 3 — — 
— ———— 
zen: — 
2. Von allen Seiten mahnet Daß er die heilge — 
Dich Gottes Hand zur Eil; | Dir hat zum Licht gegeben ; 
Die Wege find gebahnet, Die zeigt, wie er zum Leben 
Auch wo fie noch jo fteil. Den Bund mit dir geitift't. 
Horch, wie die Heiden jchrein ! 
Zeit ifts, dich aufzuraffen 2. Sie trägt die höchſten Sachen 
Und ihnen Hülf zu fchaffen ; In tieffter Einfalt vor 
Schnell bricht die Nacht herein. Und kann doch weiſe machen ; 
3. Wohlauf! Zieht aus, ihr Brüder —— —— 


Hinaus ins Erntefeld, BIETER — 
Bis vor dem Throne nieder is jgentt But Seife, 
; ; Daß man im Glaubenslichte 
Die Garben find geftellt ! Der Gnade Wunder fieht 
Bald, bald kommt Gottes Sohn ! h 





Dann rauschen alle Meere 3. Kein Buchſtab iſt entfallen, 
Dem großen Herrn zur Ehre, Der nicht erfüllet ſei; 
Und mit ihm fommt fein Zohn. Dr. Barth. Der Ausgang tritt in allen 
272. Mel. Schlagt an die Eichel, Brüder! Der Prophezeiung bei. 
| rkenne, mein Gemüthe, Vermag nun Gott allein, 
Wie Gott jo gnädig tft ! Mas künftig it, zu jeben, 
Aus deilen ewger Güte Wer muß denn nicht geitehen ? 
Dir diefe Wohlthat fließt, Die Schrift muß göttlich fein. 
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DD 75 75 7 Mel. Wir haben uns verbunden. Reibmann. 











I; Wir ha « ben uns ver = bun = den Zur Him = melö-bür = ger = jchaft, 
Auf Chrisfti Blut und Wun- den, Gottgeb uns Muth und Kraft! 


| I ! 


ee 
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Wir ge = hen Hand in Hand Durch die - jes Welt = ge E tüm - mel, Und 
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Pr = r — _® 
rin Ei = dem N = ie nt was = ren n ⸗ 
Bar 
o- Q 
— — - — 
2. Nichts ſoll uns mehr ankleben Wird Einer matt und träg, 
Von Welt und Eitelkeit; So ſtärken ihn die Brüder 
Wir führen unſer Leben Und ſingen Freudenlieder 
In Abgeſchiedenheit. Von Chriſti Liebespfleg. G. Terſteegen. 
Wir ſuchen Gott allein; 77 + Mel. Wir haben uns verbunden. 
Gr tft das Gut der Seelen, D aß ich die Perle finde 
Ihn wollen wir erwählen Die meinem Geiſt gefällt; 


Und uns ſtets ſeiner freun. Daß nichts mich hält und binde 
In diefer armen Welt ; 

Daß Jeder übermwinde, 
Den du mir zugelellt, 

Bis Jeſus ohne Sünde 


3. Mit ihm vereinigt werden 
Sei unjer höchites Ziel; 
Drum lafjen wir der Erden 


Ihr eitles Kinderjpiel. : 
Wenn wir im Seelengrund me 
Nur feine Nähe fpüren, 2. Das hab ich mir erfoven 
Dann lafjen wir ung führen, Zu meines Lebens Stern; 
Er macht den Weg uns fund. Um dies laß ich den Thoren 
Die kurzen Spiele gern. 
4. Wir ſchmecken feine Liebe, Und ift3 noch nicht geboren, 
Ihr gleicht fein Erdengut, Glänzt Salem auch noch fern, 
Und folgen feinem Triebe So iſt doch nicht verloren 


Mit wohlgefaßtem Muth. Mein Seufzen vor dem Herrn. 
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3. Es mahnen mich die Jahre 
Ans obre Vaterland; 
Sie rufen mir: Bewahre 
Des Geijtes Unterpfand ! 
Du, den der Wunderbare 
Mit Wundern fucht und fand, 


Sejangbud. 
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4. Du hieltſt auf allen Tritten 
Mich in getreuer Hut; 
Du gabſt auf meine Bitten 
Mir Alles, was mir gut. 
Hier iſt mein Herz, ich trage 
Es wonnevoll zu dir 























































































































2. Dem Leibe nach wir ſcheiden, 
Jedoch vereint im Geiſt; 
Kein Kreuz, kein Tod, noch Leiden 
Uns von einander reißt. 
Trennt Berg und Thal uns zwar, 
So laßt uns doch mit Beten 
Recht oft zuſammen treten 
Vor Jeſu Betaltar. 


3. Laßt uns doch nicht vergeſſen, 
Was Gott an uns gethan, 
Der alles Leid verſüßen 
Und uns erlöſen kann; 





Sprich: Heute noch erfahre Und kniee hin und ſage: 
Ich ſeine Wunderhand! Auf ewig bleib es hier! A. Knapp 
— Mel. Nun muß ich euch verlaſſen. * 
a a je fe 
— ser] 
ae a ar 
IE Run muß ih euch ver = laf fen, Be = trübt in mir dies Wort, 
Doch will ih mich jo faſ fer sschinlt F ber-laß euch Gott. 
nee en, SER 
- —— ⸗ — — 
N 9- Q “1. 0° .-9 — — 
| — — F F ir — — 
rer zer ee - PR: eh — 
. s; Rs De Er er 
— —— * 2 — — 
m r — | fr C 5] re Sa e 
a | IR W 
63 fann nicht an = ders fein, Sch. muß euch Ab - fchied ge = ben; Sch 
| N 
P) | a! N l 
. ‘e:- 9 6 ! | Bo Nena: e P} 
Et — — — 
ar ei ⸗ = je F IE ? = = 2 je — — 
— — —— 
SS Ze, m 
ee ne 
wünjch euch em = ge Le ben, Ein Herz, das fromm rein. 
| | | | | 
@# z Kc Pr r 4‘ “= .r. ‘ ai = 
—⸗ ® N] — 
== SFr = Set 


Ach, liebt doch Alle ihn, 
Bringt Ehre feinem Namen, 
Bis wir einmal beifammen 

In Neujerufalem. 


4. Und nun lebt wohl, ihr Brüder 
Und Schweitern allzugleich ! 
Seh ich euch hier nicht wieder, 
Sp doch im Himmelreich. 
Sch hoff, ihr werdet All 
Mit mir im Himmel oben 
Den Herren ewig loben 


Mit lauten Jubelſchall! ‘oh. Miller. 
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Nik. Hermann. 






















































































1. Ge - duld iſt euch von = nö » then, Wenn Cor : ge, Gram und Schmerz 
Und mas * PR will töd = ten, Euch ſchnei-det in das Herz. 
I j 
| rege 3 I — 
| — — — — * 
ee ER, | 
D aus = er = wähl te Zahl! Soll euch Tod nicht töd⸗ 
re — | Pl — 
——— —— T>- — — — Fo — 
S — — = — — = = — Sa > 
Tr ae — — — 
az — = — 
8-27 —e- >= = 
Be A, 
— 
ten, Iſt euch Ge = duld Br = aD. = vihen, 7 in der tief-ſten Dual. 
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2. Geduld kommt aus dem Glauben 
Und hängt an Gottes Wort; 
Das läßt ſie ſich nicht rauben, 
Das iſt ihr Heil und Hort; 
Das iſt ihr hoher Wall, 
Da hält ſie ſich geborgen, 
Läßt Gott, den Vater, ſorgen 
Und ſürchtet keinen Fall. 


3. Geduld iſt wohl zufrieden 
Mit Gottes weiſem Rath; 
Läßt ſich nicht leicht ermüden 
Durch Aufſchub ſeiner Gnad, 
Hält friſch und fröhlich aus, 
Läßt ſich getroſt beſchweren 
Und denkt: Wer wills ihm wehren? 
Iſt er doch Herr im Haus! P. Gerhardt. 
725. Mel. Dich krönte Gott mit Freuden. 
Der Anker meiner Seelen 
Iſt feſt und tief geſenkt; 
Die Hoffnung wird nicht fehlen, 
Sie bleibt uns ungekränkt; 











— De I = zer er — — 
— — — 
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Sit Jeſus unjer Ruhm, 
Sp braucht uns gar nicht bangen, 
Er ijt vorangegangen 

Für uns ins Heiligthum. 


2. BZivar ftehn wir noch zurücke, 

Man muß im Fleifche fein ; 

Doch gehn des Glaubens Blicke 
Ins Heiligjte hinein ; 

Bald wird das Aug felbit jehn, 
Mann wir das Fleiich ablegen 
Und, als verflärt, dagegen 

Bor feinem Throne ftehn. 


3. Herr, zieh du ung die Herzen 

Gen Himmel, wo du bit. 

Wir hoffen zwar mit Schmerzen, 
Mas uns verheißen iſt; 

Die Hoffnung ſieget doch ; 
Denn haben wir hier Stürme, 
Hält unter deinem Schirme 

Uns unſer Anfer noch. 
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876. Mel. Nun muß ich euch verlaſſen. 7 + 
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1: Kommt, Kin = der, — F ge⸗ Der U > Gend, kommt ber = bei; 
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Kommt, jtär = ft eu: ren Muth, ‚ur E = wig = feit zu man = dern, Von 
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Es geht uns All nicht an: 
Nur fort durch Diet und Dünne ! 





2. Geht der Natur entgegen, 
Sp gehts gerad und fein; 


3. 


Die Fleiſch und Sinnen pflegen, 
Noch jchlechte Pilger jein : 
Verlaßt die Kreatur, 

Und was euch jonft will binden, 

Laßt gar euch ſelbſt dahinten ; 
Es geht durchs Sterben nur. 


Man muß, wie Bilger, wandeln, 


Frei, bloß und wahrlic) leer ; 
Biel Sammeln, Halten, Handeln, 


Macht unjern Gang nur ſchwer: 


Wer will, der trag fich todt; 
Wir reifen abgejchieden, 
Mit Wenigem zufrieden, 

Wir brauchens nur zur Noth. 


4. Laßt uns nicht viel befehen 


Das Kinderjpiel am Weg; 
Durch Säumen und durch Stehen 
Wird man verjtridt und träg: 


Kehrt ein die leichten Sinne, 
Es iſt jo bald gethan. 


. Wir wandeln eingefehret, 


Beracht’t und unbekannt; 

Dean fiehet, kennt und höret 
Uns faum im fremden Yand: 
Und höret man ung ja, 

Sp höret man uns fingen 

Bon unsern großen Dingen, 
Die auf uns warten da. 


. Kommt, Kinder, laßt uns gehen, 


Der Bater gehet mit; 

Er ſelbſt will bet uns jtehen 
In jedem fauren Tritt: 
Er will uns machen Muth, 

Mit ſüßen Sonnenbliden 

Uns locken und erquiden: 
Ach je, wir habens gut! 


G. Teriteegen, 
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875. Mel. Ich bin ein armer Pilger. 
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Teer: 
Du haft ge: macht die Bahn, So komm id 
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2. Die Welt ift voll Gefahren, 
Viel Feinde find darin, 
Tie feine Mühe fparen, 
Zu ändern meinen Sinn: 
Da ich mich aufgemacht, 
Nach Zion hin zu wandern ; 
Ach, wär ich bei den Andern, 
Die jchon die Reif vollbracht. 


3. Doch, ich muß auch die Broben 
Hierunten halten aus: 
Denn mer fein will erhoben 

Dort in des Vaters Haus, 


Muß tragen bier jein Kreuz: 
Ya, auch mit ernjten Kämpfen 
Die Feinde alle dämpfen, 
Sammt böfer Lüfte Reiz. 


. Schon bier auf unjrer Reife 


Durch diefes Thränenthal, 
Eſſen wir Seelen-Speije, 

Die von des Himmels Saal 
Zu uns herab gejandt, 

Uns Pilger zu erquiden, 

Daß weiter wir fortrücen 
Zu dem Erhöhungsitand. 
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887. Mel. Kommt, ae laßt ung wandern. Reibmann. 
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l. Konmt, Kinder, laßt uns wandern, Wir gehen Fan ee Hand; Eins freuet ME am An: — In 
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2. Sollt wohl ein Schwacher fallen, | 3. Kommt, laßt uns munter wandern, 
So greif der Stärfre zu; Der Weg fürzt immer ab; 
Man trag, man helfe Allen, Ein Tag, der folgt dem andern, 
Man pflanze Lieb und Ruh: Bald fällt das Fleisch ins Grab: 
Kommt, bindet feſter an; Nur noch ein wenig Muth, 
Ein Jeder jet der Kleinfte, tur noch ein wenig treuer, 
Doc auch wohl gern der Reinfte Bon allen Dingen freier, 
Auf unſrer Liebesbahn. Gewandt zum eivgen Gut! 





4. Es wird nicht lang mehr währen, 

Halt’t noch ein wenig aus; 

Es wird nicht lang mehr währen, 
So fommen wir nad) Haus: 

Da wird man ewig ruhn, 
Mann wir init allen Frommen 
Daheim zum Bater fommen, 

Wie wohl, wie mohl wirds thun! G. Terfteegen. 
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90. Mel. Schönſtes der Lichter, vom Oſten geboren. J. M. B 
1. Schön = ſtes der Lich = ter, vom D - fin ge⸗bo = ren, Leucht in das 
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%. Kalt an der Krippe die Th 


Hart ift fein Haupt dort gebettet im Stall; 
Doch jehen Engel in Schlummer ihn finfen, 
Huldgen dem Schöpfer und Herrjcher des ALL. 


3. Sage, womit ich denn würdig ihn ehre ? 
Bring ich ihm Weihrauch zum Opfer entfacht, 

Schätze der Berge und Perlen der Meere, 
Myrrhen von Libanon, Gold aus dem Schacht? 


autropfen blinken, 4. Eitel find alle die herrlichen Gaben: 
Nichts gilt ihm alles das Silber und Gold, 
Er till die Herzen zum Eigenthum haben ; 


Armen und Elenden zeigt er ſich hold. 


5. Schünftes der Lichter vom Dften geboren, 
Leucht in das Dunkel und geh ung voran! 
Stern, zum Gefchmeide des Himmels erforen, 
Weiſe zu Jeſu, dem Kind, uns die Bahn. 
Aus dem Engl. von Anglicanus. 
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Mel. D du fröhliche. 


Sicilianifche Weife, 
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2. O du fröhliche, O du jelige, { 3. D du fröhliche, O du jelige, 
Segenbringende Ofterzeit ! Lebenbringende Djterzeit! 
Tod iſt bezwungen, Kraft iſt gegeben, 
Leben errungen; | Laßt uns ihm leben. 
Freue dich, freue dich, o Chrijtenheit ! Freue dich, freue dich, o Chriftenheit ! 
o 
150, Mel. Run ſchlummerſt Du. Johann Schopp. 
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2. Du biſt erblaſſt, 4. Ich weiß, du wirſt, 
O Herr, und haſt Mein Lebensfürſt, 
Doch in dir ſelbſt das Leben; Auch mich zum Leben wecken; 
Wie die Sterblichen hält dich Sollte denn mein gläubig Herz 
Nun ein Grab umgeben. Vor der Gruft erſchrecken? 
3. Doch Heil ſei mir! 5. Nein, nichts vergeht, 
Du, Herr, wirſt hier Was hier geſät, 
Nicht die Verweſung ſehen, Der Leib wird auferſtehen 


Bald vielmehr durch eigne Kraft Und von Himmelsglanz verklärt, 
Aus dem Grabe gehen. | Aus dem Grabe gehen. ©. Frank. 
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213. Mel, Komm, Geiſt, vom Thron herab. Dr. 2. Mafon. 
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2. Ach fomm, erfüll uns ganz 3. Herr, du biſt lauter Licht, 
Mit deiner Herrlichkeit, Laß deiner Klarheit Schein 
Mit Licht, mit Troft, mit Himmelsglanz: Von deinem holden Angeficht 
So find wir hoch erfreut. Mein armes Herz erfreun. 


4. Dann jetft du hochgepreift, 
Dann werde dir der Dan, 
Gott Vater, Sohn und heilger Geift, 
Sm höchſten Lobgeſang. W. W. Orwig. 


704. Mel. Hört, wie die Wächter ſchrein. 























1. Hört, «wie die Wäc - ter ſchrein: _ ft um Mit - ter = nadt, Der 
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2. Ihr klugen Jungfrauen, 

Schmückt eure Lampen fein, 
Wollt ihr euch nun mit ihm vertraun, 
Müßt ihr bereitet fein. 


3. Der Bräutgam gehet ein, D. 


Und mer bereit, geht mit; 
Wie herrlich wird die Hochzeit fein, 
Die Braut, wie ſchön geſchmückt! 
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4. Geſchloſſen wird die Thür 
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Und Niemand macht jie auf; 
Wie ficher ift die Braut jeßt hier 
Nach langem Bilgrimslauf! 


Wer thöricht, fommt zu ſpät 
Und £lopft vergeblich an; 

Die edle Gnadenzeit vergeht, 
Dann wird nicht aufgethan. 
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2. Der König jelbjt fommt nah 
Und jpeiit die Seinen heut; 
Da fiten wir und freun uns da 


Und lieben ihn erfreut. er: 


3. Die Liebe bricht in Lob 
Und Danfen freudig aus; 
Und das Gebet füllt wiederum 


Mit Segen, Herz und Haus. 3. 


4. Ein Tag in deinem Haus, 
Mo du dich, Herr, erzeigit, 
Sit beſſer als Zehntausende, 
Wo du dem Sünder jchweigft. 4 
5. Wie gerne mweilt ich bier 
Die frohe Lebenszeit 
Und fänge ſelbſt hinüber mich 
Zur ewgen Seligfeit. 





>71. Met. O füßer Ruhetag. 


Mir weihen diejes Haus 
Sott heut zu Ehren ein; 








Herr, laß auch unfers Herzens Haus 
Dir eingeweihet fein. 


Du haft durch Mofis Schrift 
Verheißungen gethan: 

Da, wo ich mein Gedächtniß ftift, 
Will ich mich zu euch nahn. 


Drum fomme jelbit herab, 
Weih diefen Tempel ein, 
Und laß uns Alle bis ins Grab 
Mit dir vereinigt jein. 


Laß deine Lehre hier 


Gepredigt werden rein, 
Lat Hirt und Schafe für und für 
Sm Geijt vereinigt fein. 


‚ Und wann dein Werk vollendt 


Durch deinen guten Geiit, 
Berleih ung, Herr, ein jelig End, 
Mie uns dein Wort verheißt. 
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104. Mel. Mein Hoherprieſter du! Reibmann. 





1. Mein Ho = bersprie = fterr du! Mein Kö = nig und 
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dir e ne hab ih Ruh, Wenn mid dein Geift an-weht. 
en 








2. Du gingjt mit deinem Blut 4. Auch tröftet mich das Wort, 
Ins Heiligite hinein, , Daß du Fürfprecher bift 
Das fommt mir Armen nun zu gut, Beim Bater—o mein treuer Hort! 
Macht mich von Sünden rein. Mein Liebjter! Jeſus Chrift ! 
3. SH kann nun freudig nahn 5. Gerecht und rein in dir 
Zu deinem Gnadenthron, Laß Herz und Wandel fein ; 
Sm Glauben nun dein Heil empfahn, Mit deiner Fülle wohn in mir, 
Den großen Siegeslohn. O Liebjter ! Sch bin dein. W. W. Orwig. 
833. Mel. Der Tag iſt nun dahin. —— 
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2. Preis, Ehr und Dant fei dir, 3. Behüt uns dieſe Nacht, 

D Gott! von uns gebracht Wend ab des Feindes Lift: 

Für deine Gnade jchon allhier, Breit über uns aus deine Macht, 
Für Tag und auch für Nacht. Weil du ein Helfer bift. 
W. MW, Orwig. 
826. Mel. O Jeſu! wahres Licht. 
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1.80 Se = fu! wah =» res Licht, Nun iſt die ee da = hin; Sch 
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dir, nah mei-ner Pflicht, Weil ich le = bend * 
Ser er — == == eos IJ 
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| ES 
2. Du haft mich durch die Nacht Zum Segen und zum Heil geweiht ; 
Beſchützt nach Leib und Seel, Denn ich bin Chrifti Knecht. 


Bon mir gewandt des Feindes Macht; 
Hab Danf, Smmanuel. 
3. Begleite du nun mich 
Auch heut durch deine Gnad; 
Daß ich nicht fündge wider dich, — 
Leit mich nach deinem Rath. 5. Ach rüſte, Herr, mich u 
4. Und wann dereinſt mein Lauf Mit heilgem Ernſt und Fleiß, 
In dieſer Welt vollbracht Zu wandeln als vor deinem Blick 
So nimm mich, Herr! zu dir hinauf, | Und einft auf dein Geheiß, 


4. D, möcht ich dem Beruf 
Mich völlig geben hin, 
Und meines Meifters Willen thun 
Mit lauterm Herzensfinn! 


Zu loben deine Macht. W. W. Orwig. 6. Dir treulich und genau 
"S15. Mei. O Jeſu! wahres Licht. Zu geben Rechenschaft t 
Ein Amt iſt mir vertraut, Von Dem, was ich hier ausgeführt 
| Das foll ich treu verſehn, Durch deines Geijtes Kraft. 
Und darin Gott verherrlichen 7. So helfe mir denn nun 
Und ihm zu Dienjten jtehn. Stets wachjam jein und flehn, 
| 2. Erft muß die eigne Seel Und laß mich ſtets auf dich vertraun 
(4 Vom Tod gerettet fein, Und feſt in dir beitehn. 
| Und buch die Neugeburt im Geiſt 8. Denn wär ich hier nicht treu 
| In Gottes Reich gehn ein. Und nur ein fauler Knecht, 
| 3. Dann jei die Kraft und Zeit Sp wiejejt du mich einjt von dir, 
Dem jegigen Gejchlecht Und das mit vollem Recht. 
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215. Mel. Komm, Geiſt des Lebens, komm. 
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2. Zeig uns, wie arm mir find, 3. Fach unfern Glauben an, 
Huf uns zu Jeſu gehn, Lat Furcht und Zweifel flichn 
Laß uns in Gottes Heiligthum Und in dem Herzen immerfort 
Die Gnadenwunder jehn. Der Liebe Feuer glühn. 


4. Mach uns ganz rein — ganz frei, 
Dat Wort und That dich preift, 
Dann Iennen wir und lieben dich 


Gott, Bater, Sohn und Geiſt. 
; Nach dem Engl. von ®. Horn. 
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2o = bet den ER 20 = bet den Herin! &o = bet den, 2o = bet SE — 
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Eee he 


2.0 Glüd der Erlöften! der Heiland ift mein! 3. D Glück der Erlöften! ich habe es qut, 
Wegiftnun die Furcht vor Verdammnigund Pein. Für jegliche Wunde iſt Heilung im Blut, 
Sin Glaube und Hoffnung vertrauend ich ruh, | Sch lege in Kummer, in Zeiden und Schmerz 
Er lächelt mir Friede und Seligkeit zu. Mein forgendes Haupt an des Heilandes Herz. 











4. Dir, Jeſus, Gefreuzigter, fchalle mein Dank! 
Mein König, dich preis ich mit Jubelgeſang! 
Mein Herz hüpft vor Freuden, ich jauchze im Tod: 
Mein Jeſus, mein Retter, mein Herr und mein Gott! 
Nach dem Engl. von ®. Horn. 
28 
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190. Mel. Kennt ihr ihn, den theuren Freund. 
Mit Erlaubniß von W. W. Whitney. 
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2o = bet ihn, [0 = bet ihn, 
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2. Jeſus heißt er, preiſet ihn! 3. Iſt des Lebens Baer vorbei, 
Der fich für uns gab dahin, Dann belohnt er unjre Treu, 
Will uns an fein Herz hinziehn.—Liebt ihr ihn ?| Macht von aller Noth uns frei.—Lobet ihn! 
Ganz vergnügt ift dann das Herz Da dann mit der Selgen Schar 
Selbit in Yeiden und in Schmerz Wir ihn preifen immerdar, 


Sit es felig allerwärts.—Liebt ihr ihn? Chor." Ihn, der unfer Troft hier war. —Lodetihn! Chor. 








S63. Mel. Heil dir, mein Vaterland. 





1. Heil dir, mein Ba : terland, Dich mach = te Got: ae ich = tig ſei 
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uns der Tag, Da deine Ket-te brach Und du befreit von Schmach. Welch herrlich Loos! 
N t N N | 
a) 2 Fee. 
































2. Run steigt im Subelchor Mit froher Dankbarkeit, 
Froher Gejang empor Da dich dein Gott befreit 
Zum Heiligthum. Nach Kampf und Müh. 
Ihm fchalle unfer Danf 
Und unjer Lobgeſang, 5. Doch liegt ein Mancher noch 
Durch den der Steg gelang. Unter dem Sklavenjoch 
Ihm, ihm fei Ruhm! Der Sinnlichtit 
3. Freiheit! begeifternd Wort, Nur Der iſt frei und groß, 
Töne du fort und fort, Den Jeſus machet los; 
Bis jedes Land Sein iſt ein glücklich Loos 
Sich deines Segens freu, In Ewigkeit. 
Von jedem Drucke frei 
Glücklich ein Jeder ſei 6. Höre den Jubelton, 
An deiner Hand. Den wir auf Erden ſchon 
Dankend dir weihn. 
4. Heil dir, Amerika ! Vater ! wir bitten dich, 
Das diejen Tag einit ſah, Schütze uns gnädiglich, 
Vergiß ihn nie. Damit ein Jeder ich 


Denk an die ernite Zeit Dein mag erfreun! 
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110. Mel. Gottes- und Menſchenſohn. + 











1. Got = te$= und Menfchenfohn, Richter und Gnadenthron, Preis, Chrund Ruhm Sei dir von 
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2. König des ganzen AL, Aendere deinen Sinn, 
Der du den Erdenball Dann fingft du auch noch mit: 
Einst haft bejucht ; Halleluja ! 
Und nach vollbrachtem Lauf — J 
Dich ſchwangſt zum Thron hinauf 6. König der Könige, 
Nach Königs Würd und Recht. Wann ich dich kommen ſeh, 
Halleluja ! Komm mir zum Heil: 
t Das ich an deinem Tag 
3. Du bift der Kirche Haupt, Fröhlich auch fingen mag 
Jeden, der an dich glaubt, Mit der erfauften Schar: 
Den ſchützeſt du ; Halleluja ! 
Menichen, ſeid unterthan, 
Betet den König an, 7. Mein Herz, das freudig ift, 
Der euch mit Blut erfauft. Singt dir, Herr Jefu Chrift, 
Halleluja! Jetzt ſchon dies Lıed. 
4. Ihn wird man fommen jehn, Di — geſch 
Anders als einft geſct Wann auch ich werde ſtehn 
3 als gejchehn, n 
RN Dort an dem gläfern Meer ! 
In Herrlichkeit. Sallehria ! 
Laßt ung zu Sefu gehn Due 
Und ihn von Herzen flehn, 8. Amen, Halleluja! 
Daß man — kann: Du biſt das A und O, 
Halleluja! Anfang und End. 
5. Sünder, befehre dich, Du follft mein Erſter fein, 
I Denn es wird finden ſich, Du ſollſt mein Yegter fein, 
Was du gethan: In alle Ewigkeit, 


Gib dein Herz Jeſu hin, Halleluja ! 


— 
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705. Wet. Gottes- und Menſchenſohn. 3. Bleib ich nur dir, o Herr, 
Großer Immanuel, Für mich Gekreuzigter! 
Siegesfürſt, Lebensquell, Ewiglich treu, 
Mächtigfter Held! Halt ich nur unverwandt 


Nichts bin ich ohne dich: Bi —— en, 
Darum erhöre mich, eine durchbohrte Hand; 


Schütze mich gnädiglich Ain ich ſe 
Vor Sünd und Welt. 
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2. Satan begehret mein, 4. Frei von der Sünde Laſt, 
Will in mein Herz hinein, Die du getragen halt, 
Mich von dir ziehn ; 208 aller Bein ; 
Aber wenn du, Herr Chrift ! Frei dann vom eitlen Sinn 
Mir nur zur Seite bift, Mall ich zur Heimath hin: 
Hilft ihm all feine Lift Sterben ift mein Gewinn ; 
Nichts, er muß fliehn. Denn du bift mein. G. Knat. 
0 
424. Mel. Ich ich bin verbunden. Sallmann. 
| 
DE ———— — — — — 
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1. Sch weiß, ich bin ver nn den, Mit Chri- en mei « Gott; Sch 
| | | 
— er 27 EEE 0 SE a, 
; = r =- == = E FE : ⸗ 
——— SZ — ee oc 
En: 























u si ze 
| | | ) 5 . 


| 
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2. Ich weiß, ich bin geſchieden | 2. Wir find in feiner Nähe 
Aus Sodoms Wüftenet; Und leben immer jo, 
Sch weiß, ich habe Frieden, Als ob das Aug ihn jähe, 
Und Sefus wohnt mir bei. Und find von Herzen froh. 
3. ch weiß, ich bin jein eigen 3. Wenn auch) die Lippen ſchweigen, 
Mit Seele, Geiit und Muth; So betet doch das Herz, 
Sch weiß mit jelgem Beugen: Und die Gedanken fteigen 
Mein ift das höchſte Gut. G. Knat. Beftändig himmelwärts. 
AS2, Mel. Ich weiß, ich bin verbunden. 4. An feiner Güte laben 
as kann es Schönres geben Wir ung in aller Still ; 
Und was fann jelger jein, Man kann ihn immer haben, 
ALS wenn wir unjer Leben Wenn man ihn haben will. 
Dem Herrn im Glauben weihn! €. 3. Ph. Spitta, 
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853. Mel. Die Gnade ſei mit Allen. 
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1. Die Gna- de mit -len, Die Gna-de un-ſers Herrn, Des 
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Herrn, dem wir hier wal = len, Und ſehn ſein ohren Bir 
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2. Auf dem jo ſchmalen Pfade Das in den ſchlimmſten Stunden 
Gelingt uns ja fein Tritt, Die größten Thaten thut. 
Es gehe jeine Gnade 
Denn bis zum Ende mit. 























9. Herr, laß es dir gefallen, 
Noch immer rufen wir: 
Die Gnade fei mit Allen ! 


3. Auf Gnade darf man trauen ; ie Cnane fer mit mer! an 
52 . P. 5. Hiller. 


Man traut ihr ohne Reu; 


Und wenn uns je will grauen, 300. Mei. Die Gnade ſei mit Allen. 
So bleibts: Der Herr ift treu, ch jet mit deiner Gnade 
Bei ung, Herr Jeſu Chrift, 
4. Die Gnade, die den Alten Auf daß uns nimmer fchade 
Half zwei Weh überjtehn, Des böfen Feindes Lift ! 


Wird Die ja auch erhalten, 


5 REN SEN 
Die in dem dritten flehn. la nle m Beine u: 


Gott Vater, um uns her ! 


5. Wird ftetS der Jammer größer, Wenn dieſe uns nicht bliebe, 
So glaubt und ruft man noch : Stel uns die Welt zu ſchwer. 
Du mächtiger Erlöfer, 3. Ach, heilger Geift, behalte 
Du fommit, jo fomme doch. Gemeinſchaft allezeit 
RATEN Mit unſrem Geift und malte 
6. Damit wir nicht erliegen, Nun und in Ewigkeit. K. 8. Garve. 
Muß Gnade mit uns ſein; J 
Denn ſie flößt zu dem Siegen LMM. Mel. Die Gnade I mit Allen, 
Geduld und Glauben ein. ie Sonne jtand verfinftert, 
Der Mittag ward zur Macht ; 
7. So jcheint uns nichts ein Schade, Nun hat er überwunden, 
Was man um Jeju mißt: Er ſprach: Es ift vollbracht ! 
Der Herr hat eine Gnade, r 
a 2. Den Todesüberwinder 





Die über Alles ift. 
es Umgab des Grabes Nacht, 


8. Bald iſt es überwunden, Und Gottes Engel jauchzten : 
Nur durch des Yammes Blut, Er hats, er hats vollbracht ! 
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3. Das Opfer für die Sünde 
War dargebracht vor Gott; 
Er ſtarb, und Heil und Leben 
Wird aller Welt ſein Tod. 


4. Nun wird fein Opfer wieder 
In Ewigkeit gebracht ; 
Der, den fein Volk erwürgte, 
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5. O du, der mich verſühnet 
Dem Richter aller Welt, 
Du haſt das Heil der Erde 
Allmächtig hergeſtellt. 
6. Wie herrlich iſt dein Name, 
Wie groß iſt deine Macht! 
Preis dir und Dank und Ehre, 












































Der hat es ganz vollbracht. Daß du dein Werk vollbracht! B. Münter. 
105. Mel. Der niedern Menſchheit Hülle. Freylinghauſen. 
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Los) 


. Wie Gottes Wohlgefallen 
Den Heiligen umgibt ! 
Wie von den Menjchen allen 
Der Holde wird geliebt ! 


3. Wie wundern fich die Yehrer, 
ALS er zum Tempel eilt 

Und in dem Kreis der Hörer 

Mit ernſtem Fleiße mweilt ! 


4. Er bleibt nach Gottes Willen 
Den Eltern unterthan 
Und wächjet jo im Stillen 
Zum großen Werf heran. 
5. Wohl Dem, der Gottes Wege 
In jungen Jahren geht 
Und nie zum Guten träge, 
Nie müd ift zum Gebet ! 
6. Gehorche Jefu Lehre, 
Sp wird die Jugend rein, 


Dein Alter Glüd und Ehre, 
Dein Ende jelig fein. Nach Fedderſen. 
6535. Mel. Der niedern Menschheit Hülle. 
u Ursprung aller Güte, 
Der Sanftmuth Mufterbild, 
Holdjeliges Gemüthe, 
Herr Seju, du bift mild. 
2. Dein Herze wallt vom Lieben ; 
In deinem Angeficht 
Steht Freundlichkeit gejchrieben ; 
Nein, Jeſus zürnet nicht. 
3. Du liebft ein liebreich Leben, 
Du bit der Feindichaft feind, 
Daß ich nicht jtetS vergeben, 
Vergib mir, Menfchenfreund. 
4. Präg mir, ſanftmüthigſt Herze, 
Nur deine Sanftmuth ein, 
Mög es zum Todesfchmerze 
Des alten Menfchen fein. 3.3. Rambacı. 
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349. Mel. Kommt her, ihr theuren Seelen. * * 
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Gott an mir ge = than. Was Gott an mir ge = than. 
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2. Ich war ein Knecht der Sünde, Bin auch für dich gejtorben, — 
Ein Kind der eitlen Welt, Drum komm und fafje Muth. 


Ein Rohr, gefnict vom Winde, 
Durch Satans Lift gefällt. 6. So ſprach er voller Gnade — 
Sch that, was er gebot ; 


3. Doc er, de Nam Grbarmen, Und gut war aller Schade, 
Der große Schmerzensmann, Verſchwunden Noth und Tod. 
Lie jammern ſich des Armen 


Und nahm fich meiner an. 7. Ich warf mich veuig nieber 


Zu feinen Füßen hin, 
4. Zu mir, zu mir, du Armer, Und weiht ihm Herz und Glieder, 
Zu mir, verlornes Kind ! Geift, Seele, Muth und Sinn. 
Kief Jeſus, mein Erbarmer, | 


Ich tilge deine Sünd! 8. Und hätt ich taufend Leben, 


So wollt ich diefem Herrn 
| Sie freudig übergeben, 
Ya, für ihn fterben gern. 6. Knatk. 


5. Sch hab auch dich erivorben 
Am Kreuz mit meinem Blut, 
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789. Mel. Verwirf mich nicht im Alter. Fr. Glud. 
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2. Wie oft hab ich erfahren, Mir in dem Herzen ſchallen: 
Der Vater ſei getreu; Ich will dir gnädig ſein! 
Ach, mach in alten Jahren 
Mir dieſes täglich neu! 6. Wenn mich die Glieder ſchmerzen, 
Wr, Sp bleibe du mein Theil 
3. Wenn ich Berufsgefchäfte Und mach mich an dem Herzen 
Von außen ſchwächlich thu, Durch Ehrifti Wunden heil. 
Leg deines Geiſtes Kräfte 
Dem innern Menjchen zu. 7. Sind Stimm und Zunge blöde, 
So jchaffe du, daß ich 
4. Wenn dem Verjtand und Augen Sm Glauben jtärfer rede: 
Die Schärfe nun gebricht, Mein Heiland, ſprich für mich ! 
Daß ſie nicht vielmehr taugen, , 
Sei Jeſus noch mein Licht. 8. Wenn Händ und Füße beben, 
ALS zu dem Grabe reif, 
5. Will mein Gehör verfallen, Gib, daß ich nur das Leben, 


So laß dies Wort allein Das eig ift, ergreif. P. F. Hiller. 
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907. Mel. Chriſtus, der iſt mein Leben. 
en 
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1. Chri-⸗ſtus, der iſt mein 
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bab ih mich er = ge = = ben, Mit Frieden fahr ich bin. 
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2. Mit Freud fahr ich von dannen Umgürt uns mit der Wahrheit, 
Zu Ehrift, dem Bruder mein, Damit wir irren nicht ! 
Daß ich mög zu ihm fommen — 
nor - 4. Ach bleib mit deinem Segen 
Und ewig bei ihm fein. 
al Bei uns, du reicher Herr: 
3. Bald iſt nun überwunden Heil, Gnad und all Vermögen 
Kreuz, Leiden, Angit und Noth ; Keichlich in uns vermehr ! 
Durch feine heilgen Wunden — 3 
Bin ich verföhnt mit Gott. 5. Ach bleib mit deinem Schuße 
N Ä Ber ung, du ſtarker Held, 
4. * mir — — — Daß uns der Feind nicht trutze, 
ergehen als ein Licht, Noch uns beſtrick die Welt ! 
Das hin und her muß wanken, 
Wann ihm die Flamm gebricht: 6. Ach bleib mit deiner Treue 
5. Alsdann fein janft und ftille, Bei uns, bu Der und Gott! 
Herr, laß mich ſchlafen ein, Beſtändigkeit — 
Wann mir dein Rath und Wille Hilf ung aus aller Noth! 3. Steegmann. 
Mein Stündlein wird verleihn ! 157. Net. Chriſtus, der ift mein Leben, 
Vielleicht von Anna, Gräfin zu Stolberg, um 1600. ] * 2 
— illkommen, Held im Streite, 
522. Mel. Chriſtus, der iſt mein Leben. Aus deines Grabes Kluft! 
Ach bleib mit deiner Gnade Wir triumphiren heute 
Bei uns, Herr Jeſu Chriſt, Um deine leere Gruft. 
Daß uns hinfort nicht ſchade 2. Der Feind wird Schau getragen 
Des böſen Feindes Liſt! Und heißt nunmehr ein Spott; 
2. Ach bleib mit deinen Worten Wir aber können ſagen: 
Bei uns, Erlöſer, werth, Mit uns iſt unſer Gott! 
PO OR DER ARE 3. Der Friede ift erftritten, 
Sei Güt und Heil befchert ! Und jeder Schreien flieht ; 
3. Ach bleib mit deiner Klarheit In der Gerechten Hütten 


Bei uns, du werthes Licht, Erſchallt das Siegeslied. 
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4. Theil uns des Sieges Beute, Deß tröſtet ſich der Glaube, 
Den Troſt nun reichlich aus; Daß ihn fein Feind mehr ſchreckt. 
Ach komm und bring noch heute 


Dein Heil in Herz und Haus ! 6. Du haft Das Heil erworben, 


| Wir preijen dich dafür. 


5. In deines Grubes Staube Sind mir mit dir gejtorben, 

















Liegt unſre Schuld bededt ; So leben wir mit dir. 8. Schmolte, 
9209. Mel. Die Liebe darf wohl weinen. 
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Chriſt muß fühl-los ſchei-nen, So lang er bier noch lebt. 
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2. Doch läſſet gleich der Glaube 2. Ach, laß mir meine Bitte, 
Sein Aug gen Himmel gehn: Mein treuer Gott, geichehn : 
Was uns der Tod hier raube, Laß mich aus diefer Hütte 
Soll herrlich auferftehn. In deine Wohnung gehn! 
3. Was tröftet uns ? das Hoffen; 3. Dein Wort ift uns gejchehen, 
Wie gut ifts, Chriſti fein! An diefem nehm ich Theil: 
Man ſieht den Himmel offen Wer Jeſum werde fehen, 
Und nicht das Grab allein. Der jehe Gottes Heil. 


re En 
a in 4. Ich ſeh ihn nicht mit Augen, 
Das wird in Herrlichkeit Do an Ber Inaen Cini 
Auf dein Wort auferjtehen : ME ee 
Das ifts, was ung erfreut Kann mir mein Glaube taugen, 
pe an ubenl Der ihn zum Heiland hat. 
5. Herr! bild aus unſrem Staube a - 
Den neuen Leib, der dort, 5. Mein Herz hat ihn gefunden ; 
Nicht mehr dem Tod zum Raube, Es rühmt: mein Freund iſt mein ! 


Dich jehauet immerfort! P. F. Hiller, Auch in den letzten Stunden 
Iſt meine Seele fein. 


790. Mel, Die Liebe darf wohl weinen. — 
6. Ich kenn ihn als mein Leben, 





Wie Simeon verſchieden, Er wird mir nach dem Tod 
Das liegt mir oft im Sinn: Bei ſich ein Leben geben 
& „ ” . ’ 
Ich führe gern im Frieden Dem nie der Tod mehr droht. 


Aus diefem Leben hin. P. F. Hiller, 
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2. Für mich umfing dich Leiden, Haſt Heil der Welt errungen, 
Du ſtarbſt für mich im Schmerz, Und ad) ! mer denkt daran ? 


Drum geb ich dir mit Freuden 


Auf ewig hin mein Hey. 5. Du ſtehſt voll treuer Liebe 


Noch immer Jedem bei ; 
3. Oft möcht ich bitter weinen, Und wenn dir Kleiner bliebe, 
Dat Mancher dich vergißt, So bleibt du dennoch treu. 
Der du doch für die Deinen 


Am Kreuz geftorben bit. 6. O Diele Liebe fieget, 


Und fie ergreift auch mich ; 



























































4. Bon Liebe nur durchdrungen, Das Herz voll Rührung ſchmieget 
Haft du jo viel gethan, Sich inniger an dich. Novalis, 
960. Mel. Verloren, ach! verloren. Scholinius 
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2. Die Schuld, die nicht vergeben, 4. Und wann es iſt gekommen, 
Die zieht ihn tief hinab; So iſts die ewge Pein; 
Verloren iſt das Leben, Die wird nicht weggenommen, 
Das Gott zu hoffen gab! Die will erlitten ſein! 
3. Schreckbilder aller Arten 5. O Jeſu, dein Erlöſen, 
Umſtehn dich grauenvoll; — Das rettet mich allein; 
Noch ſchlimmer iſt das Warten Die unerlöſten Böſen, 
Auf Das, was kommen ſoll. Die fahren in die Pein! 


6. Ich hebe Herz und Hände 
Zu dir, o Herr, empor: 
Jetzt und an meinem Ende 





























Thu auf dein Gnadenthor! J. G. Fr. Köhler, 
985. Mel. Ach, wär ich doch ſchon droben. 
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2. Wo wir dein Antlig jchauen, 4. Da feiern die Gerechten, 
Da jehn ich mich hinein, Die unggzählte Schar, 
Da will ih Hütten bauen ; Mit allen deinen Knechten 
Denn dort ift gut zu fein. Das große Jubeljahr. 
3. Da werd ich Alles jehen : 5. Mit göttlich ſüßen Weifen 
Den großen Schöpfungsrath, Mird mein verflärter Mund 
Was durch dein Blut gejchehen Dich unaufhörlich preifen, 
Und deines Geijtes That. Du meines Lebens Grund! 


6. Da werden meine Thränen 
Ein Meer voll Freude fein; 
Ach, jtille bald mein Sehnen 
Und hole mich hinein ! E. G. Woltersdorf. 
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2. Nur ſtille Liebesthränen 2. Ich ſchaue nicht die Schrecken 
Und frommen Dank allein Der freudenleeren Gruft. 
Und milder Hoffnung Sehnen Der wird mich auferwecken, 
Will unſer Herz dir weihn. Der mich zum Grabe ruft. 
9. Er nalen % ee 3. Und rief mich, abzujcheiden, 
vi Br Su hriſt, Auch heute ſchon mein Gott, 
Zu ERBE DEN, So folg ich ihm mit Freuden 
Du heimgegangen bift. Und fterb auf fein Gebot. 
4. Sein Blut hat dich gereinigt ; N 
Schlaf wohl! du bift nicht todt! 4. Des Lebens frijche Blüthe 


Vermodre nur im Staub ; 
Die Wange, die jonft glühte, 
Sei der Verweſung Raub. 


Du wirft mit ihm vereinigt 
Im DOfter-Morgenroth. 


5. Hinfort fennt man dic) nimmer 


Nach Dem, was irdijch heißt: 5. Sch hoff ein befires Leben, 
Im Auferftehungsichtimmer Das nie von mir entflieht ; 
Umfaffet uns dein Geift. A, Knapp. Ein Leib wird mich umgeben, 


YANG. Mel. Kommt ber, ihr theuren Seelen. Der nimmermehr verblüht. 


Einſt geh ich ohne Beben 6. Dann eil ich dir entgegen, 
Zu meinem Tode hin; Mein triumphirend Haupt, 
Denn Chriſtus iſt mein Leben Und ſeh entzückt den Segen 


Und Sterben mein Gewinn. Des Heils, das ich geglaubt. Chr. Sturm. 
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Mel. Ueberall mit Jeſu. Mit Erlaubniß von Biglotv u. Main. 


Zar nee. — 


all at ” = Kb BAU ber Ehrfttl- bier; 9 er mich wie er will, 
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2. Ueberall mit Jeſu; Bun er mich gleichwohl, | — er EB geduldig jein, dulden Kreuz und 
Wo der ſchmale Pfad oft vaub, fteil und dornen: | Noth, 
voll. '  Ueberall bei Sefu, lob ich meinen Gott. 
Nimmt er mir gleich Alles hin, was mir nn Chor. 


und mwerth ; 


& 
Heberall mit: Stefu, nichts’ bie Sreunbichatt ftört. 4. Ueberall mit Jeſu, auch in trübfter Nacht ; 


Bleibt er immer nur bei mir, nichts mir Sor— 





Chor. gen macht. 
Jeſus liebt mich bis ans End, ſtillt min jede 
8. Ueberall mit Jeſu, bräch auch gleichwohl hier Roth 
Feuersgluth und Wafjerfluth mit Gewalt her⸗ Ueberall mit Jeſu, lebend oder todt. 
für: Chor. 


Nach dem Engl. von J. Jauch. 
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. Seel und Leben, 
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Mel. ic bier, mein Geift, ein wenig. 








Gejanabud. 

Württemb. Choralt 
— c— — 
— Sa er rn 
— —— —— 
| | IT 
nig, Schau dies Wunder, ach wie groß! 


nig, Hängt am Kreuze bleich und bloß, 
| Fan | 












































Wie dich Jeſus liebt von Herzen, 
Kannft du hier am Kreuze jehn: 

Schau, wie alle Höllenjchmerzen 
Ihm bis in die Seele gehn, 

Fluch und Schreden ihn bededen, 
Sieh, er jehwebt in taujend Wehn ! 


Dies find meiner Sünden Früchte, 

Die, mein Heiland! ängjten dich; 
Diefer Leiden ſchwer Gewichte 

Sollt zum Abgrund drücken mich; 
Dieſe Nöthen, die dich tüdten, 

Sollt ich fühlen ewiglich. 


Ach, ih Sündenwurm der Erden ! 
Jeſus, jtirbit du mir zu gut? 

Soll dein Feind erlöfet werben 
Durd) dein eigen Herzensblut ? 

Sch muß Schweigen und mich beugen 
Für dies unverdiente Gut ! 


Leib und Glieder, 
Gibſt du alle für mich hin ; 

Sollt ich dir nicht geben mieder 
Alles, was ich hab und bin ! 

Sch bin deine, ganz alleine, 
Dir verfchreib ich Herz und Sinn. 

Dir will ich, durch deine Gnade, 
Bleiben bis in Tod getreu: 

Alle Leiden, Schand und Schade, 
Sollen mich nicht machen fcheu : 


BE NR 
=, —— 
— 

Br — Lan) 
Pen 
” * — — — — — — 
Den ſein hat ge = u ben Sie -hber aus des Da - ters Schooß. 

Ss ar 
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Deinen Willen zu erfüllen, 
Meiner Seele Speije jet. 
292, 
a den Höhen aufzufehen, 

Wo der Gott der Gnade thront, 

Und mit Beten hinzutreten, 

Wo mein Hoherpriejter wohnt: 

Welch ein jeliges Gejchäfte, 

Das mit Heil und Wonne lohnt! 


G. Terfteegen. 


Del. Ruhe bier, mein Geift, ein wenig. 


2. Wie wohlthätig, treu und gnädig 
Sit dein väterlich Gemüth ! 
Deine Sonne jpendet Wonne 
Auch dem Sünder, der fie flieht. 
Laß auch mir dein Antlit leuchten, 
Wenn mein Auge nach dir jieht. 


3. Laß dich ſchauen, mein Vertrauen ! 
Wenn mein Herz mit Nöthen ringt 
Und mit Thränen, Angſt und Sehnen 
Seine Seufzer vor dich bringt; 
Dann vertritt mich, Geiſt der Gnaden, 
Daß mir mein Gebet gelingt. 


4. Laß erfcheinen auf mein Weinen 
Strahlen deiner Freundlichkeit ! 
Ja, du wendet und du endeſt 
Peine Trübfal diefer Zeit. 
Dann jei deinem großen Namen 


Preis und Ruhm von mir geweiht! 
€. Günther. 
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Mel. Kommt, ihr Sünder, arm und dürftig. J. M. B. 


















1. Kommt, ihr Sün-der, arm und dürf-tig, Schwach u. jchredlich zu = ge = richt't; 
Se = ſus macht der Gnad euch wür- dig, Er ver-ſtößt die Sün » der nicht; 


























it kräf-tig, er iſt mädh = tig, Er iſt willig; zau = dert nicht. 
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2. Nun, ihr Armen, fommt willtommen, Dem wir unausiprechlich theuer, 
Gottes freie Gnade preift, Der durchs Meer uns bringen fann 
Thut nur Buße, — glaubt von Herzen, — Nach dem Lande, nach dem Yande, 
Buße, die von Sünden reißt ! Das er jelbjt für uns gewann. 


Kauft von Chrifto Seelenfpeife, 


Sauchzend jelig nach der Noth. 
Laßt die Wogen ſchäumen, branden, 
ec — Einſt gibts weder Sturm noch Tod. 
196. Mel. — ihr Anl arm und dürftig. Horcht Kr stille, horcht * fůlie 
arfſt du fürchten? ſieh, am Steuer Jeſu freundlichem Gebot 
Unſers Schiffes ſteht ein Mann, Nach dem Engl. von X. Köbnet 
‚29 


Sing ich dir in Ewigkeit. 
Nach dem Engl. von 3. €. Reifner 


Merdet neu durch Gottes Geift. 2: — ee — — 
3. Laßts Gewiſſen euch nicht ſagen, Gottes Wahrheit hieß uns eilen, 
Daß ihr noch nicht tüchtig ſeid! Ob auch ſtürmiſch ſei die Fahrt; 
Jeſus hat die Schuld getragen, Wir verließen, wir verließen 
Darum jetzt um Gnade ſchreit, Jedes Glück von ſündger Art. 
Gnade gibt er armen Sündern; 3. Iſt die Küſte, wo wir landen, 
Heute iſt die Gnadenzeit. Uns auch nur durchs Wort bekannt, 
4. Kommt, ihr Sünder, ſchwer beladen, Wird doch Hoffnung nicht zu Schanden, 
Durchs Geſetz zerknirſcht herzu! Wenn ſie feſthält dieſes Pfand. 
Wollt ihr heilen ſelbſt den Schaden, Freudig wagen, freudig wagen 
Kommt ihr nimmermehr zur Ruh. Wir zu ruhn in Jeſu Hand. 
Nicht Gerechten, — nicht Gerechten — 4. Aufwärts, abwärts gehts im-Wetter 
Sündern rufet Jeſus zu. Auf der graufen Wogenbahn ; 
5. O wie herrlich, o wie felig Doc wir fingen — denn der Netter 
Sit die Seel, die Gott erfreut, Bleibt an Bord; Gefahr iſt — 
Jeſu bin ich, Jeſu bleib ich Sturm und Wellen, Sturm und Wellen 
Durch das Leiden dieſer Zeit. Sind aufs Wort ihm unterthan. 
Halleluja, Halleluja ! 5. Muth, ihr Brüder! Muth! wir landen 
| 
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388. Mel. Heil dem großen Ehrenkönig. F. B. Seß. 








1. Heil dem gro-ßen Eh-ren-kö-nig, Heil dem Gott: und Men = jchen-john! 
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Herr, er: lö = je, Herr, er:lö:je Mz:le ar: men Eün : der nun! 
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2. Seine Liebe thut noch Wunder, 
Viele wachen auf vom Schlaf, 
Und die lang erftorbnen Sünder Und den treuen Geift der Gnade 
Werden nun durch ihn auch wach Dft jo freventlich betrübt. 
Herr, erlöfe, Herr, erlöfe | Herr, erlöfe, Herr, erlöje 
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4. Auch die Jugend reut der Schade, 
Daß fie Jeſum nicht geliebt 


Alle armen Sünder nun ! Alle armen Sünder nun! 


5. Selbſt Gelehrte werden Kinder, 
Legen ihre Wifjenjchaft 
Jeſu hin, als arme Sünder, 
Schreien laut um Gnad und Kraft. 
Herr, erlöfe, Herr, erlöje 
Alle armen Sünder nun! 


Alte fchreien : Meine Jahre 

Hab ich leider ganz verſäumt 
Und die allerbeiten Tage 

In der Eitelfeit verträumt. 
Herr, erlöje, Herr, erlöſe 

Alle armen Sünder nun’ 


© 
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6. Hörts, wie Gottes Kinder fingen, . Zu der engen Pforte ein. 
Engel ftimmen auch mit ein, | Herr, erlöfe, Herr, erlöfe 
Weil die armen Sünder dringen Alle armen Sünder nun ! 


398. Mel. Es ſoll Freud im Himmel werden. 


Geiftl. Saitenipiel. 











1: & joll Freud im m. mel wer:den, Wenn ein Sünder Qu: Be thut, . 
Su = bel-freu = den auf der Nr: den, Wenn die Seel in Je = ju ruht; — Wenn ſie 
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2. Es freun fich die Engeljcharen 


Bor dem Throne Jeſu Chrift, 
Die es wiſſen und erfahren, 

Was des Himmels Wonne ift. 
Und wie köftlich, und mie köftlich, 

Was in Jeſu man genießt. 


.Alſo freuen fich Gerechte, 
Daß um Gnad mehr Sünder flehn 
Und als Gottes treue Knechte 
Jeſu Lob und Ruhm erhöhn, 
Und noch Andre, und noch, Andre 
Auf dem Weg des Lebens gehn. 


4. Kinder Gottes auf der Erden, 


Lehrer, Eltern dieſer Zeit, 
Die die Nachricht hören werden, 
Fühlen innig hoch erfreut, 

Preiſen Jeſu, preifen Jeſu 
Gnad und Lieb in Ewigkeit. 


5. Kommt, denn Sünder kehrt zur Buße, 


Machet Erd und Himmel Freud, 
Kommt und fallet Gott zu Fuße, 
Denn jet ift noch Gnadenzeit, 
Sonſt ergreift euch, ſonſt ergreift euch 
Ewig Weh und Herzeleid. 





470. Mel. Es ſoll Freud im Himmel werden. 


ch will lieben und mich üben, 

Meinem Heiland treu zu fein ; 
Ihm in Allem zu gefallen, 

Mich zum Opfer ihm zu weihn ; 
Der fein Leben hingegeben 

Für mich in des Todespein. 


. Sch will lieben und mich üben 


Sm Gebet zu Tag und Nacht, 
Daß nun balde alles Alte 

In mir werd zum Grab gebracht, 
Und hingegen alleriwegen 

Alles werde neu gemacht. 


. Sch will lieben und mich üben, 


Daß ich rein und heilig werd ; 
Und mein Leben führe eben, 
Wie es Gott von mir begehrt; 
Ja mein Wandel, Thun und Handel 
Sei unfträflich auf der Erd. 


4. Ich will lieben und mich üben 


Meine ganze Lebenszeit, 
Mich zu ſchicken und zu ſchmücken 
Mit dem reinen Hochzeitkleid, 
Zu erjcheinen mit den Reisen 
In des Lammes Hochzeitfreud! 
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368. Mel. Sieh, hier bin ich, Ehrenkönig. 
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I 
RE 
Bm 
= e — — — — — 
MD — ———8 I nn — —_—x — 
—— — oo r — Bee — 
a a ee! | | a ws 
| laß dich finden, Bin n won nn An 2 a a ich ann An und — 
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Sense. === 
BER — = Ser 
we 
2. Sieh doch auf mich, Herr, ich bitt dich, 4. Rein, voll Wonne, wie die Sonne, 
Lenfe mich nach veinem Sinn; Sit, o Seelenfreund, dein Herz ! 
Dich alleine ich nur meine, Ich empfinde noch der Sünde 
Dein erfaufter Erb ich bin. Tödtend Gift in mir mit Schmerz. 
Lab dich finden, laß dich finden, Laß dich finden, laf dich finden, 
Gib dich mir und nimm mich hin! Schaff in mir ein reines Herz ! 
3. Herr, erhöre! ich begehre 5. Tief in Nöthen hilf mir beten, 
Nichts als deine freie Gnad, Kindlich beten, Herr, vor dir ! 
Die du giebeft, weil du Liebeft, Ach, erjcheine, wann ich meine, 
Dem, der dich liebt in der That: Bald mit deiner Hülfe mir ! 
Laß dich finden, laß dich finden, Laß dich finden, la dich finden, 
Der hat Alles, der dich hat! Denn mein Herz verlangt nach dir ! 


6. Diefer Zeiten Eitelfeiten, 
Neichthum, Wolluft, Chr und Freud, 
Sind nur Schmerzen meinem Herzen, 
Melches jucht die Ewigkeit! 
Laß dich finden, laß dich finden, 
Großer Gott, ich bin bereit! J. Neander. 
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952. Mel. Prächtig kommt der Herr, mein König. 
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2. Durch die tiefen Ewigkeiten 
Singet man nun feine Huld ; 
Herrlich glänzen feine Maale, 
Alle fühlen ihre Schuld; 
Die ihn haften, die ihn haften, 
Sind erjtarrt, da ſie ihn jchaun. 


3. Seine Kinder, die ihn lieben, 
Sehen nun fein Freudenlicht; 
Wonne glänzet jtatt des Trauerns 
Aus dem frohen Angeficht. 
Selge Seelen, jelge Seelen, 
Er fommt in den Wolfen dort! 


Die Erlöjung längjt erwartet, 
Seht, wie herrlich ſie erjcheint! 
Seine Kinder, ſonſt verworfen, 
Sind in Herrlichkeit vereint. 
Halleluja, Halleluja, 
Nun fonımt das verheißne Reich ! 


Seht ihn Lächeln, feſt entjchlofjen, 
Alles Uebel zu zeritreun ! 

Alle Kinder Gottes jauchzen, 
Ewig werden fie ſich freun ! 

DO, komm eilend, o, fomm eilend, 
Halleluja, fomm, mein Heil! 
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303. 
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Mel. Herr! entlaß uns mit dem — * 
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2. Dir jei Dank, Herr! und Anbetung, 
Für dein theures, werthes Wort, | 
Mag fich Frucht von der Verſöhnung 
An uns zeigen hier und dort; 
Und dein Nahſein, und dein Nahſein 
Uns erquiden fort und fort. 





Mel. Stärf ung, Mittler, dein find wir! 


3. Wann wir einit das Zeichen jpüren, 
Das uns von der Erde ruft; 
Unfre Kräfte fich verlieren, 
Und wir eilen durch die Luft; 
Mag der Leib auch, mag der Yeib auch 
Sanfte ruhn in feiner Gruft! 





Heinr. ne 









































7 ZU, —— ———— 4 —I ze — 
3 — — Pre ee 
ee 
1. Stärf ung, Mitt = ler, bein find wir! Sieh, wir M = 1 ee ben: 
| 
BEP IE SPP mSEP PP EEE 
———— — ==: 
— — u. —-=F 
er. Be TS 
an I N en — 
| = == a — — 
ee 
| 
| Lab, laß, o Barm: her = 4 ger, Uns dein Ant = lik fe = ben! Wach 
1 I | | I 
” oc o ! a | — | | a | 
. ee ae No an abe a B. — 
Be — fees Bee === — — 
(BEE > rasen en — — — er a 


Evangeliſches Gejangbud. 455 


Te 














I I I j | | l ı | 
| 
ü = ber unf -» re See=Ien! Hier ftehn wir und ge = lo = ben dir: Herr, dein Ei - gen- 
I 





| —— ZI 
5 


° en en | | | \ I 
= — — —— z 2 e42 

ee — - — | 2 25 £ 
ee Fee er 


| j I 


thum find wir! Hei = liger Schöpfer, Gott! Hei = lirger Mitt-Ier, Gott! Hei > li:ger Gott, 
ZEN | 


















































































































































r — en, 6 — — = ce ed o 2 =& CHR | 2 
= == 3 — — >) 
— Fr en =E — — — — — 
— =; 
— Ze = re — 4 
een 
Er See re 
Leh = rer und Trösiter! Drei = ei = niger Öott! Laß und nie ver = geſ— 
I I | l 
Br a ar A BE ae a EN 
TE er 2 — — — — — 
Ba | > me re 
— — seems): — = ee] = 
—— — = Se er Je — = =r ji 
= 4 8 > e---— 9 — — r=—e-1, - 
| narz | | | | 
I; | s ee 
Dei » nem Bun =: de treu zu fein! Er-barm dich un = jer! 
a es 
EEE 22a, 
Be es Te mega — —— — 
— — ea = — Pe = | 
— a ———— — — — 
— 





2. Locket uns die arge Welt 

Zu der Sünde Lüſten, 

Dann, Herr, wollſt du uns mit Kraft 

Aus der Höhe rüſten. 

Sei mächtig in uns Schwachen! 
Zum Kampf mit Satan, Sünd und Welt, 
Gib uns Geiſteskraft, o Held! 

Heiliger Schöpfer, Gott! 

Heiliger Mittler, Gott! 

Heiliger Gott, Lehrer und Tröſter! 

Dreieiniger Gott! 

Hilf uns ſiegreich ſtreiten 
Wider aller Feinde Liſt! 

Erbarm dich unſer! 
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295. Mel. Kennſt du den Ort. MB 
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1. Kennſt du den Ort, wo in des — Stil =» le Sich mein Gemüth auf Adlersſchwingen 
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2. Kennſt du den Ort, wo in des Abends Dun— 4. Kennſt du den Ort, der mir ein ſtiller Ha— 
kel fen, 
Mir blumenreiche Paradieſe blühn? Wenn Donner gleich die wilde Brandung 
Wo Hoffnungen mit ſtrahlendem Gefunkel ſtürmt? 
Verheißungsvoll durch meine Seele Wenn unter mir des Abgrunds Schlünde 
ziehn — klaffen 
Wo Lebensſterne glänzen ſanft und rein? | Und um mich Woge fich auf Woge thürmt, 
63 ift im Kämmerlein. Wo ehrt der Herr ſtill grüßend bei mir ein? 
Es ift im Kämmerlein. 
3. Kennft du den Drt, wo Freudenthränen 
floſſen, 5. Kennſt du den Ort, wo Ruhe fand der Müde, 
Die in der erſten Liebe ich geweint? Der Schwache Kraft, der Sohn ſein Va— 
Wo meiner Saaten erſte Halme ſproſſen terland? 
Und mein Geliebter ſprach: Ich bin dein Wo Licht der Blinde, der Verzagte Friede 
Freund Und Leben der im Tod Erſtarrte fand— 
Mo ich zuerst gelifpelt: Jeſu mein? Mo man mit ſüßem Lächeln fehläfet ein? 





Es ift das Kämmerlein. | Es ift daS Kämmerlein. W. Horn. 
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303. Mel. O ſeliger Sabbath, du Tag meines — 
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2. Zu eng wird die Kammer, es treibt mich hin— | Preis, Preis, Preis, — ſei dir gebracht 
aus, Dem Herrn, der den Sabbath für Menſchen 
Mit Kindern des Höchſten zu gehn in ſein Haus. | gemacht. 
Dort lodert das Lob, wie im himmlifchen Chor, | 
Bon vielen Altären der Herzen empor! 4. D Sabbath! Ein herrliches Vorbild der Ruh 
Preis, Preis, Preis, Preis fei dir gebraht | Des Sabbaths auf Edens Gefilden biſt du! 
Dem Herrn, der den Sabbath für Menſchen Und wird einſt in Gnaden mein Heimweh ge— 
gemacht. ſtillt, 
Dann ſing ich, von himmliſcher Wonne er— 
3. Ein Bote, vom König des Friedens geſandt, füllt: 
Macht Sünder mit ihrer Erlöſung bekannt. Preis, Preis, Preis, Preis, Ehr, Kraft und 
Der Geiſteswind rauſchet! der Todte erwacht Macht 
Und ſchmecket den Frieden, den Jeſus gebracht. Sei Jeſu, dem Heiland der Sünder, gebracht. 
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889. Mel. Wo findet die Seele die Heimath, die Ruh? 
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2. Verlafſet die Erde, die Heimath zu jehn, 
Die Heimath der Seelen, fo herrlich, jo ſchön: 
Serufalem droben, von Golde gebaut, 

Iſt dieſes die Heimath der Frommen, der 
Braut ? 

Ya, ja! Sa, ja! diejes allein 

Kann Ruhplatz und Heimath der Seele nur 
fein ! 


3. Wie felig die Ruhe bei Jeſu im Licht ! 
Tod, Sünde und Schmerzen, die fennt man 
dort nicht; 
Das Rauschen der Harfen, der Liebliche Klang 











“ 
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Bewillkommt die Seele mit ſüßem Gejang, 
Ruh, Ruh! Ruh, Ruh! Himmlische Ruh, 
Im Schooße des Mittlers, ich eile dir zu: 


4. Bei aller Berwirrung und Klage allhier 

Iſt mirs, o mein Heiland, jo wohl jtets bei 
dir 

Im Kreife der Deinen jprichit Frieden du, 
aus, 

Da bin ich in deiner Gemeinjchaft zu Haus. 

Heim, heim! Heim, heim! Ach ja nur heim! 

D komm dann, mein Heiland, und hole mich, 
heim. 
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5. Auf, harre, o Seele, im ängſtlichen Streit 
Und duld noch ein wenig in Jammer und 


Die dich aus dem Kerker des Elendes rückt. 
Harre, harre, harre im Leid! 


Leid. Bald wirſt du durch Gottes Hand herrlich 
Bald ſcheinet die Sonne, die herrlich er— erfreut. 
quickt, v. Pfeil. 



















































191. Mel. Jeſu, meine Freude. 
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Hoh und hehr, Wie Kei - ner mehr, Und doch 
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tief ber zab = ge - n, 
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Daß dih Kind = lein — jen. 














2. Ueber alle Welten 
Soll dein Kreuz mir gelten, 
Höchite Liebe du ! 
Sa, wer dich gefunden, 
Sich mit dir verbunden, 
Der hat wahre Ruh, 
Wahres Licht, 
Ein Andrer nicht. 
Ach, wie jolltS ein Leben geben, 
Ohne dich, du Leben ? 





3. ließ, o Quell der Wonne, 
Leucht, o Lebensſonne, 
Tief ins Innre mir! 
Laß mich nimmer ſchweifen, 
Dich, nur dich ergreifen, 
Dann gefall ich dir. 
Dann, ja dann 
Iſts wohlgethan! 
Dein ſind meine Lebenszeiten, 


Mein die Ewigkeiten. A. Knapp. 
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270. Mel. Wort des höchſten Mundes. J. M. B. 
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2. Was dein Wohlgefallen 4. Uns in Sünde Todten 


Bor der Zeit uns Allen 

Feſt bejtimmet hat, 

Was die Opferjchatten 
Borgebildet hatten, 

Das vollführt dein Rath, 
Mas die Schrift 
Verſpricht, das trifft 

Alles ein in Jefu Namen 
Und iſt Ja und Amen. 


3. Alles iſt vollendet ; 


Sefu Gnade wendet 
Alle Straf und Schuld. 
Jeſus iſt gejtorben, 
Jeſus hat erworben 
Alle Gnad und Huld. 
Auch ift dies 
Fürwahr gewiß : 
Jeſus lebt in Preis und Ehre ! 
D erwünjchte Lehre ! 


Machen Jeſu Boten 
Diejes Leben fund ; 
Lieblich find die Füße 
Und die Lehren ſüße, 
Theuer iſt der Bund ! 
Aller Welt 
Wird vorgeftellt 
Durch der guten Botſchaft Lehre, 
Daß man fich befehre. 


. Sefu, deine Stärfe 


Schaffet diefe Werke ; 
Stehe du mir bei ! 
Nichts kann mich nun jcheiden ; 
Hilf denn, daß mein Leiden 
Evangelifch jet ; 
Lab auch mich 
Einmal auf dich 
ALS ein Kind, mit dir zu erben, 


Evangelijch ſterben. J. C Hecker. 
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Mel. Jeſu, meine Freude. 











laßt uns be = ten! Dft 


vor Gott zu re =.ten, 


1. Kommt und 




















































































































Betend Das zu holen, 
Was uns nöthig ift. 
Bete gläubig, Findlich ! 
Bet im Geift und mündlich ! 
Bete jtets, o Chrift ! 
Ruf Gott an! 
Er will und kann 
Deiner Seele Gnade geben 
Und dem Leib das Leben. 


Wenn du vor ihm fnieeit, 
Naht er jich zu dir. 
Wenn du fommit mit Sehnen 
Und mit jtillen Thränen, 
Spricht er: Sch bin hier ! 
Was dir fehlt 
Und was dich quält, 
Deine Leiden, deine Sorgen 
Sind mir nicht verborgen. 


Auft! der Gott der Eh >» ren Wird als Ba = ter bö = ren, 
| — 
— — Fed 
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We Ze J ee Be ne 
ee 2, 2: 2 
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2. Betet, daß die Heerde 4. Scheint er auf dein Beten 
Nicht zerjtreuet werde, Fern von dir zu treten, 
Die an Jefu hält. Hört er dich nicht bald ; 
Betet für die Freunde, Will er auf dein Schreien 
Betet für die Feinde, Dich nicht bald erfreuen, 
Für die ganze Welt. Sp thu ihm Gewalt ! 
Troßt das Heer Sprich: mein Hort, 
Der Feinde ſehr: Hier ift dein Wort: 
Laßt uns fühn entgegentreten, Auf, ich will dir Hülf erweiſen, 
Glauben, hoffen, beten! Und du follft mich preifen. 
3. Jeſus hat befohlen, 5. Wenn zum Heren du flieheft, 


€. Liebig. 
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1. Weicht, ihr fin = ſtern Sor = gen! Denn auf heut und mor = gen 
ae mich nur mit au = ben! Po " ichs = den, 
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2. Gott hat zu bezahlen ! Der hat mich gejchaffen, 
Das iſt ohne Brahlen Der bedarf fein Schlafen, 
Mein gewiller Schab. Der ift nicht verreift. 
Alles fällt vom Himmel ; Der den Sohn 
Sorgendem Geipimmel Bor Langem jchon 
Geb ich feinen Platz. Für mein Heil dahingegeben, 
Sonnenschein . Der tft noch am Leben. 
Und Fröhlichjein, 


5. Mir den Erben jchenten 
Und fich doch bedenken, 
Wenns am Brode fehlt; 
Das iſt ohne Zweifel ' 
Ein Gedicht vom Teufel, 
Der die Herzen quält. 
Böferwicht ! 
Begreifit dus nicht ? 
Der jein Kind nicht abgejchlagen, 
Was wird Der verjagen ? 


Fetter Thau und kühler Regen 
Iſt des Himmels Segen. 
3. Hab ich feinen Heller, 
Weder Brod noch Teller, 
Meder Fach noch Dach ; 
Reiten meine Kleider, 
Sagen Andre : Leider ! 
Schreien Weh und Ach : 
Sing ich doch 
Und glaube noch. 


Ich will ruhen, trinfen, jpeifen 6. Bin ich werth geachtet, 

Und den Vater preifen. Dat man Den gefchlachtet, 
4. Der die Haare zählet, Der mein Bürge war ; 

Dem fern Sperling fehlet, Zählt fein heißes Bluten 


Der die Raben jpeift : Unſchätzbare Flutben 
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Mir zur Löfung dar ; 
Gibt er fich 
Zum Flucd) für mich: 
O, jo gelt ich, ohne Kronen, 
Mehr als Millionen. 
7. Der für mich gefaftet, 
Selten recht gerajtet, 

Oft mit Kummer aß; 
Der ſich arm gegeben, 
Und im ganzen Leben 

Nur zur Miethe ſaß: 

Gottes Lamm, 
Das für mich fam, 








Unterjagt mir alle Sorgen ; 
Er bezahlt mein Borgen. 


8. Nun, fo weicht ihr Sorgen! 
Denn auf heut und morgen 
Sorgt ein andrer Mann. 
Sch will ruhig bleiben, 
Meine Arbeit treiben, 
Wie ich immer fann. 
Ehrifti Blut 
Stärft meinen Muth 
Und läßt mich in Noth und Plagen 


Nimmermehr verzagen. 
€. Woltersporf. 


Mel. Jeſu, meine Freude. 
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bijt mein, Und ich bin dein; Au = ker 













































































2. MWeicht, ihr Trauergeifter, 
Denn mein Freudenmeifter, 
Jeſus, tritt herein ! 
Denen, die Gott lieben, 
Muß auch ihr Betrüben 
Lauter Segen fein. 
Duld ich ſchon 
Hier Spott und Hohn, 
Dennoch bleibjt du auch im Leide, 
Jeſu, meine Freude! 











= duo 2 - = — 
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—— BR Be = — 
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dir Soll mir Da Er 2. den a 2 lie = u RB —— ben 
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a M — 
Dir jetzt Leib und Seele, 
Jeſu, bleib in mir; 
Dir ich mich ergebe, 
Ich ſterb oder lebe, 
Jeſu, meine Zier! 
Jeſu, du 
Mein Troſt und Ruh, 
Meine Seel am letzten Ende 


Nimm in deine Hände! Joh. Frank. 
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245. Mel. Jeſu, meine Freude. 
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Durch der Erde Weiten 750. Mel. Jeſu, meine Freude. 
sie) oe Se it mein Leben, 
Segnend, als ein Licht, Dein ich mich rgclen 
Bis des Herren Erkenntniß, Feſt bis in den Tod; 
Seines Heils Verftändnif Gr ift en . 
— — Meine Freud und Wonne 
Tief und hehr a BR i 
n der größten Noth: 
Iſts MWeltenmeer ; v — h 
Voller ſoll die Gnade quillen Seid ich hier BR 


AT So werd ich mit ihm regieren 


Und dort triumphiren. 
3. Laßt uns nicht ermatten 


Unter feinem Schatten, 2. Die mit Jeſu leiden, 
Unter feinem Thron ! Werden mit ihm weiden 
Wirket, weil ihr lebet, Auf der Himmelsau ; 
Betet, helft und gebet Die mit Jeſu jterben, 
Für den Menfchenjohn ! Werden mit ihm erben 
Jeſus lebt! Jenen ewgen Bau: 
Das Haupt erhebt, Ihre Kron 
Brüder, die ihr ihn erkennet, Und Siegeslohn 


Sind, wo Gott die Engel loben, 
A. Knapp. Sicher aufgehoben. 


Seinen Namen nennet. 
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3. Die mit Thränen ſäen, Da kein Feind erſchreckt: 
Wann die Stürme wehen, Nach der Müh, 
Die der Feind erweckt, Die ſie allhie 
Werden dort mit Freuden Dulden, wird ſie Gott ergötzen 
Ernten nach dem Leiden, Mit des Himmels Schätzen. 
0 
162. Mel. Preis dem Todesüberwinder. Silcher. 
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1. BreiS dem To: des - ü- ber- win: der, Sieh, er ftarb auf Gol=-ga = tha! 
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Sieh, er jtarb auf Gol - ga - tha! Singt, des neu = en Bun = des Kin - der! Aus dem 














| l | ! ee Ä = | | | 
er. ee 25 —. — 
































4 — en ee Albers — re E 
— — — — 
—— 























I 
| - . 
| Grab eilt er em = por; Sin =» get ihm im bö =» bern Chor! 
| 
| ! | | | — — 
Be N. ]. Te — 
Besseren 
ua 0 0 en 
2. Laßt des Dankes Harfe Elingen, Dich, die Herrlichkeit des Herrn ! 
Dat die Seele freudig bebt ! Dennoch, wenn ich innig glaube, 
Laßt ung, laßt ung mächtig fingen Wenn ich dürfte, ſtrömt mir Ruh 
Dem, der ftarb und ewig Iebt, Deines Tods und Lebens zu. 


Dat das Herz vor Wonne bebt ! 


1 h i d b 5 
Preis und Ehre laßt uns bringen ae 


Wann mein Staub Verklärung ift, 


a “€ Ki ee a Wann ich, Herr, dein Antlit ſehe, 
an En are ul cnrplenz Dich, mein Mittler, Jefu Chrift, 
3. Jetzt, da ich an dich nur glaube, Dich, Verklärter, wie du biit, 
Seh ich dunfel nur von fern, D dann, wann id; auferftehe, 
Sch, der Wanderer im Staube, Hab ih— du, der Sünder Heil— 
Dich, die Herrlichkeit des Herrn ! Ganz an deinem Leben Theil. 


.G. Klopitod. 
30 ® e 
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1. Ue = ber = winsder, nimm die Pal-men, Die dein Volk dir heu-te bringt, 
Das mit fro-hen D = ſter-pſal-men Dei= nen gro = fen Sieg be fingt. 
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— An dem Tag, wo dies ge-ſchah, Sin-gen wir: Hal-le = u = ja. 
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2. Pflanze deine Siegspaniere 3. Tilge das verzagte Grauen, 
Auf das Grab zu deinem Ruhm. Wenn die letzte Stunde ſchlägt, 
Großer König, komm, regiere Laß den Geiſt die Krone ſchauen, 
Nun die Welt, dein Eigenthum. Die uns ſchon iſt beigelegt. 
Du, den alle Himmel loben, Laß in unſren höchſten Nöthen, 
Unterwirf der Erde Kreis, Laß in unſrer Todespein 
Und es diene dir zum Preis Felſenfeſt den Glauben ſein, 
Auch der Höllenmächte Toben. | Daß der Tod uns nicht fann tödten, 
Uns jet ſtets als Helfer nah, Denn du, Herr, bezwangjt ihn ja. 
Dann ertönts: Halleluja. Gott ſei Dank: Halleluja. €. 2. Taddel. 
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Mel. Amen! Deines Grabes Friede. Joh. Schop. 
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. A = men! Dei = nes Gra-bes Frie-de Wird auch un = fer Grab Bun wehn, 
Wann wir von der Wall-fahrt mü-de Ruhn, um fro- ber auf: - ftehn. 
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2. Großer Erſtling deiner Brüder! 

Ja du zieheſt uns nach dir; 

Du, das Haupt, ziehſt deine Glieder, 
Weil du lebſt, ſo leben wir; 

Ja wir werden auferſtehen, 
Weil du auferſtanden biſt, 
Werden dich, Herr Jeſu Chriſt, 

Einſt in deiner Klarheit ſehen! 
Unſre Herzen harren dein ; 
Amen, ewig ſind wir dein! €. B. Gars, 
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Vor Dir ftehn die Se = ra=phi:nen Mit ver - if tem An = ge» ficht; 





Sie, die ob und Eh=re ER iM Dir, dem herr = lich gro = Ben 





ra mer am aaa 
— —— — — — ==; 















































a ee ae Er er Be 

EN Rurasienen EN oma 
Dee. _ ——i 
— er —— 

— 

—— — ren — nn Be; = 

Gott, — — Heren Ze » ba=oth: Hei = lig, bei » lig, Bei = Fig! 
AALEN er a 
BE —— zZ 
a Br — ern ZZ 
beten Jet Dev: EN ER Set 
Fe 
Zum za, 


fin= gen, Hei = li = ge doch auch durch mich Deisnen Na: men ewig = lich. 


-BPPPT m 
Dr Er — z——— — —— un So 
I u eo De l 


2. Stell mich unter ihre Chöre, 

Denn mein Herz ſtimmt ihnen bei ; 
Gib, daf deines Namens Ehre 

Auch durch mich verherrlicht fei. 
Laß mich dir zur Ehre leben, 

Laß mich treu und fromm und rein 

Dir des Geiftes Kräfte weihn, 
Seder Sünde wiverjtreben. 

Laß mich ſtets dein Auge jcheun 

Und mich deiner Gnade freun. 
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2. Se innerfich find ſie aus 8 göttlichen Stamme, 
Geboren aus Gott durch jein mächtiges Wort, 
Es lodert in ihnen die himmlische Flamme, 
Entzündet von oben, genähret von dort. 

Die Engel, als Brüder, erfreun fich der Lieder, 
Die hier von den Lippen der Frommen erklingen 
Und bis in das innerfte Heiligthum dringen. 

3. Sie wandeln auf Erden und Ieben im Himmel, 

Sie bleiben ohnmächtig und ſchützen die Welt; 


Sie jchmeden den Frieden bei allem Getümmel, | 


‚Sind arm, doch fie haben, was ihnen gefällt. 
Sie ftehen in Leiden und bleiben in Freuden, 
Sie fcheinen getödtet den äußeren Sinnen 

Und führen das Leben des Glaubens von innen. 








4. Wenn Chriftus, ihr Leben, fich — offenbaren, 
Wenn er fich einjt Allen in Herrlichkeit zeigt, [ven 
Dann mirdauch den frommen u. gläubigen Scha— 
Die Krone des ewigen Yebens gereicht. 

Sie werden regieren, mit ihm triumphiren, [gen, 
Mie leuchtende Sterne des Himmels dort pran- 
Wenn aller Weltfchimmer in Nacht it vergangen. 


5. D Jeſu, verborgenes Leben der Seelen, 


Du ewige Sonne der inneren Welt, 

Laß deinen verborgenen Weg uns erwählen, 

Wie oft auch die Menge für thöricht ihn hält 

Hier wenig gejchäßet und oftmals verletet, 

Hier Stille mit Chrifto im Vater gelebet: 

Das iſt es, was einst uns zum Himmel erbebet. 
C. F. Richter. 
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265. Mel. Es gibt viel zu thun für Jeſum. 
Mit Erlaubniß von Biglow u. Main. 
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3a, wie viel zu thun für Jeſum, Als dem großen Herrn der Welt, Es gibt Arbeit genugzuthun. 
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2. Es gibt viel zu thun für Jeſum, 
Und doch hört ihn, was er ſagt: 
Warum ſtehet ihr denn müßig 
Hier den ganzen langen Tag! 
Geht, ich will euch jetzt noch miethen; 
Nutzen habt ihr ſelbſt davon, 
Schafft nur fort bis an den Abend, 





Und es wird auch euch der Lohn. —Chor. 





Te 
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3. Es gibt viel zu thun für Jeſum, 

Wer vernimmt den Ruf des Herrn? 

In dem Weinberg unſers Gottes, 
Wer wollt da nicht helfen gern? 

Denn dazu ſind wir berufen, 
Sollts auch oft beſchwerlich ſein, 

Wirkt nur fort ganz unverdroſſen, 
Bis die dunkle Nacht bricht ein —Chor. 





Mel. Gott ift mein Hort. 
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2. Dein Wort ift wahr; 
Laß immerdar 
Mich feine Kräfte ſchmecken, 
Laß feinen Spott, 
D Herr, mein Gott, 
Dom Ölauben mich abjchreden. 


3. Dein Wort erklärt 
Der Seele Werth, 
Unjterblichfeit und Leben, 
Daß dieje Zeit 
Zur Ewigkeit 
Mir ſei von dir gegeben. 


4. Herr, unfer Hort, 
Laß uns dies Wort, 
Denn du hafts uns gegeben. 
63 jet mein Theil, 
Es jei mein Heil 


Und Kraft zum ewgen Leben. 


C. 5. Gellert. 


472 Evangeliſches Geſangbuch. 


——— ————————————— —————————— —— UNI NN —— 








231. Mel. Dein Wort, o Herr. W. Eh. Deßler. 
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2. Der Glaubensgrund, auf dem mir ftehen, 8. Was iſt das für ein himmliſch Yeben, 
Iſt Chriftus und fein theures Blut. Mit Vater, Sohn und heilgem Geift 
Das einzge Ziel, auf das wir jehen, In jeliger Gemeinjchaft jchweben, 
Iſt Chriftus, unfer höchites Gut. Mie Chriftus, unſer Herr, verheißt! 
Die einzge Regel, die wir fennen, Mas glühen da für jelge Triebe, 


Nach feinem Mann, nach feinem Wort Die ganze Gnadenfülle aus ; 


Sit fein lebendges, kräftges Wort. | Gott jehüttet in fein getitlich Haus 
Soll je fich die Gemeinde nennen. Hier mohnet Gott, die ewge Yiebe, 
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4. Der Vater liebet uns als Kinder, 5. Und dieſes neuen Bundes Brüder, 
Schenkt uns den Geiſt, der Abba ſchreit; Sie ſtehen auch für einen Mann; 
Des Sohnes Treue ſchmückt uns Sünder Wagt ſich der Feind an eins der Glieder, 
Mit ewiger Gerechtigkeit. So nehmen ſein ſich Alle an. 
Der heilge Geiſt tritt mit dem Oele Sie fallen betend Gott zu Füßen 
Des Friedens und der Freude zu, Und ſiegen in des Heilands Kraft, 
Das Herz genießet Troſt und Ruh, Um von der heilgen Brüderſchaft 
Und neue Kraft ſtärkt Leib und Seele. | Auch nicht das Kleinfte einzubüßen. 
2S6. Mel. Wir laffen nicht die Bibel. J. M. B. 
— — — —— 
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2. Wir laſſen nicht die Bibel 3. Wir lafjen nicht die Bibel, 
In Freuden oder Schmerz: | Wir jenden fie zur Fern, 
Sie iſt der Born der Weisheit, Daß ihre Stimm verfünde 
Balfam fürs wunde Herz. | Erlöſung in dem Herrn, 
Und ob der Feinde Heer auch tobt, Bis Alle fühlend ihre Kraft, 
Nichts unfern Sinn bemwegt: Zu Jeſu nahen fich, 
Wir leiden ſtill, was Menſchen thun, Bis Alle jagen: Heilig Wort, 


Denn Gott beichüßt das Recht! — Chor. Wir nie verlaſſen dich! — Chor. 





474 Evangelijches Sejangbud. 


— — — — —— Inn nn nn an — — — — ANA AAA — — — 


























728. Mel. Auf meinen lieben Gott. Reibmann. 
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2. Wenn mich der Tod nimmt hin, 3. Amen zu aller Etund 
Iſt Sterben mein Gewinn, Sprech ich aus Herzensgrund: 
Denn Ehriftus iſt mein Leben, Du wolleſt ſelbſt uns leiten, 
Ihm hab ich mich ergeben. Herr Ehriit, zu allen Zeiten, 
Sch ſterb heut oder morgen, Daß wir einjt deinen Namen 
Mein Seel wird Gott verjorgen. Dort ewig preifen. Amen. 
Siegm. Weingärtner. 
10) 
357. at Preiſet Jehova! Mit Erlaubniß von T. E. Perkins. 
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2. Preiſet Jehova! Dank ſei ſeiner Güte, 
Gab uns zu retten Chriſtus, ſeinen Sohn, 
Er führt uns ſicher durch der Welt Gewüthe, 
Fallt ihm zu Fuße als ſein Schmerzenslohn. 


3. Preiſet Jehova! er gibt Kraft den Müden, 
Auf dunklem Pfade ſtrahlet uns ſein Licht; 
Mühſelgen Herzen gibt er Heil und Frieden, 
Und unſer Bürge iſt er im Gericht. 


| 
| 


4. Preiſet Sehova! Brunnen aller Gnaden; 
Preiſt ihn im Leiden, traut ihm in der Noth! 
Preift ihn mit Liedern und mit edlen Thaten ! 
Er rettet euch im Leben und im Tod. W. Horn. 


416 Evangeliſches Gejangbud. 


u ——— N — 
















































































184. Mel. O Jeſu, mein Heiland. ET Sehe. 
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2. Du haft mich, o Jefu, recht reichlich erquickt, | 3. Nun, Herzens-Geliebter, ich bin nicht mehr mein, 




















Mit Liebe und feligem Frieden beglüdt, Denn was ich bin um und um, Alles ift dein; 
Mich reichlich beſchenket, Mein Lieben und Hafen 
Mit Wonne getränfet ; Hab ich dir gelaffen, 

Ja gänzlich in himmlifcher Freude verzüdt. :,: Sch ſpüre der Gnade belebenden Schein. :,: 





4. Weg Kronen, weg Scepter, weg Hoheit der Welt! 
Meg Reichthum und Schäße, weg Güter und Geld! 
Weg Wolluft und Prangen, 
Mein einzig Verlangen 
Sit Jeſus, der Schönfte im himmlischen Zelt. :,: 




















a Mel. Herr, du ——— voran. Reibmann. 
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2.  Sollt es hart ergehn, Herr, gib du Geduld zu leiden ; 
Hilf uns feſte ftehn, Kichte du den Sinn 
Daß wir nie in fchweren Tagen Auf das Ende hin. 
Unterm Kreuze muthlos Elagen ; 4. Ordne lebenslang 
Denn durch Trübjal hier Alto unjern Gang. 
Geht der Weg zu dir. Halt uns auch auf rauhem Wege 
3. Rührt ein eigner Schmerz Stet3 in deiner treuen Pflege, 
Irgend unfer Herz, Und nach folchem Lauf 
Kümmert uns ein fremdes Leiden: Thu dein Reich uns auf. v. Zinfendorf. 
906. Mer. Eines Chriften Tod. Dreie. 
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2. Sanfter Schlummer du, 3. Freude nach der er 
Eines Müden Rub, | Iſt des Chriften Tod, 
Komm von jenen Todeshügeln ! Ewge Freude nach dem Leibe, 
Trage mich auf deinen Flügeln Ewger Friede nach dem Streite 
Eivger Freiheit zu, Und der Weg zu Gott 
Sanfter Schlummer du. Sit des Chriften Tod. 
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181. Mel. Wer iſt wohl wie du. J. M. B. 
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2. Leben, das den Tod, 4. Großer Siegesheld! 
Mich aus aller Noth Tod, Sünd, Höll und Welt, 
Zu erlöſen, hat geſchmecket, Alle Kraft des großen Drachen 
Meine Schulden zugedecket, Haſt du wolln zu Schanden machen, 
Und mich aus der Noth Durch das Löſegeld 
Hat geführt zu Gott. Deines Bluts, o Held! 
3. Glanz der Herrlichkeit, 5. Höchſte Majeſtät, 
Du biſt vor der Zeit König und Prophet, 
Zum Erlöfer uns geſchenket Deinen Seepter will ich küſſen, 
Und in unſer Fleiſch verſenket Ich will ſitzen dir zu Füßen, 
In der Füll der Zeit, Wie Maria that, 


Glanz der Herrlichkeit! | Höchſte Majeftät! 


6. Laß mich deinen Ruhm, 
Als dein Eigenthum, 
Durch des Geiſtes Licht erfennen, 
Stet3 in deiner Liebe brennen, 
ALS dein Eigenthum, 
Allerſchönſter Ruhm ! J. A. Freilinghaufen. 
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186. Mel. Wenn ich nur den Heiland habe. Reibmann. 
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1. Wenn ich nur den Hei = land ha = be, Wenn er nur mein ei-gen ſt, 
Wenn mein Herz nur bis zum Gra:be Sei = ner Treu = e 
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nicht ver = gift, 
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2. Wenn ich nur den Heiland habe, 














Und auch meine Eeligfeit: 


Laß ich alles Andre gern, 
Folg an meinem Pilgeritabe 
Treugefinnt nur meinem Herrn ; 
Mögen immerhin die Andern 
Auf dem breiten Wege wandern. 


. Wo ich nur den Heiland habe, 
Da iſt auch mein Vaterland, 
Und es fällt mir jede Gabe 
ALS ein Erbtheil in die Hand; 
Denn ich finde meine Brüder 
Stets in Jeſu Freunden wieder. 


. Wenn ich nur den Heiland habe, 
Schlaf ich ſanft und felig ein. 
Ewig wird die höchjte Gabe 
Mir fein treues Lieben fein. 
Mir fann vor dem Tod nicht grauen, 


Senfeit3 werd ich Jeſum Schauen. Novalis, 


513. Mel. Wenn ich nur den Heiland habe. 


ater! laß vor deinem Throne 
Mein Gebet dein Opfer fein ; 
Höre mich in deinem Sohne, 
Zaß jein Blut im Herzen ſchrein 
Und dein Baterherze brechen, 
Wenn dein Geilt wird Abba ſprechen. 


2. Höre, Jefu! und erhöre, 


Wenn mein Mund und Herze ſchreit; 
Das erfordert deine Ehre 





Deffne du mir deine Wunden, 
Bis ich Gnad und Troft gefunden. 


3. Drücde, werther Geiſt! das Siegel 


Auf die Seufzer meiner Bruft; 
Gib der Andacht Schnelle Flügel, 
Und was mir noch nicht bewußt, 
Aber nöthig iſt zu beten, 
Darin wolljt du mich vertreten. 


316. Mel. Wenn'ich nur den Heiland habe. 


omm, du janfter Gnadenregen ; 
Komm, du Geiſt der Herrlichkeit ; 
Komm, du Segen aller Segen, 
Mache du mich jelbjt bereit, 
Dich mit wartendem Verlangen 
Hier begierig zu empfangen. 


. Fülle mich mit deinen Gaben. 


Ach, komm ſelbſt zu mir herein ! 
Denn ich muß dich jelber haben, 

Lat mich deine Wohnung fein. 
Laß in deinem Licht mich jehen, 
Und aus Kraft in Kräfte gehen. 


. So fann ich den Herrn erfennen, 


Der mein Gottverföhner tft, 
Und ihn freudig Heiland nennen, 
Meinen Herrn und meinen Chrift ; 
Sa, fo darf ich Abba beten 
Und als Kind zum Vater treten. 3. A. Weihe. 
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931. Mel. Hingerafft aus unſrem Kreiſe. J. M. B. 
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2. Gleich des Feldes Blumen ſchwindet 3. Wie des Feldes Blumen werden, 
Alles, alles Fleiſch umher; Sp wird alles Fleisch zerjtäubt; 
Sammernd fieht das Aug und findet, Doch der Leib nur wird zu Erden, 
Findet Jüngling (Schweiter) dich nicht mehr, Und der befire Theil, er bleibt. 
Bor dem welfen Greis am Stabe Ja dein Geift, o Jüngling, (— ſchwebet 
Wanderſt Jüngling (—) du zum Grabe. Dorten, wo man eiwig lebet. 
— Mel. Wenn ich nur den Heiland — Reibmann. 
a = n — 
— — = == — 
— — = — = 
mA * FR 
1. ©e = het " I — dens⸗ ⸗ Se : het bin in 2 des Land ! 


Ruft zum Le = benal = Ile Todeten, Da = zu jeid ihr — ge-ſandt 


sl are ra sale ME Se ———— we 
SE ob — — | 


? = — —— 
| — — — 4 — — — 


Und ⸗ — zu -kün-den Den Er : = ter von den nr den. 



































Be 


22 En 


se = — nl 














Evangeliſches Geſangbuch. 


— — —— — —— — ————— —— — — —— — san —— — —— —s — — 


2. An euch kam zuerſt ſein Rufen, 
Jeſus rief euch: Folgt mir nach! 
Und ihr folgtet ihm durch Stufen 
Auf der Bahn, die er euch brach. 
Drum jollt ihr euch nun bemühen, 
Seelen Jefu nachzuziehen. 


3. Ruft mit freudenvollem Munde, 
Nufet es von Haus zu Haus! 


481 


Rufts auf allen Straßen aus: 
Höret es, ihr Menſchenkinder, 
Jeſus ift das Heil der Sünder ! 


Sp, ihr theuren Friedensboten, 
Mit der Botjchaft gehet hin: 

Ruft ins Leben alle Todten, 
Machet jie zum Kreuzgemwinn ; 

| Ruft: Hie Jeſus! — wer will fommen, 



























































































































































Ruft zu aller Zeit und Stunde, Der wird von ihm angenommen! v. Pfeil. 
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2. Nur getrost, ihr werdet leben, 
Weil das Leben, euer Hort, 
Die Berheigung hat gegeben 
Durch jein theuer mwerthes Wort: 
Die in feinem Namen fterben, 
Sollen nicht im Tod verderben. 


Nein, die kann der Tod nicht halten, 
Die des Herren Glieder find! 
Muß der Leib im Grab erfalten, 
al 


Da man nichts als Afche findt: 
Wann des Herren Hauch drein bläfet, 
Grünet neu, was hier verweſet. 


Jeſus wird, wie er erftanden, 
Auch die Seinen einft mit Macht 
Führen aus des Todes Banden, 
Führen aus des Grabes Nacht 
Zu dem eivgen Simmelsfrieden, 
Den er feinem Volk befchieden. 





P. F. Hiller, 
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Mel. —— aus unſrem Kreiſe. 


(en, Chri-ſien, das ver 
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2. Speijet Die, die Hunger leiden, 
Und Die durjtig find, die tränft ; 
Eilt, die Nackenden zu Heiden, 
Tröftet Die, die Kummer fränft; 
Schwache jucht zu unterjtügen, 
Unterdrücte zu beſchützen. 
3. Und dies jet dir feine Bürde, 


Keine Laft, bealückter Chrift. 
Du beweiſeſt Chriſtenwürde, 
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Mel. 


4. 


Siehe, ich bin bei euch alle Tage. 


— re: 


> ri Ne leh⸗ vet, Und bie Gott, den 65 - * eh 


— — — — men ng g—- 
—— — = — Sao 





Wenn du mild und hülfreich bift. 
Welch ein Glüd für dich Erlöften, 
Arme Brüder Jeſu tröften. 


Laßt uns eilen, unjre Gaben, 
Weil es Zeit tft, auszuftreun. 
Was wir hier gejäet haben, 
Ernten wir einft reichlich ein. 
Seid barmberzig, liebt die Armen, 


Gott will euer fich erbarmen. 3,2. Baulmann, 





Reibmann, 























> ee = Se er ER N =» —— — — — 
ee >= — — — 
—+$: 27 ⸗ — — a — — 
⸗ 


9 ⁊ 
A, Farbe Dose 












































| 1 Siehe, ich bin bei euch alle — 7 on N in deiner bangen Kla⸗ ge, Schau⸗ e 
| I ! | | | N 
— 27 —— — er . zz 
e> — — gg see zz: 
— — Ma a a a a — — 
Ve =: — — — 
— we — — — = Bm Ba a DE De —m— 
Zn — — 
— mo ae a i De +. | | v 


5 
auf, IR n mich benn nicht jehen? 
| =. P = Bi ⸗ 








Fühleſt du nicht meines Geiſtes We-hen? Hö— reſt 
| I | | 








Evangeliſches Gefangbud. 483 


— —— —— —— —— ——— —— — —— ———— ——— — — — — —— — — — — — — —— — 


lesen ee er een 
— — — — 


—VVV—— RT 





du nicht meiner Füße Rau = jchen, Wenn im Geift, bei andachtvollem Lau = jchen 
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2. Ich, der Herr, will jelber mit euch ziehen ; | 5. Euch gilt meine jtete treue Pflege, 


Himmelsroſen jollen euch umblühen Bahnen will ich vor euch jtetS die Wege, 


Und auf diejen jelgen Rojenauen Eure Wunden will ich zärtlich heilen, 
Soll der Seraph jauchzen — Feinden grauen ; Wilde Wafjer will ich vor euch theilen, 
Keinem Andern will ichs übergeben, Meine Gnadenwolfe joll euch decken, 
Selber will ich tragen euch und heben, Eure Feinde will °* vor euch jchreden, 
Selber führ ich euch durchs Kampfgewühl Retten will ich, wenn Gefahr euch droht 
Hin zu eurer Hoffnung jehönem Ziel. Speiſen will ich euch mit Himmelsbrod. 
3. Bin ich nicht mit meinem Volk geweſen 6. Alle Tage, ſtets, ununterbrochen, 
(Wie ihr deutlich in der Schrift könnt leſen) Nicht nur wenig Tage oder Wochen. 
Schon jeit jenen alten, grauen Tagen? Hab ich euch auch einmal nur vergejien ? 
Hab ich jte nicht treulich jtetS getragen ? Bin ich euch nicht immer treu geivejen ? 
Schon die Patriarchen und Propheten Könnt ihr mir ein Wörtlein nur beweifen, 
Sind im Glauben zu mir hergetreten ; Daß ich nicht gehalten, wie verheißen ? 
Nur in Bildern jahen fie mein Reich, Nun jo gründet eure Anker fejt 
Aber unverhüllt erjcheint es euch. Im Bewußtjein, daß euch Gott nicht läßt. 
4. Bei euch will ich jein zu allen Zeiten, 7. Tage ſchwerer Stürme mögen fommen, 
In der Freude wie in Traurigfeiten ; Doch der Glaube bleibt euch unbenommen, 


Bet euch, wenn ihr in der Stille betet, | Das ein Retter euch zur Seite ftehet, 

Ber euch, wenn ibr zum Altare tretet, Der mit euch durch alle Proben gebet. 

Ber euch, wenn ihr durch die Stürme fteuert, Niemals, nie vergeit drum, was ich jage: 
Bei euch, wenn ihr frohe Siege feiert, Siehe, ich bin bei euch alle Tage, 

Bet euch in der Freude Sonnenſtrahl, Seht es auch durch Yeben oder Tod, 


Ber euch auch im dunklen Prüfungsthal. Sch bin bei euch, drum hats feine Noth. W. Horn. 
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2. Zwar brennt e8 Schon in heller Flamme Dein Feuermeer ftröm nicht vergebens, 
Jetzt bier, jest dort, in Oſt und Welt, Entzünde unfre Herzen auch. 


Dir, dem für uns erwürgten Lamme, 


. 3 5 55) e8 e 
Ein herrlich Pfingſt- und Freudenfeſt. 5. Schmelz Alles, was ſich trennt, zuſammen 


Und baue deinen Tempel aus; 
3. Erwecke, läutre und vereine Laß leuchten deine heilgen Flammen 
Des ganzen Chriſtenvolkes Schar Durch deines Vaters ganzes Haus. 
Und mach in deinem Gnadenſcheine 


——— YA 3 
Dein Heil noch Jedem offenbar. 6. Beleb, erleucht, erwärm, entflamme 


Doch bald die ganze weite Welt 


4. Du unerfchöpfter Duell des Lebens, Und zeig dich jedem Völkerſtamme 
Allmächtig ſtarker Gotteshauch, Als Heiland, Friedefürit und Held. 2. Fricker— 
289. Mel. Gebet iſt unſer tiefſtes Sehnen. Jomabi. 
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2. Gebet iſt Klageton im Wehe, | 4. Gebet iſt ängjtlich Händeringen 
Ein Hülferuf aus tiefer Noth; Des Sünders, der im Bußkampf liegt; 
Ein Sehnjuchtsblid zur Himmelshöhe, Doch Engel jhaun auf ihn und fingen: 
Wenn Niemand jieht und hört, al$ Gott. | Sieh, wie er betet} wie er fiegt! 
3. Gebet ijt aller Sprachen nächite, 5. Gebet iſt Lebensluft dem Herzen, 
Die jelbjt auf Kindeslippen bebt; Sein Labetrunk und Freudenmahl; 
Gebet der Melodien hödhite, Sein letter Troft in Todesjchmerzen, 
Die uns zu Gottes Thron erhebt. Sein Lobgejang im Himmelsjaal. 
Aus dem Engl. v. J. Montgomery. (Ueber. v. Dr. Pb. Schaff.) 
0 
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2. Sind wir ſchwach, das Lamnı hat Stärke; Und aus Zagbeit ſtill zu ſitzen! 
Sind wir arm, —der Herr ift reich. Schmach, wen noch vorm Feinde graut, 
Wer iſt unferm König gleich ? Weil er Jeſum nicht vertraut. 


Unser Gott thut Wunderwerfe. 
Saat, ob Der nicht helfen Tann, 
Dem die Himmel urterthan? 


4. Nun jo wachet, fämpfet, ringet, 
Streitet mit Gebet und Flehn, 
Bis wir auf dem Berge jtehn, 





3. Ja, er fann und will uns ſchützen, Wo das Yamm die Fahne jchwinget. 
Drum, ſo dringet muthig ein; St die Wochenlaſt gethan, 


Schäntet euch, to träg zu jein Alsdann bricht der Sabbath an. 
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2. Wer fann, wie du, mit Donnern reden, 3. Du baueft aus lebendgen Steinen 
Wenn du im Schlaf die Sünder ſchreckſt? Der Kirche reines Heiligthum, 
Wer tröftet fo, wie du, die Blöden, Erhöheſt durch des Herren Gemeinen 
Wenn du die neue Sehnfucht weckſt? Des Kreuzes unbefiegten Ruhm. 
Wenn fie in ihr Verderben fchauen, Und wo du jprichjt mit Seuerzungen, 
So Iehrft du fie dem Ruf vertrauen, Weckſt du zu felgen Huldigungen 
Der fie mit Gottes Frieden grüßt; Der Heiden großes Todtenfeld ; 
Wenn ſich der Geift zwar willig zeiget, Der Sünden Reich muß dir mit Beben 
Doch ihn des Fleiſches Schwachheit beuget, Dann die Gefangnen wieder geben, 


Biſt du es, der das Yerd verfüßt. Die es in feinen Fefleln hält. K. B.Garve. 
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2. Gott ſelber hat ſie uns erkoren, Wir dürfen hier nicht länger weilen, 
Die Ruhe, die kein Ende nimmt, Dort wartet ſchon der Selgen Schar. 
Eh noch ein Menſch zur Welt geboren, Wohlauf, mein Geiſt, zum ewgen Lohne 
Hat uns die Liebe ſie beſtimmt. Erkämpfe deine Siegeskrone; 
Der Heiland wollte darum ſterben, Auf, auf, es kommt das Ruhejahr. 
Uns dieſe Ruhe zu erwerben. 
Er ruft und lockt uns allzumal: 4. Dort wird man Freudengarben bringen, 
Kommt her zu mir, ihr müden Seelen, Denn unſre Thränenjaat iſt aus. 
Bei mir ſoll euch die Ruh nicht fehlen, O, welch ein Jubel wird erklingen! 
Sch mach euch frei von aller Qual. Das Kind kehrt ein ins Vaterhaus. 
Schmerz, Leid und Tod muß von ung weichen, 
3. Dann ruhen wir und find im Frieden, Wir werden unjer Ziel erreichen 
Von Arbeit, Müh und Sorgen los. Und Sefum, den Erlöjer, jehn. 
Ach, faſſet diefes Wort, ihr Müden: Da wird er trodnen unjre Thränen 
Kurz iſt die Müh, der Lohn ift groß. Und jtillen jeiner Freunde Sehnen 
Drum jchwingt euch auf, wir müfjen eilen, Und mit uns ein zur Freude gehn. Knuth. 


— — 


Evangeliſches Geſangbuch. 


ö— ———————————————————— N ——— — — 




















752. Mel. Warum ſollt ich — denn "m Srüger. 
— — = = 
B 2 = j2 u _ —— — 
=: — — — — * — — 
| Kl 7: 
R War—⸗ um N ich mich denn nn men? = . doc) om A noch! 
] = (| — 








2 

















— — cd 4 2- 
Biene 


ee 
























































| | 
— 2 


— = = op ee Teen Zur ge — 
> = ea > — — — 
| Se hs else ao ee 
| ee Basen 
Wer will mir Den neh men? Wer will mir den Him - mel rau⸗ 
— bo —J | | 
: 2 — — ee — — + == 
> — = 
ẽ ® >> Gr >= 
Per — er — = — 
— — ] 
u — — —— — 
ben, Den mir ſchon Got = tes Sohn — J © a = 


—— — Te 











B= 























2 


2. Schickt er mir ein Kreuz zu tragen, 

Dringt herein 
Angit und Bein, 

Sollt ich drunt verzagen ? 

Der e8 fchiekt, der fann es wenden; 
Gr weiß wohl, 
Wie er ſoll 

AL mein Unglüd enden. 


3. Gott hat mich bei guten Tagen 

Dft ergötzt, 
Sollt ich jest 

Auch nicht etwas tragen ? 

Gott ist treu, er kann nicht haffen, 
In Gericht 
Wird mich nicht 

Seine Huld verlaſſen. 


4. Satan, Welt und ihre Rotten 
Können bier 
Wahrlich mir 
Nichts thun, als nur jpotten. 


— pP @ 3 
e> — 


— Fe 


La fie jpotten, laß te lachen : 
Gott, mein Heil, 
Wird in Eil 

Sie zu Schanden machen. 

5. Herr, mein Hirt, Brunn aller Freuden, 

Du bift mein, 
Sch bin dein, 

Niemand kann ung jcheiden ; 

Sch bin dein, weil du dein Leben 
Und dein Blut 
Mir zu gut 


In den Tod gegeben. P. Gerhardt. 


79. Mel. Warum follt ich mich denn grämen ? 
was für ein herrlich Wejen 

Hat ein Chrift, 
Der da tft 

Recht in Gott genejen ; 

Der aus ihm ift neu geboren 
Und bier jchon 
In dem Sohn 

Iſt zum Kind erforen. 
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2. Wenn die Seele ſich der Erde 
Ganz entreißt, 
Durch den Geiſt 
Sie geheiligt werde; 
So iſt das ihr hoher Adel, 
Welchen ſie 
Je und je 
Findet ohne Tadel. 
3. Doch ihr Glanz bleibt hier verdecket, 
Bor der Welt, 
Die fie hält, 
ALS wär je beflecet; 
Sie lebt jet in Gott verborgen, 
Hat oft Hohn 
Hier zum Lohn ; 
Doch fie läßt Gott jorgen. 


4. Chriftus, der fie hat erwählet, 

Deſſen Bild 
Sie erfüllt, 

Der fieht, was ihr fehlet ; 

Er tröſt't jie im bittern Leiden, 
Führt jie dann 
Auf die Bahn 

Ewger Siegesfreuden. 

5. Dann wird fie fein Yeid mehr beugen, 

Und ihr Glanz 
Wird jich ganz 

Difenbarlich zeigen. 

Sie wird leuchten wie die Sonne ; 
Gott allein 
Wird ſtets jein 


Ihre Freud und Wonne. 3,6. Rolf. 


807. Mel. Warum ſollt ich mich denn grämen? 
Woann wird mir der Frühling blühen, 
Defien Kranz, 
Deſſen Glanz 
Nimmer wird entfliehen ? 
Wann erfüllen Lebenslüfte ? 
Reiner Luft 
Mir die Bruft, 
Fern vom Hauch der Grüfte ? 
2. Sit es noch jo ſchön auf Erden — 
Himmelmwärts 
Kann mein Herz 
Nur geitillet werden. 
Könnte hier daheim jich fühlen, 
Mer nur Eins 
Und jonft Keins — 
Chrijtum will erzielen ? 


3. Was hier blüht, das muß verblübhen ; 

Wo was jteht, 
Das vergeht 

Und verglüht im Glühen. 

Staub entjprofien, fällt dem Staube 
Alles zu 
Wird im Nu 

Nur des Moders Raube. 


4. Aber droben blüht, was blühet, 
Schöner dort 
Smmerfort ! 
Keine Gluth verglühet. 
Leben fließt dort aus dem Leben, 
Und die Freud 
Kann fein Leid 


Mehr mit Flor umweben. G. Füple, 


208, Mel. Warum follt ich mich denn grämen? 


Haare Tröjter, komm hernieder ! 
Sei nicht fern, Geiſt des Herrn, 
Stärfe Chrifti Glieder. 
Er, der nie fein Wort gebrochen, 
Chriftus hat Deinen Rath 
Seinem Bolf verjprochen. 


2. Geiſt der Weisheit, gib uns Allen 
Durch dein Licht Unterricht, 
Wie wir Gott gefallen. 

Lehr uns freudig vor ihn treten, 
Sei uns nah, Sprich dein ja ! 
Wenn wir gläubig beten. 


3. Huf den Kampf des Glaubens kämpfen 
Gib uns Muth, Fleisch und Blut, 
Sünd und Welt zu dämpfen. 

Laß uns jelbit das herbſte Leiden, 
Angit und Noth, Schmach und Tod, 
Nicht von Jeſu fcheiden. 


4. Hilf nach Gottes Reich uns ftreben 
Und verleih, Daß wir treu 
Unjerm Heiland leben. 

Nimmer laß ung ftille ftehen, 
Treib uns an, Seine Bahn 
Selten Muths zu gehen. 


5. Set in Schwachheit unjre Stütze, 
Mac uns treu, Steh uns bei 
In der Trübjalshite. 
Führ, wenn Gott uns nach dem Leide 
Sterben heißt, Unſern Geift 


Heim zur ewgen Freude, €. Liebig. 
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2. Du haſt meinem Leib gegeben Endlich haſt du überwunden, 
Für und für Endlich hat 
Mehr als mir Deine Gnad 
Nöthig war zum Leben; Mich Verlornen funden. 
Meine Seel mit tauſend Gnaden 
Allerhand, 5. Bald durch Kreuz und bald durch Freuden 
Dir bekannt, Haſt du mich 
Haſt du, Herr, beladen. Wunderlich 
Immer wollen leiten: 
3. Da ich, Herr, dich noch nicht kannte Herr, ich preife deine Wege, 
Und in Sünd, Deinen Rath, 
Todt und blind, Deine Gnad, 
Dir den Rüden wandte, Deine Liebesichläge. 
Da haft du bewahrt mein Leben 
Und mich nicht 6. D, wie groß ift deine Güte! 
Dem Gericht Deine Treu, 
Nach Verdienft ergeben. Immer neu, 
Preijet mein Gemüthe: 
4. Wenn ich gleich nicht hören wollte, Ach, ich muß, ich muß dich Lieben ; 
Riefſt du doch Seel und Leib 
Immer noch, Ewig bleib 


Daß ich fommen jollte ; Deinem Dienft verjchrieben. G. Terfteegen. 
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135. Mel. Ein Lamm geht hin und trägt die Schuld. 





Se 
1. Ein Lamm gebt * und trägt die Schuld Der Welt und ih = rer Kin 
Es geht und bü-ßet in Geduld Die Sün-den al: ler Sin 
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2. Das Lamm ijt Jeſus, unjer Freund, 3. Du führeft ihn zum Kreuzesitamm, 
Der Heiland unter Seelen, Damit wir Gnade finden, 
Den wollte Gott, der Sünde Feind, Du läßſt ihn fchlachten, wie ein Lamm, 
Zum Sündentilger wählen. Zum Opfer für die Sünden. 
Sohn, jprach er, nimm dich Derer an, Für Alle ftirbt er, auch für mic) 
Die über fich im blinden Wahn Ergießt fein theures Yeben ſich 
Selbſt Schuld und Strafe brachten. In milden Strömen Blutes. 
Die Schuld ift ſchwer, die Strafe aroß, Lamm Gottes, o wie ſoll ich dir 
Doch du vermagſt es, mache los, Genug es danken, daß du mir 


Die tief im Elend jchmachten. Erzeigeft fo viel Gutes ? P. Gerhan . 
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2. Kron und Thronen ſchwinden mit dem Flug der Zeit, 
Aber Chrifti Kirche bleibt in Ewigkeit. 
Nein, der Höllen Pforten ftürzen niemals fie, 
Nach des Herren Verheißung nie! — Chor. 
3. Darum auf, ihr Völker, mit der Kirche zieht! 
Mifcht mit unfrem Chore euer Triumphlied; 
Siegsgeſänge tönen jubelnd nah und fern 
Ewig Ehrifto unferm Herrn. — Chor. W. Horn. 
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Mel. In geſchloſſnem Heere. 























18, Wo ſchon mancher Heilge fei = 





Melodie von 9. R. Balmer. 
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Muthig, Chriſti Streiter, muthig auf 








dem Plan, Mit dem —— —— Kreuz, voran! 
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Mel. D wonnevolle ſelge Zeit. 
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Sel: ge Zeit, ſel-ge Zeit! Da Je-ſus mich von Sünd befreit! Sch lern = te 
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Umſchlungen von der Liebe Band, | 3. Mein Herz, weich nicht mehr von ihm ab, 
Hält mich des treuen Heilands Hand, Bleib Jeſu treu bis in das Grab, 
Mic ſieht jein Aug, mich hört fein Ohr, So bleibt er dein hier in der Zeit 
Wenn im Gebet ich jchau Pr Und dein in alle Ewigfeit. 
Selge Zeit ꝛc. | Selge Zeit ꝛc. 


4. Ihr Engel in dem Himmelreich, 
Kommt, jchaut herab und freuet euch ! 
Ich fing, was jetst mein Herz veripricht, 
So lang, bis einſt mein Auge bricht : 
Selge Zeit ac. 


494 Evangeliſches Gejangbud. 


— —— 





— — 


715. Mel. Meine Zufriedenheit. Reu arı. 


1. Mei = ne Bu: frie - den = heit Steht in Ver-gnüg = lich = keit: Was ich nicht 
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2. Seele, ſei nur vergnügt, 6. Halte geduldig ſtill, 

Wie es dein Jeſus fügt; Wie es Gott haben will; 

Fällt dir ſchon Manches ſchwer, Reiß dich durch Ungeduld 

Gehts doch nicht anders her. Selbſt nicht aus ſeiner Huld. 
Meine Zufriedenheit. Meine Zufriedenheit. 

3. Heiße dein Schifflein nur 7. Geht es oft wunderlich, 
Folgen der Wellen Spur; Ei, ſo verzage nicht; 

Gott iſt der Steuermann, Was dir dein Gott beſchert, 
Der es recht leiten kann. Bleibt dir doch unverwehrt. 
Meine Zufriedenheit. Meine Zufriedenheit. 

4. Hoffnung laß für und für 8. Wünſche nicht in der Welt 
Bleiben dein Schiffspanier; Alles, was dir gefällt; 
Sieht es heut ſtürmiſch drein Wenn es dir nützlich wär, 
Morgen wirds ſtille ſein. Gäb dirs Gott ſelber her. 

Meine Zufriedenheit. Meine Zufriedenheit. 


5. Iſt ſchon dem Samenfeld 9. Nun denn, ſo halt ich ſtill, 
Manche Gefahr beſtellt, Wie es Gott haben will; 
Schlägt doch der Ackermann | Wenn mich mein Jeſus liebt, 
Endlich die Sichel an. | Macht mich fein Leid betrübt. 

Meine Zufriedenheit. Meine Zufriedenheit. 


10. Jeſus ſoll mir allein 
Himmel und Erde ſein; 
Meine Zufriedenheit, 
Meine Vergnüglichkeit. 
Meine Zufriedenheit. J. U. Ehrhard. 
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1. Ihr Kin = der Zi-ons! ſeid be-reit, Wir ziehn nah Ca-na = an; 
Er : mun : tert euch zum Kampf und Streit, Er:greift die Sie: ges = fahn! 
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Im Streit, im Streit, im Streit! 
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2. Denn unſer großer Siegesheld, Drum habt nur Alle Muth! 
Der ziehet vor uns hin; | D Brüder, auf und wehret euch, 
Er jchlägt den Feind, er hält das Fed; | Bald fommen wir ins Ehrenreich 
Wir fiegen Al dur ihn. | Zur Rub, zur Rub, zur Ruh! 
Drum, Brüder, auf und wehret euch ! 
Bald fommen wır ins Himmelreich 5. Dort iſt das Neu-Serujalem, 
Hinauf, hinauf, hinauf ! | Die große Friedensitadt, 


Und auc das theure Gotteslamm, 
Das Siegestronen hat, 

Und theilet jie den Seinen aus 

Dort oben in des Vaters Haus, 
Seid froh, jeid froh, jeid froh! 


3. Und warn der Feind geichlagen ift, 
Dann fommt der frohe Tag, 
Da uns der Held das Yand abmißt — 
So lautet die Zufag— 
Ein Land, wo Milch und Honig fließt, 
Und nimmer zu bezahlen ist | 
Mit Gold, mit Gold, mit Gold! 


6. D Siegesfönig, ſteh uns bei 
Sn dieſem Sammertbal ! 
Gib, dag wir dir ſtets bleiben treu; 
Vermehr der Deinen Zahl. 
4. Dort wohnen mir in jtoßer Rub, Schließ uns in deine Wunden ein; 
D welch ein Glück und Gut! Laß uns einst ewig jelig jein 
Da läßt Gott feinen Feind hinzu, Bei dir, bei dir, bei dir! 
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Bald kommt = Subel-jahr, Sal 
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kommt das © Subeljahr herbei, Dann iver z den wir auf 
2. Die oe fährt fehnell vorbei, 4. Bald fchallt von Gottes Thron 
Das Leiden iſt bald aus, Der Wedruf: Stehet auf! 
Seid Gott nur recht getreu, Dann fommt des Menfchen Sohn 
Bald kommen wir nach Haus ! Herad im Siegeslauf. 
Bald kommt das Subeljahr herbei, :,: Bald kommt das Jubeljahr herbei, ;,: 
Dann werden wir auf ewig frei. Dann werden wir auf ewig frei. 
3. Drum richtet euch doch auf - 5. Mit Jauchzen ihn empfängt 
Und eilet muthig fort, Nun feine Fromme Schar; 
DVerdoppelt euren Lauf Kein Leid fie dann mehr kränkt 
Nach jener Himmelspfort! Im großen Subeljahr. 
Bald fommt das Jubeljahr herbei, :,: Bald fommt das Jubeljahr herbei, ;,: 
Dann erden wir auf ewig frei. Dann werden wir auf eivig frei. 


6. Halleluja dem Lamm 
In Zeit und Ewigkeit, 
Das uns am Kreuzesitamm 
Von Fluch und Tod befreit! 
Bald kommt das Jubeljahr herbei, :,: 
Dann werden wir auf ewig frei. W. W. Orig. 
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247. Mel. Blaſt die Trompete, blaſt. D. B. W. 
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2. Jeſus, der Prieſter groß, | 4 Ihr Sklaven in der Sind, 
Uns hat verjühnt bei Gott; Die Freiheit nehmet an; 
Er macht von Sünden [08 In Sefu Ruhe find't, 
Und hilft aus aller Roth. Wer zu ihm fommt hinan. 
Das frohe Jubeljahr bricht ein, :,: Das frohe Jubeljahr bricht ein, :,: 
Erlöfte Sünder, fehret heim ! Erlöſte Sünder, fehret heim! 
3. Ach! preifet Gottes Lamm, 5. Das himmliſch Erbrecht habt 
Das die Erlöfung fand; Ihr ſchnöde durchgebracht ; 
Heil in fein'm Blut und Nam Doch fommet und euch labt, 
Macht aller Welt befannt. Die Gnad tft wiederbracht. 
Das frohe Jubeljahr bricht ein, :,: Das frohe Jubeljahr bricht ein, ;,: 
Erlöjte Sünder, fehret heim! Erlöjte Sünder, fehret heim! 


6. Hört, Evangelium jchallt, 
Des Himmels Gnaden-Ton; 
Die Chriſten gehen bald, 
Zu ſtehn vor Gottes Thron. 
Das frohe Jubeljahr bricht ein, :,: 
ee Erlöjte Sünder, fehret heim! Aus dem Englifchen. 
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Mel. Eins it noth, ach Herr, dies Eine. 
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Darmſtädter Gefangb. 
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2. Nichts kann ich vor Gott ja — 
Als nur dich, mein höchſtes Gut. 
Jeſu, es muß mir gelingen, 
Rein zu werden durch dein Blut. 
Die höchſte Gerechtigkeit iſt mir erworben, 
Da du biſt am Stamme des Kreuzes geſtorben; 4. 
Die Kleider des Heils ich da habe erlangt, 
Worinnen mein Glaube in Ewigkeit prangt. 


Nun, ſo gib, daß meine Seele 
Auch nach deinem Bild erwacht. 
Du biſts ja, den ich erwähle, 
Mir zur Heiligung gemacht. 


Was dienet zum en Mandel und ee 

Iſt in dir, mein Heiland, mir Alles gegeben. 
Entreiße mich aller vergänglicher Luſt, 
Dein Leben ei, Jeſu, mir einzig bewußt. 


Ya, was fol ich mehr verlangen ? 
Mich umſtrömt die Gnadenfluth. 
Du bift einmal eingegangen 
In das Heilge durch dein Blut; 
Da haft du die ewge Erlöfung erfunden, 
Daß ich num der höllifchen Herrjchaft entbunden; 
Dein Eingang die völlige Freiheit mir bringt, 
In Eindlichem Geifte das Abba mun Klingt. 


—— 





Evangeliſches Geſangbuch. 499 


— — — —— —— —— — ——— —— —— ——— — — — — — — nn on — 


5. Drum auch, Jeſu, du alleine Er kennet das Große, das Kleine, das Ferne, 
Sollſt mein Ein und Alles ſein, Die Thränen der Armen, die Scharen der Sterne. 
Prüf, erfahre, wie ichs meine, Mit mächtiger Liebe verfolgt er den Plan, 
Tilge allen Heucheljchein. ° Den feine unendliche Weisheit erjann. 


Sieh, ob ich auf böjem, betrüglichem Stege, 3 
Und leite mich, Höchiter, auf eiwigem Wege. 2 
Gib, daß ich nichts achte, nicht Leiden, nicht Tod, 
Nur Jefum gewinne, das Eine ijt noth. 


Dulden wir gleich manche Plage, 
Der Allweije wägt fie ab. 
Er durchichauet unjre Tage 
— Von der Wiege bis zum Grab. 
731. Mel. Eins ift Noth, ach Herr, er er Tas — — yeribel, jo Fed — entzücken 
— O ſelige Hoffnung, wie kannſt du erquicken! 
Zeee nicht, wenn Dunkelheiten Nun ängſten die künftigen Tage uns nicht: 


Auf des Lebens Pfade ruhn Der Ewige ſpricht und das Dunkel wird Licht. 
Gott iſt gut, er wird euch leiten, 












































Ihm iſts Freude, wohlzuthun. 4. Schwinge dich empor vom Staube, 
Sind ſeine Gedanken nicht eure Gedanken, Faſſe Muth, verzagter Geiſt! 
Laßt dennoch, o Chriſten, den Glauben nicht Siegen, ſiegen wird der Glaube, 
wanken, Der den Herrn des Lebens preiſt. 
Daß er, der des Wurmes im Staube gedenkt, O, laß dich das Dunkel der Erde nicht kümmern, 
Auch ſorgſam und freundlich durchs Dunkel euch | Schon ſieht ja dein Glaube die Herrlichkeit ſchim— 
lenkt. mern, 
2 Alles Dunkel diejes Lebens Die jenſeits der Sterne dir Jeſus enthüllt. 
Glänzt vor Gott wie Sonnenlicht ; Da rufft du einft jauchzend: Das Herz ift ge: 
Wir durchforſchens oft vergebens, ſtillt. 
Seinen Blick hemmt Dunkel nicht. Joh. Wilh. Reche. 
0 
Mel. ee gerührt, d dein Bild ki Seren. ng Gefangbuch. 
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2. Uns, o Herr, zum Heil und Leben Deinem Bund, o Herr, uns — 
Haſt du dich dahin gegeben, Lebend, ſterbend ſind wir dein. 
Haſt, im Todeskampf erbleicht, 4. Sei uns nah, aus deinem Munde 
Auch für uns dein Haupt geneigt. Töne: Friede! unſrem Bunde. 


3. Habe Dank für deine Treue, Wir empfahn aus deiner Hand, 
Habe Dank, du willſt aufs Neue Jeſu, deiner Liebe Pfand. 
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765. Mel. Wo der Herr das Haus nicht bauet. 











1. Wo der Herr das Haus er bau = et, Wo mans — Bit an = ver = trau = et, 
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2. Wenn der Herr die Stadt nicht hütet, 3. Alles Schaffen und Beitreben, 
Wo der Feind bald fchieicht, bald wüthet, Alles Sorgen, Rennen, Beben 
Wird fie, troß der Wächter Fleiß, Thut es nicht, wenns Gott nicht thut, 
Flammen oder Mördern preis. Gott und feine treue Hut. 


4. Zieht Gott im Gebet zu Rathe, 
Mühet euch um Gottes Gnade, 
Lebt und liebt euch in ihn ein, 




















Dann wird euer Werk gedeihn. Lehmus. 
746. Mel. Sollt es gleich bisweilen ſcheinen. Störl. 
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2. Hülfe, die er aufgeſchoben, 5. Troß des bittern Todes Zähnen, 
Hat er drum nicht aufgehoben ; Trotz der Welt und allen Denen, 
Hilft er nicht zu jeder Frift, Die mir find ohn Urſach feind, 
Hilft er doch, wanns nöthig ift. Gott im Himmel ift mein Freund. 

3. Seiner fann ich mich getröften, 6. Lak die Welt nur immer neiden; 
Wann die Noth am allergrößten; Will ſie mich nicht länger leiden, 
Er iſt gegen mich, jein Kind, Ei, fo frag ich nichts darnach, 

Mehr als väterlich gefinnt. Gott iſt Richter meiner Sach. 

4. Trotz dem Teufel, troß dem Drachen, 7. Will fie mich gleich von fich treiben, 

Ich kann ihre Macht verlachen ; Muß mir doch der Himmel bleiben ; 


Troß des jchiveren Kreuzes Joch, Hab ih Den, jo gnüget mir, 
Gott, mein Vater, lebet noch. | Alles Andre lat ich ihr. 
8. Welt, ich will dich gerne laffen, 
Was du Liebeft, will ich haſſen, 
Liebe du den Erdenfoth 
Und la& mir nur meinen Gott. Chr. Titius, 


Mel. Jeſu! hilf mein Kreuz mir tragen.  Silcher. 























1. Se = ju! hilf mein Kreuz mir tra = gen, Wenn in bö-ſen Sam = mer: 
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2. Will mich böſe Luft verführen, 4. Wollen auch wohl meine Freunde 
So laß mir das Herze rühren Mich nicht anders als die Feinde 
Das zufünftige Gericht, Hindern auf der Lebensbahn, 

Und vergiß, Herr, meiner nicht ! Jeſu, nimm dich meiner an! 

3. Kommt die Welt mit ihren Tüden 5. Fehlet mirs an Kraft zu beten, 
Und will mir das Ziel verrücken Lat mich deinen Geift vertreten ! 
Durch ihr falſches Wolluft-Licht, Stärfe meine Zuverficht 
Jeſu, jo vergiß mein nicht! Und vergiß doch meiner nicht! 


6. Wenn ich in den legten Zügen 
Blaß und hülflos werde liegen, 
Wenn mein Herz im Tode bricht, 
Jeſu, jo vergiß mein nicht. 
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10, Mel. Wo der Herr das Haus nicht bauet. 
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2. Du biſt alles Guten Fülle ; 4. Sollten denn nicht deine Frommen 

Daß mir beten, ift dein Wille ! Alle betend vor dich fommen, 

Du verſchmähſt, o Vater, nicht Der du Allen Bater bit, 

Deiner Kinder Zuverficht. Dem fein Ding unmöglich ift? 

3. Und du haft fo vielen Segen, 5. Sa, wir wollen zu dir nahen, 

Weit mehr, als wir bitten mögen ; Beten, glauben und empfahen ! 

Reich und Kraft und Herrlichkeit, | Unjrer Thaten Lobgeſang 

Gott, tft dein in Ewigkeit. Sei in Ewigkeit dein Dant. B. Münter. 

(0) 

319, — Liebſter Jeſu, wir ſind hier. Rud. Ahle 
FH — = — 
ee 
— — — — 
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2. Waſch es, Jeſu, durch dein Blut Segne uns mit ſelgem Sterben 
Von den angeerbten Flecken, Und mach uns zu Himmelserben. Schent. 
Laß es gleich nach dieſer Fluth — a 
Deiner Liebe Flügel decten ; 363. Mel. Liebjter Sefu, wir find hier. 


Schent ihm deiner Unfehuld Seide, Her Die fiehet unfer Sirt, 
Daß es ganz in dich ſich leide. Um jein Amt num anzutreten, 
- ; | — Darin er uns weiden wird; 
3. Hirte, nimm dein Schäflein an; 
Haupt, mach es zu deinem Gliede; 2 i 


Himmelstveg, zeig ihm die Bahn; Sein Gebet, uns recht zu lehren, 
— — Unſer Flehn, ihn recht zu hören! 


Weinſtock, hilf, daß dieſe Rebe 2. Gib ihm Kraft aus deinen Höhn, 
Stets im Glauben dich umgebe! Das Verwundete zu heilen, 
4. Nun, wir legen an dein Herz, Den Verirrten nachzugehn, 
Was von Herzen iſt gegangen; Den Betrübten zuzueilen, 
Führ die Seufzer himmelwärts Sünder heilſam zu erſchrecken 
Und erfülle das Verlangen. Und die Trägen zu erwecken. 
IR Ä 
Sa, den Namen, den wir geben, , — 
Schreib ins Lebensbuch zum Leben! 3. Ruf — — hab nun acht 
B. Schmolte. Auf dich ſelbſt und auf die Heerde ! 
NHA92, Mei. Liebſter Jefu, wir find hier. Sr —— — 
> Sr nicht jelbjt verwerflich werde, 
tebiter Jeſu, wir find hier, sine * 
L — Mor Und mir ſtets an jeinen Werfen 


Dich und dein Wort anzuhören. 


Si - iner Lehre Nachdrud merken. 
Lenke Sinnen und Begier Seiner Lehre Nachdruck merten 


Auf die fügen Himmelslehren, 4. Legt er feinen Hirtenſtab 
Das die Herzen von der Erden Nach vollbrachter Arbeit nieder, 
Ganz zu dir gezogen werden. Legt er endlich in das Grab 
2. Unſer Wifjen und Verſtand Lebensjatt die müden Glieder: 
Iſt mit Finſterniß umhüllet, Herr, ſo gib ihm doch zum Lohne 
Wo nicht deines Geiſtes Hand Die verheißne Ehrenkrone. Ch. G. Küfter. 
* 
Be >: — 650. Mel. Liebſter Jeſu, wir find hier, 
Muft du ſelbſt in uns verrichten. Nur wer veines Herzens ift, 

3. O du Glanz der Herrlichkeit, Blickt zum Himmel mit Vertrauen ; 
Licht vom Licht aus Gott geboren, Schlauheit fann und Hinterlift 
Mach uns allefamınt ereit, Niemals fejtes Glöck erbauen. 
Deffne Herzen, Mund und Ohren. Reden müffen, ſowie Thaten, 

Unfer Bitten, Flehn und Singen Unfer reines Herz verrathen. 
Laß, Derr Jeſu, wohl gelingen. T. Clausnigen. | 9, Ränke find der Weisheit nie, 
302. Met. Liebſter Iefu, wir find hier. Launen nie der Tugend eigen, 
eil der Gottesdienst iſt aus Aber Borficht forbert ſie, 
Und uns mitgetheilt der Segen: Die ur Rouen an Schweigen, 
So gehn wir mit Freud nad) Haug, Gott ſollſt du aus allen Trieben, 
Wandeln fein auf Gottes Wegen. Menſchen wie dich jelber lieben. 
Gottes Geift ung ferner Leite 3. Wem im Bufen tief und heil 
Und uns alle wohl bereite. Wahre Gottesliebe lodert, 
2. Unjern Ausgang jegne Gott, D, der fehlet nicht fo fchnell. 
Unſern Eingang gleichermaßen, Was er meidet, was er fodert, 
Segne unjer täglich Brod, Und jein Reden und fein Schweigen 





Segne unjer Thun und Laſſen; Wird von Gottes Liebe zeugen.” 
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233. Mel. Ein feite Burg iſt unfer Gott. M. Luther. 
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2. Mit unſrer Macht iſt nichts gethan, 3. Und wenn die Welt voll Teufel wär 
Wir ſind gar bald verloren: Und wollt uns gar verichlingen, 
63 ſtreit't für uns der rechte Mann, So fürchten wir uns nicht jo jehr, 
Den Gott hat ſelbſt erforen. Es ſoll uns doch gelingen ! 
Fragſt du, wer der ift ? Der Fürft diefer Welt, 
Gr heißt Jeſus Chriſt, Wie faur er fich ſtellt, 
Der Herr Zebaoth, Thut er uns doc) nichts ; 
Und ilt fein andrer Gott ; Das macht, er ift gericht't. 


Das Feld muß er erhalten. Ein Wörtlein fann ihn fällen. 
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4. Das Wort ie jollen laſſen ſtahn 

Und kein'n Danf dazu haben ! 

Er ift bei uns wohl auf dem Plan 
Mit jeinem Geijt und Gaben. 

Nehmen ſie den Yeib, 

Gut, Chr, Kind und Weib ; 
Laß fahren dahin, 
Sie habens kein'n Gewinn : 

















Das Reich) muß ung doch bleiben ! Dr. Luther, 
2321, Mel. — nicht. J. M. B. 
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2. Wir ztehn den Harniſch Gottes an, 3. Du Glaubensherzog, Jeſu — 
Umgürten unſre Lenden Hilf uns dein Wort bewahren, 
Und jtehn, mit Wahrheit angethan, Und wächſt der Feinde Macht und Lift, 
Das Geiſtesſchwert in Händen, So ftärf uns in Gefahren ! 
Des Heilands reine Lehr Held Gottes, dein Panier 
Iſt unfre Waff und Wehr ; Richt auf, wir folgen dir ! 
Chriſti Gerechtigkeit In deiner heilgen Hut 
Sit unfer Banzerkleid, Steht Ehre, Gut und Blut 





Und unfer Schild der Glaube. Der treuen Kampfgenofien. EC A. Bähr. 
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912. Mel. Was iſt wohl Das. 
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2. Weint nicht, ihr Freund, ach weinet nicht ſo ſehr, 3. Ihr Selgen dort, ſtimmt doch die Harfen an, 
Alles wohl, Alles wohl! Alles wohl, Alles wohl! 
Ich bin verſöhnt und fürchte mich nicht mehr, Sch fing ſchon hier und ftimme mit euch an, 
Alles wohl, Alles wohl! Alles wohl, Alles wohl! 
Ya, feine Wolfe fich mehr zeigt, A Die Engelein, ach, kann e8 fein! 
Die meinen Heiland von mir jcheidt : Sie ftehn ums Bett im Kämmerlein 
Ich fomm nun bald zur Himmelsfreud ! Und warten, mich zu tragen heim ; 


Alles wohl, Alles wohl! Altes wohl, Alles wohl! 
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4. Hört! hört! mein Herr und Heiland rufet mir: 
Alles wohl, Alles wohl! 
Bald geh ich heim zu jener Himmelßzier, 

Alles wohl, Alles wohl! 

Lebt wohl, lebt wohl, ihr Freunde mein, 

Ich kann nicht länger bei euch fein, 

Sch jeh die Kron und gehe heim; 
Alles wohl, Alles wohl! Nach dem Engl. von F. Wahl. 

——o 


313. Mel. Faft überredet—fräftiges Wort ! 
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2. Fast überredet — glaube nur dreift ! 4. Faft überredet —jetzt ift die Zeit! 
Faſt überredet — Chrijtus verheißt: Faſt überredet — fomme doch heut! 
Leben und Seligfeit Schiebs ja nicht länger auf, 
Dem, der fich ganz ihm meiht, Schnell eilt die Zeit im Lauf, 
Doch nach der Gnadenzeit Jeſus nimmt gern dich auf, 
Sit es zu jpät. Folg jeinem Ruf. 
3. Faſt überredet — daß es fo jet, 5. Faſt überredet — Nacht wirds umber, 
Faft überredet — wär ich nur frei Saft überredet rührt mich nicht mehr, 
Von dem, das mich feit hält: Sünde und Weltgewühl 
Liebt ich nicht Ehr und Geld, Tödteten mein Gefühl, 
Freuden und Luft der Welt, | Einft war ich faft am Ziel — 
Käm ich jofort. Nun iſts zu jpät. 


Aus dem Englifher von W. Horn. 
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2. Leide gern, leide gern, 3. Folge nicht, folge nicht, 
Zion, leide ohne Scheu Folge nicht der eitlen Welt, 
Trübſal, Angſt mit Spott und Hohne Wann ſie dich ſucht groß zu machen; 
Sei bis an den Tod getreu, Achte nicht ihr Gut und Geld! 


Zion, ſcheint der Troſt dir noch jo jern, Sieh dich vor, wann ſie viel Luſt verſpricht; 


Siehe auf die Lebenskrone. | Ernst im Beten, ernjt im Wachen, 
Leibe gern, leide gern: Folge nicht, folge nicht! 
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4. Brich hervor, brich hervor, 
Gottes Volk, hervor in Kraft. 
Laß die Bruderliebe brennen; 
Zeige, was Der in dir ſchafft, 
Der dich als ſein Volk will kennen! 
Auf, er ſelbſt hat aufgethan das Thor; 
Brich hervor, brich hervor! 





5. Halte aus, halte aus, 
Gottes Volk, halt deine Treu, 
Laß nicht lau und träg dich finden! 
Auf, das Kleinod rückt herbei! 
Auf, verlaſſe was dahinten; 
Gottes Volk, im letzten Kampf und Strauß 
Halte aus, halte aus! Joh. Euſ. Schmidt. 
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2. Dir tft in die durchgrabne Hand 
Das Scepter übergeben ; 
Du berrjcheft über Meer und Land 
Und über Tod und Leben. 


822. Mel. Hoch über Erd und Welt und Zeit. 
O Jeſu, meines Lebens Licht! 
Nun iſt die Nacht vergangen: 
Mein Geiſtesaug zu dir ſich richt't, 
3. Allwaltend ſchaueſt du vom Thron Dein'n Anblick zu empfangen. 
Auf deine Menſchen nieder; 2. Du haſt, da ich nicht ſorgen konnt, 
Schauſt liebend, du, der Liebe Sohn, Mich vor Geſahr bedecket 
Auf die erlöſten Brüder. Und aud) vor Ändern mich gefund 
Nun aus dem Schlaf eriwecfet. 


3. Mein Leben ſchenkſt du mir aufs Neu; 





4. Wie heiter macht mich diefer Blick 
Zu dir, dem Hocherhöhten ! 


Er gibt mir Licht im Mißgeſchick 
Und Trojt in allen Nöthen. 


. Wie vor dem Morgenitrahl die Nacht, 
Muß fchnell mein Kummer fchiwinden ; 
Ich kann in deiner Liebe Macht 


Ruh, Trojt und Frieden finden. Oßwald 





Es jet auch dir verjchrieben, 
Mit neuem Ernft, mit neuer Treu 
Dich dieſen Tag zu lieben. 


. Ach halt mich feſt mit deiner Hand, 


Daß ich nicht fall noch meiche: 
‚Zieh mich jtetS durch der Liebe Band, 


Bis ich mein Ziel erreiche. G. Teritergen. 
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Mel. O Wahrheit, die uns Leben gibt. 
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2. Hoch über die Vernunft erhöht, 
Umringt mit Finſterniſſen, 
Füllſt du mein Herz mit Majeſtät 
Und ſtilleſt mein Gewiſſen. 


3. Des Sohnes Gottes Eigenthum, 
Durch ihn des Himmels Erbe: 
Dies bin ich und das iſt mein Ruhm, 
Auf den ich leb und ſterbe. 


4. Er gibt mir feinen Geift, das Pfand, 
Im Glauben mich zu jtärken, 
Und bildet mich durch jeine Hand 
Zu allen guten Werfen. 

5. Ich weiß, dag mein Erlöfer lebt, 
Der mich einjt aus der Erde 
Erweckt und zu dem Reich erhebt, 

Da ich ihn jchauen werde. 
6. Hat Gott ung feinen Sohn gefchentt, 
(Laß mich noch jterbend denfen) 
Wie jollt ung Der, der ihn gejchentt, 


Mit ihm nicht Alles Schenken! €, F. Gellert. 


312, wei. O Wohrheit, die ung Leben gibt. 
Yan « Gott! du Gott der Seligfeit, 
In Jeſu mir gewogen, 

Du biſt jo nah und ich fo weit: 

Ich fomm, ich werd gezogen. 
2. Ich ſoll nur fommen ohne Scheu 
Und an mich jelbjt nicht denten ; 














3a, Tag und Nacht und ſtets aufs Neu 
Mich in dein Herze jenfen. , 


3. Gott meines Herzens, ieh, ich komm 
Zu deinen offnen Armen : 
Ein Andrer warte bis er fromm, 
Sch fomme auf Erbarmen. 


4. Dein flammend Herz mich ſtets entzünd 
Mit reiner Gottesliebe ; 
Mich läutre, treib und dir verbind ; 
Ach, daß von mir nichts bliebe ! 
5. So jet du jelbjt der Seele Zier 
Und führ es aus auf Erden, 
Dat du in mir und ich in dir 
Nur mag gefunden werden. G. Terfteegen, 


317. Wet. O Wahrheit, die ung Leben gibt. 


O ewge Liebe, heilge mich 
Mit deinen ſanften Gluthen, 

In meine Seele ſenke dich, 
Wenn meine Wunden bluten! 


2. Wenn ich aus dieſer argen Welt 
Nach Licht und Rettung ſpähe, 
Iſt nichts, was meine Hoffnung hält 
Als deine ſelge Nähe! 
3. O halte mich in deinem Arm, 
Mir graut vor dem Erkalten, 


Und mach das Herz mir hell und warm 
Bis in die tiefſten Falten! 
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4. Mit deiner Gluth — mich, 


In dir laß mich vergehen, 
Ich will nicht mich, ich will nur dich, 
In dir nur auferſtehen! 


Mel. — o Seele, — = 


S-LILÄAANANANIANAATAINIIIIIIILLUS SSL NIINIAISAAANNANNANANANANANNN 


) 5. Du wirft mich einit aus aller Noth 


Auf deinem Flügel heben, 
Denn außer dir ift Nacht und Tod 
Und in dir Licht und Leben. 








12 en 


” o 


See = 


= dei = — an 


der Er 


E. Curtius. 


Würtemb. Choralbuch. 
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2. 


Was hat die Welt? was beut fie an? 
Nur Tand und eitle Dinge! 

Wer einen Himmel hoffen kann, 
Der jchäget fie geringe. 


Wer Gott erkennt, fann der wohl noch 
Den Wunjch aufs Niedre lenken ? 

Wer Gott zum Freund hat, denket hoch: 
Sp müfjen Chriften denfen ! 


Mein Theil ift nicht in dieſer Welt, 
Ich bin ein Gaft auf Erden ; 

Ich joll, warn dieje Hütte fällt, 
Ein Himmelsbürger werden. 


Dort tft das rechte Ganaan, 
Wo Ledensitröme fließen ; 
Blid oft hinauf, der Anblick Tanz 
Den Leidengfelch verfühen. 


Dort herrjcht dein Heiland, Jeſus Chrift, 
Und du, frei von Bejchiverden, 
Sollſt ihm, durch den du ſelig bit, 
An Klarheit ähnlich werden. 


E. Liebich. 


son, Mel. Erheb, o Seele, deinen Sinn. 
Hi Gott! daß wir mit dieſem Jahr 
In einem neuen Leben 
Dir treulich folgen immerdar, 
Mit Leib und Seel ergeben. 


2. Ach, Jeſu! halt uns bei der Hand, 

Daß wir nicht von dir weichen: 

Sei unſer Troſt im dürren Land, 
Bis wir die Quell erreichen. 


3. Wach über uns in diefem Jahr, 
Mach alles Kreuz zu Segen: 

Dein Wille werde Allen Elar, 
Führ ung auf rechten Wegen. 


4. Ya, laß dein helles Gnadenlicht, 
D Gott! in uns ſtets fcheinen: 
Dein offnes Auge auf uns richt, 
Wie du verheigt den Deinen, 


ı 5. Ach Gott! lat auch dein Gnadeniwerf 
Sich diejes Jahr ausbreiten : 

Gib deinen Anechten Kraft und Stärf, 
Erweck auf allen Seiten ! 
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823. Mel. Mein erſt Gefühl ſei Preis und Dank. D. B. W. 
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1. Mein erjt Gefühl jei Preisund Dank, Er-he-be Gott, See = le! Der Herr hört dei-nen 
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2. Mich felbit zu ſchützen ohne Macht, 2. Mich wundert nicht, daß Ehriften fich 
Lag ich und fehlief im Frieden. In ihrem Heiland freuen: 
Wer jchafft die Sicherheit der Nacht Sch preife Gott mit lauter Stimm, 
Und Ruhe für die Müden ? Und ſoll mich nicht gereuen. 


3. Wer wacht, wann ich von mir nichtS weiß, 


Mein Leben zu bewahren ? “ = a I Saal nor Li 
R ; er : nd jauchzen Hoſianna; 
Wer ſtärkt mein Blut in jeinem — Denm Sefus nahm mein Hetze ein 
Un une Luz: Und jpeijet mich mit Manna. 
4. Gib mir ein Herz voll Zuverficht, 
Erfüllt mit Lieb und Ruhe, 4. Wann auf dem Sterbebett ich lieg, 
Gin weifes Herz, das feine Pflicht So fing ich noch Hoſ'anna: 
Erkenn und willig thue. Mit heilgen Engeln um mich her 
Genie ich Lebens-Manna. 
5. Laß mich als dein gehorſam Kind 
Dir zu gefallen jtreben, 5. Die große Schar, die nun ſchon dort, 
Gottſelig, züchtig, Fromm gefinnt Die jauchzt und fingt-Hof’anna : 
Durch deine Gnade Icben. Sie find nun an dem fichern Ort 
Und ejjen Himmels-Manna. 
6. Lab; mich das Glüd der Lebenszeit 
In deiner Furcht genießen 6. Ihr Nachfolger des Lamms, nur fort, 
Und meinen Lauf mit Freudigfeit, Und laßt euch nicht verführen : 
Wann du gebeutit, beſchließen. €. F. Gellert. Bald fommen wir an jenen Ort, 
SAD. Wet. Mein erft Gefühl ſei Preis und Dant, Aue Sa) Eau ST 
Die Nacht der Sünden ift nun fort, 7. O Manna, wie bift du fo ſüß! 
Mein Herze ift voll Freuden ! O Manna, ſüßes Manna ! 
Ach, daß ich taufend Zungen hätt, Mer dich genießt, der fingt gewiß 


Des Heren Lob auszubreiten ! Schen hier, auch dort Hoſſanna! 
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2.D, daß dein Beer I bald entbrennte, 
Daß wir e8 fähn in alle Lande gehn, 
Auf das bald alle Welt erfennte, 
Mas zur Erlöfung ihr von dir gejchehn! 
D Herr der Ernte, fiehe du darein: 
Die Ernt ift groß, der Knechte Zahl iſt Hein! 


3. Herr! gib dein Wort mit großen Scharen, | 
Die in der Kraft Evangeliſten fein. 
Laß eilend Hülf uns widerfahren 
- And brich in Satans Reich mit Macht hinein! 
O breite, Herr, auf weitem Erdenfreis 
Dein Reich bald aus zu deines Namens Preis! 





4. Herr! befire deines Zions Stege 
Und öffne drinnen deinem Wort die Bahn; 
Was hindert, räume aus dem Wege, 
Bertilge du den faljchen Glaubenswahn. 
Von Miethlingen mach deine Kirche frei, 
Das Kirch und Schul ein Garten Gottes jet! 
= K. 9. v. Bogatzki. 








en 
— — 
322. Mel. Wach auf, du Geiſt der erſten — ugen. 
Du Vater, riefit dies Kind ins Leben, 
Du haft dein Ebenbild ihm aufgedrückt 
Und mwillft durch deinen Sohn ihm geben, 
Mas Herz und Geiſt mit Himmelsichönbeit 
ſchmückt. 
Ach, ſenk es ganz in deine Liebe ein 
Und laß dein Vaterherz ihm Alles ſein. 
2.D Jeſu! voller Huld und Liebe, 
Auch dir wird dieſes Kindlein jetzt getauft. 
Ach, daß es ewig treu dir bliebe, 
Dir, der es ſich zum Eigenthum erkauft! 
Ja, mach es ganz zu deinem Eigenthum 
Und laß es leben dir zum Preis und Ruhm! 
3. D Geiſt vom Vater und vom Sohne, 
Nimm diejes Kindes Herz zum Tempel ein, 
Schmüd es mit deiner Gnadenfrone 
Und halt es ſtets von Schuld und Sünde rein, 
Füll e8 mit Glauben, Yieb und Demuth an, 
Das dir jein Leben wohlgefallen fann. 


Struube. 
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564. Mel. Erhöre gnädig unſer Flehen. 





1} ) 
1. Er:bö = re gnä-dig un=jer Fle-hen Für deinen Knecht, den du uns zuge = jandt, 
Stärf ıhn mit Kraft aus deinen Hö = hen, Und rüft ihn aus zu feinem Amt und Stand. 
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2 
2. Bewahre ihn die ganze Heerde, | Was gegen Gottes Wahrheit jich empört. 
Die jeiner Hirtentreu du willjt vertraun, Sie ſei ein Schwert, das in die Herzen dringt, 
Dat Keines je verloren werde, Und die Verſtockten auch zur Buße bringt. 
Daß Alle dort dein Antlitz mögen ſchaun. 4. Wohlan, wir baun auf deine Gnade, 
Laß deine Weisheit reichlich auf ihm ruhn, Laß feinen Eingang hier gefegnet fein. 
Sp wird ein leuchtend Vorbild uns jein Thun. Leit ferner ihn auf ebnem Pfade 
3. Dein Wort aus feinem Munde gleiche Und laß jein Werf zu deinem Ruhm gedeihn. 
Dem Strom, der jeden Widerftand zerftört; Sei mit uns, Herr, wir find auf dich getauft, 
Bor jeiner ernsten Rede weiche, Mit deinem Blut haft du uns dir erfauft. 
o 
A9S, Mel. Gott ift gegenwärtig! ——— 
2 Fr * 
4 —- 4-1. |... I —— — 
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Und in Chrsfurcht vor ihn re = ten; Mer ihn kennt, wer ihn nennt, 


Und Sich in = nigit vor ihm beu = ge! j 
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2. Gott ijt gegenwärtig, 3. Du durchdringeit Alles; 
Dem die Seraphinen Glanz vom ewgen Lichte 
Tag und Nacht mit Ehrfurcht dienen; Leucht mir heiter ins Gefichte! 
Heilig, heilig, heilig Wie die zarten Blumen 
Singen ihm zur Ehre Willig jich entfalten 
Aller Engel Chöre. Und der Sonne jtille halten : 
Herr, vernimm unjre Stimm, Möcht ich fo jtill und froh 
Wenn auch wir Geringen Deine Strahlen faſſen f 
Unjre Opfer bringen. Und dich wirken lafjen. G. Terfteegen. 
——0 
733. Mel. Fels der Ewigkeit. 

Langſam. — 
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2. Flöſſen meiner Thränen viel, 3. Wall ich hier im Prüfungsland, 

Wär mein Eifer ohne Ziel, Schließt mein Aug des Todes Hand, 

Tilgts doch nicht die Sünde mein— Schweb ich auf zu ewgen Höhn, 

Du mußt retten, du allein! Dich auf deinem Thron zu ſehn: 

Keine Zahlung ich dir bring, Fels der Ewigkeit, in dich 

Gläubig ich dein Kreuz umſchling. Möcht ich allzeit bergen mich. 


Nach dem Engl. von W. Horn, 
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924. Mel. Still und ruhig iſt der Schlummer. —— 
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2. Alles, was vom Fleisch geboren, Und, von dir empfangen, beim Erblafien 
Wolluſt, Ehre, Glanz und Pracht, Fröhlich ziehn nach Salems goldnen Gaſſen! 
Sinfet an des Todes Thoren A. Knapp. 
Hin in dunkle Trauernacht. ee N : 
Pur was ung von Jeſu iſt gegeben, 309. Mel. Still und rubig ist der Schlummer. 
Hat da Werth und nützt zum ewgen Leben. Weider! ftreuet guten Samen, 
Noch fo lang die Saatzeit währt, 
3. Jeſu, laß uns nicht verderben, | Wirket in des Heilands Namen, 
Hör in Gnaden unfer Flehn ; Bis er jelbit hernieder fährt, 
Daß mit dir jchon vor dem Sterben Dann wird froh das Erntelied erklingen 





Wir im Glauben auferjtehn, Und der Schnitter feine Garben bringen. 
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2. Jetzt noch ſind die Arbeitstage, | Chriſti Knechten aufgelegt, 





Da man Laft und Hite trägt; Doch iſts Seligfeit für ihn zu leiden 
Da wird manche Noth und Plage Und dort oben harren ewge Freuden. 
Dr. Barth. 








308, Mel. Ruft getroft, ihr Wächterftimmen ! 
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1. Ruft ge = troft, ihr MWäch-ter = jtim = men! Ruft ea En — 
Chri = tus will ein Zeug-niß ba = ben! Wenns die Prediger ver-gra-ben, 


I le A 



















































































| € | 
= => = * “5 — * — — — ‘1-6 er — 
Se — — — ms | =; 
FE = 
Eee 
ee 
Ah, das ift = — Ge = richt! Ruft ge—⸗troſt, ihr 




















— — ren —— = = z : — — — = 
—— — — — Se — — 


> — 
























































— ter u ⸗ Ru = fetlaut und [ho - net nicht ! 
! | ! 
-- — | 
——— s — —— — 
— — 9 - 
—_— os | >—E — — — — 
2. Wahrlich! Steine müßten reden, 3. Darum auf, ihr Knechte Gottes, 
Wenn der Mund der Prieſter ſchweigt. Bittet um Elias Geiſt! 
Ja, die Felſen dieſer Erden Wollt ihr euch nach Chriſto nennen, 
Müßten lauter Zeugen werden, So müßt ihr ihn frei bekennen, 
Wenn kein Menſch von Chriſto zeugt; Daß ſein Name wird gepreiſt! 
Wahrlich! Steine müßten reden, Darum auf, ihr Knechte Gottes, 
Wenn der Mund der Priefter ſchweigt! Bittet um Elias Geift! 





4. Seid ihr Stimmen in der Müfte, 
So veriveiit die Welt aufs Mort; 
Führt die Kranken und Gefunden 
Zu des Heilands Blut und Wunden, 
ALS dem einzgen Gradenhort ! 
Seid ihr Stimmen in der Wüſte, 
Nun, jo weijt die Welt aufs Wort! Goßners Sammiung. 
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930, Mel. Sie find geftorben, aber nicht verloren. J. M. 2. 
Eu ENT DIEBE NEE REDEN a rr —— 
ee 
= gu — Bene Ser — Eu er 
u ee 5: 
1. Sie find ge— Ey : ben, a = bernicht ver - ld = ven, Die Kleinen, deren 
| | N N 
-# | | -& | DAR Files | — —4 
ei on — — — — — ——— * 
Sg ee Sen — — 
Ten Tr aan SV Sn Euer Tr 
| —J 
— — — — — — — She = 
nn OT gt — Een — 
—— —— —— TB Pr fe er Se 
2 2 mn; v a, a Ir r 
VW 
Tod ihr früh beweint, Der Herr hatfie als a aus⸗ er:fo = ren, gu 
| ER ch NN | 
2 Er] +4: + . Se -@- 
He 
Sr ——— — 
| N X 
ee ee > 
| 2 [9 "--— - — —— 
ee ee 
blü = hen, wo die em - ge Sonne fcheint, Zu blü-hen, wo die eiw = ge a ne — 
— NN 
a 
Far u Bus u me 5 se ei zZ 
— — — —— 
— —— ir rn 






























































2. Schaut nicht zurüd, blickt höher, als auf |4. Schon winkt nach Tod und En Trennung 99 
Grüfte — grauen 
Die Gruft, fie birgt nur moderndes Gebein, Des Wiederjehens freundlich Weorgenroth, 
Den Geift umwehn des Paradiejes Düfte Schon tagt der Glaube über Frühlingsauen 
In Gottes Garten frühlingsmild und rein. Und webt der Hoffnung Schleier über Grab 
[und Tod. 
3. Sind bitter auch der frühen Trennung Schmer: | 5. Ein Kind im Himmel—jeliger Gedante ! 
zen, Ein Kind im Himmel—heiliger Magnet ! 
Sind ſie doch kurz und blos der Yeib getrennt, | Er zieht den Geift durch Welt und ihre Schrante, 
Die Liebe einigt, troß dem Grab, die Herzen, Bis er im Wiederfehn vor Gottes Throne 
Die Liebe, welche feinen Wechjel fennt. ſteht. W. Horn. 
o 
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2. Richte dich im Glauben auf, 

Denn die alte Schlange 

Hindert nicht den Pilgrimslauf, 
Ob Sie jchon macht bange: 

Freue dich, dein Heiland lebt, 
Der ihr Haupt zerbrochen ; 

Er hat, was dir widerjtrebt, 
Durch den Tod gebrochen. 


3. Chrijti Kreuz, das iſt mein Ruhm, 

Sein Recht meine Krone ; 

Sein Berdienit mein Eigenthum, 
Da ich fröhlich mohne, 

ALS in einem feiten Schloß, 
Das fein Feind kann fällen, 

Brächt er gleich davor Geſchoß 
Und die Macht der Höllen. 


4. Ich bin Gottes, Gott ift mein, 

Mer ift, der ung jcheide ? 

Dringt das liebe Kreuz herein, 
Sammt dem bittern Leide: 

Lab es dringen, fommt es doch 
Bon geliebten Händen 

Und mwird mir ein fanftes Joch, 
Bis e8 Gott wird wenden. 


5. Gottes Kinder ſäen zwar 
Traurig und mit Thränen ; 
Aber endlich bringt das Jahr, 
Wonad) fie jich ſehnen: 


Denn es fommt die Erntegeit, 
Da fie Garben binden, 
Mo fie nach dem furzen Yeid 


Ewge Freude finden. P. Gerhardt. 


6009. Mel, Schwing dich auf zu deinem Gott. 
(Kin von Gott geborner Chriſt 


Wird auch herzlich Lieben, 
Mas von Gott gezeuget it 
Und ihm treu verblieben. 
Wer den Vater liebt und ehrt, 
Sollte der wohl haſſen, 
Was dem Vater angehört ? 
Das wird er wohl laſſen. 


. Gottes Bild und Ehrifti Sinn, 


Der die Brüder ſchmücket, 
Zieht den Geist zu ihnen hin, 
Wo man fich erblidet; 
Der verbindet Herz und Herz 
Sp genau zufammen ; 
Der erhebet himmelwärts 
Die geweihten Flammen. 


. Dieje Liebe hilft auch auf 


Brüdern, die gefallen ; 
Sie befördert ihren Lauf, 
Wenn fie Shwächlich wallen; 
Sa, ſie ſtrecket jich jo weit, 
Daß fie auch das Yeben 
Für die Brüder tft bereit, 
Sn den Tod zu geben. 
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370. Mel. Brunnquell aller Gütigkeit. Böhm 
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2. Ach! ich fühle Qual und Schmerz, Laß den ſüßen Liebeskuß 
Weil ich ſo betrübet Meine Seel empfinden. 
Dan getreues Vaterherz, 783. Mel. Brunnquell aller Gütigkeit. 
——— SL — rme Wittwe! weine nicht, 
— — * acht Jeſus will dich tröſten; 
In Hi — en Der dir Hülf und Troft verſpricht 
ee durchgeracht Wenn die Noth am größten. 
Die du mir gegeben. Er ſieht auch dein Elend an, 
3. Meine Sünd iſt ſtets vor mir, Deine Thränenfluthen; 
Der ich nachgewandelt; O, wie weh wird ihm gethan, 
In den Himmel und vor dir Wenn die Herzen bluten! 
Hab ich mißgehandelt. 2. Arme Wittwe, weine nicht! 
Vater! der mein Heil begehrt, Laß die Sorgen fahren, 
Dir will ich bekennen: Ob dir öfters Brod gebricht 
Vater! ach ich bin nicht werth, In betrübten Jahren. 
Mich dein Kind zu nennen. Jeſus gibt dir Mehl ins Cad, 
4. Sieh, ich falle nackt und bloß, Und dein Oelkrug quillet; 


Und durch Gottes weiſen Rath 


Vater! vor dir nieder; 
Wird die Noth geſtillet. 


Deine Treu iſt ewig groß, 


Tröſte mich doch wieder: 3. Arme Wittwe, weine nicht, 
Weil ich ſonſt verſchmachten muß Wenn du biſt verlaſſen! 
In der Angſt der Sünden; Der ſein Aug auf dich gericht't, 
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Kann dich ja nicht haſſen. Er, der Armen Heil verſpricht, 
Der ſich deinen Vater nennt, Wird dich bald erfreuen. 
Weiß wohl, was dir fehlet, Senk den Anker mit Geduld 
Und der deine Thränen kennt, Nur in ſeine Wunden, 
Hat ſie auch gezählet. Da wird lauter Fried und Huld, 
4. Arme Wittwe, weine nicht! Lauter Troſt gefunden. 
Jeſus hört dein Schreien ; 
382. Merl. Geh, laß dein Herz bei Jeſu. Neu arr. 
Si er sen Te 
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2. Die Sünden laß bei Jeſu; 3. Laß deine Furcht Eu 
Nur er ift Weg und Licht. Und Hoffnung allzumal 
Er hat die Schuld entrichtet, Mit Eindlicher Ergebung ; 
Das fonnteft du ja nicht. Er hilft dir überall. 
Wer glaubt, erlangt den Segen, Wenn Engel um dich ſchweben, 
Dem wird die Gnad zu Theil. Weicht alles Irdſche hin, 
Blid auf und glaub an Sefum, So lehne dich an Jeſum, 


Er ſchenkt dir freies Heil. Dann magſt du fröhlich ziehn. 
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392, Mel. Eines wünſch ich mir vor allem Andern. Brüdergemeinde. 
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2. Ewig foll er mir vor Augen — — Kingft nach deinem Schaf ——— 
Wie er als ein ſtilles Lamm Eh es auf des Hirten Ruf geachtet, 
Dort ſo blutig und ſo bleich zu ſehen, Und mit theurem Löſegeld 
Hängend an des Kreuzes Stamm; Mich erkauft von dieſer Welt. 


Wie er dürſtend rang um meine Seele, 

Daß ſie ihm zu ſeinem Lohn nicht fehle, 
Und dann auch an mich gedacht, 
Als er rief: Es iſt vollbracht! 


4. Ich bin dein! ſprich du darauf ein Amen! 
Treuſter Jeſu, du biſt mein! 
Drücke deinen ſüßen Jeſusnamen 
Brennend in mein Herz hinein! 


3. Ja, mein Jeſu, laß mich nie vergeſſen Mit dir Alles thun und Alles laſſen, 
Meine Schuld und deine Huld ! In dir leben und in dir erblafien, 
ALS ich in der Finfterniß geſeſſen, Das fei bis zur letzten Stund 


Trugeft du mit mir Geduld ; Unfer Wandel, unjer Bund ! A. Knapp. 
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3. Meine Seele, matt und ſchuldbeladen, 
Eilt auf deine Wunden zu, 
Denn ſie findet in dem Schooß der Gnaden 
Troſt und Labſal, Fried und Ruh. 
Laß vom Kreuz nur Stärkung mich anwehen, 
Und dein Marterbild ſtets vor mir ſtehen, 
So geht mir bis in mein Grab 
Nichts an Seligkeiten ab. 





5393. Mel. Eines wünſch ich mir vor allem Andern, 
Marter Chriſti, wer kann dein vergeſſen, 
Der in dir ſein Wohlſein fand? 

Meer der Liebe, wer kann dich ermeſſen, 
Wer iſt nicht von Lieb entbrannt? 

Unſre Seele ſoll ſich an dir nähren, 

Unſer Ohr ſoll nichts je lieber hören, 
Alle Tage wird dies Bild 


Schöner unſrem Blick enthüllt. 4. Die wir uns nun hier beiſammen finden, 
2. Tauſend Dank, du unſer treuer Hirte, Schlagen unſre Hände ein, 
Leib und Seele beten an, Uns auf deine Marter zu verbinden, 
Daß du unter Martern für Verirrte Dir auf ewig treu zu ſein. 
Sterbend haſt genug gethan. Und zum Zeichen, daß du auf uns höreſt, 
Laß uns alle treulich an dir hangen, Deine Gnad und Liebe uns gewähreſt, 
Nähre du das heilige Verlangen, Sage: Amen! und zugleich: 


Dich auf deinem Thron zu ſehn, | Friede, Friede jei mit euch ! 


Deinen Ruhm dort zu erhöhn. v. Zinjendorf. 
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Mel. Wir reichen euch die Hand zum ſchönen Bunde. J. M. B. 
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1. Wir reichen euch die Hand zum jchönen Bunzde Und heißen euch willkommen in dem Herrn! 

| Ge = jegenet jet euch die-je ernjte Stun = de, In der wir ung mit euch — gern, 
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2. D, werdet Zierden unjerer Gemeine, 3. Wie wird ung fein, wann wir im Heimathslande 
Die liebend euch ihr Herz und Haus erſchließt! In die Gemeine der Erlöjten dort 
D, wandelt würdig in dem Sonnenjcheine, ' Sind aufgenommen, um im Brautgewande 
Mit dem ftillfegnend Chriſti Geift euch grüßt! Den Bräutigam zu jchauen fort und fort! 


Von feinen Samen Die Harfenflänae ! 
Schreibt er mit Amen Die Wonnegänge !— 
Im Himmel ein! | Halleluja ! G. Füßle. 


Die neuen Namen | Die Lobgefänge ! 
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703. Mel. Wer überwindet, ſoll vom Holz genießen. W. A. — 
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2. Wer überwindet, dem ſoll nichts geſchehen Vors Vaters Throne, 
Vom andern Tode, der die Seele quält; Bei dem ich wohne, 
Er ſoll mein Angeſicht vom Throne ſehen, Der ihm die Krone 
Wo das erwählte Heer mein Lob erzählt; Des Lebens ſchenkt! 
dach treuem Ringen 5. Wer überwindet, ſoll ein Pfeiler bleiben 
Soll ev mir fingen Sm Tempel meines Gottes früh und Spät; 
Und Opfer bringen Ich will auf ihn den Namen Gottes ſchreiben, 
In Heiligkeit ! Serufalems, das Gott erwählet hat; 
3. Wer überwindet, dem will ich zu efjen Mein Namenszeichen 
Bom Manna geben, das verborgen liegt ; Soll er erreichen 
Sein gutes Zeugniß wird niemals vergefjen, Und nimmer mweichen, 
Ein neuer Name wird ihm beigefügt, Noch von mir gehn! 
Den nur verſtehet, 6. Wer überwindet, ſoll im Himmel prangen 
Wer ihn empfähet, Auf meinem Stuhl, gleich wie ich überwand; 
Und wen erhöhet Nachdem ich in der Welt am Kreuz gehangen, 
Des Lammes Blut! Sitz ich nun zu des Vaters rechter Hand. 
4. Wer überwindet, der ſoll weiß gekleidet Hier ſoll ich laben 
Im Buch des Lebens eingeſchrieben ſein, An Himmelsgaben 
Woraus nichts ſeinen Namen tilgt noch ſcheidet, Und Ruhe haben, 


Den ich bekennen will, daß er iſt mein, Wer recht gekämpft! G. Arnold, 





oe ke < 
Evangeliſches Sefangbud. 525 
In Luft und Freuden, 
In Schmerz und Yeiden, 
Zu allen Zeiten, 
Genügt er dir! 


— ————— ——— —— — 


429 . Mel. Wer überwindet, ſoll vom Holz genießen. 
N: Eines kann dir wahren Frieden geben, 
Nur Eines macht dich wahrhaft froh und frei; 
Dies Eine nur verfchönert dir das Leben, 





Wie mühevoll dein Loos aud) immer ſei, 3. Daß diefes Eine ganz das Deine werde, 
Sn du Den kenneſt, Das ſei dein Streben, darnach ringe doch! 
Ihn liebend nenneit, Folg deinem Hirten mit der kleinen Heerde 
Für ihn entbrenneſt — Und trage willig fein fo fanftes Joch ! 


Der dich geliebt ! 


2. Nur Jeſus joll ſtets deine Lebensjonne, Und zubereiten 
Dein Grund und Ziel, dein Ein und Alles fein ! Und für dich ftreiten, 
Dann trinkt dein Geift die wahre Friedensmwonne, | Bis du daheim, 


Er wird dich leiten 





































































































Dann bleibt dein Seelenfpiegel immer rein ! ©. Füße, 
0 
A467. Mel. D wie ſelig bin ich. 
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2. Wo iſt Sünde jet noch 4. D, wie fühl ich — 
Mit dem drückenden Joch? Wenn dein Geiſt mir bezeugt, 
O, ſie tilgte das göttliche Blut! Daß du in mir verkläret dich haſt! 
Bin gewaſchen ſchneeweiß, Ach, ſo arm und zugleich 
Und ich fühle und weiß: Doch ſo namenlos reich — 
Heiligung iſt mein ſeligſtes Gut. O, die Gnade entzücket mich faſt! 
3. Sit es möglich, daß ich 5. Preis dir, göttliches Lamm 
So umfaſſen darf dich? Von dem blutigen Stamm! 
Ewig unwerth der Würde ich bin. Ewig will ich dich liebend erhöhn. 
Doch ich ſündigte ja, Wenn ich ſchaue dich dort, 
Wenn ich zweifelte da. Dann wird heißer hinfort 
Du gabſt mir dich und nahmeſt mich hin. Opferflamme mit Weihrauch dir wehn. 





G. Füßle. 
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Mel. O wie ſelig find Die. * 
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2. Ya, der Troft, der war mein, D, ich ſchwang mich empor, 


Da in Jeſu allein 

Die Vergebung der Sünden ich fand, 
Da mein Herz an ihm hing, 
Welche Freud ich empfing ! 

O mein Gott, welch ein jeliger Stand ! 


3. Sa, der Himmel war nah, 
Mein Erlöfer war da, 
Und die Engel, die lobten mit mir, 
Und ich fiel ihm zu Fuß, 
Seine Lieb war jo groß, 
Die mein Jefu beiwiefen an mir. 


4. Und den ganzen Tag lang 
War mein Freudengejang 
Nur von Jeſu, dem Heiland der Welt. 
Ach, rief ich, er liebt mich, 
Denn er opferte ſich 
An dem Kreuz für die Sünde der Welt. 


Da voll Liebe ich war, 

Ueber Sünde, Verfuhung und Schmerz. 
Und ich dachte, ich et 
Nun für immerdar frei 

Bon der Lat, die jonft drückte mein Herz. 


O begeiiterte Zeit, 
Welche heilige Freud 
Durch das Blut des Erlöſers ſchon hier ! 
Bon dem Heiland bewohnt 
Bin ich reichlich belohnt 
Und erfüllet mit göttlicher Zier. 


D wie tröftlich im Schmerz 
Sit der Glaub, der mein Herz 
Bon den Schulden und Sünden befreit ! 
Was ich leb, leb ich Gott 
In der Heiligung fort, 
Bis der Glaube durch Schauen erfreut. 


| 
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290. Mel. O ſüße Stunde des Gebets! Bradbury. 
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2. D ſüße Stunde, wenn das Herz 3. O ſüße Stunde des Gebets! 

Auf Andachtsflügeln himmelwärts Begleite mich dein Segen ſtets, 

Sm Glauben betend auf ſich ſchwingt, Bis ich von Pisgas Sonnenhöhn 

In Gottes Heiligthum eindringt ; Kann Canaans Gefilde jehn, 

Dort ruhts an feines Retters Bruft Dann zieh das Pilgerkleid ich aus 

Im Vorgejchmad der Himmelsluit Und jchwebe heim zum Vaterhaus 

Und findet, wenn es gläubig flebt, Und jauchze voller Seltafeit : 

Des Segens Fülle im Gebet. O Andachtsitunde, ſüße Zeit! 


Nach dem Engl. von W. Horn, 
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343. Mel. Ich will ſtreben nach dem — 
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2. Als berufen Zu den Stufen 3. Jeſu, richte Mein Gefichte 
Bor des Lammes Thron, Nur auf jenes Ziel; 
Will ich eilen; Das Verweilen Lent die Schritte, Stärk die Tritte 
Bringt oft um den Lohn. Wenn ich Schwachheit fühl. 
Wer auch läuft, und läuft zu jchlecht, Lockt die Welt, jo ſprich mir zu ; 
Der verſäumt jein Kronenrecht. Schimpft fie mich, jo tröſte du ; 
Was dahinten, Das mag jchrwinden, Deine Gnade Führ gerade 
Sch will nichts davon. Mich aus ihrem Spiel. 


4. Du mußt ziehen; Mein Bemühen 
Iſt zu mangelhaft. 
Mo ihrs fehle, Spürt die Seele; 
Aber du haft Kraft, 
Weil dein Blut ein Yeben bringt, 
Und dein Geijt das Herz durchdringt. 
Dort wirds tönen Bei dem Krönen: 
Gott ifts, der es ſchafft! P. 3 Sturz. 
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633. Mel. Gott, der du Herzensfenner bift. 
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2. Und wenn ich ſchwörend vor dir fteh, 
Dir in dein heilig Antlit ſeh, 

Die Händ zum Himmel hebe, 
Wenn ich zum Zeugen feierlich 
Anrufe, Hocherhabner, dich, 

Durch den ich bin und lebe: 
Dann ſei von Trug und Heuchelei 
Mein Herz und meine Zunge frei. 


3. Gott! lehre mich bei jedem Eid 
Aus Furcht vor deiner Heiligkeit 
Die Wahrheit pünktlich jprechen. 
Beſchwör ich heilig Amt und Pflicht, 
Sp lab mich auch im Kleinſten nicht 
Die theure Zuſag brechen ! 
Auch dir, Gott, ſchwur ich treu zu fein: 


Erhalt mich ewig, ewig dein ! Bickel. 


983. Mel. Gott, der du Herzenskenner biſt. 


Ewigkeit, du Freudenwort, 
Das mich erquicket fort und fort, 
Du Anfang ſonder Ende! 
O Ewigkeit, Freud ohne Leid! 
Ich weiß vor Herzensfröhlichkeit 
Nun nichts mehr vom Elende, 
Das ſonſt mich hier im Leben plagt, 
Weil ein ewger Morgen tagt. 
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2. Sp herrlich ift nichts in der Welt, 
Das endlich mit der Zeit nicht Fällt 
Und gänzlich muß vergehen. 
Grhaben über alle Zeit 
Iſt nur die ferne Ewigkeit, 
Die wechjellos bleibt jtehen. 
Sie fteömt von Gottes ewgem Licht, 
Sie bleibst und veraltet nicht. 


3. Was ift doch aller Chrijten Qual, 
Die Bein der Märt’rer allzumal, 
So vieles Kreuz und Yeiden ? 
Was its, wenn mans zufammen trägt 
Und Alles auf die Wage legt, 
Wohl gegen Himmelsfreuden? 
Wie wird es überivogen weit 
Bon jenes Lebens Herrlichkeit ! 


4. Im Himmel lebt der Selgen Schar 


Bei Gott viel taufend, taufend Jahr, 
Wird nimmer defjen müde; 

Umringt vom jchönen Engelchor 

Schwingt fie jich froh zu Gott empor, 
Und ewig währt ihr Friede ; 

Denn Chriftus gibt, wie er verheißt, 

Das Manna, das die Engel jpeiit. 


Heuniſch. 
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2. O Ewigkeit! du machjt mir bang ; 4. Nun aber, wann du die Gefahr 
D ewig, ewig iſt zu lang! Biel hundert taufend taujend Jahr 
Hier iſt gewiß fein Scherzen. Boll Schmerzen ausgejtanden, 
Drum, wenn mein Geift die lange Nacht, Und dann von ihr durch lange Frift 
Zuſammt der großen Bein betracht't, Bon Grauſamkeit gemartert bift, 
Erſchreck ich recht von Herzen : Iſt doch fein Schluß vorhanden. 
Denn, ac) ! nichts ift ja weit und breit Die Zeit, jo Niemand zählen fann, 
So ſchrecklich als die Ewigkeit. Die fängt da ftetS von Neuem an. 
3. Und follte der Verdammten Qual 5. So lange Gott im Himmel lebt 
Sp manches Jahr, als an der Zahl Und über allen Wolfen jchivebt, 
Sich Mensch und Vieh ernähren, Wird jolhe Marter währen: 
ALS manchen Stern der Himmel begt, | Es plagt fie Trübfal, Angſt und Wuth, 
Als manchen Staub das Erdreich trägt Zorn, Schreden, Weh und Feuerglutb, 
Und noch viel länger währen ; Und wird jie nicht verzehren : 
So wär doch folcher Pein zulett Sodann nur endet fich die Bein, 


Ein Ende, Maß und Ziel gejett. Wann Gott nicht mehr wird ewig fein. 


Evangeliſches Gejangbud. 


— ———————————————————— —— Shah nnssyuu m umso uun —————— —— — — — 


4. Nun ewig, ewig, ewig fern 


6. Wach auf, o Menſch! vom Sündenſchlaf, 
Ermuntre dich, verlornes Schaf! 
Und beſſre bald dein Leben: 
Wach auf, denn es iſt hohe Zeit, 
Es kommt heran die Ewigkeit, 
Dir deinen Lohn zu geben. 
Vielleicht iſt jetzt der letzte Tag, 
Wer weiß, wie man noch ſterben mag? 


7. O Ewigkeit, du Donnerwort, 
O Schwert, das durch die Seele bohrt, 
D Anfang ſonder Ende! 
O Ewigfeit, Zeit ohne Zeit ! 
Bielleicht jchon morgen oder heut 
Fall ich in deine Hände. 
Herr Jelu ! wann es dir gefällt, 


Nimm mich zu dir ins Himmelszelt ! 3, Riſt. 


961. Mel. D Ewigkeit, du Donneriwort! 


o iſt doch eine Noth der Welt, 

Die mit der Zeit nicht endlich fällt 

Und aufhört uns zu quälen ? 
Doch ewig, ewig, ewig Yeid 
Ermwartet nach der Prüfungszeit 

Die gottveriworfnen Seelen. 
Nie ſtirbt ihr Wurm, wie Jeſus ſpricht, 
Erlöſchen wird ihr Feuer nicht. 


2. Nach Kühlung lechzt umſonſt das Herz, 

Starr blickt das Auge himmelwärts 
Nach jenen ewgen Freuden. 

Sieht neiderfüllt die Selgen dort, 

Und dunkler wird der Schreckensort 
Und gräßlicher ſein Leiden. 

Wie Blitz ſchlägts in die Seel hinein: 

Auch du, du könnteſt ſelig ſein. 


3. Und wieder Nacht, und wieder Blitz 
Herab vom ewgen Richterſitz 
Ins bebende Gewiſſen! 
Es ruft, ſich ſchwerer Schuld bewußt: 
Weh, weh, daß ſchnöde Sündenluſt 
Den Himmel mir entriſſen! 
Gott rief ſo oft, du hörteſt nicht; 
Nun trifft dich ſein gerecht Gericht. 





— 


Von deinem Heil, von deinem Herrn, 
Den du ſo frech verachtet! 

Wie ſtrahlte dir ſein Angeſicht 

Im Dornenkranz, im Himmelslicht! 
Doch war dein Herz umnachtet. 

Du ſtießeſt ſelbſt dein ewig Glück, 

Des Heilands Retterhand, zurück. 


.Nur Sünden kannſt du um dich ſehn, 


Kein Unheil machſt du ungeſchehn, 
Das du einſt angerichtet. 

Wie ſtarrt des Menſchenglückes Saat 

Dich an, durch deine Frevelthat 
Zerſchmettert und vernichtet! 

Und Giftſaat haſt du ausgeſtreut, 

Die ewig wuchernd ſich erneut. 


Sieh da, des Elends Jammerbild! 

Es war der Herr, der nun vergilt, 
Der zu dir kam im Armen; 

Wie leicht war dirs, ihn zu erfreun, 

Ihm Troſt und Schild und Stab zu ſein! 
Du hatteſt fein Erbarmen. 

Ach, hätteſt du dir Heil geſät! 

Doch alle Reu iſt nun zu ſpät! 


Noch iſt es Zeit. Wach auf, wach auf, 

Steh ſtill in deinem Sündenlauf! 
Sieh hin, o ſieh mit Beben: 

Dem tiefſten Abgrund eileſt du 

Wie mit verſchloſſnen Augen zu. 
Steh auf zum neuen Yeben ! 

Sieh, ewiges Verderben droht! 

Steh auf, ſteh auf vom Seelentod. 


Noch ift es Zeit. Auf, heute noch 

Wirf ab der Sünde ſchmählich Joch 
Und folge deinem Retter, 

Der heute dir jo freundlich ruft ! 

Ach, morgen droht vielleicht die Gruft, 
Flammt des Gerichtes Wetter. 

Entreißet euch Doch ſchnell, entreißt 

Der Sünd euch, weils noch heute heißt. 


J Rift, 
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SAG, Mel. Sei getreu bis an den Tod! 
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1. Sei ge: treu bi8 an den Tod! Sei an bis an den Tod! 
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2. Sei getreu bis an den Tod! :,: Mo das Lamm die Hand dir bot, 
Mer recht fümpfet, wird gefrönet, Sei getreu bis an den Tod. 


Ob ihn gleich die Welt verhöhnet. 
Iß getroft dein Thränenbrod, 
Sei getreu bis an den To. 


6. Nun, ich will bis an den Tod, ;,: 
Dir, o Jeſu! treu verbleiben ; 
Du wollit mirs ins Herze jchreiben, 


3. Sei getreu bis an den Tod! ;,: Was dein treuer Mund gebot: 
Tritt die Eitelfeit mit Füßen, Sei getreu bis an den Tod. 
Die dich will in Feſſeln ſchließen. 7. Hab nur Muth, ei hab nur Muth! 
Alle Weltluſt ijt nur Roth, Es wird dennoch geben gut; 
Sei getreu bis an den Tod. Wirſt du auf dem Poſten machen, 


Wirſt du Schon noch Beute machen, 


4. Sei getreu bis an den Tod! ;;: Siegen in des Hetlands Blut: 


Ankre nur in Jeſu Wunden, Hab nur Muth, ei hab nur Muth ! 
Da wird Ruh und Troft gefunden. 
Wenn dir Tod und Teufel droht, 8. Mancher hat, ja Mancher hat 
Sei getreu bis an den Tod. Schon erreicht die goldne Stadt ; 
Wer ſich nur nicht lau läßt finden, 
5. Sei getreu bis an den Tod! :,: Wird gewißlich überwinden, 
Sieht du nicht die Krone glänzen ? Finden Das, was Mancher bat, 


Schwinge dich nach jenen Grenzen, Und erreicht die goldne Stadt. 


w 
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GII. Mel. Sei getreu Bis an den Top! 3. Folget J Jeſu — nad), :,: 

olget Jeſu treulich nach, :,: Cr ift unjer großer König, 
Er ift unjer beiter Lehrer, — Dem der Himmel unterthänig:: 
Jedes werde jein Verehrer, Er ann. DDR alter Schmach, 

Auch in Leiden, Kreuz und Schmach Folget Jeſu treulich nach. 
Folget Jeſu treulich nad). 
2. Folget Jeſu treulich nad), :,: 4. 


Er hat uns mit Gott verjühnet, 

Uns mit Glüd und Heil gefrönet 
Und vertritt jtetS unjre Sad). 
Folget Jeſu treulich nach. 


5. 


Folget Jeſu treulich nach, :,: 
Laßt jein Joch euch nicht beſchweren; 
Wandelt ſtets nach feinen Lehren, 





Folget Jeſu treulich nach, :,: 


Leidet willig Ungemach. 
Folget Jeſu treulich nach. 


Er wird euch ſtets ficher leiten 

Und mit feinem Geist begleiten 
Bis an euren Sterbetag. 
Folget Jeſu treulich nach. 





W. W. Ortvig. 
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Die Vaterhand Gottes die Thränen, 
° Und dort ift fein Sehnen, 





Kein Sram und fein Grab. 
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2. Wie jelig ifts dort! 5. Ins ſchreckt feine Noth! 
Freud ift nur dort oben und Frieden, Im Staube ſchon ewiges Leben 
Vom Sammer hienieden Hat Gott uns gegeben, 
Kein Bild und fein Wort. Uns tödtet fein Tod. 
3. Wie rein und wie hehr 6. O Wonne, o Glück! 
Iſt droben die Wonne der Liebe, | Nur Pilgrime find wir auf Erden, 
Der fchönfte der Triebe— Die heimgeholt werden. 
Gehemmt bier jo jehr! Zur Heimath den Blick! 
4. Dort wifchet ſelbſt ab % 


Mas weineft denn du? 


Ich trage nun muthig mein Xeiden 
Und rufe mit Rreuden : 


Dortobenift Kuh! Dr. Menten. 
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2. Millionen ſind ſchon ſicher Sind Anker erſt —— 
Jenſeits dieſes ſtürmſchen Meers; Mags zu ſpät für immer ſein. 


Viele gehn, doch bleibt noch immer 


Raum für Millionen mehr. A Ran el N et 


Weil ein günftger Wind fich zeigt, 





3. Kommt mit uns zum Friedenshafen Und die Mannschaft munter fingend 
Schifft euch unverzüglich ein ; Laut von freier Gnade zeugt. 


5. Sauchzend iverfen wir die Anker 
Nach beitandner Prüfungszeit ; 
Wandeln dort auf goldnen Straßen, 
Singend Yob in Ewigkeit. 
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888. Mel. Wohin, Pilger, geht die Reife 
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1. Wohin, Bil - ger, geht die Nei-fe, Mit vem Sta:be in der Hand? 


Auf Besfchl von unfrem König Neizfen wir ins befjre Land! j Ue⸗ber Hügel, Thal und 
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2. Fürchtet ihr denn nicht Gefahren, 
Weil gering und ſchwach ihr feid ? 
Kein, uns ſchirmen Engeljcharen, 
Die zu unſrem Schuß bereit. 
Jeſus ſelbſt wird uns begleiten, 
Uns zu ſchützen und zu leiten, :,: 
Leiten in das beſſre Yand. 


3. Was wird eure Mühe lohnen 
In dem fernen, bejjern Yand? 
Meike Kleider, Lebenskronen 
Von des Heilands milder Hand. 
Ewig jprudelt Dort die Quelle, 
Lebenswaſſer, Elar und helle, :,: 
In dem ewgen Heimathsland. 


4, Bilger, dürfen wir mitreijen 
In das jchöne, bejire Yand ? 
Seid willfommen! feid willftommen : 
Enger jchliegen wir das Band. 
Keiner müſſe treulos weichen, 
Jeſus wird die Hand ung reichen, :,: 
In dem jchönen beffern Land. 
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915. Mel. Auferitehn, ja auferſtehn wirft du. Eonr. Kocher. 
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2. Wieder aufzublühn, werd ich geſät! Hu feines Namens Ruhme, 
Der Herr der Ernte geht Dann jchau ich ihn ! Klopſtock. 
Und ſammelt Garben, 
Uns ein, uns ein, die ſtarben; 7538. Mel. Auferſtehn, ja auferſtehn wirſt du. 
Gelobt ſei Gott! Se fürwahr, uns führt mit fanfter Hand 
E Ein Hirt durchs Pilgerland 
3. Tag des Danks, der Freudenthränen Tag, Der dunklen Erde, 
Du meines Gottes Tag! Uns, feine fleine Heerde. 
ann ich im Grabe Halleluja ! 
Genug geſchlummert habe, k MR PUNEER 
Erweckſt du mich! 2. Wenn im Dunkeln auch ſein Häuflein irrt, 
Er wacht, der treue Hirt, 
4. Wie den Träumenden wirds dann uns ſein: Und läßt den Seinen 
Mit Jeſu gehn wir ein Ein freundlich Sternlein ſcheinen. 
Zu ſeinen Freuden! Halleluja! 


Der müden Pilger Leiden 


i i . Sicher leitet aus des Todes Graun 
Sind dann nicht mehr. 3. Sicher leitet au 


Er uns zu grünen Aun, 

9. Ach, ins Allerheiligſte führt mich Zu frifchen Quellen, 
Mein Mittler ; dann leb ich Zu ewgen Lebenswellen. 
Im Heiligthume Halleluja! 
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4. Freundlich blickt ſein Aug auf uns herab. 5. Ja, fürwahr, er iſt getreu und gut; 
Sein ſanfter Hirtenſtab Auch unſer Schickſal ruht 
Bringt Troſt und Friede; In ſeinen Armen. 
Er wachet ſich nicht müde. Sein Name ift: Grbarmen. 
Halleluja ! | Halleluja ! F. A. Krummacher. 
o 
768. Mel. Wonne lächelt überall. Mit Erlaubn. v. J. H. MeNaughton. 
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| Are Free Zeser.n 
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- Sn der — lacht die die Luft, 3. Freundlich ftrahit des Himmels Blau, 
Wo die Liebe wohnt; Wo die Liebe wohnt; 
Haß und Neid füllt nie die Bruſt, Friede lächelt auf der Au, 
Wo die Liebe wohnt; | Wo die Liebe wohnt; 
Uns umblüht ein Rojenfeld, Muntrer raufcht des Bächleins Tanz, 
Macht das Haus zum Wonngzelt Holder flammt der Sonne Glanz, 
Und zum Paradies die Welt, Engel freuen fich mit ung, ER 
Wo die Liebe wohnt. Wo die Liebe wohnt. 


Nach dem Engl. von ®. Horn. 
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Mel. Jeruſalem, du hochgebaute Stadt. Frank. 
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1. Se: ru = fa: lem, Du hech - ge = bau = te Stadt, Wollt Gott, ich wär in bir! 
Mein hof = fend Herz, Dasder =» nen Vorjchmad hat, Wie jehnt es fih von hier! 
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2. D Himmelsburg, Gegrüßet ſeiſt du mir! Sch jeh fie herrlich ſchweben 
Thu auf die hohe Pfort, In jelger Freiheit Glanz, 
Mie lange ſchon Hat mich verlangt nad) dir ! Das edle Haupt umgeben 
Sch eile freudig fort, Bon ewgem Sonnenglanz. 
Fort aus dem böjen Leben, BETEN : 
Aus jener Nichtigkeit, 5. Und lang ich an Im ſchönen Paradies, 
Im Heiligthum des Herrn, [prieg, 


Der ich war hingegeben 


In meiner Pruͤfungszeit. Dann ſchaut mein Geist, Was er einft glaubend 


Was er gefehn von fern, 


3. Was für ein Volk, Welch eine edle Schar D welche Zubelklänge 
Kommt dort gezogen jchon ? Hört mein entzüctes Ohr, 
Was in der Welt Bon Auserwählten war, Welch hohe Lobgeſänge 
Bringt mir die Ehrenfron. Bon aller Selgen Chor! 


Sie wird mir zugejendet 
Aus meines Jeſu Hand, 
Nun ich den Kampf vollendet 
In jenem Thränenland. 


6. Du bift mein Ziel, Erhabne Gottesftadt, 
Wie fchlägt mein Herz in mir! 
Des Irdifchen Und feiner Freuden fatt 
Schwing ich mich auf zu dir, 


4. Propheten groß, Apoftel hehr und hoch, Meg über Erd und Sterne, 
Blutzeugen ohne Zahl, Reicht, Engel, mir die Hand, 
Und mer dort trug Des fchweren Kreuzes oc) Ich ſeh es in der Ferne, 





Und der Torannen Qual: Mein hohes Vaterland. J. M. Mavfart. 
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851. Mel. Netze kein Aug, wann dein Freund iſt erblaßt. 
N 
ee Tu u Bude a SW zer 
| | — Get 
J. Ne te fein Aug, wann dein Freund iſt er⸗-blaßt, Mann ich nicht mehr, 
Läch = le nur janft, wann der Tod es — Wann ich nicht mehr, 
Se z a 
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See zer Pe 
Er 2) ee See 
- ==Fi Sup ee 
er— — 
— ir . a 
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mess 
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2. Blickſt du dorthin, wo mein Grabhügel iſt, 
dann ich nicht mehr, :,: 

Rufe—hier rubet, hier ruhet ein Chriſt; 
Mann ich nicht mehr. :,: 

Gebe oft hin und bejchaue die Gruft, 

Daß fich dein Freund ins Gedächtnig dir ruft, 

Treu ihm verbleibeit und folgit ihm zur Gruft, 
Wann ich nicht mehr. :,: 


3. Wähle zu lieben dein’ Heiland und Gott, 
Wann ich nicht mehr, :,: 





Traue nur feiner im Leben und Tod; 
Wann ich nicht mehr. :,: 


Sei nicht verzagt, wenn ein Sturm ich erhebt, 

Habe Geduld, wenn dein Sejus nur lebt: 

Wenn er gebietet, der Sturmwind ſich legt, 
Mann ich nicht mehr. :,: 


4. Endlich wird fommen die herrliche Zeit, 

Mann ich nicht mehr, :,: 

Daß dir die jelige Stunde nicht weit; 
Mann ich nicht mehr. :,: 

Jeſus wird dich, wann er Engel beitellt, 

Bringen zu mir in die himmlische Welt: 

Wo es uns beiden auf ewig gefällt. 
Alles dann wohl. :, 
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973. Mel. Wann —— die Stunde, ach, wann darf ich gehn? 
een meer, 
— — — — — — — * = a] 

— ma 


1. Wann jchlägt die Stun: — ach, ak Er in. — Heim, ach, nur heim, heim, ach, heim! 
Möcht mei = nen Hei = land im Him-mel bald ſehn! Heim, ach, nur heim, heim, ach, nur heim! 
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3. Glücklich hienieden und glücklich auch dort, 
Wünſche nichts mehr, wünſche nichts mehr! 
Wenn ich nur habe dich, ewiger Hort, 


Doch, lieber Heiland, wie dir es gefällt; 
Bin auch gern hier, bin auch gern hier! 
Kämpfe und ſtreite mit Sünde und Welt, 





Bin auch gern hier, bin auch gern hier! Wünſche nichts mehr, wünſche nichts mehr! 
Liebe die Brüder und Schweſtern im Herrn, Fröhlich in Leiden und Trübſal ich bin, 
Sehe dein Kommen auf Erden ſo gern, Selig, wann ſterbend ich ſcheide dahin, 


Schaue im Glauben die Heimath nicht fern; | Chriftus mein Leben und Sterben Gewinn ; 
Bin auch gern bier, bin auch gern hier! Wünsche nicht mehr, wünjche nichtS mehr! 
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121, Mel. ne weiß; e8, ich weiß es, und werd es behalten. J. M. B. 
—— — — — — 
erden = SEES 
en =>. 3 — — 3 ——— —— 
— J... zn 


1. Ich weiß es, ich weiß — werd es be * ten: So wahr Gottes gun de das 
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2. Ich fühlte mich gottlos, kalt, blind und er— 

ſtorben, 

Da dacht ich, es iſt wohl mit dir ſchon ver- 
dorben, 

Du trachteft vergeblich, dich recht zu befeh: 
ren; 

Es jchien auch, als wollte mich Jeſus nicht 
hören ; — Chor. 


3. Doch hielt er mich jelbjt mit verborgenen | 
Händen, | 
Und half mir mich bald zur Verheißung zu | 
wenden. 
Da jucht ich ihn recht bei den Worten zu 
faſſen, 
Die er für Elende hat aufſchreiben laſſen. | - 


SChor. 





4. Er half mir die Glaubenshand dreiſter zu 
ſtrecken, 
Er gab mir ſein Liebesherz freundlich zu 
ſchmecken. 


ot 


6. 


pn en * 
| =: =E — —— —— ee: 
U — — 2 7 Be v F SI ee f7 r 

Hal⸗le⸗lu⸗ ja, Hal⸗le⸗ — ja, Hal-le - Iuzja, Lobt den Herrn! 
—— | | 
ED weite din.) el 
= Be — — — — Ze ——— 
DI, | 
le:lu = ja, 


Er ſchenkte mir endlich das völlige Sie: 
gel, 
Da brachen des Unglaubens jämmtliche 


Kiegel.—C hor. 


Er ließ. mich das Zeugniß des Geijtes em- 
pfinden ; 

Da hieß es: Wo jind num die Schulden der 
Sünden? 

Sie find in die Tiefe des Meeres verjen- 
fet, 

Durch Ehrifti Verſühnung dir ewig gejchen- 
tet. Chor. 


Sp wahr mir das Wort der Verheißung 
nicht lüget, 

Sp wahr mic das Zeugniß des Geiſtes 
nicht trüget, 

So wahr mir mein Jeſus auch beides gege— 
ben, 

Sp wahr bin ich Erbe vom ewigen Leben.— 
Chor. E. G. Roltersdorf 
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881. Mel. Mein Leben — ein Pilgerſtand. Sondimel. 
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2. Wie Schatten vor der Sonne fliehn, Laß mich bei einem jeden Schritt 
So flieht mein Leben ſchnell dahin, Zu deinem Heil ſtets näher kommen 
Und was vorbei iſt, kommt nicht wieder. Mein Leben eilt: ach, eile du 
Ich eile zu der Ewigkeit: Mit deines Lebens Kraft herzu! 
Herr Jeſu, mach mich nur bereit, 4. Dein heilger Geiſt ſei mein Geleit; 


Eröffne meine Augenlieder, Gib in Geduld Beſtändigkeit, 
aß ich, was a — Vor Straucheln meinen Fuß beſchütze! 
Und nur nach Dem, was ewig, tracht. Herr Jefu, fördre meinen Lauf 














3. Israels Hüter, Jeſu Chrift, Und hilf du meiner Schwachheit auf, 
Der du ein Pilgrim worden bilt, Sei mir ein Schirm in Trübjalshite. 
Da du mein Fleisch haft angenommen: Laß deinen ſüßen Gnadenjchein 
Dein Wort bewahre meinen Tritt! In Finfternig nie ferne jein! Fr. A. Lampe, 
353. Mel. Wir reifen heim u Himmel fort. 
yon. — — 
m, 
I 





1. Wir rei = fen beim zum Him = mel fort, Wollt ihr gehn? Wollt ihr gehn? 
Bon Se = fu Lieb zu fin - gen dort; Wollt ihr gehn? Wollt ihr gehn? 
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2. Wir ernten dann aus a Er 3. Der Herr erhöret mein Gebet, 


Mollt ihr gehn? Wollt ihr gehn? 
Mas Jeſus gibt ohn Map und Ziel: 


Sch will gehn! Sch will gehn! 
Weil nun mein Herz im Glauben ſteht, 





Wollt ihr gehn? Wollt ihr gehn? Kann ich gehn! Kann ich gehn! 
Mit Freudenmwein er uns da tränft So zieh ich mit euch himmelan 
Und uns lichtvolle Kleidung jchentt, So jehnell ich immer reifen fann, 
Uns Frieden gibt, wo nichts mehr fränft. Dem Heiland treulich zugethan; 

Wollt ihr gehn? Wollt ihr gehn? Er hilft gehn—er hilft gebn ! 


Nach dem Engl. von J. Dreisbad. 
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389. Mel. Ja, Jeſus nimmt die Sünder an. J. M. B. 


BE 
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1. a, Je-ſus nimmt die Sün:der an; So ſo wirds ai Wahrheit bleiben, 
Was ung die Bibel ja = gen kann, Was al: le Bo : ten Got-tes jchrei = ben. 
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2. a, Jeſus nimmt die Sünder an, 3. Sa, Jefus nimmt die Sünder an, 
Das hat fein eigner Mund gelehret; Sp hats die Sünderwelt erfahren ; 
Vom Vater, der nicht lügen fann, Weil ers vor Alters Schon gethan, 
Ward diejes Zeugniß auch gehöret, Sobald nur arme Sünder waren: 
Der Geiſt bezeugt es und mit Macht ; Fragt Adam, Noah, Abraham 
Was die Apojtel vorgebracht, j Und aller alten Väter Stamm ; 
Was Petrus jagt, was Paulus treibet, Ya, forscht noch jett bei Gottes Kinderr 
Was Jeſu liebſter Jünger fchreibet, Bei allen freigeſprochnen Sündern, 
Das heißt, wie Niemand leugnen fann : Sp ruft und zeugt euch Jedermann: 


Sa, Jeſus nimmt die Sünder an. | Ya, Jeſus nimmt die Sünder an. 
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4. Ja, Jeſus nimmt die Sünder an, 5. Ja, Jeſus nimmt die Sünder an, 
Der ganze Himmel kanns bezeugen; Laß alle Welt was Anders ſagen! 
Denn der nimmt fröhlich Theil daran Der Zweifel mag, ſo ſehr er kann, 
Und läßt ein Halleluja ſteigen. Das Jawort immer niederſchlagen, 
So oft ein Sünder wiederkehrt, Es bleibt doch ewig ausgemacht; 
Wird dort der Freudenſchall vermehrt. Und was man jemals vorgebracht, 
Ja, wollt ihr auch die Hölle fragen, Dies Wort des Lehrers zu ermorden, 
So muß ſie zitternd Amen ſagen, Das iſt zu Schimpf und Spott geworden. 
Weils Satan ſelbſt nicht leugnen kann: Das Nein iſt völlig ausgethan: 
Ja, Jeſus nimmt die Sünder an. Ja, Jeſus nimmt die Sünder an. 
0 
Mel. Treuer Heiland, wir find hier. Reibmann. 
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2. Kehr, o Sefu, bei ung ein! Deiner ftillen Thätigfeit, 
Komm in unsre Mitte! Deiner armen Niedrigfeit, 
Wolleſt unjer Lehrer fein! Deines Wohlthuns Milde, 
So je — —— 4. O, wie ſelig iſt es, dir 
Deines Wortes ſtille Kraft, — 
Sie di Menich 4 Kindlich zu vertrauen! 
en EN Rue ſchafft, Unerſchüttert können wir 
Be Das un, Auf dich, Felſen, bauen. 
3. Bon dir lernen möchten wir Herr, mir alauben in der Zeit, 
Deiner Sanftmuth Milde ; Bis die jelge Ewigkeit 
Möchten ähnlich werden dir, Uns erhebt zum Schauen. 
Deinem Demuthsbilde, €. 9. Zeller. 
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228. Mel. Verzage nicht. Schweizer Melodie. 
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2. Dich tröfte nur, daß deine Sad) 
Iſt Gottes, dem befiehl die Nach, 
Laß ihn alleine walten. 
Er wird durch feinen Gideon, 
Den er wohl kennt, dir helfen jchon, 
Dich und jein Wort erhalten. 


So wahr Gott Gott ist und fein Wort, 

Mus Teufel, Welt und Höllenpfort 
Und was dem thut anhangen, 

Endlich werden zu Hohn und Spott. 

Gott ift mit uns und wir mit Gott,— 
Wir werden Sieg erlangen ! 


König Guſtav Adolphs Schlachtgefang bei Lützen, 6. Nov. 1632. 


736. 
Rh bin in Kreuz! was ſoll ich thun ? 
AI Nur wie ein ftilles Schäflein ruhn 


Mel. Verzage nicht. 






N 
—— 
Di a Et ER 
a Da-vor dir recht wird angſt und bang, ES wird Pi lan= ge wäh = = ren. 
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In Jeſu Schooß und Willen! 
Ich küſſe meines Freundes Hand, 
Die mir das Kreuz hat zugeſandt; 

Er will ſein Werk erfüllen. 


Er fahre nur im Schmelzen fort. 
Mitleiden iſt ein ſüßes Wort! 
Ich leide nicht alleine, 
Sein Naheſein den Geiſt erquickt; 
Sein Einfluß Kraft und Gnade ſchickt, 
Auch wenn ichs ſelbſt nicht meine. 


Greif an, mein Herr! durch Kreuz und Leid 
Den tiefſten Grund der Eigenheit; 

Das Ende wirds verſüßen. 
Die Leidens Hitze, die mich brennt, 
Verbrenne, Liedfter ! was ung trennt, 

Bis wir in Eins zerfließen. 
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4. Sch geb mich dir zum Opfer hin, 
Zu leiden im gelafnen Sinn, 
Du weißt, ich bin der Deine. 
Nur ſchenk mir deine Gnad und Huld, 
Das ich kann leiden in Geduld 
Und dich nur lieb und meine. 


808. Mel. Geh aus, mein Herz, und ſuche Freud. Frech. 
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2. Die Bäume jtehen voller Yaub, [ 3. Der Weizen wächſet mit Gewalt, 
Das Erdreich dedet feinen Staub Darüber jauchzet Jung und Alt 
Mit einem grünen Kleide. Und rühmt die große Güte 
Narziſſen, Tulpen, Nelken ſtehn Dep, der jo überflüſſig labt 


Und find viel jchöner anzufehn | Und mit jo manchem Gut keaabt 
Als Salomos Gejchmeide. Das menschliche Gemüthe. 


4. Ich ſelber kann und mag nicht ruhn! 
Des großen Gottes großes Thun 
Erweckt mir alle Sinnen ; 
Ich finge mit, wenn Alles finat, 
Und laſſe, was dem Höchiten Elingt, 
Aus meinem Herzen rinnen. C. F. Gellert. 
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763. Mel. Vater! blick in dieſer heilgen Stunde. J. M. B. 
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2. Treuer Heiland frommer Menfchenfeelen, 3. Geift der Graden, ſenke deinen Frieden 
Jeſu bis zum Tode treuer Freund! Tief in der Verlobten Seelen ein; 
Segne du auch die fich jet vermählen, Lab in Freud und Schmerz fie ungefchteden, 
Laß fie dich zum Freund und Führer wählen, Selig in der Liebe jchon hienieden, 
\ Bleibe ſtets mit ihrem Bund vereint. Ewig jelig einjt im Himmel fein. 


Straube. 





Evangelijches Gejangbud. 549 


INS SIND III III N NN —————— — ——— —— ————— NN 


Mel. Hier auf Erden bin ic) ein Pilger. 
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Er-den bin ich ein Pil-ger, Und mein Bilgern und mein Pilgern währt nicht lang! 
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2. Wo die Sonne auf immer fcheinet, 3. In dem Lande, zu dem ich gebe, 
D, wie jehn ich, o wie jehn ich mich dahin ! Mein Erlöfer, mein Erlöfer tft das Licht. 
Sch bin ein Wandrer in fremden Yanden, Da tit fein Kummer und fein Verderben, 
Mein Herz tft traurig, mein Geilt in Banden. Da ift fein Irrthum und aud) fein Sterben. 
Hier auf Erden ac. Hier auf Erden ꝛc. 
4. Lebt wohl, Brüder, lebt wohl, ihr Schweitern, k 


Unſer Bilgern, unfer Bilgern it bald aus. 
Mir jehen uns wieder nach kurzem Scheiden, 
Mo goldne Kronen ewiglich leuchten, 

Hier auf Erden ac. 
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Mel. Der Glaube bricht durch Fels und Stein. Reibmann 
MEER —— Su TR EN ⸗ —— N 
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BR | Sr 
1. Der Glau:be bricht durch Fels und Stein, Weiß Ber ge zu ver = je = Ben; 
Er ſtürzt fie tief ins Meer hinein, Sammt al: len ıh = ren Schä = Ken. 
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— — — — BE — J 
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Und wer ſich Auf Gott ver-läßt, > göttzli = ches Ver = mö = gen, Fängt 
® | ! | | > | 
+ 28 4 = am 0 + — 2, „ ©- 
sn 
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2. Die Zeugen unjers treuen Herrn, | 8. Und wenn die Zeugen Chriſti jtehn, 
Des Glaubens Heldenjcharen, Wenn ſie ihr Leben wagen ; 
Sie wählen Noth und Armuth gern Mag ihrer feiner rückwärts gehn, 
Und Trübjal und Gefahren. Fühlt feiner Todeszagen. 
Drum muthig an | Gott iſt ihr Licht, 
Die Glaubensbahn! Ste juchen nicht, 
Der Herr ift vorgegangen ; Was Leib und Gut nur birget. 
Und geht der Herr als Held voran: Es ſieget Gott, fein Recht und Licht, 
Wie fünnte man erbangen? Wird auch der Leib erwürget. 
0 
767. Mel. D felig Haus, wo man dich aufgenommen. Franz. Pialter- 
— Ser — — — — — — — — 
| Beer Zr ze > =E — — — 
Deere oa z Fe a 
| | | | | | p SI =; | | | 
| 1.D de- lg Haus, mo man did auf = ne = nom = men, Tu 


Wo un: ter al : 


len 
| 
I 
ei PAR NIE ZEIG N | BE BE BE aa ie A el 
— a --S-— de 
—— Bm eher Bere Eu 
FE r-E22 san — 


— — — — — — 


Gä- ſten, die da fom = = men, Du 


































































































































































































* - —— = 
Evangeliſches Sejangbud. 551 
— = — — 
⏑ ⏑⏑—— — —— 
a — 
| 
wah = ver See = len: freund, Herr Se fu Ghrift, : 
der Ge = fei - ertefte und Lieb = fte Bift: en 
\ En N 
ei SU — => — -. — os — —— 
Be ee 
— IF SCHE | men Sie 
— Bee —— — — | Ef = 
—& — — — — — 2 = Be 
eg — mn oe 
I! I | I 
Ei ⸗ — n = jchla gen, Ind MU Ir Au = gen 
| | F = a er 
ERDE ⸗ eg He Ben — 
— er — =: 
= = = 
ae SI — — — — — = == 
— an == * = 
| — ———— — — & — 
J —— = — 
freu =» dig auf Dich jehn; Wo au fer “ pen bein — 
en. > dd un! 
— Se —— => — 
RER Feb 
| Bears — == — — =| 
— — 2 — — —— 
| I Sa H m * 
| bat er = ma on, Und A: le dei = ne Winks I - wär » tig Steht! 
| — | 
BE a ne en Den z A — 
—— ze — — — — — 
— ee ee 
en ren 2 SS Ta ee ar mer BEZ — 





2. D ſelig Haus, wo Mann und Weib in einer, 
In deiner, Liebe eines Geiſtes Sind, 
ALS beide eines Heil gewürdigt, feiner 
Im Glaubensgrunde anders iſt gejinnt ; 
Wo beide ungertrennbar an dir bangen 
In Lieb und Leid, Gemach und Ungemach, 
Und nur bei dir zu bleiben jtet3 verlangen 
An jedem guten, wie am böjen Tag ! 


3. O jelig Haus, wo man die lieben Kleinen 
Mit Händen des Gebets ans Herz dir legt, 
Du Freund der Kinder, der ſie als die Seinen 
Mit mehr als Mutterliebe hegt und pflegt; 





— — 
| | 


Mo fie zu deinen Füßen gern fich jammeln 
Und horchen deiner ſüßen Rede zu, 

Und lernen früh dein Lob mit Freuden jtammeln, 
Sich deiner freun, du, lieber Heiland, du! 


4. D ſelig Haus, wo Knecht und Magd vich kennen 
Und wiſſend, weſſen Augen auf jie ſehn, 
Bei allem Werk in einem Eifer brennen, 
Daß es nach deinern Willen mag geichehn ; 
ALS deine Diener, deine Hausgenoſſen, 
In Demuth willig und in Ziebe frei, 
Das Ihre jchaffen, froh uno unverdrofien, 
In Heinen Dinger zeigen große Treu! 
K. I. P. Spitta. 
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699. Mel. Auf, ihr Chriſten, Chriſti Glieder. —— 
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1. Auf, ihr Chri = jten, Chri-ſti Glie = der, Han z:get feit an eurem Haupt! 
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Denn er beut An den Streit Ehri - 1 und der Chri:jten = heit. 
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2. Folgt des Heilands Kreuzesfahne, 
Trauet ſeinem ſtarken Arm! 
Tobt auch auf des Kampfes Plane 
Seiner Feinde wilder Schwarm: 
Chriſti Heer 
Kann viel mehr, 
Wenn es ſtehet um ihn her. 


3. Nur auf Chriſti Wort gewaget, 
Mit Gebet und Wachſamkeit! 
Dies allein macht unverzaget 
Und gibt Heldenfraft im Streit; 
Chriſti Blut 
Gibt uns Muth 
Wider aller Feinde Ruth. 


4. Drum jo laßt uns überwinden 


Durch des Yammes Blut und Wort! 


Er will uns der Furcht entbinden, 
Gr will bleiben unfer Hort ; 
Gr behält 
Stets das Feld, 
Er nur reißt uns von der Welt. 


Nach Juſtus Folkner, 


7223, Mel. Auf, ihr Ehriften, Ehrifti Glieder. 


Meine Hoffnung ſtehet feſte 


Auf den ewig treuen Gott; 
Er iſt mir der Allerbeſte, 


Der mir beiſteht in der Noth: 
Er allein 
Soll es ſein, 

Den ich nur von Herzen mein! 


. Sagt mir, wer kann doch vertrauen 


Auf ein schwaches Menjchenkind ? 
Wer kann fejte Schlöfjer bauen 
In die Luft und in den Wind ? 
Es vergeht, 
Nichts beiteht, 
Was ihr hier auf Erden jeht. 


. Aber Gottes Güte währet 


Immer und in Gwigfeit ; 
Er, der Vieh und Menjchen nähret, 
Iſt zu helfen ſtets bereit: 
Alles hat 
Seine Gnad 
Dargereichet früh und fpat. 


. Gibt der Herr nicht Alles reichlich 


Und mit großem Ueberfluß ? 
Seine Lieb iſt unbegreiflich, 
Nie ein ftarker Waſſerguß: 
Luft und Erd 
Uns ernährt, 
Wenn es Gottes Gunft begehrt. 
J. Neander. 


Evangeliſches Gejangbuk. 553 


un — — —— — —————— nn yon nn ——————— — — — 





-— nV 















































819. Mel. Winter iſt es. In dem weiten Reiche. J. M. B. 
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2. Aller deiner Pracht biſt du entledigt, 3. Laß zum Himmel dich die Erde weiſen, 
Erde, deine Schönheit iſt dahin, Suche deine Heimath nicht auf ihr, 
Und du ſelbſt biſt eine Leichenpredigt Du mußt weiter, immer weiter reiſen, 
Von erbauungsvollem, tiefem Sinn. Deines Bleibens iſt nicht lange bier. 
Was die Erde hat, Fann nicht beitehen, Ewge Güter fuchjt du hier vergebens, 
Ihre Gabe heit Bergänglichkeit ; Darum fuch im Sterben deinen Schatz; 
Aufwärts zu dem Himmel mußt du jehen, Bon der Erde nur am Ziel des zebens 
Suchſt du ewge Schön und Herrlichkeit, Für das Kleid vom Staube einen Platz. 


J. P. Spitta. 
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S77. Mel. Freudenvoll, freudenvo!l walle ich fort. 
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2. Herzlich Geliebte ſchon drüben ich weiß, 3. Stredit du, o Tod, mic) ins düftere Grab, 
Fröhlich und jelig im himmlischen Kreis ; Haue zu, Mörder, mich ſchreckt nicht dein Stat ! 
Glücklich vollendet, fie zogen voran, Jeſus, der Held, hat zertreten dein Haupt. 
Warten am Ufer, auch mic) zu empfahn. Selig, o ſelig ift, wer an ihn qlaubt ! 
Höret ! fie fingen jo ſüß in mein Ohr, Hell wird der Morgen der Ewigkeit qraun, 
Winken mir freundlich zu ihnen empor. ı Hell wird mein Auge die Krone einft jchaun ; 
Werfe ich Anker am himmlischen Strand, Schmiegend an Jeſu Brust, ruhe ich aus, 
Freudenvoll jauchzend : O jeliges Land ! Freudenvoll, freudenvoll felig zu Haus ! 





%. C. Lyon. 
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342. Mel. Es klopft ein Fremdling an die Thür. T. ©. D’Gane. 
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O laß deinen Heiland jetzt ein, jetzt ein, Er wäſcht von der Sünde dich rein, — rein, Drum 
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laß an der Thür ihn warten nicht mehr, Bi 1a$ deinen Hei-land jet ein, jebt ein 
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2. Mit Liebeshänden £lopfet er, 3. Es ift ein Freund, der dich befreit 
Mit Liebestworten bittet er: Bon Schulden, Straf und Traurigfeit, 
Thu auf dein Herz und laß mich ein, Bom Tod und von der Sündenlaft— 
Sch will dein Freund und Retter fein. Ein Freund, wie du ihn nöthig halt. 
Chor. Chor. 


4. Und wenn er in dein Herz einzieht, 
So bringt er alles Gute mit, 
Was dich auf Erden fchon entzückt 
Und einft in Ewigkeit beglüdt. 
Chor. Nach dem Engl. von W. Horn. 
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MMI. Mel. O ſelige Stunden! 
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2. Dem Erdengetümmel Und köſtliche Tage 
Entweichet man gern Von oben dazu; 
Und wandelt im Himmel Wer will nun die Ruhe, 
Beim Lamme, dem Herrn; Wer will es ſo gut, 
Da ſieht man ihn ſitzen Der komme und ſterbe 
Im prächtigſten Glanz, Und lebe im Blut. 


Die Nägelmaal blitzen 


Und blenden uns ganz. 6. Mein Ein und mein Alles, 


Sch meine nur dich, 


3. Wir taumeln und wanken Du Bürge des Falles, 
Bom Kreuze num nicht, Verbürge auch mich. 
Weil unjre Gedanfen Mein Treuer, mein Lieber, 


Zum Yamme gericht't, 
Wir gehen und ſtehen 
Im Leben, ein Traum — 
Die Welt mag uns ſchmähen, 
Wir hören es faum. Auf Zion zu ſehn, 
4. Sind Andre geehret, Mer dorten begehret, 


Du biſt es allein, 
Iſt es ja nur Schein, Bei ihm einst zu ftehn, 


Und ſterbe ich drüber, 
So jolljt du e8 jein ! 


7. Das Lamm ift verfläret 


Das Yamm hat gelehret, Der muß hier verlafien 
Stets niedrig zu fein. Die fündliche Welt 

Durch Leiden und Beugen Und das allein faſſen, 
Erhält man den Sieg, Was Jeſu gefällt. 

— zu erſteigen, 8. Dir, Jeſu! ſei Ehre, 
Nie er ihn erſtieg. Rickorie, bir; 

5. Die Welt hat nur Plage, Bon Chore zu Chore, 

Beim Yamme iſt Ruh, Dort oben und hier! 
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Nichts gleichet der Weide, 
Die man bei dir hat, 
Und nichts gleicht der Freude, 
Man freut fich nie jatt. 
d. Wer das will geniegen, | 
Der jpreche auch laut, 





Wie dorten geiprochen 
Der Geift und die Braut: 
Komm Jeſu, ja Amen ! 
Ach komme nur bald ! 
So ruf ich, daß Himmel 
Und Erde erjchallt ! 
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2. Mein'n Geiſt er erquicket, 


Und richtig mich führt 
Auf Straßen beſchicket, 
Wie es ſich gebührt. 
Sein Name iſt mächtig, 
Rühmt ihn alle Welt, 
Sehr herrlich und prächtig, 
Heißt Rath, Kraft und Held. 
2. Obgleich ich muß wandern 
Im finfteren Thal, 
Folg ich doch den Andern 
Zum bimmlifchen Saal. 
Ich fürchte fein Unglück, 
Der Herr ift bei mir, 
Sein Stab und jein Steden 
Mich tröften allhier. 


Den Feinden zur Schmach, 
Ein'n Tiſch und mich leitet, 
Drum folg ich ihm nach. 
Mein Haupt er auch jalbet 
Mit Del jchön und rein, 
Den Feind er zermalmet 
Und jchenft mir voll ein. 


5. Ja Gutes die Fülle 
Und Barmherzigkeit 
Beltimmt mir jein Wille 
Sm Lauf diejer Zeit: 
Drum bleib ich mit Frieden 
Im Haufe des Herrn, 
Sm Yeben hienieden, 


4. Bor mir er bereitet, 
| Bis er much holt heim. W. W. Orwig. 
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981. Mel. Dort oben im Himmel. 
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2. Dort fomm ich zur Hochzeit — Jeſu, ja en 


Des Lamms und der Braut, 


Wo man den Herrn Jeſum 
Bon Angeficht ſchaut: 
Dort trink ich das Waſſer, 
Das Leben einflößt, 
Dort eß ich die Früchte, 

Durch die man geneft. 


Dort oben genießt man 
Die ewige Ruh, 
Dort gehet es herrlich 
Und föniglich zu; 
Der Heiland ift Priefter 
Und König und Herr ; 
Dort trifft uns Durft, Hunger 
Und Hite nicht mehr. 


Dort fieht man, was nie noch 
Ein Auge erblidt ; 

Dort füylt man, was nie noch 
Das Herze erquidt ; 

Dort hört man, was nie noch 
Ein Ohr hat gehört; 

Mas Jejus bereitet 
Dem, der ihn verehrt. 


Wer Das will genießen, 
Der jpreche auch laut, 
Mie dorten geiprochen 
Der Geijt und die Braut: 


Ach, fomme doch bald ! 
So ruf ich, daß Simmel 


Und Erde erjchallt. Dr. Menten. 
333. Mel. Dort oben im Himmel. 


Kommt, (obet und ehret 
Gott Vater und Sohn, 
Den Geift, der uns führet 
Bis hin vor den Thron. 

Ach finget, ihr Srommen, 
Mit Jauchzen und Schalt ! 
Zufammen wir fommen 
Im himmlischen Saal. 


. Ehriftus, unfer König, 


Iſt mächtig im Streit, 
Er machte nicht Wenig 
Zur jeligen Beut ; 
Denn Biel, die da hörten 
Evangelium, 
Zu Gott ſich befehrten, 
Geworden nun fromm. 


. Ruft laut denn, ihr Wächter ! 


Bei Tag und bei Nacht, 
Bis alle Gejchlechter 
Zu Jeſu gebracht ; 
Laßt wundern und Staunen 
Die Völker zumal, 
Blaft nur die Bofaunen 
Mit fröhlichem Schall. 


Evangeliſche 
4. Ach Wunder! Ach Wunder! 
Ach Wunder der Zeit! 
Es kamen herunter 
Die ſtolzeſten Leut 
Und beugten vor Jeſu 
In Demuth die Knie: 
Ihr Luſt iſt nur Chriſto 
Zu dienen allhie. 
5. Dankt Jeſu, dem Retter, 
Dankt Jeſu, dem Hort! 
Er iſt ein Vertreter 
Schon hier und auch dort. 
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Dankt Jefu, dem Hüter 

Der Schafe, allhier ; 
Dankt Jeſu, ihr Brüder 

Und Schiweitern, mit mir. 

6. Reich find wir auy Erden 

Bei Kreuz, Schmach und Spott, 
Was will es einit werden 

Im Himmel bei Gott ? 
Ach bleibt nur demüthig, 

Bewahrt dieje Zier, 
Und lebet einmüthig, 

Ihr Chriſten allbier. J. €. Reißner. 
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706. Mel. Jeſu, hilf ſiegen, du Fürſte des Lebens! Würt. Choralb. 
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2. Jeſu, hilf ſiegen, hilf — und beten. 
Herr, durch dein Flehen, das Alles vermag, 
Wolleſt du mich bei dem Vater vertreten. 
Hüter, dein Auge bleibt immerdar wach; 
Will mich der Schlummer der Trägheit befallen, 
Laß, mich zu werden, dein Rufen erjchallen. 


3. Jeſu, Hilf fiegen, wenn — ich ſoll ſterben, 
Mache von Furcht und vom Tode mid) frei: 
| Zeige das Reich mir, das Der fol ererben, 
| Der bis ans Ende geblieben dir treu. 
Laß auch zuletzt mich im Kampf nicht erliegen, 
Reiche die Hand mir, o Jeſu, hilf ſiegen. 
J. 9. Schröder, 
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437. Mel. Nun freut euch, ihr Chriſten, mit mir. 
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2.O Sefu, wie föftlich bift du! D himmlische Sonne, 
Was bringjt du für jelige Ruh! D ewige Wonne! 
O Sefu, mein Leben, Hier zeitlich und ewig ergeb ich mich dir. 
Was joll ich div geben! 5. Nimm Alles und Jedes, was mein, 
Denn füßer als Honigjeim biſt du mir nun. Und laß mich dein Eigenthum fein. 


Mein Herze ſoll werden 
Ein Tempel auf Erden, 
Und o, wo dann Jeſus denn anders wohl fein! 


3. Du rufeft fo kräftig, jo aut, 
Erquickeſt Leib, Seele und Muth, 
Du heileft die Schmerzen, 
Du labeit die Herzen 
Mit jeligem Frieden, o Herr, durch dein Blut. 


6. Ja meine herzinnigite Luft 
Iſt gläubigen Seelen bewußt. 
Bei Jeſu zu wohnen, 






























































4. Wie herrlich beweiſeſt du dich, Wo Scepter und Kronen, 
Mie innig erfreueft du mich, Nun ewig erhöhet in feliger Luft. 
OÖ 
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2. Mein Herz war zerriffen von Schuld, Mit feiner allmächtigen Hand 
Sch hatte vom Heren mich gewandt, Mill Jeſus mich völlig befrein! 
Verſcherzt war die göttliche Huld, Er jchenfte ein jeliges Pfand, 
Durch Sünde die Freude verbannt. Den Frieden ins Herz mir hinein. 
Da rief id: Erbarme dich mein 4. Nun kann ich ſo ſelig mich freun, 
Und lindre des Elenden Schmerz ! Kein Reichthum beglüdet jo jehr ! 
Drauf wuſch er im Blute mich rein Gr kehret voll Lieb bei mir ein; 
Und ſprach mir den Frieden Ins Herz. . Sch hab ihn und wünſche nichts mehr ! 
3. Wie Wolfen des Morgens verſchwand Bis einjtens mein Odem entflieht, 
Die Schuld vor der Gnade des Herrn. Möcht ihm nur mein Yeben ich weihn! 
Mie-Helle des Tages eritand Er machte jo froh mein Gemüth, ° 
Die Freude, die vormals jo fern. Sprach Frieden ins Herz mir hinein. 
612, Mel. Geht, ihr Streiter. 
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2. Wir verlachen "Eure Sachen, Süßes Gift find eure Lüfte; 
Stoßen weg, was ihr begehrt ; Auf dem Staats: und Ruhmgerüſte 
Euer Schönes, Dies und Jenes Man nur glänzend Elend findt. 
Achten wir nicht jehensmwerth ; 4. Unfer Sehnen, Unſre Thränen 
Euer Herrlich, Groß und Wichtig Tröften mehr als eure Freud; 

Iſt für uns zu jchlecht und nichtig ; Könnt’t ihr jehen Und verftehen 
Euer Ballaft uns bejchivert. Die verborgne Seligfeit: 

3. Geld und Ööter— Der Gemüther Ihr würd't eurem Kram entlaufen 
Goldne Strid und Feſſeln find; Und init dem verfchmähten Haufen 
Lobt und jchmeicheit, Bückt und heuchelt, Wandern hin zur Seligfeit ! 

Läſtert auch, es iſt nur Wind! G. Terſteegen. 
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972. — el. In der ige n Ewigkeit. J. M. B. 
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2. Eine große Schar ift bier, 3. Da entiteht fein Zank noch Streit : 
Die aus Trübjal fommen : Welcher jei der Größte. 
Märtyrer und die vom Thier Denn fein Hochmuth und fein Neid 
Nicht jein Maai genommen. Reizet die Erlöfte. 
Ueberiwinder gehn hervor, Gottes Heil fingt Alles da, 
Welche Balmen tragen ; Niedrer oder Höher ; 
Und man hört den vollen Chor Und dem Thron find Alle nah, 
Ihre Harfen jchlagen. Ob ein Theil ſchon näher. 


4. Herr, dies olaub ich deinem Wort: 
D, wie jollt michs treiben ! 
Um fo einen jelgen Ort 
Dir getreu zu bleiben. 
Wird mir nur der Wunjch erfüllt 
Einjt vor dir zu Stehen ; 
Stelle mich wohin du willt, 





























Laß mich dich nur jehen ! P. F. Hiller, 
o 
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2. Wir fönnen nichts, wenn du uns nicht belebeit, | 
Wenn nicht dein Arm uns Weg und Bahnen jchafft, | 
Wenn du dich nicht als Lebensfürjt erhebeit 
Und jchlägjt den Feind durch deines Geiſtes Kraft. 
So fomm denn, Herr,dann kann es uns nicht fehlen! 
Komm, Geiftderfraft, und bauch ung Schwache an! 
D Gottesftrom, durchfluthe unfre Seelen, 

Wir weihn ung dir, nimm unfer Opfer an! 


3.Nun jegne, Herr, was wir in deinem Namen, 
Zu deines Reiches Wohlfahrt mögen thun, 
Verfiegle fräftig eS mit deinem Amen, 
Auf Wort und That laß dein Gedeihen ruhn. 
Auch jegne Die, die du uns anvertrauet, 
Herr, jtärfe fie in deiner Liebe Bund — 
Sp wird dein Volf je mehr und mehr erbauet 
Auf dich, der Kirche ewgen Feliengrund. 

W. Horn. 





33. Mel. An alle Welt befieblit du, Herr, zu geben. 


Strom des Lebens, Duelle aller Freuden, 
Du Getft des Herrn, du Kraft der Himmelsmwelt! | 





Wir Pilger bitten in der Welt voll Leiden, 
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Die uns das Leben mannigfach vergällt ; 
Ergieße dich in ung mit deiner Fülle, 
Durchfluthe uns nach Seele, Geift und Leib, 
Denn unſre Heiligung ift Gottes Wille ; 

D daß fie jtet3 auch unjer Wille bleib. 


2. Wir weihen uns in diejer heilgen Stunde 
Zum Opfer dir—nur dir auf immerdar, 
Geloben feierlich mit Herz und Munde 
Nur Dem zu leben, der da iſt und war, 

Bor dem fich längſt die Engelwelt ſchon beugte; 
Der uns auf Golgatha mit Blut erfauft; 

Von dem Johannes in der Wüſte zeugte, 

Das er fein Volk mit Geift und Feuer tauft. 


3. Wir flehen, Eiviger, in Jefu Namen 
Send deinen Geift vom Thron der Herrlichkeit. 
D Sprich zu unſrer Bitt dein göttlich Amen 
Und mwirfe in ung wahre Heiligkeit. 
Schon hören wir von fern ein janftes Saufen, 
Wies bei Elia in dem Felfen war. 
D komme doch in wunderbarem Braujfen, 
Wie einst nu deiner erften Jüngerichar. 3. Maurer. 
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973. Mel. Wie wird ung fein, wann endlich nach dem ſchweren. 
hi 1.Mal. 2. Mat. | 
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1. Wie wird ung fein, wann endlich — EEE Doch nach d. legten ausgefämpftenStreit 

Wir aus der Fremdein die Heimath keh-ren Undeinziehn in das Thor der Ewig ⸗ keit. 
N NN | 
N N | Nee Das N | 
—— — — = CH — — Beer — 
e — — — 
—v TEE a Fir 
— —— —r Ku Sa ES en 
& Bes Rena Dr — — ren 
| [4 3 —— — — — Een 
Ds. ZZ te 

u J | — / 

| EV V —— 

Wenn wir den letzten Staub von unſern Füßen, Den letzten Schweiß —— gewiſcht, uno: in ner 

NN 
RR NUNEN SI er er 
— We ueLE #8 „as ee en 5 
— —— er — — 
ae ARE VE PA PR v VVVYV Fe At 
N N 
J ae wenee Ze NN DIN —⸗ ee 
SSESSEIEZESESiFssss— 
ee) a 5 2; — oe 
ER ee ee are | 
vıy | v 
Nä = he ſe-hen und be - grü-fen, Was oft ven Muth im Pilger-thal er = frifcht! 
NN N N N | 
| | N Ne | | ! | 
u. | N#- | l EEE IE rl} | 
ee — 
— — Zi — — — = = — — = j= — =]] 
a mn m 

2. Wie wird ung fein, warn wir mit Beben laufchen | Die Augen fehn, die einft von Thränen flofjen 
Dem böhern Chor, der ung entgegen tönt ; Um Menfchennoth und Herzenshärtigfeit, 
Bann goldne Harfen durch die Himmel rauschen | Die Wunden, die das theure Blut vergoffen, 
Das Lob des Yammes, das die Welt verfühnt ; Das uns vom eiwgen Tode hat befreit ! 

Wenn weit und breit die heilge Gottesftätte 5. Wie wird ung fein, wann durch die Himmelsräume 
Vom Halleluja der Erlöften ſchallt, Wir Hand in Hand mit Selgen uns ergehn, 
Und dort der heilge Weihrauch der Gebete Am Strom des Lebens, wo die Lebensbäume 
Empor zum Thron des Alterhöchiten wallt ! Frisch, wie am dritten Schöpfungstage ftehn , 

3. Wie wird ung fein, wann nun dem Liebeszuge Da, wo in ewger Jugend nichts veraltet, 

Zu Dem, der uns den Himmel aufgethan, Nicht mehr die Zeit mit ſcharfem Zahne nagt, 
Mit ungehaltnem, ſehnſuchtsvollem Fluge | Da, wo fein Auge bricht, fein Herz erfaltet, 

Die freigewordne Seele folgen kann; R Kein Leid, fein Schmerz, fein Tod die Selgen plaat. 
Wenn nun vom Aug des Ölaubens Lichte Hülle | 6. Wie wird uns fein?— O, was Fein Aug geſehen, 
Wie Nebel vor der Morgenfonne Fällt, Kein Ohr gehört, fein Menjchenfinn empfand: 
Und wir den Sohn in feiner Gottesfülle Das wird ung werden, wird an ung geichehen, 
Erblicken auf dem Thron als Herren der Welt! | Mann wir hineinziehn ins gelobte Land. 

4. Wie wird ung fein, wann wir ihn hören rufen: Wohlan, den teilen Pfad hinangeflommen ! 
Kommt, ihr Gefegneten ! Wenn wir, im Licht | Es iſt der Mühe und des Schweißes merth, 
Daftehend an des Gottesthrones Stufen, Dahin zu eilen und dort anzufommen, 

Ihm jchauen in fein gnädig Angeficht ! Wo mehr, als wir verjtehn, der Herr bejchert ! 


K. J. P. Spitta. 
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904 +» Mel. Wie wird ung ſein, wann endlich nach ꝛc. 
üß iſts zu ſterben, wenn im Herzen Friede — 
Der Friede wohnt, den uns die Welt nicht gibt, 
Da legt zur Ruhe ſich der Lebensmüde, 
Die Seele ſcheidet froh durch nichts getrübt; 
Sie will zu jenen ſtrahlenvollen Höhen, 
Entgegen Dem, auf dem ſie hier vertraut; 
Sieht jauchzend dort die Friedenspalme wehen, 
Ihr Seufzen wandelt ſich in Wonnelaut. 
Süß iſts zu ſterben — Seele, kannſt du fühlen 
Des ſchlichten Wortes unerkannten Sinn? 
Vermags die Drangſalshitze dir zu kühlen? 
Iſt für dich Sterben wirklich ein Gewinn? 











Wenn ſo, dann Friede dir! Bald wirſt du ſehen, 

Daß Gott getreu, der die Verheißung hält, 

Mußt du gleich hier durch viele Trübſal ge— 
hen — 

Nur ſtill, die dunkle Nacht wird bald erhellt. 


. Sie wird erhellt von jenem Friedensſcheine, 


Der dort von Golgatha hernieveritrömt, 

Wo Jeſus unter tiefjtem Schmerz alleine 

Des Zornes Kelter trat und Gott verjöhnt ; 
Dort ſchaue hin, wenn Fich mit Lift zu fangen 
Der Arge jucht, o laß ihm feinen Raum, 
Schau auf zum Ziele, bleib an Jeju bangen, 
Sp ſchlummerſt du hinüber wie im Traum. 
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Mel. Näher, mein Gott, zu dir. 
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2. Sinkt auch die Sonne hin, 
Bin ich allein, 
Legt ſich mein müdes Haupt 
Hin auf den Stein: 
O, daß ein Traum mich führ 
Näher, mein Gott, zu dir, :,: 
Näher zu dir ! 


Zeig mir die Stufen, die 
Himmelan gehn ; 

Laß mich in Allem nur 
Deine Hulp fehn ; 

Boten zumwinfen mir: 

Näher, mein Gott, zu dir, :,: 
Näher zu dir! 


4. Dann wird nad) Schlaf und Nacht 
Lichthell es fein, 
Und mit verjüngtem Muth 
Salb ich den Stein. 
So hilft auch Trübſal mir 
Näher, mein Gott, zu dir, :,: 
Näher zu dir! 


»- 


5. Und wenn auf Flügeln einft 
Auffährt mein Geift, 

Weit übers Sternenheer 
Aufwärts fich reißt, 

Dann bleib das Höchite mir : 

Näher, mein Gott, zu dir, :,; 
Näher zu dir! 
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637. Mel. Süßeſter Heiland, du — meiner Seele. J. M. B. 
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2. Dieſe Welt hat nur verwelkende Freuden, 3. Jeſus, mich ziehet ein heißes Verlangen, 
Heute noch roth und ach! morgen ſchon Ewig, vereinigt mit dir, mich zu freun, 
todt. Hilf mir im Glauben nur dir anzuhan— 
Du nur, o Jeſu, kannſt Frieden bereiten, gen 
Welchen fein Raub und fein Wechſel be: Und dir ergeben in Liebe zu fein. 
droht, Lab auf die Gnade mich einzig nur bauen, 
Schäte, die Motten und Noft nicht verzeh— Stärfe zum Kampfe mir immer dem 
ren, Muth, 
Wonne, die ewig die Seele beglückt, Hilf mir zu ruhen mit vollen Vertrauen 
Wirft du, o Heiland, den Deinen gewäh— In deinem Blute, dann habe ichs gut. 
ven, 
Wenn fie die himmlische Heimath ent: - W. Horn. 
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1. Nach der Hei: math ſüßer Stil = le Sehnt 6 hei en mü⸗des Herz, Dort er⸗ 
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| | 
N 
— —— 2 EEE ee ddr 
SS rer sn 
Gere Zen — — ⸗—— as 
TS 
⸗ 
Sn Er EEE Er) 12075 —— 
Desert 
Beer , 
Herz, Nach der Hei - math, nach der Hei = matb, nach der Hei = math! 
| | | | l 1 4 3 ) N 
u ern —— PER 2 : ⸗ al 
: — >= — — — 
Bea Ense ge on —— — > — 
rt : — — — — = EB * F 
2. In der Heimath wohnt der Friede, Nach der Heimath ſüßer Stille 
Den die Erde nicht gewährt, Sehnt ſich hei mein müdes Herz, mein mü— 
Den mit jeinem höchiten Liede des Herz, 
Selbit der Seraph feiernd ehrt. Nach der Heimath, nach der Heimath ! 
: SE R e 
a n en — BET 4. In die Heimath aus der Ferne, 
des = a In die Heimath möcht ich zehn, 
N ? Dorthin, wo die goldnen Sterne 
Nach der Heimath, nach der Heimath! Ueber ihrer Pforte glühn. 
3. In der Heimath wohnt die Freude, Nach der Heimath ſüßer Stille 
Die fein fterblich Herz ermißt, Sehnt ich hei; mein müdes Herz, mein müs 
Die getrübt von feinem Leide, des Herz, 


Ewig wie ihr Geber ift. Nach der Heimath, nach der Heimath ! 
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ASO. Mel. Die ihr erlangt durch Gottes Gnade, Reibmann. 
== SE — — Er — 
— 
Xe — — ———— 
12) Sr 5 | | | 
1. Die ihr erlangt durch Gotzteg Gna = de Erzneu- = = = @ = rung, 
| —D Bu) | — 
——— = gq „= Ze a ae 
Genie — — 
RR — — 
* — 
Nai He 
ige ID e—e IE el SH 
e a: & J el] in 
D jagt doch auf dem Glaubenspfa = de Nah He = Mi = gung! Be: 
Sage Ka u — | 
SEN NE N. BE. 
— a) ⸗ — ⸗ = . — —— 14 et 
ze — —— — —— — 
DS en, Brenn Be Dre a ee om — — 
N 
j —— ES — — ai N er — 
Deere er) 
= 29 e.— 3 — 2: B_6 9 
| — — En A 
fä-higt jeid ihr und er = wäh = let Durch Chri = fti Blut, Daß ihr erlangt, dem Herrn ver- 
N N NEN 
INNE Be ES. 
Bee 1 zn 
h-2.: 9 09972 »--s-7 — — —— EFF er HH A: 
ana ve aa —— = 
= | — 
& = — | => — — = = eye 
— — Se Serge — tz 
| ® 2 r 3 A = ® > ‘ —— 
«/ | | | NE | — * 
mäh = Iet, Dies - jte Gut! Dies höch ⸗ ſte Gut! 
| — 
| x Inge 
— ER me ne 
E 2 essen = 
— — 2 F =f Ze 
— ee Fr ö— — — — — — — —— 
2. Vollkommene Erlöſung eben 3. Dann wird er wunderbar uns ſpenden 
Iſt ſeine Macht Erlöſungskraft, 
An Dem, der ſich ihm ganz ergeben, Die in dem herrlichſten Vollenden 
Zum Licht aus Nacht. | Ganz neu ung fchafft. 
Er will — und Können ift fein Wille! Noch Heute will er uns betrauen 
D halten wir Mit diefem Heil; 
Nur Eindlich feinem Wirken ftille Und dann, ihm ewig gleich, ihn fehauen — 
In Heiläbegier ! Sit unfer Theil! 


G. Füße, 
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781. Mel. Was kann ich Jeſu geben? 


Mit Erlaubniß von ©. Brainard und Söhne, 


Si SeHzr SH 
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— 7 Fl — — = zu, en eng 
EI — — IE | ‚+ :7 Ä vg 
>= fann ich Se: fu ge = ben, Derfich mir jel - ber a an m ich wie = der 


Ben N 
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⸗ 
Chorus. 
Ber Zee — — = — — 
| — — — — — eg 
Ei Voss $ Sram oz 
| VW 
| lie = ben ihn, ji dort am Kreu = ze jtarb? Was ur ih Je = fu 
J N N Pr .) 
| Betr c 
eis 4 on gegpht — 
— = 22 — — — 
= — 4 ae 
— — — >. = 3: 
or ee m — 
nen 4 
ge = ben, 5: ir mir jel = ber gab? Wie fann ich wie= der Tie = ben ihn, Der 
| N | 
ZN a Sen er 0 SUR SB. 
——————— 4 — ze l 
9 —— I <-—— —-- — —— N — en — 
— — — — == -E — 
FL en em. ge 
Ermessen ee ee 27 0 N me — 
—— — ® ⸗ —i ⸗ ren — Sn 
— — — 
⸗ 
dort am Freu = ze I 2 A ii dort am Kreu = ze jtarb? 
N 
a ei 
Seo. mn Be 
samen se — — — 
FAR 
2. Sch will das Herz ihm geben . 4. Sch weih ihm meine Kräfte, 
In früher Jugendzeit; Mit Allem, was ich bin. 
Denn er verichmäht das Opfer nicht, Gehn will ich, wie er mir befiehlt; 
Wenn man e8 ganz ihm mweiht. . Denn ich gehör nur ihm. 
Chor. Chor. 
3. Ich weih ihm Leib und Seele, 5. Ihm fein die Gnadenjtunden 
Und ruh in ſüßer Luft, Gewidmet froh und gern. 
Troß allen Sorgen, jedem Schmerz, D, daß die ganze Lebenszeit 
An meines Heilands Bruft. Ich dienen möcht dem Herrn! 


Chor. Chor. 
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702. Mel. Löwen, laßt euch wieder finden. MB. 
rm er — — — — — 
Zr m 5 ; Ze 





| —— 
1. Lö- wen, laßt euch wie = der fin 


rare ae er 


























(Ei —— 
BERER FL 





— Ze Eger re 
SE e,,2 = um 


thum, Die nichts fonn = te ü = ber win = 


* Wie im er— * Chri⸗ ſten⸗ 


PR? BER FIR 








den, Sehtnur an ihr Mar: ter: 










































































| ) | | | | ! I I ’ 
OR — * — — — 
u) re een PO A me er mung = 
#512 — — ee = 
—— =, a a u ee — =: 
r m E 
EN a Er ER I MN ET EN 32 
| a u ai a am 
[ I | I 
tbum: Wie in Lieb ie glüh = ten! Wie. fie. gen- = er ſprüh⸗ 
ed: ar rei re re 
ng >E> er — — — 
en =. 0.3 > SS 
> = a 
Du ze = ae ner Zu e 18 








ten! Daß fih vor der Ster-bensluſt Selbit 4 Sa : tan fürchten mußt. 


a — — — ‘._-6- 

















2. Ganz großmüthig fie verlachten, | 32 


Was die Welt für Vortheil hält, 
Und wonac) die Meiften trachten, 

Es mag jein Ehr, Wolluft, Geld; | 
Furcht war nicht in ihnen: 
Auf die Rampfichaubühnen 

Sprangen fie mit Freudigfeit; 

Hielten mit den Thieren Streit. 


= EEE -8- 
mens ee 


Te 


D, daß ich, wie dieſe waren, 
Mich befänd auch in dem Stand! 
Lab mich doch im Grund erfahren 
Deine ſtarke Helfershand, 
Mein Gott, recht lebendig ! 
Gib, daß ich beftändig 
Bis zum Tod durch deine Kraft 
Uebe gute Ritterfchaft. 


————— ————————————————— —ñ—â— — 
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476. Mel. — ich, hätt ich Jeſum nicht. 




















Ze m ee 
— — — — de 
®& == — ee Seien 
=, az 0 Ge 
ich = jum nicht Auf — wig mir er u: ven? Für 
1 = z PP s 
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— — — ne > — —— 
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flücht = ge Freu -» den, ew-gen Schmerz! Ach, oh = ne Se = ſum, ar- mes Herz, Hättit 
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u # o- 
= — —— 
— — 
— 
⸗ * = 
| du Dich ſelbſt eren, Hättit dw elbſt ver = Id - ven, ver: 
ee ES 1 me Be 
| Fe ge 1 ee sb en 
| Se: — — = = ⸗ — — 
5) en PH 
— — — — — — — — 
—— wo — — FR, ” 
| BeelE 2er ven; ve 2 de — 65. 
r p | 
| se . — — — I — — 
| er... _ — ⸗ — — —= l 
| DZ 
| 


2. Was fünnte mir die ganze Welt 3. Wer wär mein Tröfter dann im Schmerz, 
Für meinen Jefum geben ? Mer auf dem Sterbebette ? 


Und wär die ganze Welt auch mein, Mer einſt am Tage des Gerichts ? 
Nein, jollt ih ohne Jeſum fein, | Ach, hier und dort hätt ich ja nichts, 
Da möchte ich nicht leben ! Wenn ich nicht Jeſum hätte ! 


| 
\ 
| 4. Nun aber, da ich Jeſum hab, 
| O welch ein reiches Leben ! 
Iſt Erde doch und Himmel jein, 
| Drum tft auch Alles, Alles mein, 
| Weil er fich mir gegeben ! A, Morath. 
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5342. Mel. Ich liebe zu erzählen. W. G. Fiſcher. 
== ir ee — * — + —— 
— — — — — Da —— —— 2⸗ 
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-be zu er = zäh = len Bon Dem, was Se-fus giebt, Don 
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eo ae | — 
ihm, dem Schatz der See = len, Der mich ſo ſehr ge-liebt. Sch wün = fchezu er— 
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pi — Zn Fee fi ee 
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| ee er === en 20002 —— 
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3 | | 
—— 8 --9-—0--—— — —— 4-0 6-75 — — 6 — 
—— = Sp Pan — en eu, 5 
— — a ln — se — — en 
Chorus. 
de ee ie 15: = -er> encore 
— — — B == f} en er 
| —1 9 9-—— “10,:—5- — ——— — 
| Br 7: par va Gier 
jtil = len ſtets Es Sh Lie = bezu er = zäh - len Bonihm, dem Schat der 
I 
ER: | ee 
ee SS Per er 
e,: — — 22 —[F- rm 9 -0—9- 
BE nn m Be re = 
ers —— Ser — =; 
— ae se a re Dar — — —— — 
Meere 
See - Yen, Sch 3 es zu er = zäh = Yen, Wie fehr mich Je = fus liebt. 
N 
f — ⸗ “et — — en = 
mei - — — BE a a Br re — ne Werne 
— — — — zen —— — — 
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2. Ich liebe zu erzählen, Ich lieb es zu erzählen, 
Was er für mich gethan, Denn die es längſt gewußt, 
Und werd es niemals müde, Die horchen immer wieder 
Fang immer wieder an. Mit ſtets vermehrter Luft. — Chor. 
Je mehr ich es erzähle, — 
Je mehr es mich erfreut, — u “ DEAN PEN 
i i Von Jeſu Gütigteit, 
— eg 5 Bon feiner treuen Führung 
Bringt neue Seligfeit. — Chor. In Zeit und Eiwigkeit. 
3. Ich lieb e8 zu erzählen, Und wenn dereinft in Klarheit 
Meils doch noch Seelen giebt, Ich ſinge hochentzückt, 
Die niemals noch vernommen, So iſts die alte Wahrheit, 
Wie ſehr ſie Jeſus liebt. Die hier mich oft beglückt. — Chor. 
o 
7SO, Mel. Weil ich Jeſu Schäflein bin. Sitcher. 
— — — — — — ⸗ — ö— — — — — a 
eg 
za 3, —— Se See — — 
| — | Bu = | 
1. Weil ih Se =» fu Schäf = lein bin, Freu ich mich nur im = mer: 
de Be cn 
— — —— ——— E = = 
Bee ne re se — — 
Eu. =; — 
— 

Be 7 _ Une SB ee FR __ 
Se ge es 
ee a nt 

I | I j \ 
hin Ue = ber mei = nen gu = ten Hir = ten, Der mich wohl weiß zu be 
RER ———— 
Ei N FIN = B- — 7 & e-° 
ee 
— ——— — 
ae; 
I 
ta Je — 
Serie er essise: 
Er a RE ET 
wirthen, Der mich lie-bet, der mich fennt Und bei mei:nem Na:men nennt. 
| | er 
I | | I I ] I j I I I 
ee year  \,e BER NEL ar Bir 38 
— — — = 2-0-— — ji 
e—-— —— Se ZT 2 nenn Ba ae ee — 
| r — 
3 


Geh ich aus und ein und hab Ich beglücktes Schäfelein? 
Unausſprechlich ſüße Weide, Denn nach dieſen ſchönen Tagen 
Daß ich keinen Mangel leide; | Werd ich endlich heimgetragen 
Und fo oft ich duritig bin, | In des Hirten Arm und Schoof ; 


Führt er mich zum Brunnquell hin. Amen, ja, mein Glüd ift groß! 
Luiſe 9. v. Hain. 


2. Unter feinem fanften Stab | . Sollt ich denn nicht fröhlich fein, 
| 
| 
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432. Mel. Iſts auch eine Freude. J. M. B. 
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SWR NEENEN J —— za ige —— ABEL — 
Former — FF — — — 

Se — Se ee ya en 


- ae) 2. = — — 





| — j 


ern 
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2. Ja, e8 wär zum Weinen, 
Wenn fein Heiland wär, 
Aber fein Erjcheinen 
Bracht den Himmel her ! 
Wer zu ihm fann jagen: 
Mein Gott und mein Herr! 
Der darf nimmer klagen, 
Stets wirds herrlicher. 


Möcht vor Liebe weinen, 
Jeſu, Schmerzenömann, 
Nahmſt auch mich in deinen 
Ewgen Liebesplan ; 
Haft mein Herz gerühret, 

Daß ichs gern dir gab, 
Haft mich treu geführet 
Aus der Sünde Grab. 


BO) 


4. Sch hab jelge Stunden 
Oft bei dir, o Herr! 
Aus der Kraft empfunden, 
Wenn mein Herz war jchwer ; 
Haft mir viel vergeben, 
Mir, dem jchnöden Kind, 
Brachtejt mich zum Xeben, 
Der ich Tod verdient. 


see SEE Fi — 
Sreeei — Ares een 
| N 


Schmerz und end = lich Tod ? 


il 


IM = 


5. Iſts nicht fo auf Erden 

Gut ein Menjch zu fein? 

Wagts auch, ihr Gefährten, 
Ganz des Herrn zu fein! 

Wüßtens doch die Leute, 
Wies beim Heiland ift, 

Sicher würde heute 
Mancher noch ein Chrüft. 


6. Doch hat bei der Freude 
Auch der Chrijt viel Schmerz, 
Aber auch im Yeido 
Blickt er himmelmwärts; 
Und vom Himmel nieder 
Blidt jein Herr ihn an, 
Daß er fröhlich wieder 
Weiter ziehen kann. 


7. Endlich fommt er leiſe, 
Nimmt dich bei der Hand, 
d..,.t dich von der Reife 
Heim ins Vaterland. 
Dann tits ausgerungen, 
Ach, dann find wir ja 
Droben, wo gejunsen 
Wird Halleluja! 
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980. Mel. Unter Lilien jener Freuden. 
en 


1. Uneter Li + lien je = ner Freu⸗-den Sollft du meiden ; Seesle, ſchwinge dich em - por! 
Wie ein Adzler fleuch beshen:de ! S z * Hän⸗ de — ſchon das Perlenthor. 








been] | | 
Bere Te — er. — Bern re, 


Sein Sense 0 




















#4 — — se — — — 
— 
a 
| Sn 
| Se: fu Hänzde, Je: ju Hän = de Deffnen fchon das, öffnen je das Perlenthor ! 
; r | | I 
SE EEE — 
2. Laßt mich gehen, laßt mich ae 4.08, ioie bald m du es machen, 
Zu dem Haufen Daß mit Lachen 
Derer, die des Yammes Thron Unjer Mund erfüllet jei! 
Nebit dem Chor der Seraphinen Du kannſt durch des Todes Thüren 
Schon bedienen Träumend führen 
Mit dem reinsten Jubelton ! Und macht uns auf einmal fret. 
3. Herzensheiland, ſchenk mir Glauben, 5. Du haft Sind und Straf getragen, 
Feſten Glauben, Furcht und Zagen 
Glauben, der durch Alles dringt! Muß nun ferne von mir gehn. 
Nach dir jehnt ſich meine Seele Tod! dein Stachel liegt darnieder, 
In der Höhle, Meine Glieder 
Bis fie fi) von hinnen ſchwingt. Werden fröhlich auferjtehn ! 


6. Herzenslamm, dich will ich loben, 
Hier und droben 
In der zartſten LiebSbegier! 
Du haft dich zum ewgen Leben 
Mir gegeben: 


























Hole mich, mein Lamm, zu dir ! Allendorf. 
(0) 
878. Mel. Lieber Chriſt, der du biſt. 
— — 
—— — — le — — == i 
e ⸗ 2 — — 
er | in 
u Cr = " n — Kreuzund 
ie = ber Ehrift, ih % x a AR — en 3 | 
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En aus " jest dem — ben Tod, du wirſt & ur 
I 
A ———— — 
⸗ — m ⸗— —? — Ep ee —— 
— —— —— 
mo — = „ Bi WE en 
2. Sei getreu, halt dich frei Srirnt — in mein — 
Von der Sünde. Auf die ſüße Himmelsweide 
RER: RR 
Jeſus will ſtets bei dir fein, 
Seine Hülfe dir verleihn, B% DS 0 ee * Ort 
Bis du kommſt zum Ueberwinden. Sit on ee (8 
3. Welt adje, denn ich geh = A r di ” 
Prangen nun mit Gottes Heer; 
Auch die lieben Anverwandte. 




















Immer weiter 
Auf dem guten alten Weg, 





























Auf dem jchmalen Himmelziteg 6. Mit dem Sohn auf dem Thron 
Jeſus bleibet mein Begleiter. Sind fie Glieder: 
4. Gott iſt doch immer noch | Wo es gleich dem Donner brauft 
Mein Begleiter, | Und wie große Waſſer raucht, 
Denn er leit’t mich bei der Hand, Wann fie fingen ihre Lieder. 
884. Mel. Noch ein wenig — und Thränen. ——— 
— — } sF ale 4—— 
| 550 — BES 2 Se mirzrzis — 
ee he de 
\ 1. Noch ein wenig Schweiß uꝛ nd — Noch ein wenig Leid und Sehnen, Hier auf Hoffnung ausgeſät! 
| | N 
SE ee, ee 
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| | | | | 1 
—- — ee re en al > 3 ES =. 3 — 
ee FERNE * — —— 
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W | ⸗ 
Wirds im Steigen ſchwül und bange, Trockne ſanft des Pilgers Wanzge, Lie-be, die zur 
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| \ TE 
| PEISEEHEE SA SIRDBER TE 
SEE: F = — FE — 
er 
2. — — = — Tröſten, 4. Jener Pilger, der erduldet, 
Tönt aus Hütten der Erlöſten | Was wir alzumal verjchuldet, 
Der Verheigung Wort herab: | Ließ zurüd den goldnen Strahl; 
Dort, wo Lebensbäume fproffen Seiner Tritte Spur geleitet 
Trocknet Thränen, ihın gefloffen, Uns zur Stadt, von Gott bereitet, 
Gottes Lamm auf ewig ab. Zu des Königs Abendmahl. 
3. Nah ijt ja des Abends Kühle, 5. Bor uns ſchwebt die Lichte Wolfe 
Bald iſts Herbft nach Sommerfchmwüle, Vom geliebten Zeugenvolfe 
Kurz der Wallfahrt trübes Loos. Auf des Meifters ernitem Pfad. 





Hört ihr Stund um Stunde fchlagen ? Rafft euch auf, ihr müden Kniee! 
Bald wird uns die letzte tragen Noch ein wenig Kampf und Mike: 
Heim in unjers Vaters Schooß. Sieg und Ruh und Heimath naht! 
37 Meta Häuger-Schweiger, 


Silcher. 








Mel. Jehova, Jehova, Jehova! 


Lobſprüche 
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2. Mel. Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht. IM B. 
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5. Mel. Wachet auf, uft uns die Stimme. Ph. Ricolai. 
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2. Bleibe, Herr, in unfern Kreifen 
Und zieh mit Denen, die da reifen, 
Wir fünnen ja nichts ohne dich ! 
Segne unjre fernen Brüder, 
Schau gnädig auf die nahen nieder, 
Halt uns zuſammen ewiglich ! 
In deiner Macht und Stärf 
Gedeihet unfer Wert 
Aus der Schwachheit. 
Dann rufen wir: 
Der Herr ıt hier ! 
Zeuch und voran, wir folgen dir! Dr. Barth, 
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7. Mel. Nacht umhüllte rings die Erde. J. M. B. 
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12. Mel. Naht umhüllte rings die Erde, 
8* im Frieden eure Pfade! 
Mit euch des großen Gottes Gnade 
Und ſeiner heilgen Engel Wacht! 
Wenn euch Jeſu Hände ſchirmen, 
Gehts unter Sonnenſchein und Stürmen, 
Getroſt und froh bei Tag und Nacht. 
Lebt wohl, lebt wohl im Herrn! 
Er ſei euch nimmer fern, 
Spät und frühe. 
Vergeßt uns nicht 
In ſeinem Licht, 
Und wenn ihr ſucht ſein Angeſicht. 
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A. Mel. Im Namen des Herrn Jeſu — Reibmann. 
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Mel. Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti. 
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10. Mel. kt Jeſu, wir find hier. Rud. Ahle. 
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1. Un = jer Gott und Ba = ter du! Bi ung Ieh=ret, was wir fol = Ten, 
Schenf uns dei = ne Kraftda = zu, Gib zum Mif-fen auch das Wol = Ten 
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Und zum Wolh-len das Voll = brin = gen, & wird Al-les wohl ge - — = = gen. 


























2. Gib ung, eh wir gehn nad) Haus, 
Deinen väterlichen Segen! 
Breite deine Hände aus, 
Leite uns auf deinen Wegen ! 
Laß uns bier im Segen gehen 
Und einft fröhlich auferftehen. 
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11. Mel. Ich bin ein ſelger Menſch. J. M. B. 
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I. Bon Gott. 

1. Bon Gottes Weſen und Eigenfdaften. 
Nro. Seite. 
IMSottitsr alleine 5 
2 Herr! dir ijt Niemand zu vergleichen ... 6 
3 Herr Gott, du bift von Ewigkeit ........- 7 
4 Der Herr ift in den Höhen ............ 60 
5 Der Herr ijt Gott und feiner mehr ...... 8 
6 D Majeftät! wir fallen nieder. ........- 62 
7 D Emiger, Selbſtſtändiger !.............- 8 
8 Unendlicher, den feine Zeit ............... 1 
9 Nie bift du, Höchiter, von ung fern ....... 80 
10 Wie groß ift Gottes Macht ......uernenee-- 90 
11 Gott der Macht, in deinem Ruhme ...... 112 
12 Herr, deine Allmacht reicht jo weit ...... 81 
13 Du weiſer Schöpfer aller Dinge ......... 131 
DIE NOUEE IE RBLEIDE 174 
15 Gott! vor defjen Angejichte...... ........ 176 
16 Wie groß ift des Allmächt’gen Güte...... 198 
17 Weicht, ihr Berge, fallt, ihr Hügel........ 204 
18 Gott ift getreu. ...... .- RE 218 
19 Barmberzig ift der Hett ...... nennen 87 
20 Noch nie haft du dein Wort gebrochen... 132 
21 Amen! Amen! lauter Amen... . 204 
22 Gott, du Brunnquell aller Dinge ...... . 221 
23 Groß ist Gott, wohin ich jehe. ............ 63 
24 Unſer Gott ift groß und mädtig......... 64 
25 Wie herrlich ift, 90 
DBaSntt it menRIed 2 eo. 175 
27 D Gott, mein Gott, jo wie ich dich ...... 228 

2. Bon der Dreieinigfeit Gottes. 

28 D heilige Dreieinigfeit, Bol............... 10 
29 D heilige Dreieinigkeit, Wer............... 9 


30 Kommt! bringet Ehre, Danf und Ruhm 251 
31 Kommt, Menjchenfinder, rühmt u. preift. 251 
32 Herr, unjer Gott, dich loben wir 250 





HM. Schöpfung, Erhaltung und 
Welt: Regierung. 





33 Wenn ich, o Schöpfer ! deine Macht ..... 11 
34 D Gott! du gabit der Welt ............... 92 
35 Himmel, Erde, Luft und Meer. .......... 288 


Nro. Seite, 
36 Groß ift der Herr! die Berge zittern .... 131 
37 Du biſt's, dem Ehr und Ruhm gebührt. 226 
38 Mein Gott, du bift und bleibjt mein Gott 300 
39 Auf Gott und nicht auf meinen Rath... 304 
40 Geheimnißvoll in tiefer Nacht 
41 Db Trübfal uns Fränkt...... ee... ......... 
42 Fürwahr, du bift, o Gott, verborgen ... 132 
43 Sch finge dir mit Herz und Mund ....... 227 





IH. Bon den Engeln. 





44 Betet an, ihr Menjchen, bringet......... 65 
45 O Gott, der du von Herzens Grund ...... 16 
46 Wer zählt der Engel Heere vn... uunuunn.. 306 
IV. Der Menfch, das Bild 
Gottes. 
47 Der Menſch ift Gottes Bild ..............- 94 
48 D Schöpfer, welch ein Ebenbilb.........- 302 
49 Mein Gott, ich danke dir ........neu0...... 95 
50 Was hat, o Schöpfer, deine Hand ...... . 252 





V. Vom Sundenfall. 
51 Gott ſchuf den Menſchen ihm zum Bilde 133 


52 Durch Adams Fall und Mifjethat....... 252 
53 Der erſten Unſchuld reines Glüd......... 14 
54 Ach Gott! es hat mich ganz verderbt.... 13 
55 D du majeftätifch Wejen...................- 316 
56 Ach, wie hat das Gift der Sünden ...... 319 
57 Du, der kein Böfes thut ........ -u..0..0.u 338 





VI. Die Liebe Gottes zur gefal— 
lenen Menfchheit und 
deren Endzwec. 


58 Ewge Liebe, mein Gemüthe ............... 181 
59 Gebt hin, ihr gläubigen Gedanken. ..... 133 
60 Singet Gott, denn Gott tft Liebe......... 123 
61 D Liebesgluth ! wie joll ich dich ......... 12 


62 O Liebe, die den Himmel hat zerrifien... 346 
63 O Liebesgluth, die Erd und Himmel...... 337 
64 Liebe, die du mich zum Bilde ...... ..... - 205 
65 Alfo hat Gott die Welt geliebet ......... 134 


Sachregiſter. 


Nro. Seite. | Rro. Seite, 

















66 Auf, Ehriften! Takt ung unjern Gott... 12 | 108 Jeſus Chriſtus herrjcht als König. ...... 222 
67 Herr, wir fingen deiner Ehre. ......... ... 65 | 109 Der Herr tft König! weit und breit ...... 254 
68 Ich bete an die Macht der Liebe. ......... 407 | 110 Gottes und Menſchen Sohn............... 436 
69 Xob jei dem allerhöchſten Gott............ 253 | 111 Dem König, welcher Blut und Leben ... 136 
70 Sch bin zur Ewigkeit geboren. ............ 134 | 112 Seju ! frommer Menfchenheerden......... 317 
7 Dir ftrebt meine Seeleau.....0 Zu 339 | 113 Du Hirte, der die Seinen liebt ......... ..- 256 
72 Meine Zuflucht ift die Liebe 104 | 114 Der Herr ift mein Hirte .....nuscrsonnnne . 557 
73 Ach, mein Herr Jefu, wenn ich dich nicht 173 | 115 Seht, da ift euer Gott . 406 
74 D Liebe, hell in Sefu Mienen............ . 338 
4. Jeſu Lehre und Wandel. 
VII Jeſus Ehriftus und die 116 Auf Erden Wahrheit auszubreiten....... 135 
Erlöſung. 1117 Sieh das Licht in Jeju Lehre............ 65 
1. Das Kommen des Herrn. 118 Kommt, ihr Menſchen! laßt euch lehren 177 
75 Der Heiland kommt! Lobfinget ihm...... 347 119 Du wejentliches Cbenbild ae) eben cfeunne Eee 82 
76 Wie foll ich dich empfangen cueeenannennen 362 | 120 Heilger Jeſu, Heilgungequelle ............ 67 
77 Macht hoch die Thür, die Thore weit... 251 121 Welch hohes Beiſpiel gabſt du mir ...... 80 
78 O Wahrheit, die ung Leben gibt ........ 510 , 122 Wer ift der Mann voll großer That... . 232 
79 Gott fei Dank in aller Welt............... 286 |, 123 Der beite Freund iſt ei dem Simmel. ... 135 
80 Empor zu Gott, mein Yobgejang ....... . 258 | 124 Jeſus Chriftus gab fih uns ....... . 288 
81 Hofianna ! Davids Sohn.........err u... 385 | 5. Leiden und Sterben Chrifti. 
2. Die Geburt Des Herrn. 125 D du Liebe meiner Liebe 125 
82 Wir fingen dir, Immanuel ........... 255 126 Am Delberg weiß ich eine Stätte......... 200 
83 Ehre fei Gott in der Höhe! der Herr ift 408 | 127 Mein Heiland ! du ringft mit dem Tode 141 
84 Lobt den Herrn! Die Gnadenjonne .... 105 | 128 Mein Jeſus wird ein Sluch) ...... une 87 
85 Uns ift ein Kind geboren a... .......... 416 | 129 D Haupt voll Blut und Wunden......... 364 
86 Zefu, großer Wunderſtern ................ . 383 Seht, welch ein Menſch tft daS............ 93 
87 Sauchzet, ihr Himmel, frohlodet, ihr .... 408 | 131 Auf, Seele ! nimm die Ölaubenzflügel... 139 
88 Werde Licht, du Volk der Heiden ........- > 132 Seele, geh auf Golgatha .......2nueeenne- 389 
89 Nacht umbüllte rings die Grde............ ‚133 Ruhe hier, mein Geift, ein wenig... 448 
90 Schönftes der Lichter vom Dften geboren 2) 134 D Welt ſieh hier dein Leben... ... 307 
91] Gott mit uns! im Fleifch erjchienen.... 205 135 Ein Lamm gebt hin und trägt die Schuld 491 
92 Hery Sen, Licht Der HEIDEN u neuen. 363 | 136 Es iſt voltbracht ! fo ruft am Kreuze... 138 
e 137 Zefu, meines Lebens Leben ......... .... 318 
138 D Liebe über alle Liebe ................ 137 
93 Jeſus iſt der ſchönſte Nam ...... 384 139 Fürwahr ! der Herr trug jelbft Pe ..99 
94 Mein Herzens⸗ Jeju meine Luſt nee 18 140 Preis fei dir, du ewges Leben.......... 68 
35 Jeſus Nam, du höchſter Name er: 17 ‚141 Herr Jeſu Chrift, dein theures Blut .... 255 
96 Es ift in feinem Andern Seil............. 348 142 Dort, wo fein Blut geromnen en. 365 
97 O ſüßeſter der Namen all EI DER 16 | 145 Jeſus Chriftus hat vollbracht ............ 990 
= SM Jeſu rie mein Prophet ....... 254 1144 Die Sonne ftand verfinftert....... ».....- 458 
99 König, Vrieſter und Prophet een . 288 ‚145 Kennt du den Born, der einft voll Blut 229 
100 Prophete Seit, du biſt groB... "il ten 20 | 146 Ehrifti Wunden, Blut und Tod.......... 287 
101 © — den kein Lehrer gleiht......... 254 147 O drüdten Sefu Todesmienen ... zurnr... 200 
ED Bere Sea Pal 15 | 148 Nun Iobet Alle Gottes Sohn........... 8 
103 An dein Bluten und Erbleichen ..... .... 405 ee PN 
104 Mein Hoherpriefter DU ... 430 6. Das Begräbniß Chrifti. 
105 Der niederen Menschheit Hülle ............ 439 149 Der du, Herr Jeſu, Ruh und Raft....... 253 
106 Wie bift du mir jo innig qAut...... .2..... 230 | 150 Nun fchlummerft DU........00. sersan nennen 427 
107 König, dem fein König gleichet -........ . 404 | 151 Amen! Deines Grabes Friede sure... 467 - 
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7. Die Auferftehung Ehrifti. 
Seite. 
69 


Nro. 
152 Preis fei Chrifto, der erftanden . ......... 


153 Erhöhter Siegesfürjt und Held 


154 Tönet Harfen ! jauchzt, ihr Pjalmen.... 320 | 
155 Willtommen, o du Siegesheld ............ 349 
156 Preiſet Gott in allen Zanden...... ..--- . 178 
157 Willtommen, Held im Streite ............ 442 
158 Halleluja ! jauchzt, ihr Chöre ............ 68 
159 Ueberwinder, nimm die Palmen ......... 466 


160 Wach auf, mein Herz! die Nacht ift hin 14 
161 Laßt ung jauchzen, laßt uns fingen ....... 118 
162 Preis dem Todesüberwinder............... 465 | 


163 Er ftirbt ! Sein Haupt der Heiland neigt 253 


164 Lobjinget Gott, weil Jeſus Chrüft...... i Ss 
165 Siegreich ftand mein Heiland auf ..... 
166 Jeſus lebt, mit ihm auch ich ....... ..-..- = 


167 O du fröhliche, D du Jelige......... nn . 426 
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Niro. 
‚195 Dein Gemüth erfreuet fidh .. 


Seite, 
292 


196 Darfit du fürchten ? Sieh, a am r Steuer 449 
348 | 197 O mein Jeſu! du biſt's werth............ 298 
198 Ueberall mit Jeſu, Ipricht der Ehrijt.... 447 





VIH. Der heilige Geift — 
defien Amt und Werk. 


199 Geiſt des Lebens, heilge Gabe ............ i 


200 O heilger Geijt ! fehr bei uns ein........ 349 
201 O Gott, o Geiſt, o Licht des LebenS...... 139 
202 Geiſt vom Vater und vom Sohne!....... 180 
203 Geift vom Vater u. vom Sohn! — 291 
204 Dir jauchzet froh die Chriſtenheit... 352 
1205 Geiſt Gottes aus der ewgen Fülle....... 486 

206 Komm, o fomm, du Geift des Lebens .. 206 


207 Geiſt Gottes, unerjchaffner Geift.......... 259 





2 _ e | 208 Höchiter Tröfter, fomm hernieder!.. 489 
168 Eau tunen, Lieber Oſtertag ............ 256 909 Der du uns als Vater liebeft una. 182 
169 Ihr Chriſten, jeht, daß ihr ausfegt ...... 211910 Wehe, Wind des Herren, wehe !........... 69 
8. Die Himmelfahrt Chrifti. ‚211 Komm, heilger Geiſt, o Schöpfer du... 259 
)70 Konmt, jtreuet Siegespalmen............ 362 | ag Subider — —— 
1 DO wundergroßer Siegesheld.. 350| 213 Komm, Geiſt, vom Thron herab... . 428 
172 Auf Sefu Jünger et — — — as | 214 Winde wehen von den Höhen. ...... ....- 108 
173 Siegesfürſt und Ehrenlkößß—— 323 [Pas Su a ebenäntontn er * 
174 Auf Chriſti Himmelfahrt allein......... 19 h ir h 
175 Halleluja unferm König ...... ncnnneee. “67 | X. Die hriftliche Kirche. 
176 Der Herr fährt auf gen Himmel ......... 417 | 1. Grund und Wefen der Kirde. 
9. Die himmliſche Herrlichkeit Chrifti. 216 Gottes Stadt fteht feft gegrümet......... 7 
177 Halleluja! wie lieblich ſtehn 351 217 Sch lobe dich, mein Auge fchauet......... 198 
. Al 222** i 2 
178 Lamm, das gelitten, und Löwe der ...... 410 R: a S ar ——— ; en 2 
179 Hoch über Erd und Welt und Beit...... 1 HON| la NE ae 
180 Großer Mittler, der zur Rechten 318, 220 Wer ift die, jo mit Glanz und PBradıt.... 353 
ee | 221 Es glänzet der Chriften inmwendiges.... 469 
10. Jeſuslieder. 2. Verfolgung und Schuß Der Kirde. 
TSIE Weriiit MOHlmierDieeee see 478 |, ! I \ z 2 
: — 222 Die Feinde deines Kreuzes drohn......... 20 
2 5 
1 ee ln — RE 223 Die Kirche Ehrifti ſteht beihüst........... 22 
3 Sefu, Sr 2 2 5 ; 505 
TEL SH, niet mine... 476 Be Verzage ie du Heine Schar. ...... -.-... Be 
185 Jefus ift der Kern der Schrift a 225 Du, Heiland! lebſt und figejt droben.... 143 
Tee Senn 1a) nur den Seilans Die 7 er ‚226 Zion! gib dich nur zufrieden... ............ 178 
Ze aa 3.Stadbr en 2 
187 An Jeſum denken oft und viel... 257 Er — —— — m 
188 Halt im Gedächtniß Jefum Chriſt u... J ae B 
ee Blens vom eivgen Sick — 229 Ach Va Er * ie arge — — 
wu —* 2* « 2 N = - i euch alle Tͤge 
190 Kennt ihr ihn, den theuren Freund...... 434, rec Er f 
191 Jeſus, ewge Sonne... nn. . 459 3. Die Gemeinfhaft der Heiligen. 
192 Es ift in feinem Andern Heil. ...... .... 226 | 231 Dein Wort, o Herr, bringt un?. ........ 472 
193 Schatz über alle Schäße .......unn...u.- 366 232 Sch glaube, daß die Heiligen... ..........- 26 
194 Heiland! dein unendlich Lieben ......... . 286 | 233 Geift des Herrn, dein Licht allein... ...... 340 
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Sachregiſter. 


Aro. Seite. 
234 Herz und Herz vereint zuſammen. ....... 124 
235 Sefu, der.du bift alleiee 223 
236 Jeſu, holder Freund, vereine..ennnnnenn.. 109 


4. Ausbreitung der Kirche, 


Miflionslieder. 
237 Kirche Chrifti, breite, breite.. ceeeneeereeen. 323 
238 O daß doch bald dein Feuer bremnte...... 484 


239 Hüter! ift die Nacht verſchwunden ?..... 
240 Einer ift3, an dem wir bangen 


241 Walte, walte nah und fern.. 290 
242 Was rührt jo mächtig Sinn und Herz ?.. 354 
243 Wafferftröme will ich gießen .........44 206 
244 Du Stern in allen Nächten. .....srer... 369 
245 Gottes Winde wehen.. 464 
246 Schlagt an die Sichel, Brüder !... ....... 419 
247 Blaft die Trompete, blaft.......r.... 0.0... 497 
248 Bon Grönlands eiigen Zinken. ............ 368 
249 Macht euch auf! die Morgenjonne........ 126 


250 Eine Heerde und Ein Hirt !................ 385 
251 Wenn von den Beiftlichtodten.............. 367 
252 Wann grünt dein ganzer Erdenfreiß .... 347 
5. Reformation nnd innere Miffion. 
253 Ein feſte Burg tft unjer Gott. ............ 504 
254 Felt wie ein Fels im wilden Deer........ 302 
255 Wo regt fich noch ein guter Geilt......... 8 
256 Daß e3 auf der armen Erde............... 108 
257 Was wär ich ohne dich geweſen ?......... 202 
258 Wie lieblich ift der Boten Fuß -............ 232 
259 Es werde! ſprach dein Allmachtswort... 258 
260 Wollit uns deinen Tröjter fenden ........ 109 
261 D Jeſu Chriſte, wahres Licht.............. 261 
262 Auf zum Werk! denn fieh, der Morgen.. 126 


6. Die Sonntagidule. 


Nro. ; Seite, 
274 Theures Wort aus Gottes Munde........ 207 
275 Sol dein verderbtes Herz auezunenn ....... 96 
276 Herr ! ich preije dein Erbarmen .......... 208 
277 Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort..... 265 
278 D Menjch ! wie ıft dein Herz beitellt...... 23 


279 Wohl dem Menfchen, der nicht wandelt... 180 
280 Mein Gott, du wohneft zwar im Lichte... 141 
281 Sch bin der Herr, ich bin dein Gott....... 24 
282 Wort voll Kraft, voll Licht und Leben... 71 
283 Wer Jeſu Rede hört und thut............. 229 





284 Gott ift mein Horb une 471 
285 Die Bibel ift ein köſtlich Buch. ...... ...... 230 
286 Wir lafjen nicht die Bibel. ........ 2........ 473 
2. Das Gebet. 
287 Betgemeinde, heilge Dich. .ennnnsnnenennenee- 343 
288 Kommt und laßt uns beten !............... 461 
1289 Gebet ift unfer tiefftes Sehneit.. nn: 484 
290 D ſüße Stunde des Gebet !............... 527 
291 Komm betend oft und mit Vergnügen... 140 
|292 Zu den Höhen............ 448 
293 Beten iſts, was Gott gefällt ........ 383 
294 Bon dir kommt jede gute Gabe............ 137 


295 Kennjt du den Ort, wo in des Morgens. 456 


3. Der Tag des Herrn. 

296 Sei willftommen, Tag des Herrn. -........ 291 
297 Sei uns gejegnet, Tag des Herrn !...... 350 
298 Zeige dich uns ohne Hülle.................. 404 
‚299 Halleluja! jchöner Morgen.....uu...... . 209 

300 Licht vom Licht, erleuchte mich... ......... 386 
"301.2 Nikon Ruhetag... alas 429 


302 O Gott! du bit mein Preis und Ruhm. 260 
303 D jeliger Sabbath, du Tag meines. ..... 457 


4. Das Predigtamt. 





263 Welche ſegensreiche Quelle EIER: 109 ‚304 Wie liebft du doch, o treuer Gott l....... 98 
264 Laßt die Kindlein zu mir kommen ........ 11 | 305 Das Amt der Lehrer, Herr! ift dein...... 261 
265 Es gibt viel zu thun für Sefum........... 470 306 Dein ift das Licht, das ung erhellt....... 96 


258 
179 
260 


267 Wie die Frühlingsblumen blühen......... 
268 D Herzenslenker, Sefu Ehrift... ........... 





X. Die Gnadenmittel. 
1. Das Wort Gottes. 
269 Gott der Wahrheit und der Liebe !. ...... 320 


307 Wach auf, du Geift der eriten Zeugen ... 513 


308 Ruft getroft, ihr Mächterftimmen !....... 517 
309 Brüder ! ftreuet guten Samen... ........ 516 
310 Stehet auf, ihr Gottesmänner.... ........- 12 
311 Ihr Anechte Gottes alugleich............ 265 


312 Danft dem Herrn, ihr Gottesfnechte...... 211 
313 Füll, Geift des Herren, die Diener all.... 351 





270 Wort des höchften Mundes................. 460 | 314 Gebet bin, ihr Friedensboten........ ...... 480 
271. Snbrünftig preis ich Dich. ....uunen 0000 94 | 315 Ein Amt ift mir vertraut.....e.ee.nen 431 
272 Erfenne, mein Gemüthe......uocaseneenoe 419 | 316 Rühmt die Welt fich ihrer Gaben......... 107 
273 Dein Wort, o Höchiter ! ift vollfommen. 140 1317 Schauet an die Gottesmänner........... 322 
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Sachregiſter. 


5. Die heilige Taufe. 








Kro. Seite. | Nro. 
315 Du batteit. Heiland, voll Erbarmen...... 141 | 359 
319 Liebſter Heiland, wir jind hier............ 502 | 360 
320 Halleluja! Amen! Amen... 71 | 361 
321 Sch bin getauft auf deinen Namen........ 136 | 362 
322 Du, Vater, viefjt dies Kind ins Leben... 513 | 363 
323 Ewig, ewig bin ich dein... ......... 388 | 364 
6. Das Heilige Abendmahl. 
324 Mein Jefu, der du vor dem Scheiden..... 142 | 367 
325 Wie heilig ift die Stätte hier............. 28 | 368 
326 Gnade über alle Gnaden !......uee seen 183 | 369 
327 Herr, der du als ein jtilles Lamm... ..... 264 | 376 
328 Herr! du wollſt ung vorbereiten ......... 69 | 371 
329 Die Frucht vom heilgen Abendmahl...... 261 | 372 
330 Sch will zu Jeſu Tische gehen.............. 144 | 373 
331 Nimm hin den Dant für deine Liede ..... 143 | 374 
332 Tief gerührt, dein Bild im Herzen ........ 499 | 375 
| 376 
Xl. Die Heilsordnung. 377 
1. Erweckungslieder. I: 
333 Sichrer Menfch, noch iſt es Zeit.......... 342 359 
334 Wie daß du doch, o Jündlich Herz.......... 25 381 
335 Kommt, ihr Sünder! laßt euch rathen.. 110 389 
336 Möchtens doch die Menjchen jehen......... 110 383 
337. Spar deine Buße nich 96 384 
338 Unfruchtbare Feigenbäume.. ......... ...... 184 385 
339 Mein Herz! ach denk an deine Buße...... 137 386 
340 Sünder! willſt du dich befehren ?......... 322 387 
341 D fichrer Menjch, erwache dodh... ......... 30 988 
342 Es Hopft ein Fremdling an die Thür ... 555 389 
343 Faft überredet— kräftiges Wort !......... 507 390 
2. Einladungslieder. 
344 Jeſus nimmt die Sünder an... 386 ' 391 
345 Kommt, ihr Sünder, arm und dürftig... 449 | 392 
346 O was für ein jelges Leben lan... 177 393 
347 Kommt doc, o ihr Menjchenkinder !...... 111 394 
348 Gott macht ein großes Abendmahl....... 34 395 
349 Kommt, ihr Armen und Glenden........ 203 396 
350 Steh, armes Kind! wo eilft du hin ?..... 82 397 
351 Komm ‚sung, komm Alt zum Gnaden... 231 308 
352 Gott! dein Scepter, Stuhl und Krone... 182 399 
353 Kommt, ihr überzeugten Herzen........... 113 400 
354 68 ift noch Sir, fein Haus ift noch... 220 401 
355 Kommt, ihr tiefbetrübten Herzen.......... 184 402 
356 Der Gnadenbrunn fließt noch... ...... 97 403 
357 In Chriſto Sarh verheißen ift........ ...... 35.404 
358 Es joll Freud im Himmel werden......... 451 405 


591 


3. Buße und Befehrung. 


Seite 
Aus tiefer Noth ſchrei ich zu dir........... 29 
Ah Gott! nimm mich Sünder an. .... 340 


Auf, Seele, komm zum Gnadenthron.... 233 
Freilich bin ich arm und bloß... ..... ...... 388 
Wo joll ich hin, wer hilfet mir 2........... 27 
Ich will von meiner Mifiethat.......... 30 
Dein Gott! das Herz ich bringe dir...... 228 
Womit joll ich, o Gott, div nahn......... 252 
Wo tft Jefus, mein Berlangen............ 113 
SteBBievpinaic renden: 452 
Heiland ! ift für mich noch Gnade ?...... 112 
Brunnquell aller Gütigkeit.......uu.... ... 520 
Mein Heiland ift der Sünder Freund.... 234 
Süßer Heiland, dein Erbarmen........... 116 
So wie ich bin—arm und unrein......... 263 
Hter bin ıch, Herr, du rufelt mir.......... 266 
Du unbegreiflich höchſtes Gut.............. 265 
O liebfter Herr ! ich armes Kind. ......... 262 
Gnadenabgrund, ‚darf ich doc. ........... 299 
Ach, wo findet meine Seele........ ......... 114 
Ach! fühlte nur die Yaft mein Herz......- 229 
Schaff in mir, Gott! zu deinem Dienft.. 231 


Ah, wo jtrömt der Born des Lebens..... 107 
Geh, laß dein Herz bei Sefu................ 521 
Jeſu! komm doch felbjt zu mir............ 291 


Selobet feilt du, Sefu Ehrift . ............ 264 


Mein Sefus nimmt die Sünder an ...... 263 
Ich rallenieaussunesbien. ee 264 
Ringe recht, wenn Gottes Gnade......... 104 
Heil dem großen Ehrenkönig .............- 450 
Sa, Jeſus nimmt die Sünder an ....... 544 
D’ Sehr, Tiehidaneite. en. ..98 
4: Glaube und Redtfertigung. 
Herr! ohne Glauben kann .....ceereeren- 98 
Glauben heißt: die Gnad erfennen...... 105 
Der Glaub ilt eine Zuverſicht ........ ... 32 


Der Chriſten Glaube birgt ſich nicht .... 267 
Berfuchet euch doc) jelbjt 83 
Sch halte meinem Jeſu till ............ ... 268 
Der Glaube bricht durd) Fels und Stein 550 
Der Glaube fehlt und darum fehlen .... 145 
Du jollit glauben und du Armer 325 
Chriſti Blut und Gerechtigkeit ...........- 266 


De 


Sch alaub an einen Gott ....-.... un....... 99 
Gottlob! nun kann ich Armer glauben.. 146 
Sch habe nun den Grund gefunden ...... 147 
Mir ift Erbarmung mwiderfahren ......... 144 
O Gotteslamm, mein Element...........- 83 


Sadregiiter. 


Neo. Seite, 
406 Gott! deine Gnad ift unjer Leben...... .146 
407 Wohl mir! Jeſu Chrifti Wunden. ...... 328 
408 Freu dich, Ängjtliches Gewijjen ......... . 825 
409 Schöpfer aller, Menjchenfinder............ 326 
410 Sch bin bei Gott in Gnaden......... 0.0... 366 
411 Wie wohl ift mir, wie froh bin idh........ 268 
412 Aus Gnaden wird der Menjch gerecht... 235 
413 Wie gut ifts, von der Sünde frei ....... 233 
5. Wiedergeburt und Kindfdaft. 
414 In Gottes Reich geht Niemand ein...... 34 
415 Wer, o mein Gott, aus dir geboren...... 148 
416 Ach, wie ift der Menjch verdorben ....... 327 
417 D jehet, welche Lieb und Gnad .......... 266 
418 Ehmals war id) nicht ein Kind ........- 388, 
419 Nun weiß ichs, nun tft Jeſus mein...... 85 
420 O Glüd, das unausiprechlich tft ........ 353 


6. Zeugniß Des heiligen Geiftes und 
Gewißheit des Gnadenjtandes. 


421 Ich weiß e8, ich weiß es, und werd e& .„ 540 
422 Wo fich Gottes Klarheit fpiegelt......... 212 
423 Ich weiß, an wen ich glaube ..urnun nen... 370 
424 Sch weiß, ich bin verbunden ................ 437 
425 ch weiß, an wen mein Glaub fich hält. 31 
426 Ich bin gewiß in meinem Glauben ...... 138 
7. Friede und Freude in Gott. | 
427 Mit dir, o Höchiter, Frieden haben ...... 149 
428 Frieden, ad) Frieden, den göttlichen .... 130 
429 Nur Eines kann dir wahren Frieden.... 525 
430 Meines Lebens befte Freude .eneeneneneee 211 
431 Ihr Engel, zu Hütern beftellt............. 560 
432 Zit3 auch eime nn . 574 
433 Mein Gott, du Brunnen aller Freud ... 234 
434 Ein lieblich 2008 ift ung gefallen ....... re 
435 D wie felig Jind Die........nsecneanenesnnee 526 
436 Sejum nur alleine lieben ...e.renemeereene. 1008 
437 Nun freut euch, ihr Chriften, mit mir... 560 
438 Wenns doch alle Seelen wüßten ........- 103 | 
439 Gwiger !’ wie elig sa nssenzueenntunge 293 
440 Am Ende ifts doch gar nicht jchwer...... 235 
AI Ditelige Stunden vesereen 556 
442 D wonnevolle ſelge Zeit ...unseneseeneeen 493 
8. Heiligung und chriſtliche 
Vollkommenheit. 
443 Gott, weil du heilig bift.................. ..89 
444 Herr! laß mich deine Heiligung. ........- 42 
445 O großer Gott, du reines Weſen ........- 145 
416 Unverwandt auf Ehriftum jehen ......... 190 
447 Rein und frei von allem Böſen ......... . 106 


| ro. Eeite, 
448 Zu lieben dich von ganzem Herzen .... . 150 
449 Komm, o Geift, o heilig Weſen ..u....... 327 
450 O welch ein großer Zweck .... 99 
451 D Öotteslamm, in deinem Blut u... 236 
452 D Gott des Friedens, heilge mir zu... 32 
453 D Strom des Lebens, Quelle aller ...... 563 
454 Ach Herr! vertilg aus meiner Bruft .... 263 
455 Wie jchön leuchtet der Morgenitern ..... 352 
456 Die ihr erlangt durch Gottes Gnade.... 568 
457 Ich weiß, mein Heiland, du bift mein... 269 
458 Liebiter Heiland! nahe dich ............... 342 
459 Ewge Weisheit, Jeſu Ehrift............... 294 
460 Wafche mich in deinem Blute............. 296 
461 Mit ganzem Herzen dein, Herr, dein...... 267 
462 D, der Alles hätt verlorenn 115 
463 Salb uns mit deiner Liebe 368 
464 Erneure mich, o ewges Lidhit............... 267 
465 Nimm gar, o Gott! zum Tempel ein... 236 
A66 Jeu meiner Seelen tehen- ren 324 
467. Wwie Telig Din ihr ee 525 
468 Zion! ſchmücke doch bei Zeit ............. 390 
469 In Gott verborgen leben vun... 222020200... 372 
470 Ich will lieben und mid üben ............. 451 


9. Die Herrlichkeit des Gnadenftandes 
und Wachsthum in der Gnade. 
Erhabner Stand vor allen Ständen .... 150 
Wie groß iſt deine Herrlichkeit 355 
Söttliche Würde, entzüctende Hoheit des 412 


471 
472 
473 


.urnnnnnnner 








474 Religion, von Gott gegeben ............... 151 
475 Sanft, o Ehrift, ift Jefu oh... ......... 391 
476 Was hätt ich, hätt ich Jeſum nicht ...... 571 
477 Gerechtigkeit bringt Heil und Xeben ..... 152 
478 Prediget von den Gerechten ..eerenen nenne. 208 
479 D was für ein herrlich Weien ........... 488 
480 Selige Seelen, in denen fich Chriftus ... 412 
481 Alles ift euer! o Worte des ewigen...... 412 
482 Was fann e8 Schönres geben ...........- 437 
483 Du, Gott, hafts angefangen ...eeeeneneee- 416 
484 Näher, mein Gott, zu Dit ........ 565 
485 Ich bin ein felger Mensch ...nunersenneeeeee i00 
1486 O Glück der Erlöften! von. Sünde ganz 432 
1487 O füßer Stand, o ſelig Leben. ..... .....- 201 
XII Mllgemeiner und befon- 
derer Gottesdienit. 
1. Gröffnungslieder. 
488 Zum Gottesdienft bin ich geboren.. ...... 153 
489 Thut mir auf die ſchöne Pforte... . 207 
490 Hehr und heilig ift die Stütte nennen 117 
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atiter. 


Sadre 





Nro. Seite. | 
491 Treuer Heiland, wir find hier ..-.......... 545 | 
492 Liebjter Jeju, wir find hier v.............. 503 
493 Herr Jeſu Chrijt ! dich zu uns wend ... 250 
494 Komm, Schöpfer, Geift, in unfer Herz... 269 
495 Beugt vor Jehovas hehrem Thron ...... 270 
495 Jeſu! Seelenfreund der Deinen ......... 330 
497 Seju, Sefu, Brunn des Lebens ...........- 127 
498 Gott ift gegenwärtig... zuuen zeneonenereenen 514 
499 Morgenſtern auf finſtre Nadt............ 295 
500 Ach ſei mit deiner Gndgde 438 
2. Schlußlieder. 
501 Herr, du hajt uns reich) gejegnet.......... 73 
502 Weil der Gottesdienſt iſt auS... .......... 503 
503 Herr! entlaß uns mit dem Segen ....... 454 | 
504 Geht nun heim in eure Hütten...... ...- 185 
505 Ach, wie ſchön ifts, liebe Brüder ......... 189 | 
3. Gebetslieder. | 
506 Mein Gott! ich Elopf an deine Pforte... 152 
507 D Bater, unjer Gott, &8 ilt ...... 22.0... 42| 
508 Nicht um Reichthum, Glanz und Ehre... 115 
509 Herr, gib mir deinen heilgen Geift....... 238 
510 Dir verföhnt in deinem Sohne ......... 502) 
511 D ©ott, du frommer Gott ..eeeeeneeneeen 88 
512 Ach Gott! du Gott der Seligfeit......... 510 | 
513 Vater! laß vor deinem Throne ......... . 479 | 
BIASTSEIU, MEINE ZSTEUDE. benennen can 463, 
„515 Jeſus, Heiland meiner Seele.............. 106 
516 Komm, du janfter Gnadenregen .......... 479 
517 D eivge Liebe, heilge midh.................. 510 
518 Zu dir, Geift, Schöpfer, flehen wir ...... 272 
519 Schenfe, Herr! mir Kraft und Gnade... 119 
520 Brunn alles Heils, dich ehren mir...... 3 


| 
271 | 
521 


Komm, Kraft des Höchften, fomm herab 271 


522 Ach bleib mit deiner Gnade .....u..n..... 442 | 
4. Lob- und Danflieder. | 
523 Lobjinget Gott! Dank, Preis und Ehr.. 357 | 
524 Set Lob und Chr dem höchften Gut .... 36 
525 Lobe den Herrn, den mächtigen König... 411 
526 D daß ich taufend Zungen hätte ........ 158. 
527 Dir Gott, dir will ich fröhlich fingen ... 148° 
528 Auf, Chriften, preift mit mir den Herrn 268 | 
529 Groß ift unfres Gottes Güte ............. 490 
580 Ihr Völker, jauchzt mit frohem Schall. 273 
531 Bon allen Himmeln tönt dir, Herr....... 238 
532 Nun danket alle Gott ..eceeeeeaneenennnan. ..89 
533 Kommt, lobet und ehret .cceeean anna. 558 | 
534 D daß mein Herz ein Altar wär ......... 234: 


‚537 Preifet Sehova! ihm gebühret Ehre .... 


Niro. Seite. 
535 Lobe den Herrn, den mächtigen Vater ... 409 
536 Heiliger, dem Engel dienen 468 
474 


.unnentrernneeten 


5. Bekenntniß und Erfahrung. 
538 Ic) fann nun Jeſum frei befennen....... 147 
539 Streiter Seju werden fiegen 129 
540 Kommt her, hört zu, ich will erzählen ... 159 
541 Welch hoher Ruhm, dic) mein zu nennen 155 
542: SH. liebe zunerzüihlen 572 
543 Sch will jtreben nad) dem Leben... ....... 528 
544 Ich will nur an der Gnade kleben ...... . 149 
545 Die Nacht der Sünden iſt nun fort...... 512 


546 Sei getreu bis an den Tod .n.enncencenen 532 

547 Unter taujend frohen Stunden...........- 223 

548 Das Leben wird oft trübe................... 371 

549 Kommt ber, ihr theuren Seelen ......... . 44 

550 D meld) fromme jchöne Sitte. ...... ...... 199 
6. Gliederaufnahme. 

551 Wir reichen euch die Hand zum jchünen... 523 
552 Im Namen de8 Herrn Jeju Ehrift....:... 272 
53 Wir reifen heim zum Himmel fort ...... . 543 
54 Stärf ung, Mittler! dein find wir ...... 454 
555 Wir haben uns verbunden zeeenenen nenne. . 420 
556 Wir reichen uns zum Bunde......areeeenn. 370 
7. Gonferenzen. 

557 G©eleitet an der Hand des Herrn... ..... 357 
558 Bon deiner Liebe tief gerühtt......... ... . 270 
559 Bater, jtärfe unfre Kräfte... -.. ............ 209 
560 Nun ziehen wir in Frieden 378 
561 In alle Welt befiehlit du, Herr, zu gehen 562 
562 Zieh mit uns, Smmanuel............t.... 390 
8. Amtsantritt Der Prediger. 

563 Preis dir, o Herr der Herrlichkeit ......... 356 
564 Erhöre gnädig unjer Flehen...... er... ». 514 
565 Herr, bier jtehet unjer Hirt. ...... ernennen. 503 
566 D Herr! mir jind verfammelt her ...... 35 
9. Eckſteinlegung. 

567 Grundftein, der von Gott ermwählet ...... 119 
568 Jeſus ift der Kirche Haupt „ernennen. . 29% 
569 Der wahre Grundftein Zions iſt ........ a7l 
10. Einmweihungslieder. 

570 Gott Vater! alter Dinge Grumd ......... 356 
371 Wir weihen diejes Haus ...... 2... .... - 429 
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